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China als Militärmacht.
Don einem guten Kenner a-stasiatischer Verhältnisse

wird uns geschrieben: Während die Jbugen der ganzen
Welt aiuf Japan gerichtet sind, non dein man annimmt,
daß es im Bunde mit England im Laufe der nächsten
Jahrzehnte einen ausschlaggebenden Einfluß auf die
Entwickelung der politischen Verhältnisse in ganz Asien
ausiiben werde, übersieht man völlig, daß sich China in
aller Stille zu einem militärischen Machtfaktor ent¬
wickelt, der über kurz oder lang eine viel gewaltigere Be¬
deutung erlangen tonnte , wie der Zweibund -der beiden
tznselreiche.

In den Preßerörterungen über den neuen englisch¬
japanischen Bündnisvertrag ist meist ohne weiteres an¬
genommen worden , China werde sich in Zukunft ebenso¬
wenig wie in der Vergangenheit zu einem aktiven , un¬
abhängigen Eingreifen in den Gang der Ereignisse in
Ostasien aufraffen köirnen. Die Zukunft wird uns in
dieser Hinsicht vielleicht noch manche Überraschungen
bringen , namentlich aber muß sich zeigen, daß die Eng¬
länder in handelspolitischer Hinsicht die japanische
Bundesgenossenschaft in China schwerlich werden reali¬
sieren können. Noch beeinflussen die Erinnerungen an
den kläglichen Zusammenbruch des chinesischen Kolosses
im Kriege Japans gegen China und an das Fiasko der
Voxerbewegung zu stark die Ansichten über chinesisches
-Militär-Wesen und chinesische Verteidigungsfähigkeit , als
daß die Behauptung , darin habe sich tu den letztenFahren
Mit völliger Umschwung vollzogen, so leicht Glauben
fände, aber eine solche Möglichkeit ist doch zu bedeutungs¬
voll. um sie nicht einer ernsthaften Erwägung für wert
zu erachten. Daß China sich nur durch eine stärke Armee
und eine starkeFlotte vor einem Abhängigkeitsverhältnis
vant Anstande bewahren könne, erkannte schon Li-Hung-
Chang , aber dieser geniale Staatsmann war bereits
eine aiusaereifte Persönlichkeit, als die Aufgabe an ihn
herantrat , europäische Reformen in China durchzufiihren.
Er war zu sehr mit der überlieferten Kultur seines
Landes verwachsen, als daß er es hätte über sich ge¬
winnen können, notwendig erscheinende radikale Mittel
für seine Zwecke-anzuw-en-den. Ihm blieb es verborgen,
daß ein modernes Heer nicht dadurch entsteht, daß man
den Soldaten europäische Waffen in die Hand drückt und
nur rein mechanisch ab richten läßt . Li-Hung -Chang war
und blieb immer -der Mann der Kompromisse, der nicht
brechen mochte, was sich nicht biegen ließ . Seit seinem
Tode besitzt Wan -Shi -Kai, sein Nachfolger auf dem
wichtigsten Beamtenposten im Reiche, dem eines General¬
gouverneurs von Petschili ,den größten Einfluß auf die

Feuilleton.
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§onntKg§jäger.
Plauderei von Silvester Frey.

Wenn man in diesen Tagen der Wieder erwachen¬
den Wcidmannslust jemanden erblickt, der geschniegelt
und gebügelt dem 'Revier zu steuert und so aus -schant,
als wolle er jedem zurusen : „Was ? Bin ich nicht ein
Prachtkerl ? Und wie sehe ich aus in meiner n-ietnagcl-
tumcit Joppe und den Hut mit der Feder so verwegen
hi.  die Stirn gedrückt !" — dann darf man getrost eins
zegen hundert wetten , daß es ein Sonntagsjäger ist.

Wer sich irgend ein bißchen auf Menschenkenntnis
t-ersteht oder gar Bescheid weiß im grünen Revier , der
wird in dieser Hinsicht selten einen Fehlschuß tun . Es
sibr im Grunde kaum wieder Menschen , die unter
-inan-öer so verschieden sind wie der echte Sohn Nimrods
-ins dessen Bastardbriider , der Sonntagsjäger . Dem
-rjteren liegt die Freude an feinem kühnen Berufe ge-
wistcrmaßcn im Blutes der andere aber gibt sich nur
Mühe, den Anschein zu erwecken.

Wie der Wald selber mit seinen allzeit nnerschlossenen
Geheimnissen , ist der erstere meist innerlich und ver>
schwiegen, der letztere dagegen gesprächig bis zur
Geschwätzigkeit — und was das schlimmste dabei : wo-
nvglich noch ein Prahlhans . Der echte Weidmann liebt
die Tiere , die seinen grünen Hag bevölkern . Wenn er
zum Rohr greift , so geschieht cs mit Vorbedacht und in
reiflicher Erwägung . Im allgemeinen schirmt er sogar
den Wildbestand aus jegliche Weise , und jedes Wesen
tm grünen Gottcsdom , soweit es nützlich ist, darf auf
seinen Schutz und seine Hut bauen.

Anders der Sonntagsjäger . Er nimmt auss Korn,
was ihm vors Rohr kommt. Glücklicherweise trifft er
selten einmal einen Hasen, höchstens die Treiber.

Wenn man diese merkwürdige Menschenspezies noch
weiter klassifizieren will, so geschieht das wohl am besten.

chinesische Regierung , und dieser ist im Gegensatz zu Li in
den Anschauungen des modernen , dem javanischen Vor¬
bilde nachstrebenden Chinesentums ausgewachsen. Er hat
es sich augenscheinlichzur Lebensaufgabe gemacht, China
zu einer modernen Kriegsmacht zu entwickeln, und wen:
es wie dem Schreiber dieser Zeilen vergönnt war , Uüan-
Shi -Kaischen Truppen bei Übungen zuzusehen, ihre Ein¬
richtungen an Ort und Stelle kennen zu lernen und sich
über die Zusammensetzung ihres Offizierkorps zu unter¬
richten, der kann nur gute Leistungen auch im Kriegsfälle
von ihnen erwarten . Inzwischen ist die Reorganisation
des chinesischen Heerwesens bereits so weit fortgeschritten,
daß neben einem Gcneralstab , dessen Mitglieder sämtlich
mindestens fünf Jahre aktiv im japanischen Heere dien¬
ten, ein besonderes Heeres-Reorganisotionsdepartement
gebildet werden konnte mit sieben Zentralstellen wn den
bedeutendsten Plätzen des Landes . Das Reich ist in 20
Militärdistrikte geteilt und in jedem soll, soweit dies nicht
bereits geschehen, ein Infanterieregiment und ein
Kavallerieregiment neben Artillerie und anderen
Truppengattu .ngen ausgeh -o'ben werden. Tie Wehrpflicht
erstreckt sich dabei auf neun Jahre , von denen drei auf
die aktive Dienstzeit, drei auf die erste Reserve und der
Rest auf die- zweite Reserve entfallen . Ende 1910 soll
China einschließlich der bereits bestehenden Truppen
über ein stehendes Heer von einer halben Million ver¬
fügen. Bemerkenswert ist, daß die Chinesen sich in ihrem
Heerwesen nicht sklavisch an die westländischen Vorbilder
halten , sondern es ganz ihrem Wesen und der sozialen
Struktur des Volksganzen anpassen, so ist es für die
Rolle, die die Familie im Leben der gelben Klasse spielt,
bezeichnend, daß den Familien avancierter Soldaten be¬
stimmte Vorrechte eingeräuint werden, daß die Heeres¬
verwaltung /ausdrücklich die Pflichten derselben gegen ihre
Angehörigen auf sich nimmt und daß die Familie eines
Deserteurs , dessen man nicht habhaft wird , an seiner
Stelle eine Strafe trifft . Bei der Aushebung müssen
sich die Ortsältesten für den guten Leumund der Re¬
kruten , die sie Vorschlägen, verbürgen . Leute , die mit
Gefängnis bestraft find, werden überhaupt nicht in -daS
Heer ausgenommen usw. Durch eine ganze Reihe ori¬
gineller Bestimmungen hat Piian -Shi -Kai Vorsorge ' da¬
für getroffen, daß seine Truppen organisch mit dein Volke
Zusammenhängen und von diesem̂ nicht als ein Fremd¬
körper empfunden werden . Tatsächlich hat sich auch
schon bei vielen Gelegenheiten gezeigt, daß während
ehemals Tnuppendurchzüge wie die Pest gefürchtet
Waren, den Mau -Shi -Kaischcu Truppen überall , wo sie
sich blicken lassen, begeisterte Ovationen von der Volks¬
menge bereitet werden. Tic in aller Stille sich voll-
zichcnde militärische Renaissance Chinas gibt auch die
Erklärung für die zunehmende Sicherheit und Bestimmt¬
heit, mit der die chinesische Regierung in der äußöben
Politik in letzter Zeit ihre Ansichten und Absichten kund-
gab.

indem man sie in eine ..gefährliche" und eine „ungefähr¬
liche" scheidet. Die erstere gilt im großen ganzen mit
Recht für ziemlich harmlos . Sic begnügt sich damit, daß
sie schmuck und eindrirckslvoll aussieht . Sonntagsjäger
dieser Gattung find oftmals schon glücklich, wenn sie be¬
merken, daß ein hübsches, junges Ding stehen bleibt und
ihnen nachschant. Nehmen sic noch gar einen freund¬
lichen Blick wahr oder ein schelmisches Lächeln, so wähnen
sie sich bestimmt in den siebenten Himmel versetzt. Ein¬
gebildet , wie sie meist find , kommen sie nämlich nicht au'
den Gedanken , daß -man sich über sie nur luftig macht.

UNd wie wäre das auch anders möglich!
Der Sonntagsjäger ist doch wirklich, bei «Licht be¬

sehen , nichts weiter als ein Gigerl in der so kleidsamen
WeiÄmannstracht . Wenn man also behauptet , daß er
gefährlich werden könne, so ist damit nicht etwa gesagt,
daß er die Herzen des schwachen Geschlechts gar zu schnell
in Wallung versetze oder womöglich im Sturme erobere.
Dagegen haben sich bei seiner sprichwörtlichen Unsicher¬
heit im Tressen die Jagdgefährtcn unausgesetzt in acht
zu nehmen , daß sie nicht unfreiwillige Opfer seiner
Schiehwut werden . Hin und wieder ist so ein Pseudo¬
nimrod auch offenherzig genug , dies selber einzugestehen.
Natürlich nur unter vier Augen und Personen gegen¬
über, von denen er überzeugt sein darf, «daß fie es nicht
so leicht weiter erzählen.

«Als einmal die bessere Hälfte eines Sonntagsjägers
flehentlich bat : „Ach Arthur , geh ' nicht auf die Jagd!
Ich fürchte immer , dir geschieht einmal etwas !" er¬
widert jener , um sie zu beruhigen : „Sei unbesorgt,
Luise ! Mir nicht — höchstens einem anderen !"

Die Jagdgefährten solcher famosen Nimrods müssen
sich deshalb , sobald das Schießen losgeht , auf alle mög¬
lichen Überraschungen gefaßt machen. „Bitte , Herr Hof¬
rat, " belehrt der Förster , also ein echter Weidmann , den
schülerhasten Jagdgenossen , „was vorne läuft , ist ge¬
wöhnlich der Hase — der Hund kommt hintennach ! Heute
schießen wir hoffentlich ausnahmslos nur Hasen !" Ob 's
freilich was geholfen hat?

Als vor einigen Jahren wieder einmal «die Jagd-

Dentsches Reich.
* Eine Änderung des preußischen LandtagSivahl-

rcchtes? Die „Natl . Korr ." weiß zu melden : Dem
preußischen Landtag wird -mit Bestimmtheit die in Aus¬
sicht gestellte Novelle zum Einkommensteuergesetz zugehcn.
Den Wünschen von liberaler Seite entsprechend, w-:"d
sich wahrscheinlich auch der Landtag mit einer Novelle
über eine neue Wahlkreiseinteilung wie über Änderung
des Wahlvcrsahrens zu beschäftigen haben.

* Der Bnreauvorstehcr der bayerischen Abgeord¬
netenkammer , Oder -Regierungsrat Tobner , -wird , den
Zeitverhältnissen entsprechend, zum Regiernngsdirektor
ernannt werden , was cvent . eine Gehaltsaufbesserung
von ca. 1000 M . jährlich für ihn bedeutet . Herr Dobner
hat sich den« Zentrum gegenüber dadurch sehr verdient
gemacht, daß er, als ans dem letzten Landtag die Re¬
gierung wegen Konfiskation der Zentrumsnummcr des
„Simptieissimns " interpelliert wurde , den abwesenden
Presidenten o. Orterer schleunigst herbeiholte , als Ge¬
fahr bestand, daß der liberale Vize -Präsident v . Leistner
die Verlesung der berühmten Fastenpredigt L In Abra¬
ham a Santa Clara von Ludwig Thom -a unbehindert
durchgehen lassen wollte . Herr von Orterer kam, löste
den später deshalb zurücktretenden liberalen Kollegen
brüsk ab und brachte die Sache dadurch wieder ins Gleis,
daß er mitten in der Rede des sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Segitz — der die Predigt verlas , statt, daß er
sic geschickt in seine Ausführungen verflochten Hätte —
eine vom Zentrnmsvater Daller vom Zaun gebrochene
Geschäftsvrö-nungsdebatte zulieh , mit der dann die

. weitere Verlesung der dem Zentrum so außerordentlich
peinlichen -Predigt einfach niedergnillotiniert -wurde.
Jetzt wird der Archivar der bayerischen Dunkelkammer
R eaiernngsdirektor.

* Unterrichtsanstalien in Preußen . In Preußen be¬
stehen gegenwärtig , wie das „Zeutralblatt für die ge¬
samte Ünterrichtsverwaltung " mitteilt , 665 höhere Unter-
richtsanstalten . Die meisten entfallen auf die Rhein-
provinz , wo 116 tm Betriebe sind, und zwar 15 Gym¬
nasien , 15 Realgymnasien , 17 Progymnasien , 3 Realpro-
gymnasien , 10 Oberrealschulen , 20 Realschulen . Dann
folgt die Provinz Brandenburg mit 103 höheren Lehran¬
stalten , worunter 46 Gymnasien , 14 Realgymnasien , fünf
Rcalprogymnasien , 2 Progymnasien , 4 Overrealschulen,
28 Realschulen . In weitem Abstande erscheint alsdann
Schlesien mit 70, Hannover mit 61, Westfalen mit 50,
Sachsen mit 84, und zu nutcrst stehen dann die Ostpro¬
vinzen , die Hochburgen des starren Konservatismus und
die gepriesenen Gebiete des fidcikommtssarischen Groß¬
grundbesitzes . Pommern begnügt sich mit 34, Westpren-
ßcn mit 30, Ostpreußen mit 20 und Posen mit 23 höheren
Lehranstalten . Vergleicht man diese Ziffern mit denen
aus dem Jahre 1897, dann fällt vor allem als charakte¬
ristisch für eine gewisse Zeitströmung , die
außerordentlich starke Zunahme der Obcrreal-

saison begann , erzählte der „Figaro " folgenden Scherz:
Calino — so heißt eine stehende Figur der genannten
französischen Zeitung , das -Prototyp eines Dnmmkopfs
— geht eben auf die Jagd . Unterwegs begegnet er
einem Bekannten.

„Aber," fragt dieser, „sic haben ja heute keinen Hund
bei sich?"

„Ja , wissen Sic, " entgegnet Calino , „das hat seinen
wohlbedachten Grund ! Jedesmal nämlich, wenn ich
einen mitnahm , habe ich ihn totgeschossen!"

Man glaube beileibe nicht, daß diese Behauptung,
weil sic in Form von AneLdoten hier w'icdcrgegeben
-wurde, übertrieben sei. Die Ungeschicklichkeit der Sonn¬
tagsjäger ist vielmehr so erwiesen, daß die Gerichte mehr¬
fach Gelegenheit hatten , sich mit Unglücksfällen, die durch
das Rohr jener angerichtet waren , sehr ernsthaft zu be¬
schäftigen.

«Vor einigen Jahren machte ein Jagdcrlebnrs , dessen
Schauplatz der Kreis Ohlau -in Schlesien war , in wirklich
weidmännischen Kreisen ziemlich von sich reden . Ein
Kaufmann , Schwager des Jagdpächters , verspürte z-nm
ersten «Male im Leben, daß er zum Nimrod ' geschaffen fei.
Als deshalb eine kleine 'Treibjagd in -Szene gesetzt
wurde , beteiligte auch er sich daran . Und er, der bis
daher kaum mit dem Rohre umzugehen gewußt , hatte
auch das fabelhafte Glück, ans drei -Schuß, die er abgab,
drei Treffer zu machen — allerdings mit dem- bc-
deutungs - und zugleich verhängnisvollen Unterschiede,
daß das edle Wild , auf das cr 's abgesehen, aus drei
menschlichenKreaturen bestand. Ein Sattler , der als
Treiber angestellt war, .fühlte, als der neue Nimrod den
ersten «Schuß abgab, wie plötzlich sämtliche Haare seines
Hauptes mitsamt der Mütze in spiritistische Bewegung
versetzt wurden . Ein zweiter Treiber , in «Werkeltagen
dem Berufe nach Schmied, erhielt , als der wütige Sonn¬
tagsjäger -von neuem drauflosfeuerte , eine blaue Bohne
in die Gegend des linken Hosenträgers . Gleich darauf
knallte cs abermals — sofortige Folge davon war, daß
ein Landwirt , der in der Nähe sriedsam die «Furchen
feines Ackers abschriit, die Überzeugung gewinnen
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schulen und Realschulen auf. Letztere haben
-in Sen genannten sieben Jahren sich um 67, erstere uni 13
Vermehrt, während die Gymnasien nur 25 mehr aus-
weisen. Weiterhin verdient bemerkt Air rvcrden, daß die
Rcalprogymnasien von 67 auf 21 heruntergegangen sind.
Man kann also recht wohl behaupten, daß diese Zwitter-
vnstalten ans dem Aussterbeetat stehen. Bei den Real¬
gymnasien vollzieht sich dieser Absterbeprozcß langsamer;
«s sind während der letzten sieben Jahre nur 6 cingegan-
gen. Gleichwohl überwiegen die sogenannten humanisti¬
schen Lehranstalten,' denn von öerr 668  sind 386 Gymnasien
und Progymnasien im alten Sinne geblieben. Nimmt
man noch Hinzu, daß alle Gymnasien Vollanstalten mit
einem neunjährigen Kursus sind, während unter den rea¬
listischen Lehranstalten nur 117 .Vollanstalten ftetö, dann
tritt das Übergewicht der humanistischen höheren Schulen
nur noch um so stärker hervor.

ANsiand.
* Japan . Das offiziöse Tokioer Blatt „Kokumin"

trat , noch ehe die japanische Regierung den Bündtns-
vertrag zwischen England und Japan veröffentlicht hatte,
ttt einer der Übersetzung des- Vertrags aus dem Eng-
lischcn beigefügten Besprechung der Auffassung entgegen,
als ob Japans Verhältnis gut England und Amerika den
guten Beziehungen zwischen D e n t s chl a n d- und
-Frankreich im Wege sei. Das Blatt schreibt: „Wir und
gewöhnt, in Deutschland einen der wichtigsten kultnr-
fövdernden Faktoren des fernen Ostens zu sehen. Wir
-wünschen seinen Unternehmungen in der Kiautschon-
ibucht immer besten -Erfolg nn-d sind uns klar bewußt, wie
not-w-en-dig cs für die Zukunft ist, daß Japan und Deutsch¬
land immer fester znsammenhalten ."

Aus Stadt und A-md.
Wiesbaden, 6. Oktober.

Keuchhusten.
«In einem bürgerlichen Haus — vier Stockwerke mit

ft  zwei Dreizimmer -wo hnungen und den nötigen Man¬
sarden — wohnt eine nicht gerade in den besten Verhält¬
nissen lebende Familie . Der Mann ist Kellner , arbeitet
-von Mittag bis NaHmitternacht und schläft dafür bis
spät in den Morgen Hinein, -die Frau hat sich o-or ihrer
-Verheiratung mit der Putzmacherei ernährt , ganz hat sie
das -Geschäft jetzt noch nicht aufgegeben, ,Mr können's
Dvauchen", sagt sie. Sie garniert den Dienstmädchen
der Nachbarschaft und ihren Freundinnen nach Wunsch
«nid Bedürfnis die Hüte und tut noch mehr von dem,
was in das Fach der Putzmacherin schlägt. Das Ehepaar
statuier Kinder . Das älteste soll zu Ostern in -die Schule
gehen, das zweite kommt ein Jahr später an die Reihe
uchd so fort bis zum jüngsten , das >§wei Jahre alt ist.
Der Hausherr war zufrieden mit dem Ehepaar Müller
und -die Mieter hatten keinen Anlaß , sich über die Leute
SU beklagen. Freilich, Frau Schulze Hat wiederholt ge¬
meint , bei den Müllers sehe es so schrecklich unordentlich,
um nicht zu sagen schmutzig aus . Auch scheine es ihr,
als ob die Frau in der Küche nur schlecht Bescheid-wüßte.
Wenigstens könne sie versichern, daß sie die Müllers
mehrmals bei einem ans Wurst, Brot und Bier bestehen¬
den Mittagessen überrascht habe. Man denke sich: W-nrst,
Brot und Bier zum Mittagstisch ! Aber Frau Schulze
ist bekannt dafür , daß sie gerne die Nase in anderer Leute
Töpfe steckt und was 'fie dann alles gesehen und erlauscht
chaben will — niemand möchte auch nur aus die Hälfte
davon einen Eid schwören!

Aber eines schönen TageL — es war ein Sonntag
dm Herbst, regnerisch und ungemütlich, es fröstelte einem

durfte , daß einer seiner Rockflngel kunstgerecht durch-
schossen war . Es muß geradezu als Wunder angesehen
werden , daß der -famose Nimrod -keine -der Personen , die
doch -wirklich gefährdet gewesen, ernstlich verletzt hatten
-dafür soll es zwischen ihm und den drei „Angekratzten"
-zu so lebhaften Auseinandersetzungen gekommen sein,
daß der Jvgdgrnnd weithin -von allerhand Lauten wider¬
hallte. So viel steht fest: seit dem -UnglückStage ist jenem
Nimrod jegliche Jagd -lust gründlichst verleidet , und die
übrige Menschheit dürfte wohl keinen Grund haben, da¬
rüber auch nur das m-indeste Bedauern zu empfinden.

Biel harmloser sind die sogenannten „-Ungefähr¬
lichen". Das Unheil , das sie anrichten , widerfährt nur
Ihrem eigenen Herzen . Meist sind sie nämlich untröstlich,
daß sie nichts zu treffen vermögen . Als ein Förster
eines Tages merkte, daß jemand, vb>w-oHl Schonzeit war,
ans Hasen schoß, lieh er den Mann gleichwohl unbe¬
helligt . Er wußte nämlich, -daß der Betreffende ein in
der ganzen Gegend bei jung und alt bekannter Sonn¬
tagsjäger -war.

Sehr hübsch- fertigte auch eine junge Dame solch
einen Pscud-onimrod ab, der dabei war , ihr heftig die
Kur zu schneiden. Als er sie fragte , ums er ihr zum
-Geburtstage schenken dürfe — aber etwas recht Seltenes,
schiw-er zu Bekommendes — erwiderte das schlagfertige
Evatöchterlein:

„'Nun wohl! So bitte ich um einen von Ihnen
selbst geschossenen Hasen!"

-Natürlich ist unser Sonntagsjäger weit und brfit
Gegenstand allgemeinen Spottes . Wenn er auch -mit
seinem Jagdglück gern renommiert — es glaubt ihm
doch- kein Mensch ein Sterbenswörtchen . Zumal tüchtig
-mitgenommen wird er am Stammtisch, unter guten
Freunden , die ihn hinreichend kennen, um .ihm auch mal
die Wahrheit sagen zu dürfen.

-Prahlte ömauch. einmal so ein völlig »waschechter
Weidmann mit seinen kolossalen Erfolgen im grünen
Revier ; aber -da wurde er von einein wirklichen Sohn
N-i-mrods , der gleichfalls zur Tafelrunde gehörte, in
einem geradezu klassischen-Jägerlatein abgcsührt . „Nein,
die Geschichte ist so", erwiderte der letztere: „Als Freund
Schulze" — so hieß nämlich der Pseudonimrod — „lange
mevgMtch auf dem Anstand gebljxbcn -war, legte er sich

selbst in der ieppi-gbelegten Stube — -ward Frau Schulze
-doch zur übeübrrngerin einer wirklich -wahren Neuigkeit.
-Und was für eine Neuigkeit ! Sie war wieder einmal
bei Müllers gewesen, sagte sie. Die ganze Nacht hatte
sie nicht schlafen können; ihre Schlafstube ist nur durch
eine dünne Wand von der Müllerschen Schlafstube ge¬
trennt und da hört sie leider -jedes auf der anderen Seite
der Wand laut gesprochene Wort . Sonst ist's -ja leidlich
friedlich drüben , die Kinder -werden offenbar bei Zeit
-ins Bett geschafft— insoweit ist Frau Müller recht ver¬
nünftig , das muß man ihr lassen! — und wenn der
Mann nach-mitteinachts Heimkommt, hundemüde, dann
-hat er auch keine Lust mehr zu lauten Unterhaltungen.
Allenfalls , daß er einmal in der Dunkelheit einen Stuhl
Mmpoltert, oder daß er die Stiefel kräftiger in eine Ecke
-wirft, als cs am Ende notwendig wäre . In der ver¬
flossenen Nacht aber -konnte Frau Schulze kein Auge zn-
tun . In einem fort hustete es trüben , so eigentümlich,
so schrecklich- — man hat ja selbst keine Kinder gehabt,
aber man weih doch mit so was Bescheid. Gib acht, hat
Frau Schulze -zu ihrem-Mann gesagt, -dort drüben ist der
Keuchhusten aus-gebrochen. Horch nur , wie sie gicksen!
Am Morgen hat sie dann ihren Spirituskocher angesteckt
Und derweilen der Käffeekessel über der -Flamme stand,
ist sie zu Müllers hinU-berge-gangen . Kein Zweifel, das
-zweitälteste und -das jüngste Kind habe:: den Keuchhusten.
Kein Wunder , wenn eine Haushaltung so unordentlich
geführt wird.

Das Wort Keuchhusten verfehlte seine Wirkung nicht,
der regnerische Sonntag war geeignet, um die unange¬
nehme Neuigkeit gründlich zu besprechen. Bon den acht
Mietparteien des Hanfes war Frau -Schulze allein in der
glücklichen Lage, Keuchhusten -Keuchhusten sein lassen zu
können, die übrigen alle hatten Kinder von einem
Pärchen bis nahezu einem Dutzend. Na -G-ott ja, viel¬
leicht bleibt die Krankheit in den vier Wänden der
Müllers . — Unsere Kleinen dürfen nun nicht mehr vor
die Tür , bis die Geschichte vorbei ist. — Ich werde der
Müllern -sagen, daß sic vorläufig ihre Bälger Hübsch in
der Stube läßt . — So und so weiter -flogen die Be¬
merkungen hinüber und herüber . Indessen nach acht
-Tagen waren die Kinder der überaus promen Fron
Peinlich vom Keuchhusten befallen und das Jüngste der
Müllers war bereits der schlimmen Kinderkrankheit er¬
legen . Das ganze Hans befand sich in Aufregung.
Brauch man sich das gefallen zu lassen, daß einem „solche
Leute" Krankheit und Tod in die Familie bringen ! Wenn
der -Hausherr die Blase nicht augenblicklich -auf̂ die
Straße wirft , dann ziehen wir sofort ans ! Der Haus¬
herr berief sich auf -das Bürgerliche Gesetzbuch, wonach
ihm kein Rocht zustehe, den Müllers -wegen des Keuch¬
hustens mit einer Räumungsklage auf den Leib zu
rücken, und wonach die Mieter kein Recht hätten , w-cgen
des Keuchhustens kündignngslos zu ziehen.

Man -schrie nach -der Polizei . Die Polizei zuckte
-die Achsel und sagte: „Da können wir nichts machen!
Seht euch die Pol-i-zciverordnungen der Stadt Wiesbaden
an , cs -steht nichts darin , was uns eine Handhabe zum
-Einschreiten bieten könnte. Es bestehen wohl Veror -d-
nungen tu bezug auf die Anmeldepflicht von -Seuchen,
wie Typhus usw-, auch dürfen die Kinder bei gewissen
ansteckenden Krankheiten die Schule nicht besuchen, aber
der Keuchhusten zählt noch nicht zu den anmeldcpslich-
tigen Krankheiten und es fehlet: uns überhaupt die
Mittel , um die Kranken -von den -Gesunden ztt isolieren,
da müßt ihr schon selbst dafür sorgen, daß die gesunden
Kinder nicht in Berührung mit den kranken Kindern
kommen."

Die -Sache lag also schlimm. Zwar versuchte man
es, sich dadurch selbst zu schützen, daß man die noch nicht
von der Seuche ergriffenen Kinder in einer Art Ge-

ttie-dcr und machte ein Schläfchen. Da kam ein Hase
und spielte mit dem Gew-chr. Weil aber Meister Lampe
Mit jenem nicht richtig umzugehen -wußte, entlud sich das
-Gewehr und schoß den Hasen tot ."

Wie gesagt: der echte Sonntagsjäger trifft eigentlich
niemals das Wild oder -höchstens ans Versehen. Allein
er weiß sich wenigstens zu helfen, und wenn er -heim¬
kehrt vom fröhlichen, kühnen Jagen , so bringt er darum
doch„Muttern " bestimmt das so schnlichst erhoffte Beute¬
stück mit, -damit es, brodelnd in der Pfanne , auZ dem
Bratofcn heraus seinen Ruhm verkünde . Das Miß¬
geschick, von de-m sein Rohr verfolgt wird , weiß er näm¬
lich dadurch weitzumachen, daß er, bevor er die Schwelle
des Hauses Übertritt , nocki schnellstens dem Wildbrethänd-
ler cinett Besuch abstattei . In der Tai soll es Geschäfts¬
leute dieser Art ge-üen, -die eine regelrechte Wildbrcthand-
lung , berechnet für den Bedarf solcher von stetem Pech
v-erfo'lgten Pseud-onimrods , eingerichtet haben. Und
was jetzt mitgetcilt wird , ist buchstäblich wahr . In
einem Canpo zweiter Klasse eines Perfoncnzuges , der
in der Gegend von -Reichenbach seinem Ziele zusteuerte,
-wurde der folgende Brief gefunden , -den ein Reisender,
-der dem- Waggott bereits entstiegen, dort aus Berschen
liegen -gelassen hatte.

Herrn Rentier hier.
-Giv. Wohl-geboren erlaube ich mir als Antwort aus

-Ihre gestrige Anfrage zu erwidern , daß ich bereit bin,
-falls Sie morgen vormittag auf die Jagd -gehen, zu
Ihrer gefälligen Verfügung folgende -Stücke frisch bereit
zu -halten:

1. Hase Nr . 5. Ausgewachsen . Schuß sitzt in der
Weiche. Kugel (-Kaliber Ihres Gewehres ) leicht zu be¬
seitigen.

2. Hase Nr . 7. Hundebiß an der Kehle. An-geschossen
am Bauch, oberhalb.

-8. Reh , weibliches. -Schüsse am linken Hinterlaüf
und in der Leber. Dazu eitle vollständige Beschreibung
der -Jagd aus Rehe nebst Muster , wie man Rehjagdge-
schichten zu erzählen hat.

4. Hirsch, Achtender, kann jedoch künstlich in Z-wölf-
biS Sechszehnender verwandelt werden ; gehetzt, stark
zerbissen, Gnadenschuß durch das Gehirn.
w  Sämtliche Ware wird kurz vor KM in üeeiKUitvk

sangenschaft hielt, aber es half nichts ; der Keuchhusten
'dnrchwan-derte daP- ganze Haus . Er griff sogar auf 5*tC
Kinder der Nachbarhäuser über un-d so durchwanderte
er langsam -aber sicher ein ganzes Stadtviertel . -Die
-FaMilie Müller , die vielleicht nicht ganz unsch-ul-di >ge
Ursache der fatalen Geschichte, konnte sich tu
dieser Gegend nicht mehr Halten, sie zog an das entgegen¬
gesetzte Ende der -Stadt . Der Mann der propren Frc »n
»Peinlich— er ist Schreiber bei einem Rechtsan-walt _
richtee aber an den ^Briefkasten" seiner Zeitung die be¬
rechtigte -Anfrage : „Warirm sorgt die -Stadt nicht durch
irgendwelche Einrichtung dafür, daß an einer anstecken¬
den Krankheit erkrankte Kinder sofort und unter Ern
-Umstünden in eine Behandlung genommen wer-den,
welche die Weitevverbreitung der Krankheit positiv ans¬
schließt?" -Der „-Briefkasten" antwortet daraus : „Fratz ^
Sie gefälligst die Stadt selber." ä.

— Tägliche Erinnerungen. (5. Oktober.) 1108: Grün - §
düng des Deutschen Ordens zu Akkon. 1609: P . Flent - -
tttttttj, Dichter, geb. (Hartenstein ). 1713: Diderot grtz,
iLangers , Champagne). 1799: B. Prießnitz , Begründer I
der Wasserheilkunst, geb. (Gräfenberg ). 1821: R. Haynt,
Philosoph, geb. (Grünberg i. Schl.) . 1829: L. Knans , »
Maler , geb. (Wiesbaden ). 1834: P . Thumann , Maler,
geb. (Tzschacksüorf). 1880: I . Offcnbach, franz . Operetten - f.
lomponist, f (Paris ).

----- Die Ouiltnngskarten der Rekruten . Den znrn
aktiven Militärdienst  auSgehobenen verstche„ |
rungspflichtigen jungen Leuten ist dringend zu empfeh - -
len, ihre Onittungskartcn  kurz vor dem Rekruten - t
einstellungstermtn umzntauschen, auch wenn die Gültig - «
keitsdauer der Karten noch nicht abgelanfen sein sollte . I
Es wird dadtn ch verhütet , daß die Karten , die mit ihrer J§
mehr oder weniger großen Markenzahl einen besonderen »
Wert besitzen, während der Militärdienstzeit verlegt wer - §
den oder sonst in Verlust geraten.

— Kein Milchanfschlag. Der Preisanfschlag für Milch I
ist mißglückt. Ein Teil der Milchlieferanten hat den
Preisanfschlag tticht mitgemacht, die anderen aber hatten ?
die Rechnung ohne die Hausfrauen abgeschlossen. Über ^ tz
wurden diejenigen Händler , die mit dem Preise aufg^
schlagen, recht ungnädig empfangen. Die Frauen weigern U
sich, die Milch zu höherem Preise zu beziehen. Unter die¬
sen Verhältnissen haben die meisten Milchhändler ans den »
Preisaufschlag wohl oder übel verzichten müssen, und die j
es noch nicht taten , werden wohl bald Nachfolgen, we ^ „ M
sie ihre Kundschaft nicht verlieren wollen. — So wird aus R
Mainz gemeldet und wir beeilen uns , diese Nachricht znx»
Beachtung derer , die es angeht, zu veröffentlichen.

— Ein nachahmenswerter Erlaß . Die Kgl. Eis ^r - I
bahndirektion in Berlin  hat folgende Vekanntmachu >,^ I
erlassen: „In der letzten Zeit ist zu unserem Bedauern §
citt auffallend starker Eingang anonymer U lt , -
zeigen  gegen Beamte festgestcllt worden. Wir » cr  1
muten , daß häufig Angestellte der eigetten Verwalttlng '
die Urheber der Anzeigen siitd, und sehen wir uns deshl, ^ f
veranlaßt , an dieser Stelle unserer Verurteilung eh Ter §
derartigen Handlungsweise Ausdruck zu geben. Die Bor - -
dächtigungen anderer Personen ans dem Hinterhalt,
mit dem eigenen Namen für die anfgestelltetl Beha ^ ^ V
tungen eintreten zu wollen, verrät eine derartig
und verwerfliche Gesinnung , daß solche AttschuIdigntttẑ ^ W
auf Berücksichtigung keinerlei Anspruch erheben könn ^^ »
Wir weiset: deshalb erneut darauf hin , daß anony ^ „ >
Eingaben ohne irgendwelche Behandlung der Vernix,»
tnng anheimsallen ." Bravo!

— Schnlnachrichten. Die in weiteren Kreisen be¬
kannte und angesehene, mit einem Pensionat verbunboace ß
höhere  P r i v a t - M ä d che n s chu l c von Früut ^^ M
Lina Holzhäuser,  Müllerstratze 3, ging am 1. Oktober -

Mann: erwärmt un-d so verpackt, daß 'das Wild bei
fünft noch lebend warm erscheint. Ihren geneigten I
trägen recht bald entgegen sehend, verbleibe hochachtuntzA. I
lvvll (folgt Name), Wildbrethündlei ."

Der Sontttagsjäger , vom Pech verfolgt , wir's in  I
einer Reihe mitunter wirklich urkomischer Anekövton |
allerliebst illustriert.

Herr W-amperl hat zu seiner Treib -jagd )
Freunde eingeläden . Während diese munter drausiyA I
puffen, kommt Herr Wamperl niemals zum Schttß. 7̂ 'a 1
naht sich endlich ein Hase — aber auch der kehrt um, 04,x |
Herr Wamperl schießen kann. Wütend schreit der So :, ^ . »
ta-gsjäger:

„Willst »du wohl hebkommen, dämliches Mchze -üa ! f
Wer hat denn die Jagd gepachtet — ich oder die anderert§

Selbst-verständlich -weiß die Frau des Sonntatzä . f
jägers bei der den -Evastöchtern nun einmal angeboren !
Schlauheit -am besteti, wie es -mit der vielgerü-hmto » r
Treffsicherheit ihres Herrn Gemahls ste-ht.

Mtann, von der Jagd heimkehrend und sehr mürris „- . z
„D-as war hcttte ein Pechtag — ttichts, -g-ar nichts a I

-schossen!" Frau : „Ich- -dacht's mir gleich! Du hattest L 1
IBüvse-in der Werttagshose stecken lassen!"

Oder -sie drückt sich zarter ans in folgender »'
deutung:

Gattin zum Manne , der atts die Jagd gehen mja . !
„Ach, Heinrich, wenn du mir folgst, so bleibst

heute lieber zu Hause !"
-Gatte: „Weshalb denn, liebes Kind ?"
»Gattin: „Ja , weißt du — die Hasen sin-d jetzt

teuer !"
Wenn übrigens der Sonntagsjäger Pech- haben

so hat er's meistens auch gründlich. Szene : Restaur -a ^ / »
Der Gast, nachdem er die Speisekarte gemustert : „Kellner ^
bringen Sie mir -Hasenbraten !" — „Bedaure , mein Hex -J
Hase ist schon fort !" — „Donnerwetter !" brummt bar
Gast, „jetzt trefs' ich n-icht mal im Restaurant mehr ein ».,, -
Hasen!" u |

So »sieht's mit unserm Sonntagsjäger aus!
Aus allem, was mitgeteilt wurde , geht doch wo-br -

hervor , daß er im Grunde ein Ung-lückswurm ist. De2 , ^
halb weiß ich mitunter selber nicht, ob man mehr feine»
Spaß an ihm haben — ^dev -ihn dpK ' N »nss&JjöWe «.
Grade bedayery fy8»
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tn den Besitz des Herrn Profesiors vr . Brunswick
flj&er. Im Jahre 1862 von Fräulein Spieß gegründet,
wurde die Anstalt am 2. Oktober 1872 von Fräulein Holz¬
häuser übernommen und dieser gelang cs, mit unermüd¬
licher Hingebender Tätigkeit und seltenen Kräften dem
anfänglich nur bescheidenen Institut einen Weltruf zu
erwerben . Zöglinge aus allen Weltteilen fanden hier
ihre Ausbildung . Mit dem Bedauern über den Weg¬
gang der beliebten Vorsteherin dürfte sich wohl allgemein
der Wunsch verbinden , daß cs ihrem Nachfolger in
gleicher Weise gelingen möge, sich die Liebe und Dank¬
barkeit seiner Schülerinnen zu gewinnen , sowie auch,
daß, wie seither, stets auserlesene Kräfte ihm zur Seite
stehen. Fräulein Holzhäuser aber möge es vergönnt
sein, noch lauge Jahre die Früchte ihrer segensreichen
33jührigcn Tätigkeit zu genießen.

— Vorteile der Hausbriefkasten . Zur Beseitigung
der in "den größeren Städten mit dem Anwachsen der
Bevölkerung und der stetigen Zunahme des Postverkehrs
naturgeinäß sich steigernden Schwierigkeiten einer raschen
Bestellung der Briefe hat das Publikum in anerkennens¬
werter Weise schon seither dadurch beigetragen , daß an
vielen Wohnungen Briefkasten angebracht worden sind;
das erstrebenswerte Ziel , jede einzelne  Wohnung
mit einem Brieskasteu zu versehen, ist indessen bcf weitem
noch nicht erreicht. Der Nutzen, der durch das Vor¬
handensein von Briefkasten an den Wohnungen den ein¬
zelnen wie der Allgemeinheit geleistet wird , liegt auf der
Hand. Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter an seiner
Wohnung einen solchen Briefkasten anbringcn läßt , in
dessen Öffnung der Briefträger die gewöhnlichen fran¬
kierten Briefe , Postkarten und Drucksachen hineinstecken
kann , daun wird nicht nur das Warten des Briefträgers
auf das Öffnen der Tür und das wiederholte Klingeln
vermieden , sondern es werden dem Briefträger auch in
den zahlreichen Füllen , in denen niemand zu Hause ge¬
troffen wird , doppelte und dreifache Gänge erspart ! den
Empfängern aber kommen die Briefsenduugen unter
Umständen viel frühzeitiger zu, als dies der Fall ist,
wenn keine Gelegenheit gegeben, die Briefe im Haus¬
briefkasten niederzulegeu . Der Stutzen hiervon wird bald
jedem einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im
ganzen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des
Kastens verhindert ferner , daß die Briefe und Postkarten
zuvor durch die Hände des Dienstpersonals oder anderer
Personen gehen. Das Briefgeheimnis und das
Geschäftsgeheimnis  sind also besser gewahrt . Am
zweckmäßigsten werden die Hausbriefkasten im Innern
der Wohnungen unter Herstellung eines Spaltes in die
Vorplasttür — der auch z. B ., wenn Reisen angetreten
werden und niemand in der Wohnung ist, durch eine
einfache Vorrrchtung sich sperren läßt — angebracht, die
Kasten können aber auch außen , etwa neben dem Kliugel-
zug, angebracht werden. Sehr empfehlen würde es sich,
wenn die Herren Baumeister bei jedem Neubau oder
Umbau eines Hauses die Anbringung von Briefkasten
iht allen Wohnungen gleich ins Auge faßten.

— Uber das ausgeschnittene Kleid veröffentlicht De.
Karl Pollitzer in dem soeben erschienenen September-
hcft der illustrierten Monatsschrift für weibliche Schön¬
heit und Körperpflege „Das Außere" (Verlag Willy
Kraus , Berlin ) einen Artikel , der viel Beherzigens¬
wertes enthält . 'Er sagt u. a .: Das große Werk der
Vernünftigen Kleidung wird nicht mit einem Schlage
erstehen. Nur ganz allmählich wird sich das Gute , Not¬
wendige , Natürliche Bahn brechen, besonders wenn die
Krauen einfehen lernen , daß dies oft mit geringen Mit¬
teln kleinen Änderungen erreicht werden kann. Sehen
wir ' uns die Wirkung eines hohen Kragens an : Abge-
seben von dein braunen Streifen am Halse, der gegen
die bedeckte weiße Haut absticht und zur Ballsaison viel
Kummer schafft, wird die Atmung behindert , die Zirku¬
lation gestört, die anmutige , freie Bewegung des -Halses

gehemmt, ein beträchtlicher Teil der Körperoberfläche
vom Zutritt der Luft abgeschlossen, Nasenröte , Mitesser,
schlechter Teint erzeugt . Die ängstliche Bedeckung des
Halses erhöht die Disposition zu häufiger Erkältung,
es kommt bei rauhom Wetter , ja bei Zugluft schon zu
Schnupfen , Husten, Heiserkeit, Halsjchmerz. Die Vor¬
teile einer leichten, luftigen Kleidung , also zunächst
eines freien Halses und Nackens, ergeben sich schon zum
Teil aus dem Vovhergesagten: freie Atmung , Zlrkn-
lativ », Wohlbefinden auch bei größter Hitze, kein
Schwisten, keine blaurote Färbung der Wangen und
Nase, reiner Teint , Ausbildung schöner Linien und
graziöser Bewegungen im Gegensätze zu der steifen Hal¬
tung im Panzer . Es kann auch nicht geleugnet werden,
daß beim Erfolge des' Trage,ts ausgeschnittener Kleidung
Mich die erhöhte Reinlichkeit eine wichtige Rolle spielt.
Unsere hohe Kultur scheint gerade vor der körperlichen
Hygiene Halt zu machen: denn viele waschen täglich nur
die Körperteile , die von ihren Mitmenschen gesehen wer-
dcu, also Gesicht und Hände. Wer sich' den Hals frei
hält und kalt wäscht, härtet sich ab, verhütet oft Er¬
kältung trotz Herbststürmeu und Regenschauern. „Hals¬
frei" ist schon viel, ein ordentlicher Ausschnitt am Hals
and Nacken aber noch viel mehr. Am praktischsten für
die Häusliche Tätigkeit , also für viele Stunden des Tages,
sind die großen , am Rücken zu knüpfenden Wirtschafts¬
schürgen, die nicht über dem Kleide, sondern statt des
Kleides getragen worden mögen. Man schont so die
übrigen Kleider , ist immer luftig ungezogen und stets
rein , da die Billigkeit dieser Toilette häufiges Wechseln
ermöglicht. Das Gesagte gilt selbstverständlich auch snr
die Straßentoilctte . Ist es aber aus irgend einem
Grunde doch erwünscht, den Hals zeitweilig bedeckt zu
trauen , so kann, in den Ausschnitt passend, ein anliegen¬
der Kragen mit Druckknöpfen rasch befestigt werden.

— Bleimerkblatt für Anstreicherarbeiter . Ein im
kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeitetes Bleiinerkblatt
ist erschienen, das die Frage behandelt : Wie schützen sich
Maler und mit Anstreicherarbeitcn beschäftigte Personen
vor Bleivergiftung ? Das Merkblatt schildert die Krank-
heikserscheinungett, unter denen die Bleivergiftung sich
zeigt, sowie die Folgezustände, zu denen sie führt , und gibt
schließlich Verhaltungsmaßregeln an , durch deren Befol¬
gung sich der einzelne wirksam vor Bleierkrankung
schützen kann. Erschienen ist das Blatt im Verlage von
Julius Springer in Berlin und von dort zu beziehen.
Behörden , sowie gemeinnützige Körperschaften und Ver¬
eine können auf dünnerem Papier gedruckte Abzüge des
Vleimerkblattes vom kaiserlichen Gesuudheitsamte unent¬
geltlich beziehen,' einzelne Exemplare werden auch au
Privatpersonen kostenlos abgegeben.

d. Die Klcrnbahn Höchst-Köuigstein war im Juni d. I.
wiederholt Gegenstand gemeingefährlicher Angriffe . Am
5. Juni waren in einer Kurve von 250 Meter Radius
in der Nähe von Hornau die Schienen in einer Länge
von 12 Metern mit Steinen von Ei - bis mehr als Faust-
grötze dicht belegt worden,' zwei Tage später geschah das¬
selbe an der nämlichen Stelle und am 8. Juni hatte man
wieder an derselben Stelle sogar zwei Holzscheite quer
über die Schienen gelegt und mittels Stricken mit dem
Bahnkörper verbunden . In allen diesen Fällen wurde
die offenbare Absicht der Täter , einen Zug der Kleinbahn
zum Entgleisen zu bringen , vereitelt . Die Räder der
Maschine und Wagen zermalmten die Steine und die
Hölzer wurden trotz der Befestigung beiseite geschoben.
Born 8. bis zum 13. Juni geschah nichts,' natürlich wurde
von den Bahnbeamten das gefährdete Geleise fleißig
begangen. Am 13. Juni aber fand man abermals einige
ziemlich starke Äste quer über dem Geleise liegend, und
am 14. Juni wurden endlich zwei 17jährige Burscheii,
der Taglöhner Heinich Prochaska  und der Maurer
Adam Glöckner,  beide ans Fisch b ach i. T ., von
einem auf der Lauer liegenden Bahnbeamten dabet er¬
wischt, als sie sich an der mehrmals gefährdeten Stelle
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zu schaffen machten. Zuerst rvarfen sie mit Holzstückest
nach dem Telephonbraht , dann legte Prochaska zwei
ziemlich dicke Steine auf die Schienen. Nun sprang der
Beamte ans seinem Versteck und nahm den ProchaSk»
fest. Man nahm an, daß man in den beiden Burschen
diejenigen erwischt habe, welche auch vorher schon die
Steine und Holzstücke auf das Geleise gebracht hatten.
Positive Feststellungen in dieser Hinsicht konnten jedoch
nicht getroffen werden ; die Strafkammer  konnte
daher tu ihrer gestrigen Sitzung beit Prochaska nur
wegen eines Falles der fahrlässigen Transportgefährdung
einer Eisenbahn verurteilen . Sic erkannte in Anbe¬
tracht der Gemeingefährlichkeit der Tat und mit Rück¬
sicht darauf , daß die Tat hart au vorsätzliche Transport¬
gefährdung streifte, auf die höchst zulässige Strafe von
6 Monaten Gefängnis.  Glöckner , dem die Mit¬
täterschaft nicht nachgewiesen werden konnte, wurde frei¬
gesprochen.

— Gegen Blutlaus , Krebs und Brand an unseren
Obstbänmen. Als der Erfurter Führer im Obst- und
Gartenbau vor zwei Jahren die ersten Berichte über den
Anstrich unserer Obstbäume mit Karbvlineum brachte,
haben viele Praktiker und auch andere Leute den Kopf
geschüttelt. Dasselbe Karbvlineum , welches früher als
tödliches Gift für die Pflanzenwelt verschrieen wurde,
sollte ein großartiges Heilmittel sein! — Es ist so. —
Die Versuche sind abgeschlossen. Sie haben erwiesen, daß
Karbvlineum ein unfehlbares Mittel gegen Blutlaus ist.
Es hilft auf jeden Fall gegen Krebs und Brand , es bring«
den Gummrflntz fort , bringt bei kränklichen Bäumen
kräftigen Wuchs — ja es hilft gegen die Schwarzfleckig¬
keit bei Äpfel und Birnen — kurzum im Karvolineum
besitzen wir ein so billiges und so sicheres Mittel gegen
alle Krankheiten , daß jedem Obstzüchter die Bekanntschaft
damit nur angeraten werden kann. Da der Erfurter
Führer im Obst- und Gartenbau int Interesse der Sache
Nr . 26 unseren Lesern kostenfrei schickt, wenn sic diese
Nummer über Karbvlineum mittels Postkarte verlangen,
so wird es allen leicht gemacht, sich zu informieren und
wir können nur raten , dies zu tun.

— Unglttcksfälle kommen in jetziger Zeit iviedcr häu¬
figer vor durch Abstürzen von Bäumen beim Obstpflücken
und Nüsseschwingen. Beim Besteigen von Obst- und Nuß¬
bäumen empfiehlt sich die größt « Vorsicht, da einzelne Aste
oft die ihnen zugeschätzte Tragkraft nicht besitzen und ab¬
brechen. Auch hier ist dieser Tage ein derartiger Unfall
vorgekommen. Vorsicht ist, wie überall , so ganz besonders
in diesem Falle die Mutter aller Weisheit.

— Die Stenographie - Schule veröffentlicht ihren
Jahresbericht ; derselbe bringt einleitend einen Abschnitt
über die stenographischenBestrebungen des vorigen Jahr¬
hunderts in Wiesbaden , danach über die neuzeitlichen
Verhältnisse und daun Mitteilungen aus dem letzten
Schuljahre . Hieraus ist ersichtlich, daß die Zahl der
Besucher mehr denn 200 beträgt . Außer den Ansänger¬
kursen, die zum Teil recht gut besucht waren , zeigte sich
eine sehr rege Beteiligung an den Übungen der Diktat¬
gruppen , die auffällig stark besucht wurden von Beamten,
Kaufleuten usw., von Zöglingen der verschiedenen
Schulen , den Königlichen, städtischen und Privatanstalten,
sowie Stenographen -Bereinen , um einesteils ihre Fertig¬
keit zu erhalten , dann aber auch um sich weiter fortzu-
bilöen. Die Übungen wurden in den Räumen der vom
Magistrat zur Verfügung gestellten Lehrstraßc-Schnlc ab¬
gehalten. Unterrichtlich, bczw. die Übungen leitend , waren
sechs Personen an der Schule tätig . 5 Vorträge wurden
gehalten ; die Maschinenavteilung machte, um verschiedene
Systeme kennen zu lernen , einen Rundgang bei Inhabern
anderer Systeme. Das Schulgeld — gering bemessen,
um überhaupt jungen , wenig bemittelten Leuten den
Besuch der Schule zu ermöglichen, kann ganz oder teil¬
weise zurückerstattct werden, wenn Bedürftigkeit und

(Nachdruck verboten )

Iniernationale Küchkunst-Ausfiellung
in Frankfurta. PL

30. September — 11. Oktober 1905.
111. Wiesbaden auf der Ausstellung.

Der Schwerpunkt der durch Wiesbadener ausgestell-
teu Objekte liegt , entsprechend .dem Charakter Wies¬
badens als Fremden - und Hotelstadt , aus dem engeren
Gebiet der Gastronomie . Im Prunksaal offenbaren ftcl;
die Wiesbadener Küchenkünstler als ganz hervorragende
Meister ihres Faches. Josef B r a u b a ch (Privathotel
Braubach) hat einen ovalen Blumensocke! mit -wechseln¬
den Platten ausgestellt , Lei dem man nicht weist, ob man
die zarten weißen Rosen und Fuchsien (wohl auch aus
Fett und Wachs hcvgestellt) oder die kunstvolle Poularde
die am Sonntag auf der Platte lag , mehr bewundern
soll, Georg Hubert (im Hotel Metropole ) zeigt eine
getrüsfelte Fasancnpastete an Bellevue mit dem natür¬
lichen Fasan als Aufsatz, die in ihrem seingegliederten
Austan von einem hervorragenden Formensinn zeugt.
Das dekorative Moment bringt Alphonse Scharhag
(im Palasthotel ) in einem Mosaik-Gelee von Wachtel::
im, Blumenkorb zilr höchsten Vollendung . Hoftroiteu!
Karl Herborn (Ratskeller ) gibt ein architektonisches
Werk von fast poetischer Wirkung in einer Origino!
Nachbildung der in den Wiesbadener Anlagen ausge¬
stellten beiden letzten Säulen des . alten Kuvhmises.
deren Sockel mit den bekannten Spezialitäten des Rats¬
kellers: köstlichen Hummern , Austern und Kaviar . ,gar¬
niert ist. Unter den Spezialkonkurrenzen für täglich
wechselnde praktische Schüsseln der inodernen Küche sind,
eins das andere immer übertreffend , zu nennen : Georg
H u b e r t (im Hotel Metropole ) : Seeznngen -PcmPietteS
h la Diokletian. Poularde k la . Parisienne, Tanrnedos
st la Carignon usw. ; Emil Lehmann (im Hotel
Metropole , Monopol , Carltan ) : Seezungen -Filcts st la
Moscovite und LaiiMsten -Medaillons st ln Prince
Charles , beides in nicht unberechtigtem Selbstbewustt-
sein außer Preisbewerb ausgestellt ', H. Böttgen-
bach (Offizierskasino ) : Ochsenfilet st ln Rossini und
Mille -Feuilles -Kuchen: Otto Nllmerich (im Hotel
Metropole) ; ÄochUtück& la Orientale unhj KhaMmm

von Rebhühnern ; O. B ü s ch ge s (in Mer Jahres¬
zeiten) : verschiedene kalte Hors -d' oeuvre.

Mit besonderer Sorgfalt sammeln die Gebrüder
Scharhag (im Palast -Hotel) internationale MenuL-
unb Speisekarten . In zwei großen Bänden ist das
Beste vereinigt , was Maler , Drucker iind Gastronom er¬
sonnen haben.

In der Abteilung Rohmaterial der Küche ist eilie der
hervorragendsten Kojen der ganzen Ausstellung der
Fleischwarenladen von Peter Flory (Krrchgasse 51).
Den delikaten Waren , die in einer raffinierten Skuf
machnng geboten werden, wird selbst ein Vegetarier seine
Ancrkeiinung nicht versagen können, um so mehr, als
auch ihm. oder wenigstens doch seinem Auge , etwas
Spezielles geboten wird : täuschend nachgeahmte Apfel
ans ■— Leberwurst in gefärbter Darmhülle . An der
Ausstattung der Floryschen Fleischwarenkoje sind her¬
vorragend beteiligt Steinbe  r g & V o r san  g e r
(Moritzstraße OS), von denen die glänzende Laden-Ein-
richtung in Majolika , mit modernein Schaufenstereinsatz
und Glas decke, bcrrührt . Die Firina kanii sich mit jede-
Berliner und Frankfurter Konkurrenz messen. An
ihrer Znsammenwirkung mit der Florchchen Ausstellung
kann sich jeder Laden-Jnbober ein Exempel dafür neh¬
men, welche Bedeutung für den Geschäftserfolg eine
gediegene Laden- und Schaufenster -Ein Achtung bat.
Roch eine dritte Wiesbadener Firma . Schreinermeister
Franz Martin (Schiersteinerstr . 9) , bietet etwas Vor
züglichcs, einen geschickt konstruierten Tisch zur Er¬
sparung von Raum bei Nichtgebrauch: Stege und Füße
des Tisches können in die Zarge eingeklappt und dadurch
Diitzende von Tischen aufeinandergescbstbtet werden bei
geringster Raumbenutzung . Hundert Tische nehmen auf
diese Weise kaum 10 Quadratmeter Raum ein.

In der Getränke-Ansstellmig komme ich bei dem
Platze Karl Herborn (Ratskeller ) ,,der als Spezialität
Rheinqaner Originalgewächse ansstellt , zu einem
aktuellen Thema, 'das bereits im gestrigen Morgenblatr
unter der Marke „So gut wie Markobrunner !" vor¬
trefflich behandelt worden ist : znni. Wiesbadener
„N cro 'Bergc  t " . Wenn wir der Herbornschen Wein-
körte glaubeil dürfen — und warum sollen wir das
nicht? — , dann reicht das Wort „so gut wie Märko-

>hrunner" noch lange nicht auK, bynn der Ratskeller. Mt

seine besten Marko,brnnncr voii 1897 und- 1889 weit,
weit übertrumpfen durch feinen 1859er Neroberger ans
der Herzog!. Nass. Cabinetkellerei, der gegen jene
Markobrunner Jahrgänge mit fast dreifachem Preise
verzeichnet ist. Der Neroberg ka n n also, wenn er nur
will und der Sommer gnädig ist! Möge die' heurige
unter dem Patronat der Stadt stehende Ernte einen
guten Trank geben. eb.

Aus Kunst und Leben
Neue Hcrbstmodcn.

Die modernen -Hüte. Empire -Formen zeigen auch
die modernen Winterhute au , bei denen die Farben
Grün , Bramr , Lila und Blau dominieren . Man sieht

die verschiedensten 'Sacheu,
alle höchst phantasievoll zu¬
sammengebogen und oft ein
wenig eigenartig garniert.
Wer sichz. B . einen weißen
Dreimaster , vorn mit gänz¬
lich spitz nach oben umge-

. klappter Krempe mit flach
ausgelegtem langen schwar¬
zen Reiher aufsctzen will,
muß schon sehr viel Grazie
besitzen, zumal dev Reiher
noch mit einem Rieseu-Bern-
steiliknopf, umgeben von
einem schwarzen und einem
weißen Spitzenkräuschen,
befestigt ist. An den ge¬
flügelten Götterboten er¬
innert ein electric-blauer,
länglicher Filzhut mit rings

Winterhnt mit scitlichcr herum nack oben geboaencr
Flügel - Garnier »'.,g und Krempe. Born in der Mitte

Sammetbandschluppen. thront eine riesige Golü-
schnallc, die eine etwas dunk¬

lere Saminetwindung hält . Bon dieser ans streben nach
rechts und links je ein mierkurartig gebogener, blau ab-
schattiertcr Flügel . Breite blaue Flügel sind auch vorn
auf einem hinten sehr hoch gebogenen gleichfarbigen
runden Hut gesetzt, von dessen unter dem Hut hinten an¬
gebrachten Bügel eine breite ChifsonschlerfehcrabsiiNt.
Ein braunes Barett Hat als einzige Garnierung emen
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Würdigkeit vorltegen . Mitglieder des Stolzeschen Steno-
graphen-Bereins beteiligen sich unentgeltlich an allen
Übungen. Der Bibliothek wurden wertvolle Werke ge¬
schenkt. Auf Wunsch stellte die Schule Zeugnisse über
die Beherrschung eines Systems , bezw. die erreichte
Fertigkeit ans ; einer Anzahl von Besuchern konnten
günstige Stellen , anderen praktische Arbeiten vermittelt
werden. An den Übungen nehmen Vertreter verschie¬
dener Systeme teil . Der Bericht bringt sodann Mit¬
teilungen über stenographische Unterrichtsgelegenheit in
den Wiesbadener Schulen und schließt mit einer Be¬
trachtung über den praktischen und kulturellen Wert der
Stenographie , dn> es verdient , nationales Eigentum der
schreibenden Welt zu werden. Zuletzt ist der Wunsch
ausgesprochen, die Behörden , die Kaufmannschaft, die
Presse usw. möchten der Schule auch ferner die gleiche
Unterstützung wie seither gewähren . — Das Winter¬
semester beginnt am 5. Oktober.

— Obstmarkt. Ein recht interessantes Bild entrollte
sich gestern morgen im Gartensaale des „Friedrichshofs ",
wo der schon wiederholt erwähnte Obstmarkt des 13. land¬
wirtschaftlichenBezirksvereins abgehalten wird . Der ge¬
räumige Saal war in hübscher Einteilung und Gruppie¬
rung mit einem Reichtum von Obstfrüchten angefüllt , der
bet jedem Besucher Bewunderung erregte . In hübschen,
mit bunter Papierwolle ausgelegten Körbchen, auf zier¬
lichen Schalen und Tellern lagen die ungezählten Pro-
Heu, und große Korbe und Kisten bergen köstliche Schätze.
Gleich nach der Eröffnung drängte sich ein tllustres Publi¬
kum an die Verkaufstische, und in kurzer Zeit waren
große und belangreiche Aufträge abgeschlossen. Nicht nur
die feinen Tafelsorten , sondern auch die in jedem Haus¬
halte unentbehrlichen Küchenfrüchte fanden gebührende
Beachtung. Die Preise sind im allgemeinen keine zu
hohen, sie stehen vielmehr hinter den am Frankfurter
Obstmarkte notierten zurück. Wie uns mitgeteilt wird,
sind noch große Mengen an feinstem Tafelobst und guten
Wirtschaftssorten vorrätig . Der Markt ist auch morgen
Donnerstag von früh 9 Uhr, bis abends 6 Uhr geöffnet
und wird mit frischem Obst beschickt.

— Neichshallen-Theater . Das gegenwärtige Pro¬
gramm des Reichshallen-Theaters ist ein recht gutes.
Unter anderem sind die Geschwister Töröki hervorzu¬
heben, welche durch ihre echt ungarischen Tanzweisen den
Beifall des Publikums ernten ; desgleichen das .Erika-
Quintett , Damen -Gesangs -Ensemble. Eine gute humo¬
ristische Nummer bieten die Karikaturen -Tänzer Denier
und Martens . Else Latoure als fesche Soubrette und
besonders durch ihren Vortrag als Zeitungsjunge steigert
die fröhliche Stimmung der Zuhörer . Ebenso ist der
japanische Phantasie -Akt, Dressur von Kakadus und Papa¬
geien, als gelungen zu verzeichnen. Mr . Alfredo, Illu¬
sionist oder Zauberkünstler , fesselt durch seine verblüffende
Geschicklichkeit die Aufmerksamkeit der Zuschauer, haupt¬
sächlich aber in der letzten Nummer des Programms als
Mourüini , genannt der Ausbrecher-Köutg. Trotz Zwangs¬
jacke und obwohl durch zwei dem Publikum angehörende
Herren gepackt, gelitigt es ihm, sich unter den ärgsten
Verrenkungen seiner Fesseln zu entledigen. Der Besuch
der Reichshallen interessiert und lvhnt sich.

— Der Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine,
der 114 Vereine -mit zirka SS 000 Mitgliedern umfaßt,
hat zwei wichtige Eingaben an Bundesrat und Reichs¬
amt des Inner » gerichtet. Die eine betrifft das Be¬
st e chu n g S u n ijü esen  in Handel und Industrie . Der
Verband hält in seiner großen Mehrheit das Übel für
bei wertem nicht so groß , als es von einigen Seiten dar¬
gestellt wird , und erachtet die bestehenden Gesetze für
völlig ausreichend zu dessen Bekämpfung . Er schlägt vor:
„1. Fortgesetzte Aufklärung der Angehörigen von Handel
und Industrie über die Verwerflichkeit und Straffällig¬
keit der Bestechung; 2. Schutzverträge zwischen kauf¬

mannischen und industriellen Unternehmungen einer¬
seits und ihren Lieferanten andererseits , und ersucht
Bundesrat und Meichs-amt des Innern um Ablehnung
aller auf Erlaß besonderer Vorschriften oder gar eines
besonderen Gesetzes zur Bekämpfung des -Bestechungs-
univesens in Handel und Industrie etwa ein-gehendenAn-
trüge." Die zweite Petition fordert reichsgesetzliche Ein¬
führung vollständiger Sonntagsruhe i m
Hand elsgewerbe , nachdem sich in ISjähriger
Praxis die teilweise Sonntagsruhe bewährt  und
die zngelasfene Arbeitszeit teils durch Ortsstatute , teils
durch freiwillige Entschließung der Geschäftsinhaber
schon viele Einschränkung erführen hat. Die völlige
Sonntagsruhe liege im Interesse der Prinzipale ebenso
wie der Angestellten und bringe , wenn überall einge-
führt , keinerlei wirtschaftlichen Nachteil, weil niemand
bloß wegen der fehlenden Kanfgelegenheit am Sonntag
seinen Bedarf irgendwie einschrünken wird . Es werde
eben dann der Einkauf an den Werktagen eriolg -'n.

— Kleine Notizen . Die Vorträge des Volks-
5 : l d ii n g s - V e r c i n s finden zum Teil in der Aula
der höheren Mädchenschule, zum Teil im großen Saale
des Zivilkasinos statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die Privatgesellschaft „Hopfen  b ln  t e" halt am

Sonntag , den 8. Oktober, wi Saale „Zum Jägerhaus"
eine Unterhaltung mit Dan!z ab.

-ft Wallan , 4. Oktober . Sonntag , den 16. d. M -, hält
der „S äuge  r b u n d im  fiS n d che n" im Saale des
„Nassauer Hofes" dahier seinen diesjährigen D e le¬
gi e r t e n t a g üb. Derselbe beginnt nachmittags 2%
Uhr . Außer den üblichen Punkten der Tagesordnung,
wie Rechnungsablage und Wahl, sollen die beiden Chöre,
welche für 1966 als Massenchöregesungen werden sollen,
ausgewählt werden.

-ft Aus dem Ländche«, 4. Oktober. Die Kar tos f e l-
e r n t e ist im vollen Gange . Leider beeinträchtigt das
eingetretene Regenwetter den Fortgang sehr. Auch sind
in diesem Falle die bereits angcfaulten Knollen nicht
leicht erkenntlich. Mit dem Ausfälle sind die Landwirte
im allgemeinen recht zufrieden . Besonders gut und ein¬
träglich sind Industrie " und „Weltwunder ", dagegen
steht wogen des schlechten Ausfalles die Mag »um bönum
wahrscheinlich ans dem Aussterbeetat.

m. Geisenheim, 8. Oktober. Kommenden Winter
finden laut Programm des „Kaufmännischen Vereins
Miitel -Rheinoau " folgende öffentliche Borträge
stat: 1. Samstag , den 14. Oktober, abends 8 Uhr, im
„Deutschen Hause" dahier Lichtbildervortrag des Herrn
Dr . Walter , Lund: „Die Küstenländer Nordafrikas , ins¬
besondere Marokko und ihre Bedeutung für die Völker
Europas ". 2. Samstag , den 4. November, abends 8
Mr , in der Turnhalle zu Rüdesheim , Vortrag des Herrn
Dr . Pohlmeyer , Berlin : „Stellung und Bedeutung Ruß¬
lands in der Gegenwart " . Samstag , den 2. Dezember,
abends 8Y2 Uhr , im Ruthmannschen Saale zu Mittel-
Heim: „Literarischer Vortragsabend des König!. H-of-
schauspielers Herrn Herrn. Vallentin -Wiesbaden ". 4.
Samstag , den 20. Januar 1906, abends 8 Uhr, im „-Deut¬
schen Hause" dahier , Lichtbilöervvrtrag des Herrn Dr.
Grothe, München:, „Ninive und Babylon ". 5. Mittwoch,
den 7, Februar , abends 8 Uhr, im ,-Deutschen Hause",
-Experiinentalvortrag des Herrn Dr . Schapire, Berlin:
„Radium nnd flüssige Lust".

(!) Vom mittleren Taunus , 3. Oktober . Seit voriger
Woche weilt in Hiesiger Gegend die Kommission zur Ab¬
schätzung der bei dem Kaisermanöver entstandenen
F I « r s ch äd e n. Die Kommission besteht aus 3 Land¬
wirten , 2 Offizieren und dem Vorsitzenden General von

Movorn -Arrsgrrbx. 1. _ Us . 468 ».
Rothe. Während früher die Landwirte häufig :tT»cr
mangelhafte Entschädigung klagten, sind sie diesmal rn .it
der vorgenommenen Taxation sehr zufrieden . —
K etter  n s ch wa l b a ch stürzte der 18jährige Schurl-
junge Häderich in der Scheune .des Landwirts Kir -ch^r
von dem oberen Gebälk so unglücklich  auf die
Tenne , daß er schon mehrere Tage bewußtlos
nieöerliegt.

* Ans der Umgebung. In Eltville  soll ein
Promenadenweg , der am Rhein entlang Eltville mit
Erbach verbindet , angelegt worden. Die Anlagen sollen
unterhalb der „Billa Englerth " ihren Anfang nehrnen
und bis nach Erbach reichen. 'Ungefähr in der Mitte des
Pro -menaöenlw-eges ist ein Platz für Jugendspiele Ge¬
plant.

Im abgelansenen Jahre fanden in der A-nst ^ lt
Ruppertshain  471 Lungenkranke Ausnahme, um»
die Mehrzahl konnte als geheilt wieder entlassen rver»
den. Das Rekon-v-aleszcntenheirn Neuen ha in  be¬
herbergte 26 Lungenkranke.

Am 1. Oktober wurde Bürgermeister KorthauA in
W e i l b u r g durch Landrat Lex in sein Amt eingefüh ^ i.

Ihr der Rinckerschen Glockengießerei zu Sinn  rvUx
der Arbeiter Pfeifer von F l e i s b a ch an der Frcitz,
Maschine beschäftigt, als ein Riemen sich löste und ihm .dc»A
linke Auge derartig verletzte, daß er nach Gießen in die
Klinik gebracht werden mußte.

Seit Freitag wird in R ödelhei  m die BäckersvM -,
frait SHwiarz vermißt.

Am 1. April 1906 tritt Herr Lehrer Landsiedel in
Pcnnethal  nach Wjä-hriger Tätigkeit in der
^tmeinüe in den Ruhestand.

Die Feier der 60jährigen Einwohnerschaft des Herx„
Lehrer a. D . Presber in Soden  wurde durch je ein
Ständchen üerGesaugvereine „Liederkranz" und „Lieder-
tafel" eing-eleitet . -Als erster Grain laut erscki-"> der '
meiüüerat , dann folgten die Vorstände des Verschöne -,
rungs -, des Kur -, des Krieger -, Turn - uni Gewerbe,
Vereins, der Taunusklub, der Schulvorstand und viele
andere . Auch eine Unmenge Telegramme, Karten -
Briefe usw. trafen ein.

In Gießen  hat sich ein Verein ausgetan , dessen
Mitglieder Tiernamen : Wolf, Bär , Katz, Hecht usix»
haben müssen. Ob das Vcrernslokal in eine Menagerie
lunge'staltet wird, bleibt noch -der Beschlußfassung über - 1
lassen.

Dein Eisenbahnaffistenten a. D . -Otto Geyer i
H a i -g e r ist der Königliche Kronenovden 4. Klasse ver¬
liehen worden.

Die 76 Jahre alte Ehefrau des früheren Händlers '
Job . MehlMany in W o r m H/legte si-<>
bahngeleise und ließ sich überfahren . Der Kopf wurdezermalmt.

Lokomotivführer D-ilz in Brau ba  ch erhielt an¬
läßlich seiner Versetzung in den Ruhestand das Kreni
-des Allgemeinen Ehrenzeichens, tz *

GerichtssumL.
S t ras kam me r - iSitzu n g vom 4. Oktober

Wegen Mißhandlung im Amte
hatte sich ein hiesiger Schutzmann zu verantworten.
Abend des 24. November v. I . gingen zwei Spengler -.
gesellen von der Arbeit heim; ihr Weg führte sie über
öcxi Michelsber-g. -Als sie in die Nähe der Hochstätts
kamen, stießen sie ans einen Menschenauflauf, der sich
bildet hatte, weil in einer an der Hochstätte ö e_
lege neu Wirtschaft ein Händler wegen groben Unfug«
o-oer dergleichen festgenommen und -auf die Poltzetzwathg

cremefarbenen , hinten lang herabfallenden S -pitzen-
schleier. Originell wirkt ein kleiner grauer Filz mit
ivieißem Seidenkopf . Ein flacher, mittelgroßer Sam -met-
deckel, dunkellila , ist mit einem dichten Kranz erdbeer¬
farbener Sam -metrosen geschmückt. Von dem breiten
Bügel -wallt ein lila Schleier über den Nacken, gehoben
durch eine -seitliche Unter -garnierung von gelben und erd¬
beerfarbenen -Rosen. Eine Eigenart der heurigen Hni-
-m-vde sind neben den am Hinteckop-f plazierten Garnie¬
rungen abgetönte Straußenfedern in allen Farben des
Retzenbogens. So sicht man schwarze Felbelhute mit
dunkel- bis mattgrün , blau usw. abgetönten Federn.
Unter der W -gelwelt hat man eine ordentliche Razzia
ab-gehalten . Was nur irgendwie zu veriveudcu war,
»mißte daran glauben . Man steht das Gefieder der ver¬
schiedensten Vögel zu Flügeln , Sruyen usw. verarbcsttct.
Ja selbst ganze Vögel in allen denkbaren Farben
thronen vielfach auf den Hüten -der Damen , die vielleicht
nicht eine Fliege töten können, aber nicht darüber Nach¬
denken, -wie grausam die Mode unter der Vogelwelt
Ächtet. Es ist eben modern , Vögel zu tragen , und ohne
viel nachiAudenken, folgt man getreulich den Launen der

besonders — weit» sie kleidsam sind!

» -Künstlerschicksal. Ein Lütticher Blatt — „La
Meuze" — erzählt die traurige Geschichtêdes berühmten
Violinvirtuosen Sicard . Sigismund Sieard war ein
„Wunderkind", das von Verdi , G-ounod, A-mbroise
Thomas und Ofsenbach gefördert wurde . Als Knabe von
fünfzehn Jahren spielte er in den Tutlerien vor -dem
Kaiser Napoleon, in London vor der Königin Victoria,
iu Deutschland vor den Königen von Hannover und von
Bayern , in Petersburg vor dem Zaren und in Kon-
stantinopel vor dem Sultan ; er erwarb - nicht nur Ruhm
und Ehre , sondern -auch ein großes Vermögen . Am 15.
Mai 1879 schiffte sich Sicard nach Amerika ein. Nachdem
er aus -dem Dollar lande zurück-gekehrt war , besuchte er
seinen Freund Wientawski in Brüssel. Hier -wurde er
während .eines Spazierganges wut ' erneut furchtbaren
Unwetter überrascht und unter einem Baume , unter
welchem er Schutz gesucht hatte , von eurem Blitzstrahl ge¬
troffen , so daß^seine ganze linke Körperieire gelähmt
wurde . Von diesem Augenblick an wrar Sieard - rot für
die Kunst. Er ließ sich von den bedeutendsten Ärzten
Europas behandeln — alles- vergebens . Sein ganzes
Vermögen gab er hin . Endlich, nach zehn Lebensjahren,
gelang es einem Herv-vr.ragenden Spszialisten , ihn wieder

herzustellen. Mit dewündernswertem Eifer ging der
Künstler sofort -wieder an die Arbeit ; aber es erwartete
ihn neues Unglück. Seine einzige Tochter, eine vielver¬
sprechende Sängerin , fand während - der Hamburger
Cholera-Epidemie den Tod. Der unglückliche Vater
wurde dadurch so niedergeschmettert, dag er von neuem,
erkrankte. Zn seinen früheren Leiden kam noch sie
Epilepsie hinzu , und -zwei Jahre lang war sein «Keift
völlig umnachtet. Es trat dann zwar eine kleine Besse¬
rung ein, aber seine Violine konnte der geläh-m-tc Si :ard
nicht mehr in die Hand- nehmen . Um nicht vor Hunger
zu sterben, wurde der arme Mann Liratzenhänv-ler in
Lüttich und der alte „Camelot", den man letzt hä isig ans
den Straßen von Lüttich trifft , ist Sigismuird - Sieard -,
der einst der „zweite Paganini " genannt und von Kö¬
nigen -und Kaisern mit zahlreichen Orden gesch-mückt
wurde.

* Verschiedene Mitteilungen . Vorige Woche-wurde
vor der Taubstummenanstalt in Weißenfels  ein
Denkmal für Friedrich Moritz Hill,  den Altmeister des
deutschen Taubstummenunterrichts (1805—1874), enthüllt.
Die Weiherede hielt Schulrat Walther -Berlin , der
Direktor der preußischen Zentral -Tau -bstummen-le'Hrer-
Gildungsanstalt.

Felix Weingartner  ist in London eingetro-fsen
und begibt sich sofort nach Birmingham, -wo er bei
dem bevorstehenden Musikfest eine Reihe von Auf¬
führungen öirigeren wird.

, Der Maler Hubert Her ko wer hat von der Stadt
Baten ei a,  der Gartenstadt Spaniens , den Auftrag
erhalten , ein großes , .„Da s W -a s s e r g e r i ch-t" dar¬
stellendes Bild zu malen . Der seit uralter Zeit vis zum
hcutigen Tage bestehenden Institution des Wasfer-
gerichtes, dessen Mitglieder in den Sitzungen das Kostüm
des Mittelalters tragen , fallt die Aufgabe -zu, all-jährlich
im Borfrühling das Wasserrecht zu verteilen . Her-komer,
dem ein Honorar von 100 000 Gulden zugesich-ert -wurde,
begibt sich im Laufe des Oktober nach Valencia , um die
ersten Skizzen zu machen.

Lilienfeins „Maria Friedhammer"  ist
nun auch in der Heimat -des Dichters-, im Stutt-
g -a r t e r Residenz-Theater , mit günstigem Erfolg zur
Aufführung gelangt.

Im EIb erfe t b er Staöttheater erzielten
Bierbaums Stilpekomödien „Das ßemtcle 5er
M a u lese l" und „Die S chl a n g e n d a m e" einen
-starken Lacherfolg,

Das - neueste Drama Maxim Go rki  Ast. I
„Die Kinder der Sonne ", das in den nächsten
-Tagen auf dem Dramatischen Theater in Moskau
ersten Aufführung gelangen sollte, wurde , nach einer
Meldung des „N. W. Ta-gbl.", von der Zensur ver¬
boten.  Als Ursache des -Zensurverbotes wird ^ der
vierte Akt angegeben, iu dem ein Bolks -aufstand -aus die
Bühne gebracht wird , -der anläßlich der Cholera losbricht
G-orki hat sich bereit erklärt , -den beanstand-eten vierten
Akt entsprechend umzuarbeiten.

Karl G -oldm -arks  neue Oper „Ein W-inter-
-mä. r ch en", zu der Willner frei nach -Shakespeare das
-Tcxtbluch geschrieben hat und die der Komponist de^
„Königin von -Saba " bereits so gut -wie vollendet hat
-wird nicht, -wie es anfangs -hieß, in Budapest, sondern -airf
besonderen Wunsch Karl -G-oldmärcks in Frankfurt a. Di
ihre Uraufführung erleben . Das Werk soll dort noch in
diesem Winter in Szene gehen, und zwar mit Frau -Greef-
Andricssen in der weiblichen Hauptpartie der Hermione.

-Ein neues großes Werk von Sa i n t - S -a 8n S
wird demnächst in der französischen Hauptstadt gelegent¬
lich eines großen Gala -Abends- zu Gehör gebracht wer¬
den. Es -handelt sich um eine neue -Kantate  süx
Chor und Orchester: „Le feu celeste" („® a 8 Hi m nr,
l i sche F e u e r ") betitelt , die der Komponist erst in,
vergangenen -Sommer beendet hat . Die Festausführung
der Nomtät findet am 14. Oktober im Trvcaöcro statt.

* „H ü b n e r s G e o g r a p h i s ch- S t a t t st ische
Tabellen  aller Länder der Erde ". 64. Ausgabe 1908.
Verlag Heinr . Keller, Frankfurt -a. M. — Der Heraus¬
geber, Professor -v. Inraschek, hat das bekannte, j öd ein
Politiker und Bokksiwirt unentbehrliche Tabellenw>erx
wiederum nach den letzten Zahlen neu bearbeitet . Aste
Län-ö-er der Erde p-a-fsicren Revue, ihre politischen Ein¬
richtungen, ihre finan -zrellen Zustände, ihr Hanö-elsver-
ke-hr u. v. a. Beachtenswert sin!d die russischen Tabellen
die einen genauen Einblick in die buntscheckige Struktur
der russischen Mesenbevölkerung geben. Bände redet
z. B . die eine Angabe, daß im Go-uvetnement Kvwno
98-987 erbliche Adlige neben nur 326 506 Bürgern ge¬
zählt wurden . Ebenso wird es viele überraschen, daß
unter dem Zepter des Zaren 3,2 Millionen Mu 'ha-me-
daner leben. ~ ~
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am MichelSberg gebracht worden war . Gerade war Her
««geklagte Schutzmann däbei, die Menschenmenge aus-
ecnivrder zu treiben , als die Spengler auf der B -ildfläche
erschienen. Nach .den durchaus glaubwürdigen Aus¬
sagen der beiden jungen Leute hat sie nun der Schutz¬
mann anfgefordcrt , vorüber zu gehen und als sie ihren
Weg mit einer Geschwindigkeit fortsetzten, die dem
Polizeibeamten offenbar zu mäßig war , hielt er den
einen der Spengler fest, und als der Angegriffene rief:
„Sie sehen doch, daß wir schon gehen !" schrie er ihn an:
„Was, Sie wollen auch rioch frech sein!" und gab ihm
einen Fußtritt gegen einen gewissen Körperteil, ' dann
legte er dem jungen Manne die Schließkette um den
rechten Arm und brachte ihn in die Torfahrt des Polizei-
gebäudcs, wo er ihm noch einen Schlag wider den Kopf
versetzte, ob mit der Faust oder der Schließkctte, konnte
nicht fcstgestellt werden . Der Kollege des Mißhandelten
war von einem anderen Schutzmann ebenfalls in die
Torfahrt zitiert worden , beide wurden aber alsbald
wieder laufen gelassen. Der Angeklagte bestreitet die
Tat eigentlich garnicht, er entschuldigt sich nur mit
seinem leidenden Zustand und der großen Aufregung , in
der er sich des Auflaufes wegen befunden habe. Daß er
leidend ist, wurde ihm von dem Sachverständigen , Herrn
Mcdtzinalrat Dr . Weitsmann , bestätigt. Offenbar be¬
reute der Angeklagte auch, daß er sich zu der nicht zu
billigenden Tat hat hinreißen lassen. Das Gericht ge¬
währte ihm daher in Übereinstimmung mit dem Staats-
rnwalt mildernde Umstände und erkannte auf eine Gel-d-
'»rafe von 50 M.

* Haftung des Frachtführers für nnterlaffene Dekla¬
ration . Im Mai 1902 übernahm es die Speditionsfirma
Ch. und Sch. zu Krefeld für die Firma Gebrüder B. zu
Gütersloh , den Transport einer Kiste Seidenware tm
Werte von 57 Pfund Sterling 11 Schilling zu einem ver¬
einbarten Panschalsatze von Krefeld nach London zu be¬
sorgen. Die Kiste ging beim Transport auf der englischen
London-Chatam-Dover Eisenbahn verloren . Von dieser
Bahn ist Ersatz nicht zu erlangen , da der Wert der Sen¬
dung nicht deklariert war . Nach dem in Betracht kom¬
menden englischen Gesetz wird nämlich für Sendungen im
Werte von über 10 Pfund Sterling , gleich 200 M., nur
Ersatz gewährt,wenn derWert deklariert ist. Dagegen erhält
die Firma Gebrüder B. von einer Assekuranz-Gesellschaft,
bei der sie Transport -Versicherung genommen hatte, den
Betrag gegen Abtretung der ihr etwa zustehcnden Ersatz¬
ansprüche erstattet. Auf Grund dieser Abtretung nimmt
die betreffende Assekuranz-Gesellschaft die Speditions¬
firma wegen Ersatzes der verloren gegangenen Ware in
Anspruch. Das die Klage abweisende Urteil der Kammer
für Handelssachen zu Krefeld wurde durch Erkenntnis
des 10. Zivilsenats des Kölner Oberlanöesgerichts be¬
stätigt. In der Urteilsbegründung ist im wesentlichen
folgendes ausgeführt : Die Haftung der beklagten Firma
ist ausschließlich diejenige eines Frachtführers und nicht
eines Spediteurs , da sie sich unstreitig mit der Versende-
rin der Firma Gebr . B . über einen bestimmten Satz der
Beförderungskosten geeinigt hatte . Demnach haftet sie
auf Grund des 8 429 Abs. 1 des H.-G.-B . für der: Schaden,
der durch Verlust des Gutes in der Zeit von der An¬
nahme bis zur Ablieferung entsteht, es sei denn, daß der
Verlust auf Umstünden beruht , die durch Sorgfalt eines
ordentlichen Frachtführers nicht abgewendet werden konn¬
ten. Diese Haftung wird gemäß 8 432 H.-G.-B. nicht da¬
durch abgeschwücht, daß, wie im vorliegenden Falle , das
Gut einem anderen Frachtführer übergeben wird . Wäre
also Beklagte zur Deklaration überhaupt verpflichtet ge¬
wesen, so würde sie ungeachtet des Umstandes, daß das
Gut ans der englischen Bahn verloren gegangen ist, und
diese nur im Falle der Deklaration haftet, für den Ver¬
lust verantwortlich sein. Des weiteren fragt es sich, ob
Beklagte nicht als Hauptfrachtführerin verpflichtet mar,
das ihr übergebene Gut insbesondere um deswillen zu
deklarieren , weil, wie sie wußte, ihre Unterfrachtführerin,
die englische Eisenbahn, für Sendungen im Werte von
über 200 M. nur unter der Voraussetzung haftet, daß sic
deklariert sind. Mit dein Vorderrichter muß jedoch ver¬
neint werden, daß Beklagte der Firma B . gegenüber zur
Deklaration verpflichtet war . Während nach der in
Wissenschaft und Rechtsprechung in gleicher Weise aner¬
kannten Ansicht der Spediteur im allgemeinen auch ohne
besonderen Auftrag haftet, kann hinsichtlich des Fracht¬
führers eine derartige Verpflichtung zur Deklaration und
eine derselben entsprechende Haftung nicht anerkannt wer¬
den. Schon ans der Begriffsbestimmung des 88  407 und
425H.-G.-B. geht hervor , daß die Haftung des Spediteurs
und die des Frachtführers auf wesentlich verschiedenen
Grundlagen beruht . Die Tätigkeit des Spediteurs be¬
steht nämlich nach 8 407 darin , daß er Güterversendungen
durch Frachtführer für Rechnung des Versenders in eige¬
nem Namen zu besorgen übernimmt , während also der
Spediteur ein ausgedehntes Verfügungsrecht über die
ihm überlieferten Güter erhält , beschränkt sich der Wir¬
kungskreis des Frachtführers wesentlich darauf , das Gut
ordnungsgemäß zu verladen , den Transport zu über¬
wachen und die Sendung am Bestimmungsort abzu¬
liefern . So sehr es also begründet ist, daß der Spediteur
alle mit der Versendung verbundenen Geschäfte, insbe¬
sondere auch die Deklaration selbständig, auch ohne beson¬
deren Auftrag , zu übernehmen verpflichtet ist, so wenig
kann eine derartige Verpflichtung für den Frachtführer
gelten. Auch die Art nnd Weise, in welcher das Gesetz
den Spediteur einerseits nnd den Frachtfübrer anderer¬
seits haften läßt , zeigt, daß es die Verpflichtungen eines
Spediteurs hauptsächlich in der Leistung kaufmännischer
Dienste sieht, was beim Frachtführer nicht der Fall ist.
Vom Spediteur fordert nämlich 8 408 H.-G.-B . ebenso,
wie z. B. vom Kommissionär, die Sorgfalt eines „ordent¬
lichen Kaufmannes ", dagegen beschränkt sich8 420 darauf,
vom Frachtführer die Sorgfalt eines „ordentlichen Fracht-
iührers " zu verlangen , übrigens bestimmt 8 420 Abs. 2
H.-G.-B. ausdrücklich, daß in gewissen Fällen , nämlich
für den Verlust von Kostbarkeiten und dergleichen, der
Frachtführer nur haftet, wenn ihm diese Beschaffenheit
bei der Übergabe angegeben worden ist. Diese Bestim¬
mung hat nur dann Tiyn , wenn der Frachtführer an und

für sich nicht verpflichtet ist, selbst zu deklarieren , sondern
gegebenenfalls verlangen kann, die Waren vom Spedi¬
teur oder vom Absender deklariert zu erhalten . Hiernach
muß davon ausgegangen werden, daß im allgemeinen
eine Pflicht des Frachtführers zur Deklaration ihm über¬
gebener Waren nicht besteht. Es fragt sich noch, ob im
vorliegenden Falle besondere Umstände vorliegen , die die
Beklagte trotzdem zur Deklaration verpflichtet haben.
Auch das ist zu verneinen . Die Kammer für Handels¬
sachen in Krefeld — einem hervorragenden Sitze der
Setüenindustrie — hat auf Grund ihrer Sachkunde fest¬
gestellt, daß es im Handel mit England bei dem in Be¬
tracht kommenden Geschäftszweig üblich ist, Transport-
Versicherung zu nehmen, und daß die Beklagte damit rech¬
nen durfte , daß dieses auch die Firma Gebrüder B. ge¬
tan habe.

* In einem Zivilstrc ' t gegen den Pächter einer
Theatergarderobe ist ein rechtskräftig gewordenes Urteil
ergangen . Der Besucher eines Berliner  Theaters
hatte feinen Hut und Überzieher in der Garderobe abge¬
geben und dafür die übliche Marke erhalten . Nach Schluß
der Vorstellung gab der Herr diese Marke an dem Garde¬
robenplatze an eine dort beschäftigte Frau ab, erhielt
aber seine Sachen nicht, diese waren von einer anderen
Person in Empfang genommen worden. Der betreffende
Herr verlangte Schadenersatz in Höhe von 67 Mark und
beschritt den Klageweg gegen den Pächter der Garderobe.
Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt, daß der
Kläger als einer der letzten Theaterbesucher an der
Garderobe erschienen war . Die dort angestellte Frau
hatte die Sachen geholt und die Nummer der Marke laut
ausgerufen, ' dann wurden die Sachen einem danach
grcifenüen Herrn überlassen. Das Gericht erklärte , es
wäre Sache des Klägers gewesen, unter den obwaltenden
Umstünden (wio ein Gedränge oder Lärmen , das feine
Aufmerksamkeit hätte ablenken können, nicht vorhanden
war) aus das Ausrufen der Nummer zu achten. Der
Kläger habe den Verlust im wesentlichen selbst verschuldet.
Er wurde deshalb mit seiner Klage abgcwiesen.

* Lotterie »nd Presse. Eine für die Presse aus
prinzipiellen Gründen wichtige Frage beschäftigte dieser
Tage in Verl  in das Gericht. In einer kurzen Lokal¬
notiz hatte man vor einigen Monaten mitgcteilt , daß das
große Los der hessisch-lhüringifchen Staatslottcrie im
Betrage von einer Viertelmillion Mark auf eine in der
Notiz wieüergcgcbenc Nummer gefallen sei. Da rau so ui
wurde der verantwortliche Redakteur Arno Arndt wegen
llbertretung des 8 6 des Gesetzes vom 29. August 1004,
der die Veröffentlichung von Gewinnergebnisscn einer
in Preußen nicht zugelassencn Lotterie verbietet , vom
Schöffengericht zu zehn Mark Geldstrafe verurteilt . Vor
der Berufungsstrafkaimner beantragte vorgestern Rechis-
anivalt Max Moffe die Aushebung des ersten Urteils
und Freisprechung des Angeklagten. Er führte ans . daß
die Bekanntgabe eines einzelnen Gewinnergebniss .S eine
Lottcriepclizeikontravcntion nicht darstclle, denn der
8 0 des Gesetzes vom 29. August 1004 sage ausdrücklich,
„wer Geivinnergebnisse ufw, veröffentlicht", verlange
also wort - und sinngemäß die Bekanntgabe mindestens
mehrerer Gewinnergebnisse . Die Tendenz des ange¬
zogenen Gesetzes gehe doch nur dahin, einer Anreizung
zum Spielen in solchen nicht zugclassenen Lotterien zu
steuern. In der hier in Frage stehenden kleine!: Notiz
könne aber doch unmöglich die Absicht erblickt werden,
zum Spielen in einer nicht zugelassenen Lotterie aufzu¬
fordern . Der Gerichtshof schloß sich den Ausführungen
des Verteidigers an , hob das erste Urteil auf und er¬
kannte auf Freisprechung.

* Das tolle Automobilfahren des Berliner Rechts¬
anwalts Di-. Abrahamfon wird allerseits mit erfreulicher
Schärfe verfolgt . Dr . A. hat bekanntlich Ostern in Köstritz
ein Kind getötet, während ein zweites Kind gleichfalls
überfahren und schwer verletzt wurde . Der traurige
Vorfall erregte dadurch noch besondere Entrüstung , daß
Herr Di-. A. mit seiner Familie weitersuhr , ohne sich um
die unglücklichen Opfer -zu kümmern. Ein Verhand¬
lungstermin in dieser Sache konnte bisher nicht festge¬
setzt werden, da die Voruntersuchung sehr viel Zeit in
Anspruch nimmt . Es haben aber , wie jetzt bekannt wird,
noch verschiedene Gemeinden den Anwalt und seinen
Chauffeur Karl Nawarczek mit Strafmandaten bedacht.
So hat kürzlich die Strafkammer in Eisenach einen Straf¬
befehl der Polizei zu Ilmenau in Höhe von 15 Mart
wegen zu schnellen Fahrens bestätigt. Die Strafkammer
in Rudolstadt bestätigte einen auf 50 Mark lautenden
Strafbefehl des Schöffengerichts zu Königsee, weil
Rechtsanwalt Dr . A. mit seinem Automobil durch das
Schwarzatal gefahren ist, was durch eine Polizeiverord¬
nung des Landratsamtes Königsee bei einer Geldstrafe
bis 31t 150 Mark verboten ist. Warum - -wird übrigens
nicht dem Chauffeur des Dr . A. und diesem selber die
Fahrerlaubnis entzogen.

Kleine Cllromk.
Des Kaisers Chansfeure , so hieß es jüngst, dürfen

keinen Alkohol genießen. Jetzt schreibt aber der Schrift¬
steller Dr. Fritz Skowronnek, der „Tägl . Rundschau" zu¬
folge: „Dem Kaiser wurde die Notiz vorgclegt nnd sie gab
ihm Anlaß , den Chauffeur lachend zu fragen , ob er denn
wirklich nichts von Alkohol genieße. Der Chauffeur
antwortete der Wahrheit gemäß, daß er so gut wie jeder
Mensch seinen Durst mit Bier lösche."

Non Wilddieben erschossen wurde in Risnvw in Pom¬
mern der Förster Kloster. Die Mörder sind unbekannt.

Typhus und Brunnenwasser . In Oberhcldrungen
und Hauteroda iBezirk Halle) erkrankten 10 Personen an
Typhus infolge verseuchten Brunnenwassers.

Vorsicht Giftpilze ! In Roulier an der deutsch-fran¬
zösischen Grenze ist die Familie Lecompte, Vater , Mutter
und Tochter, infolge Genusses giftiger Pilze gestorben.

Ein dankbarer Ouartiergast . Von einem Reservisten,
der als Bursche bei einem Oberleutnant mit diesem wäh¬
rend des Manövers iir Wittenberg bei zwei unverheirate¬
ten Damen -ungnartiert war , ist an diese, nach dem
„Wittenb. Tagcbl .", folgende Postkarte cingcgangen:
„Hochverertes Fräulein ich Sage mein inigsten und
Besten Dank Bür das Schöne auf mein Kuvattir es hat
mich Sergut Geoalen bei ihn. Bille grüße von Oberleut¬
nant und auch Das -Kleine Frculein die mich bedint hat.

ich möchte Gerne die Ads. von das dinsmätchcn. Sie Sok
doch mal Schreiben. Die Besten grüßen Sendet Wilhelm.
K. Abs. An Her Wilhelm K . . . ZicRngen ."

Ein Schülerkommcrs in Berlin hat für die Beteilig¬
ten recht unangenehme Folgen gehabt. Die Untersekunda--
ner eines Berliner Gymnasiums hatten nach bestandenen»
Examen in einer Gastwirtschaft einen Festkommers ver¬
anstaltet und zu diesem eine „Bierzeitung " hergestellt,
deren Inhalt natürlich in einer Kritik der Lehrer öeS'
Gymnasiums bestand. Einer der „Festteilnchmer " brachte)
eine solche Zeitung mit nach der Schule, wo sie einem)
Lehrer in die Hände fiel, und es wurde daraufhin eine,
strenge Untersuchung cingeleitet . Zweien der Schüler,/
welche als die Hauptanstifter gelten, ist das Reifezeugnis
entzogen worden, gegen alle übrigen Teilnehmer an dem
Kommerse schwebt noch die Untersuchung.

Geld unter der Lokomotive. Beim Verladen von
Geld durch die Reichsbankstelle auf dem Bahnhöfe in
Siegen geriet ctn mit Zwanzigmarkstücken gefülltes
Säckchen im Werte von 45 000  M . unter die Räder einer
Lokomotive. Das Säckchen wurde von der Lokomotive
glatt durchfahren, wodurch eine Anzahl Goldstücke platt
gepreßt, andere nmhcrgeschlendert wurden . Doch fanden
sich alle Stücke wieder. -

Überfall. Montag abend wurde in Stuttgart dev
Küfermeister Kuttler in seiner Hausetnfahrt von einem
Unbekannten , den er aus dem Hause gewiesen haben
soll, durch einen Messerstich schwer verletzt, daß er mit
Unterstützung noch in seine Wohnung gelangen konnte,
dort aber tot niedersank. Eine im Hause wohnende Frau,
die zu dem Auftritt kam und sich ins Mittel legte, erhielt
einen ungefährlichen Stich in den Arm. Der Täter
wurde in der Person des 28jährigen Maurers und Tag¬
löhners Gottlieb Fischer von Steincnbronn ermittelt
und festgenvmmen.

Folgen der Fleischtenernng . In Solingen hat die
Fleischteuerung auch schon ihre besondere Art von Betrü¬
gereien gezeitigt. Sie sind bei den städtischen Fischver-
käufen entdeckt worden. Wer Fische kaufte, mußte auß
einen erhaltenen Gutschein das Geld hierfür an der Kasse
abliefern . Nun haben, wie der „Düss. Gen.-Anz." mit-,
teilt , mehrere Frauen an zwei und sogar an drei Stän --j
den Fische gekauft, an der Kasse jedoch nur einen Gut¬
schein abgegeben, also nur eine gekaufte Portion bezahlt.-
In drei Fällen sind Frauen ermittelt und wegen Be-
crugsversuchs angezeigt worden.

Die ansgewiesenen Senatsmitglieder . Viel belacht
wird in Lübeck der während der letzten Sitzung der
Bürgerschaft erfolgte Htnauswurf von drei Scnatsmit-
gliedern aus dem Bürgerschaftssaale . Die Herren hatten,
so erzählen die „Hamb. Nachr.", in der Diplomatenlogg
Platz genommen, und als bei der Beratung des Antrages
auf .Bewilligung von 1300 000  M . für den Hochofen die
Öffentlichkeit ausgeschlossen wurde , blieben sie ruhig
sitzen. Sie hatten die Rechnung aber ohne den Wortfüh¬
rer gemacht, für den die Senatoren in diesem Augenblick
auch nur , und zwar mit Recht, Zuhörer waren . Sie er¬
hielten also einen besonderen Ausweisungsbefehl , dem sih
natürlich Folge zu leisten hatten.

Architektenhonorarc . Nach einer in der letzten Nürn¬
berger Magistratssitzung zur Widerlegung falscher
Zeitungsnachrichten gemachten offiziellen Mitteilung be-/
trügt das vertragsmäßige Architcktenhonorar des Ban -/
rats Seelirig in Berlin für die Erbauung des neuem
Stadttheaters ungefähr 186 000  M ., nämlich 5 Prozent der
Bausumme von 8,72 Millionen Mark . Daraus hat dev
Architekt natürlich seine Bureaukosten zu decken gehabt^
die Reisekosten werden ihm noch besonders vergütet.

Eine neue holländische Spielbank . Mit Genehmigung
der holländischen Regierung ist wie in Valkenvnrg sh
auch in Baals an der deutsch-holländischen Grenze eine
Spielbank unter dem Namen „Kasino Baals " eröffnet)
worden. Die Erwerbung der Mitgliedschaft ist an die
Zahlung eines Eintrittsgeldes von 80 Gulden gebunden/
Der höchste Einsatz beträgt 10 M., so daß das wilde
Spiel , wie es in Ostende nnd Monaco gebräuchlich ish,
ausgeschlossen erscheint.

Wirkung des Alkohols ans die Sehkraft . Nach Dpi
Hippel, Professor der Augenheilkunde in Heidelberg)
zählte man tm Jahre 1809 in ganz Deutschland 30 709 anß
beiden Augen Blinde , davon waren 16 Prozent angeboren
blind,' bei 20 Proz . war die Blindheit eine Folge dev
Ophthalmie der Neugeborenen . An der im Lebenslaufs
erworbenen Blindheit partizipiert der Alkoholismus mit
40 Prozent.

Aalesund im Überflnß . Nach dem Wiederaufbau dev
am 23.Jan . v.J . niedergebrannten norwegischen Hafenstadt
Aalesund sind i>och 150 000 Kronen von den damals cin-
gelanfencn Untcrstütznngsgeldern übrig geblieben, übest
deren Verwendung man in Meinungsverschiedenheiten
geriet . Der Siiffsamtmann brachte dafür die Anschaffinig-
von Feucrlöschgcgcnständen in Vorschlag,' das Justiz -/
Ministerium befürwortete die Bildnng eiries Fonds ziix-
Linderung künftiger Brandunfälle . Die Bevölkerung!
wollte das Geld einfach kvpfweise verteilt haben, ander«
schlugen die Errichtung einer Altersversorgung , einer
Stadtbücherei und von Bvlksbädcrn vor. Mit allen gcgew
zwei sozialdemokratischeStimmen hat aber jetzt, wie diej
„T. R ." berichtet der Stadtrat die Verwendung des,
Fonds zur Verminderung brr durch den Brand der Ge^
meinöe auferlegten großen Zinsenlast beschlossen.

Nicderlegung von 40 Nenbauten . Ein Bauunter»
nehmer in Hartem ist von der Baupolizei ansgcfordertj
worden, 40 Häuser, die er vor nicht langer Zeit vor den^
Amsterdamer Tor ansgeführt hat, wieder abznreißcn , weil
die Grundmauern nicht den Vorschriften des—  sehr
strengen — holländischen Vaugesetzes entsprechen? Es gej
währt einen eigenartigen Anblick, vor den vierzig neben-/
einander liegenden Häusern eine Postenkette von ebenso-/
viel Schutzleuten auf Wache zu sehen. ,

Geglückte Wcchselfälschnng. Einen sehr erfolgreichen,
Coup haben New Yorker Wechselfälscher gegen ein dorrt-/
gcS Bankhaus vollführt . In der City National Bank er-/
schien, wie das „V. T ." meldet, ein unbekannter Herr/
und präsentierte den Scheck eines New Yorker Bank-/
Hauses, auf den hin dem Herrn Papiere im Werte vor«
1300 000 M. ausgcliejert wurden . 48 Ständen später erstz
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entdeckte man, daß der Scheck äußerst geschickt gefälscht
war.

Theodore Roosevelt jun . als Student . Am Diens¬
tag der vorigen Woche ließ sich Theodore Roosevelt,der
.älteste Sohn des Präsidenten der Bereinigten Staaten,
«n der Harvard -Universität , wo auch sein Vater studiert
Hatte, cinschreibcn und begann damit seine Studentenlauf-
Hahn. Der junge Roosevelt gilt als ein junger Mann,
der zu den besten Hoffnungen berechtigt. Jm ^vorigen
Jahre unterrichtete er häufig in der Sonntagsschule zu
Oysterbay , in den Ferien ging er auf die Bärenjagd . Er
ist kräftig gebaut und in vieler Hinsicht seinem Vater ähn¬
lich (— sogar in; Namen ! Merkwürdig ! Die Reo.)

Die sechs Rassen Europas . 'Der Anthropologe
'Dr . Deniker unterscheidet in einem neuen Werk über
die heutige Bevölkerung Europas sechs Hauptrassen,

-während man 'früher nur drei Rassen kannte, nämlrch
-die Nordische, die Mittelländische und die Zentrale oder
Alpine , fügt Denrker noch drei hinzu : öre Östliche(kurz-
schäölig, von gedrungenem Bau ), die Küsten- oder Atlan-
lomoditervane Rasse (mittelschädlig, hochgewachsen und
dunkel ) und die Adriatische (kurzschädlig, hochgmvQ-chien
und dunkel). Ferner nimmt der Forscher vier Unter¬
rassen an , eine Sudnordische, eine V'istulane (Wetchsel-
rasse), eine Nvrbwvstliche und eine Subadriatische.
Deniker hat auch versucht, eine Karte der Bevölkerung
Europas nach der mittleren Statur und der Haut - und
Haarfarbe zu entwerfen , die jedoch in den Kreisen der
Fachleute als noch nicht sehr befriedigend bezeichnet wird.

Tollwut -Statistik . Im Jahre 1903 sind nach Angabe
des Statistischen Jahrbuches in Preußen 748 Gemeinden
und Gutsbezirke von Tollwutfällen betroffen worden.
Im ganzen Reiche betrug die Zahl der neu betroffenen
Gemeinden 830. Die Zahl der erkrankten Hunde belief
sich auf 680 (795 im Reiche). Als der Ansteckung ver¬
dächtig wurden »uf polizeiliche Anordnung 1570 (1770)
Tiere getütet, außerdem 210 (283) herrenlose wutverdäch¬
tige Hunde. In Preußen wurden am meisten die östlichen
Provinzen heimgesmbt. So sielen oder wurden getötet
in Ostpreußen 676 tollwütige oder verdächtige Hunde, in
Pommern 832, Posen 247, Schlesien 681, während im
Rheinland 120, in Westfalen 16, in Hannover 2 und in
Schleswig -Holstein gar keine Hunde wegen Tollwut
fielen oder getötet wurden.

Abnehmende Großstädte. Während bei den rheinisch-
westfälischen »roßen Industriestädten überall ein rapides
-Anwachsen der Bevölkerung zu konstatieren ist, hat in den
letzten Monaten in den Schwesterstädten Barmen und
Elberfeld eine nicht unerhebliche Abnahme der Einwoh¬
nerschaft stattgefunden. In Elberfeld betrug sie seit An¬
fang dieses Jahres über 800 Personen , in Barmen in den
beiden jüngsten Monaten 800 Personen.

Honigfülschnngen. In einem in der Zeitschrift „Der
-Lehrmeister im Garten und Klein -Tierhof " veröffentlich¬
ten Anssatz von C. Weiland , „Chemie des Honigs ", lesen
wir über Honigfälschungen: Im Handel kommt ein
„Prima amerikanischer Bienenhonig " vor , der in Amerika
„fabriziert " wird,' natürlich von Honig keine Spur . Um
dem Publikum die Echtheit des Honigs glaubhaft zu
machen, wird der Honig in Waben aus Zeresin feilge¬
boten. So ist auch der im Handel bekannte „Schweizer-
Honig" ein mit Stärkesyrup verfälschtes Produkt Atzich
der so viel gerühmte „Alpenkräuterhonig " wird vielfach
künstlich dargestellt.

Heben eines englischen Kriegsschiffes. Die Ankunft
.verschiedner Sachverständiger in Sebastopol , die von der
'Regierung beauftragt sind, ein in der Bucht von Balac-
lava liegendes großes englisches Kriegsschiff zu heben,
erregt lebhaftestes Interesse . Das Schiff wurde während
des Krimkrteges durch die russischen Landbatterien in den
Grund gebohrt. Es sind bereits verschiedene Versuche ge¬
macht worden, das Kriegsschiff zu heben, aber die Berge-
mittel waren stets ungenügend gewesen. Die russische
Admiralität soll davon überzeugt sein, daß das gesunkene
Schiff eine große Summe Goldes an Bord hat , das ur¬
sprünglich für die Bezahlung der englischen Armee be¬
stimmt war . Der bevorstehende Bergungsversuch wird
durch den Italiener Restncci geleitet werden. Der Wert
der Kriegskasse au Bord des Schiffes wird verschieden
hoch geschätzt. Einige sprechen von einer Viertelmillion,
'andere von mehr als 600 000 Pfd . Stcrl . Restueci soll
(für den Fall , daß ihm die Bergung nicht gelingt , auf Zah¬
lung verzichtet haben, während ihm in: anderen Falle eni
-Anteil an dem etwa gefundenen Golde versprochen ist.
'Er ist der Erfinder verschiedener Apparate für unter¬
seeische Arbeiten.

Eine hübsche Stilblüte leistet sich eine Berliner
Tageszeitung , w» von Kolonialdirektor Dr. Stübel eben¬
st, liebenswürdig als kühn behauptet wird : „Alle berech¬
tigten kolonialen Wünsche fanden bei ihm ern williges
und in der Form stets sehr anaenchmes Ohr ."

Einsendungen aus dem Leserkreise.
®uf

* Im Anschluß an den Artikel , bete. ^Wies¬
baden - S o NN e nb  e rg ", im „Wiesbadener Tag-
'blatt " Nr . 4SI vom 27. September 1905, worin nach
^Fertigstellung des neuen Kurhauses und nach erfolgter
-Umgestaltung, Verschönerung und Vergrößerung der
-jetzigen Kuranlagen die bis jetzt unbegreiflicher Weise
^vernachlässigte Bebauung dieser den Kurpark begrenzen¬
den Gegend als sicher prognostiziert wird , möchte hier
(nur darauf hingewiesen werden, daß seitens der Kur¬
verwaltung ganz besonders darauf Bedacht genommen
werden muß, daß vor allem eine ausreichende

W -eleuchtung der gesamten Knranlagen
'mit elektrischem Sichte vorgesehen wird , damit das Kur-
' und FremdenpüLlikum auch an den Abenden in den so
schönen Kuranlagen sich sorglos ergehen und erholen
Mann und sei z. B . hier nur aus die mustergültige Be¬
feuchtung des gewiß viel größeren Tiergartens in Berlin
-üinÄMeietz. Gerade Wiesbaden/als Kurstädt mutz in

dieser Beziehung alles aufbieten , um einerseits der
immer noch sehr verbreiteten Meinung , daß es im
Sommer überhaupt zu heiß hier sei, durch Verbesserung
der Kuranlagen mit Weihern , Kaskaden, Springbrunnen
üsnv. wirksam zu begegnen und sie zu entkräften und
andererseits die der jetzigen „Großstadt Wiesbaden " an¬
haftenden unvermeidlichen Mängel , wie Geräusch und
'Unruhe in den Straßen usm., soweit als möglich durch
Schäfsung ruhiger und- in jeder Beziehung mustergül¬
tiger Anlagen kräftig zu paralysieren . Ebenso m-uß am
äußersten Ende der Knranlagen eine UnterkunftShallc
mjto. sein, damit die Spaziergänger und Kurfremden
sicher sind, sich ansrnhen und restaurieren zu können.
Daß diese Art Neuanlagen und Vergrößerungen auch
mit verhältnismäßig geringen Kosten ganz originell und
geschmackvoll herzustellen sind, beweist z. B . die terrassen¬
förmig ganz reizend angelegte Vergrößerung der Kur¬
anlagen im Bade Wildbad in Württemberg , an die sich
die Hnndingshütte , ein kleiner Rehpark, ein Vogelhaus,
ein Terrassenhaus nfw. 'mit botanischem Garten an¬
gliedert . Auch Schlangcnbad hat sehr einfache und doch
geschmackvolle Terrassenanlagen . Überhaupt wäre die
Anlage eines botanischen Gartens in der Nähe der er¬
weiterten Knranlagen , z. Bk im Aukammtal. eine für
Wiesbaden wünschenswerte Sache. Ja , noch mehr,
Wiesbaden als Gartenstadt müßte als Anziehungspunkt
eher als jede andere Stadt bestrebt sein, ein „'Palmen-
haus " u. dergl. zu besitzen, und je früher derartiges ge¬
schaffen wird , desto mehr befestigt sich der Ruhm der
Stadt Wiesbaden . Daß auch noch andere Institute hier
errichtet werden können mit Aussicht aus Erfolg , z. B.
Kunstakademie, Verkehrsschule für Eisenbahn - und Post¬
wesen u. dergl ., sei nur nebenbei erlwMnt. Wenn man
hört und sieht, wie andere Städte unter Aufwendung von
Millionen -das größte Bestreben zeigen, durch Schaffung
neuer Gartenanlagen , neuer Parks usjw. dem Wegzug
der sich zur Ruhe setzenden Familien entgegen zu wirken,
so hat vor allem doch gewiß die Karstadt Wiesbaden das
allergrößte Interesse mit derartigen Verbesserungen und
Vergrößerungen seiner Anlagen immer bahnbrechend
voranzugehen und stets voran zu bleiben, um nicht in
diesem Wettbewerbe zurück zu bleiben . Denn Versäumtes
läßt sich manchmal -gar Nicht oder doch- nur mit vielen
Mehrkosten einholen . Die Kosten dürfen hier nicht so
genau in Betracht kommen, denn jeder industrielle Be¬
trieb — und ein solcher ist doch der 'Kurbetrieb — muß
vor allem auf der Höhe zu bleiben bestrebt sein. Da 'mit
-aber alles harmoniert , ist es natürlich unerläßlich , daß
-auch die nächste und weitere Umgebung der neu Herizü-
richtLNden Knranlagen sich entsprechend anpaßt und da ist
es wohl auch -angebracht, darauf hinznweisen, daß z. B.
die so vornehme Parkst ratze  mit ihren Palast-Villen
vollständig ausgebaut wird , überall As'p-Halttrottöir er¬
hält und -auch mehr Laternen aufgestellt werden . Daß
dem projektierten Anbau der „Dietenmühle " solcherlei
Hindernisse entgeg-enste-hen, daß dieser Neubau unter
Umständen gar unterbleibt und die dortigen „IBaracken"
als Zierde der Kuranlagen noch länger stehen müssen, ist
im -allgemeinen Interesse auch mehr als bedauerlich',
ebenso auch, daß von der Parkstraße und Amselberg-
straße keine Querverbindung mit der Bingertstraße be¬
steht und auch nicht vorgesehen ist, und es wäre sehr
wünschenswert , daß hierin noch eine Änderung möglich¬
ist. Aber auch die Einplanierung der unschönen alten
städtischen ErswÜher an der Parkstraße und die eüdliche
Beseitigung der großen Dung -Haufen vor der Weberschen
Gärtnerei im Aukammtal wird im öffentlichen Interesse
wiederholt gefordert . Es ist eine dankbare Aufgabe der
Knrvevwaltun -g, auf Abstellung der verschiedenen Miß¬
stände Hinzuwirkeii, da'mit allen berechtigten Aüsorde-
rungen Rechnung getragen wird . -r.

Geehrte - Herr Redakteur ! Kaum daß sich der Un¬
willen gegen die Stad «Verwaltung wegen der Do ^ -
h ei m e r str a ß e gelegt hat, beginnt ein Gerücht schon
wieder die 'Gemüter zu erregen , und zwar das Gerücht,
daß die kaum in die Dotzheimerstraße eingelegten
Schienen wieder herausgerissen 'werden sollen, d. h. von
dem Bismarck-Ring bis zur Clarenthalerstraße , weil
nachträglich vo'm Magistrat erkannt wurde , daß die
Linienführung über die Blücherstraße, hintenherum über
den Müllerschen Zimmerplatz, vorteilhafter sei als direkt
vom Bismarck-R-iüg ans . Es soll hier die Erörterung
dieser -strittigen Frage , welche Linienführung die richtige
ist, außer acht gelassen werden ; worauf es dem Ein¬
sender dieses hauptsächlich ankornmt. ist seiner Über¬
zeugung Ausdruck zu geben, daß cs unsinnig wäre , die
Schienen aus besagter Strecke zu beseitigen, weil früher
oder später die Linienführung vom Bismarck-Ring direkt
in die Dotzheimerstraße -dach kommen wird , oder man
kann sagen,' muß, ohne besonderen Anspruch auf prophc-
ttschen Geist zu machen. «Ganz unglaublich ist es, daß die
Stadt mit der Süddeutschen bis jetzt noch keine Einigung
dahin versucht hat, um die mit Schienen belegte Strecke
Bismarck-Rin g-D otzheimerstraße bis zur 'Gewarkungs-
grenzc jetzt schon fahrbar zu macheu, denn wer weiß, wie
lange es noch dauert , bis sich Stadt und Süddeutsche über
die sonstigen Streitpunkte geeinigt haben, nicht allein
Monate , sondern Jahre können noch darüber hinwcg-
gehen, man weiß ja, wie langsam die Maschine der
Bureaukratie arbeitet , ja sollen denn die Hunderte von
Menschen, die täglich gerne die „Elektrische" benutzen
möchten, so lange warten , bis —- ja bis sich vielleicht die
lenkbaren Flugschiffe bis zur praktischen Benutzung ver¬
vollkommnet haben? Bedenkt man nicht, wieviel Zinsen
täglich verloren gehen für das in der Schiencnanlage
der Dotzheimerstraße investierte Kapital , sind denn keine
'Kaufleute in der -städtischen Verwaltung , die die B'ureau-
kraten rechnen lernen nach kaufmännischer Ausfassung?
Eins bedaure ich und das ist, daß das Rathaus nicht am
Ende der oberen Dotzheimerstraße -steht, ich glaube, die
Erkenntnis , daß wir im Zeichen des Verkehrs stehen,
«wäre längst in dasselbe eingezogen. Hoffentlich findet
sich ein Stadtverordneter , der in der nächsten Sitzung
fragt , was Wahres -an dom Gerücht ist und bis wann
die Linie eröffnet wird . Unis pro multis.

ItaüfSeisteiia
Diskonterhöhung der Deutschen Reichsbank . Letzten Donners .,

tag hat die Bank von England ihren offiziellen Satz yoii 3 auf
4 °/o erhöht und gestern ist die Deutsche lieichsbank mit der’
gleichen Mafsnahme , aber von 4 auf 5 % gefolgt . Ueberwiegen <i
war die Ansicht verbreitet , dafs die Reichsbank erst nach dem.
Septemberwochenausweis ihren Satz erhöhen werde , aber man
war bereits sicher , dals die Anspannung eine sehr bedeutende
werden würde , und so wartete man nicht mehr . Der Reichsbanlc.
ausweis selbst ist gestern zur Veröffentlichung gekommen und
zeigt die Anspannung , die zur I’-iskonterhöhung um ein volleg
Prozent führte . Die Bank ist mit nicht weniger als 450,28 Mill,
Mark in die Notensteuer geraten , während i. V. der Steuer»
pflichtige Betrag sich auf 305,04 Mill . Mk . und vor 2 Jahren
auf 153,99 Mill . Mk. belaufen batte.

Von der Börse . Die Firmen Delbrück , Leo & Co. und 8. I,
Landsberger in Berlin beantragen 3*/* Mill . Mk. neue Aktien dor
Norddeutschen Wollkämmerei zuzulassen.

Neue russische Anleihe , Ein Pariser Finanzkorrespondent
der „F . Z.“ teilt seinem Blatte mit , dafs das Hauptgesprächs.
thema in neuerer Zeit an der Pariser Börse die projektiert^
neue russische Anleihe war . Die Modalitäten sind zwar noch.
unbestimmt , doch kann man als sicher annehmen , dafs die An.
leihe zustande kommt und gleichzeitig in Paris wie in Deutsch .,
land aufgelegt werden wird . Als Zeitpunkt ist die Mitte des
November wahrscheinlich . Was die Japaner anbetrifft , so wird
man sich wohl mit dor Kotierung derselben in der Kulisse für 8
erste begnügen , doch ist es nicht unwahrscheinlich , dafs sioh
Japan für seine Anleihen am Pariser Platz mit der Zelt volle,
Bürgerrecht erwerben wird.

4 1/-2 % ige TeHschu Id Verschreibungen der Farbwerke vorm
Meister , Lucius & Brüning in Höchst a. M. Die Gesellschaft
kündigt auf 2. Januar 1906 die nicht in dor Zeit vom 1. big
22. September d. J. auf den 1erabgesetzten 4 °l oigen Zinsfufs ab.
gestempelten 4V* °/oigen Teiischuldversehreibungen . Die Ein.
lösung der gekündigten Teilschuldverschreibungen erfolgt ijj
t rankfurt a . M. bei dem Bankhause J . J . Weiller & Söhne,
Berlin bei 8. Bleichröder oder der Deutschen Bank.

Hörder Bergwerks - und Hiittenverein . Wie der Rechen,
schaftsbericht mitteilt , hat der Arbeitsmangel , der zu Beginn des
vergangenen Geschäftsjah :es sich bemerkbar machte , nur wenige
Monate angehalten , um daun andauernd guter Beschäftigung Zll  -
weichen . Natürlich hat dev Bergarbeiterstreik gTofse Störungen
sowohl im Bergwerks - wie Hüttenbetrieb zur Folge gehabt
Der Verlust infolge des fast gänzlichen Ausfalls der Kohlend
förderung , der trotz Beschaffung teurer fremder Kohlen erforder¬
lichen Einschränkung der Produktion des Hüttenwerks während '
des Streiks ist auf rund 6500C0 Mk. zu beziffern . Die Ve r .
waltung hofft auf eine geregelte und erfolgreiche Wirksamkeit
des Stahlwerkverbandes nach Ueberwindung der ersten Schwierig,
keiten , diese hut sich im grofsen und ganzen bereits erfüll*
Der Reingewinn beträgt 3377716 Mk. (2811324 Mk .). aus de tri
10 »/» Dividende für Prioritätsaktien (i. V. 8 °/e) und 2 °/o (i. y
0 % ) auf die Stammaktien verteilt werden.

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft . Über die in
gestrigen Aufsichtsratsitzung vorgelegte Halbjahresbilanz werden
Ziffern nicht veröffentlicht , doch erfährt man , dafs der Gewin Q
nicht höher ist als i. V . Sonst wurden nur die laufenden G e _
schäfte erledigt.

Die Warenausfuhr nach Deutsch-Ostafrika. Diese weist
1. Vierteljahre des laufenden Jahres gegenüber der gleicher,
Fri «t des Vorjahres eine beträchtliche Zunahme an Wert auf
Gestiegen sind besonders die Posten Kaffee , Sesam , Rohbautu’
wolle , Sisalagaven , Kautschuk und Inqsktenwachs . Eine natttZ
hafte Abnahme zeigt Elfenbein . In der Einfuhr zeigt sich ein
geringer Rückgang , der dadurch zu erklären ist , dafs zu Anfan w ■
des vorigen Jahres eine beträchtliche Summe an Silberrupi^
eingeführt wurde , die in der Tabelle Platz gefunden haben.

Zur industriellen Lage . Bei der Baugesellschaft für elektr
Anlagen in Aachen blieb aus der Zuzahlung von 170000 Alk’
und aus dem Betriebe nach Deckung der vorjährigen XJntej-j
bilnnz von 169473 Mk . ein Reingewinn von 4732 Mk. — Diy
Gesellschaft für elektrische Industrie in Karlsruhe hatte naej,
67570 Mk. ordentlichen und 15 300 Mk. aufserordentlichen Ab.
Schreibungen einen neuen Verlust von 86597 Mk., um den <J ; ~
TJnterbilanz auf 122 954 Alk. steigt . — Das Portland -Zementwof ^
Rombach , eine Tochtergesellschaft der Rombacher Hüttenwerk^
schlägt 5 % Dividende auf IV , Mill . Mk. Aktienkapital vor . Z
Die vereinigten Pinselfabriken in Nürnberg , die wieder 12V, » ^
Dividende zu verteilen in der Lage sind , teilen in ihrem Gr^
schäftsbericht mit , dies trotz der Preiserhöhung der Rohstoff ^ '
tun zu können . Auch für das neue Jahr kann eine gute Diyj.dende erwartet werden.

Kleine Finanzchronik . Die Insolvenz dor Wurstfabrik Sond ei
& Engelke in Braunschweig hat auch die Braunschweigisch^
Kreditanstalt in Mitleidenschaft gezogen . Sie ist mit 255 000 Mit¬
beteiligt , doch entfallen hiervon 250000 Mk . auf Hypotheken’
Der Betrieb der Firma wird für Rechnung der Kreditanstalt
weitergefülirt . (Eine neueste Bescherung : eine Bank , die siel,
um den Wurstkessel kümmern muss , ist etwas Neues .) — D« s
Londoner Unternehmen der Hamburger Holstenbrauerei ist , Weil
der Betrieb nicht geht,jaufgelöst worden . -- Die Bestrebungen
auf eine Vereinigung des Hörder Vereins mit der Bergbau,
gesellschaft Massen sind gescheitert . — Dio Verhandlungen Z,,,n
Zwecke der Verlängerung des Walzwerkverbandes beginnen i B
einigen Tagen.

wb . Mannheim , 4. Oktober . Der Aufsichtsrat der Mann,
heimor Versicherungsgesellschaft in Mannheim schlägt die Verl
teilung einer Dividende von 12V, °/o vor . — Die Continental
Versicherungsgesellschaft in Mannheim schlägt 10°/o Dividende vo r

wb . Luxemburg , 3. Oktober . Die Einnahmen der Luxen,,
hiirg 'schen Prince -Henri -Bahn betrugen in der dritten Septembe * .
Dekade 171390 Frank , gegen das Vorjahr mehr 20950 Frank

Geschäftliches.
Gleichmäßig durchwärmte Wohuräume Tag und Roctu

ru erhalten, ist ein Erfordernis, dessen Bedeutung für die Gesund¬
heit und Behaglichkeit im Hause viel zu wenig anerkannt wird
Dieses zu erreichen, ist nur möglich, wenn die Wohnraume mit
Oefcn versehen werden, welche den ganzen Winter über mit mäßigen,
Brennstoffverbrauch im Brand gehalten werden können. Oefen, die
in dieser Hinsicht weitgehendsten Anforderungen entsprechen, sind
die bekannten„Patent-Germanen-Oefen" von der tftrma Osccrr
©inter Hannover, von denen über 350,000 Stück verkauft werde,,
konnten Wir empfehlen daher, bei Bedarf eines Ofens sich übe,
dieses vorzügliche System durch Bezug der Origlnal-Vcrkaufslis,E
von einer besseren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten
eingehend zu orientieren. _ F lö

Sommersprossen uFinnen SeSseffe8
Obenneyers Herba-Seiie ist ein vortreffl.Waschmittel gegen Sommer¬

sprossen u. Finnen, sie hat eine grossartige Wirkung bei mir gezeigt.
Z.h.i. a. Ap0 th„ Drog.u.Part p.St.50

HochachtungsvollJf. Arpe in Quickborn , -t»
Ig.u.I Mk. Obermeyer & Co., Hanau. A

Die Morgen-Auss «de «mfaßt »0 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Bcranwortlirher Redalteur für Politik und Handel: A- Moeglich : für W
gemUeton: I , Kaislcr ; füf den übrige» Teil : C. Rotherdt ; für dt»

Anzeige» und ReUeme»: H. Dornnufl sämtlichm Wlcäbaden.
Druck und Bering der L. Schellendergichen Hoj-Bachdruckeretin Wiesbaden.

M̂SKWWG««EWWs«WW'.NWtzWWD»WWDM^MWM«DW



Ko . 465,

Kaiser - Panorama.
Moogrrr -Airsgave . 1. glatt. Wiesbaderrss Tagblatt. Dann ostag . S. Gktovrs ISvs. 9tiU  7.

Jede Wifdi « n » ei neue Heiden.
Ausgestellt vom I. bis 7. Oktober 1905:

Ä’eu ! Serie I : ü ’eul
Eine interessante Beise in Kroatien bis rar

croatiiciiei ) Küsste.
Mess ! Serie IT: %'e « ;

Schweden . Ein Ausflug nach Stooklioln ), »ow.
e. interess . Wandlung im Jnmthmd u . Lappland.

Eine die se 30 Pf ., beide Leisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

für Damen
aus Hnlzwollivatte oder 8a Vor*
bandiRoi » , nur leestes S<' abri-
8is&t , von höchster Aufsaugungfähiglteit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wüsche,

Packet ä 1 Bbtrd . von NI» Pf . an,
„ h l/a „ „ S ® Pf . ,

füerestig 'ung 'sg 'lärte !! v. 5 ® Pf . an.JP. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstr . 2. Telephon 227.
19051

iodewarenhaus
]P . Peauoellier.

Grösstes Lager
in allen

Putz -Artikeln
elegante

9

Stets zur
Auswahl

Bneli !*©p© Tausend
Damen - HQtej

hochfeine und
iittei -Genre,

garniert und ungarnlert.
Billigste Bezugsquelle

für lodistiswen.
I ®. Peancellter.

24 Marktstrasse 24.
Telephon 539.

9
2519

50 Pf.
per Flusche ohne Oilu>, bei Abnahme do,,|
13 Flaschen, sehr schöner guter 'Tidckwein,
eigenesWachitnm. In Fä sichen von 20Liter
ab h 50 Pf. Probeflaschen50 Pf. 2513
E Rrunn  M «i»Uandl«„g,, Dl UII.S, «ldelheidstrast««8.

Tel, 2274. Herzog!. Anhalt, Hoflieferant.

2801

Ausverkauf
aller Reisekosfer, Handkoffer, Hnlkoffer,
Reisetaschen, Plaidyüllen und der anderenRciseartikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis. J . Itraclimanu.

Früher Grabcnstraße.

Zetzi Mgoffe 22,1 Stiege hoch.
ße©oo©o@c©©©ooos©0©«sg8. Zahn h Atelier o
8 C . JMetz , 2(37©
© Adolfstrasse 8 , Part .©
2 Plomben in Gold , Email etc . 5»
9 Künstliche Zähne modernster Systome .zc

Sehonendste Beliandl . Billige Preise . 2
§c©öo©©@oooooaooooooS
Anzündeholz,
Tannen und Kiefern gemischt und fein gespalten,

per Cir. 2 Mk. ,
Absallllo»; per Ctr. 1.20 Mk.,

frei Haus empfiehlt Dampsschretnrret
LLVius'L« !» Blenier,

Tel. 7«6. Dotft,eim«rftratze UV. Tel. 7VS.

godjmtntn ItÄS !« 1““

GünstigerGelegenheltskmswnPmmnos
Die bayerisch« Flügel « und Piano » Fabrik von ^V51h » Arnold.

?, Lieferant von Hans von Biilow, empfiehlt einige nur ganz kurze Zeit gespielte,noS, mit großem. edlem Ton und seinem, modernem Nußbaumaehiiuse unter
Ttf titornnfif * au oufin nrOrutliltl billiaeil SImKcii.  Dlitf STRnnfth Probeiendun » .

in Slschaffenbur
noch neue Pions .,w , >»>.» ^,unvm. «u* ,...v . „ ..
1 !-jähriger kontraktl. Garantie zn außerordentlichbilligen Preisen , Auf Wunsch Probesendung,
ohne jegliche Verbindlichkeit zum Kauf. Reue » «-„ » »a -PianinoS in bekannter künstlerifcher
Vollendung zu Fabrik -Nettopreise ». Direfter Verkauf obn « ZN' ischenbandel.

MmamMzmwmmmBmmmmaasmmsmammm

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.25. an. Zur bevorstehenden Einstellung in'S Heer

empfehle mein großes Lager in Kleider-,
Wichö-, Schmutzbürst«». Zahn-, Kopf-,
Messing-, Leder,engbürfte» , Brustbeuteln.
Klopfpeitschen, Spindschlössern und sämmilichcu
Militareffectcn genau nach Vorschrift. 2374

Karl Wittich,
Enlserstrafte 2,

tw  Gcke Schlvakbacherstraste. -w*
All« Korb«, Holz«, Bürst«,nvaaren,

Reise, und Tollette.Artikel ie.
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Kl ersloff e und Konfektion
für Damen und Kinder.

ii

er.

Wir führen darin mir ueg ^ialäre solide Qualitäten und bieten durch den persönlichen fachmännischen Einkauf
für unsere 11 Geschäfte in den grössten renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes

Damentuche. grösste Neuheit für Paletot - Kostüms , hoch¬
elegante glanzreiche Qualitäten 50- in den neuesten Farben und

schwarz , 110/140 cm., reine Wolle , Meter 5.50, 3.50 bis

Blauer« SCsrostoffo, ö̂sste Auswahi in
~ allen neuesten

Stoffarten , 100/120 cm., reine Wolle,
Meter 3, 2.50, 2, 1.75 bis

für Strassenkleider in allen
modernen Stoffarten , aparte
Ausmuster ., -gg | J>0

Meter 3.75, 3.50, 3 bis M»

die weitgehendsten Vorteil «*.

d ^ Besichtigung ohne Kaufzwang, p
MM_ «, !!_ «. aus reinwollenem Tuch , Foule , FM
mOraenrOCKe  Lammfell , Baumwollflanell etc . tzA,
■flUI ijjUIUI UVftU  stück25 , 20, 18,15 , 10, 8,5 .50bis

beim Einkauf einer Robe das Mode¬
album Parisienne mit Schnittmuster.

B5
ü ofinQAO  aus reinwollenem Lammfell , F oule , Baum-
lYICt llllUUO  well . Velour Stück 8, 6, 5 bis

50

50

Phantasie-Modestofe
100/115 cm, reine Wolle,

Blusen
FM OO

aus Wolle und Seide, neueste Fagons , --K
Stück 15, 12, 9, 7, 5 bis

aus Velour , neue Karos und Streifen , "ßl SO
Stück 4, 3, 2 bis M»

Aparte Blusenstoffe
neueste Webarten,

allergrösste Auswahl in
Streifen , Tupfen , Karos und

Stötten , dUTlk̂än^
Meter 3, 2.75, 2.50 bis HK UP Pf.

aus schwarzen und farbigen Stoffen, fussfreiCostüm-Röeke ”odem“Ver:i. 5W
Stück 15, 12, 8, 5 bis

hervorragend schöne Bindungen
und Farben , in gar . -«g « s
soliden Qualitäten , H

100/115 cm., reine Wolle , Meter 3.90, 3.50, 2.75, 2.10 bis
Elegante Unistoffe, ^-iFFfidP l*ÖdCC ^ luoh un<i Moire in ungeheuergrosser Auswahl Stück 12, 8, 5 bis

2 . 50

Vornehme schwarze u. cröme Modestoffe,
neueste Bindungen und Dessins , hervorragend grosse fgt
Auswahl , 100/120 cm., reine Wolle,

Meter 4.50, 3.50, 3 bis -W-®

Praktische wohlfeile Kleiderstoffe,
40 pi.

aus modernen , reinwollenen Uni - und

Kinder-KleiderÄ Btoffe” gros86m  4 .°°
B\ II1UUI I ' IWIWÜI  stück 18, 15,V12, 10, 8 bis

für jedes Alter 3  * h5”en 1 50
Stück 4, 3, 2.50 bis *

änsserst solide Qualitäten in hübscher Aus-

mo .term,g , 70_ 50 K.
Kinder-Capes aus blauem Cheviot und Loden

mit Kaputze
für das Alter von 2—14 Jahre Stück 7’ 6’ 5’ 4 bis

GO

8 . Guttmann & C je. Webetgasse

24821

Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

S . Rumbier,
A.telier für vornehme moderne Photographien,

F >ortraits in Sepia , JPigment und Schwarz,
sowie -Aquarell - , IPastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2135 , Hur Wilhelmstrasse / #.
Sonntags geöffnet. 2662

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Valineii
Meine «'li »», Hannover. F58 Ö en bestenu. billigsten gebrannten KaffeeC..„j ^pjjljr.L Kircligassekauft man in der Kaffee -Brennerei von vMlil wLililLjV, 49. 2132

Ttlodesl
Nachdem alle Neuheiten  für tfjr

bevorstehende Saison eingetroff en
sind, erlaube mir die geehrten Dain en
sum freundl . Besuch höfl. einsulad ^n.

Hochachtungsvoll

Frau Elise Zimmermann 9
Hellmundstrasse <, I r.

Uhren reparir
Preis stets vorher gesagt.

Peter Henlein, Kirchgasse 40 .

R desgl.
, Sachen,Brill '
I etc.gewissem,

y und preiswert"
m auch wird «j e^

Gold - , Silberwaren,
Uhren,

grösste Auswahl,
bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Juweii®
Ijaogg . 3. r,

liaug -g. a
Telephon So . 3143.

Reparaturen. Neuarbeiten



Us . 165.
Morgen-Ausgrsbs.

» . Klar ». WiksbadkM Tagblaü.
Dsrmsestag.

c-. mubw  L 96 A.
63 . Jahrs «,»s.

* Es gibt Schulmänner und Schulmeister. Friedr. Kroff. ^
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(50. Fortsetzung.)

Der rote Kerfieit.
Roman von Richard Skowrornrek.

Und nirn mit einemMale war ein neuerKämpfer auf
deni Plan erschienen und tottrf in die träge Masse ein
neues, erregendes Schlagwort . Sagte all ' diesen Leuten,
die sich mit ihrem kärglichen Schicksal als etwas Unab¬
änderlichem abgefunden hatten : „Gewiß , eurem Herrn
muß es gut gehen, wenn ihr das Leben haben sollt, also
stimmt dafür , daß er seine Forderungen durchsetzen form.
Dann aber soll er Herkommen und euch von 4ent Gewinn,
zu dem ihr ihm geholfen habt, ein besseres Leben geben.
Und über diese Forderung soll ein Gesetz gemacht werden,
denn es gibt auch schlechte Herren , die nach der ' Wahl
vergessen, was sie vorher versprochen haben. Daher sollen
sie euch ein Recht in die Hand geben, mit dem ihr sie,
wenn es not tut , daran erinnern könnt, wie sie herum-
gegangen sind und gesagt haben : „Du, Knecht, stimm'
für mich am Tage der Wahl , es soll 'dir danach auch besser
gehen!" Und dieses Utecht soll in nichts anderem be¬
stehlen, als in dem, was die Arbeiter in den Städten
längst schon haben : Ihr sollt euch zusammenschließen
dürfen , die chr zusammengehört, um eure Bitten und Be¬
schwerden gemeinsam vortragen .zu können. Denn einer
allein ist schwach, toran aber tausend hinter ihm stehen
und schreien dieselbe Not den Herren entgegen, dann wird
er Wohl gehört werden !" . . .

Der Mann , der diesen neuen Gedanken in die dmnpfe
Masse der Hörigen warf , war ein kleiner Zeitungs¬
schreiber. Er gab in der -Stadt Lötzen ein Blatt heraus,
das in der Woche zweimal erschien und keinen anderen
Zweck haben sollte, als den Landarbeitern beizustehcn
und zu helfen. Und man erzählte sich von ihm, er wäre
in einer Instkate im Sensburger Kreise geboren, hätte
später als Setzer in den großen Städten gearbeitet und
dort sein reichliches Auskommen gehabt. Mer weil er 's
nicht vergessen konnte, wie schrver es seine Eltern gehabt
hatten , hätte er den Entschluß gefaßt , den Arbeitern
aegen die Herren zu helfen. Und weil er mit den Ver¬
hältnissen auf den einzelnen Gütern nicht so vertraut
war , hatte er sich einen Helfer miitgebrachl, der im Kreise
ganz genau Bescheid wußte, den Sohn des früheren
Rektors in Jabkonowo . Der wußte z. B ., daß auf dem
einen Gute die Drescher nur den vierzehnten Scheffel be¬
kamen, während ihnen doch der zwölfte zustand, und von
anderen Gütern hatte er wiederum andere Übekstände
in Erfahrung gebracht, lauter Übergriffe der Herren,
die nur deshalb nngestraft blieben, weil die Betroffenen
allein zu schwach waren , um sich dagegen zu wehren . Über
ihre Not konnte dieser Zeitungsschreiber und Rektors-
söhn ihnen nichts neues erzählen, die kannten sie selbst
am besten. Aber daß es ein Mittel geben sollte, dieser Not
ein Ende zu setzen, das klang ihnen wie ein Evangelium,
und sie fingen an, die Herren , die in den Versammlungen
zu ihnen sprachen, mit anderen Augen anzusehen. Gewiß,
die hoben ihre Hände, wenn es galt , über einen Beschluß
abzustimmen, den der Herr von ihnen verlangte , oder
sie fingen an zu lärmen und zu schreien, wenn der In¬
spektor, der zwischen shnen saß, das Zeichen dazu gab.
In den Versammlungen nämlich, wo die beiden, die
heimlich mit ihnen gesprochen hatten , sich unterfingen,
dem Jablonower Grafen mit öffentlicher Rede entgegen-
zutreten . Im stillen aber nahmen sie sich vor , am Tage

der Wahl ihrer wahren Meinung Ausdruck zu geben.
Die Wahl war ja heimlich, es gab ein Gesetz darüber,
daß die an der Urne abzugebenden Zettel von außen
einer so anssehen sollte wie der andere . Und wenn die
Inspektoren auch aufpaßten , ob man den richtigen Zettel
abgab, ein Augenblick fand sich doch immer , wo man
diesen Zettel mit dem vertauschen konnte, den man von
Hause her schon in der Tasche trug . Wenn aber die
Urne voll war , wer sollte da sagen, diesen Zettel hat der
abgegeben und den jener ? . . .

Wenn der Jablonower Graf in den Dorskrügen seine
Versammlungen abhielt , sah er etwas Fremdes in den
Augen der Leute. Sonst stand darin die blinde Unter¬
würfigkeit geschrieben, jetzt aber schien es, als stände
aus allen diesen Gesichtern ein Fragen und Zweifeln,,
zuweilen aber auch etwas wie eine dmnpfe Entschlossen¬
beit : „Gewiß , wir hören dir zu, denn wir können nicht
anders . Am Tage der Wahl wirst du unsere Antwort
hören !" . . . Und zuweilen, wenn er sich nach seiner
Ansprache unter dem von den Gutsinspektoren geleiteten
Beifallsklatschen der Versammlung gesetzt hatte , erhoo
sich dicht bei der Tür eine schrille Stimme . Ein schmäch¬
tiger Mensch im schwarzen Schulmeisterröcklein sprang auf
den Stuhl und fing an zu sprechen. Meist nur ein Paar
kurze Sätze, denn er wurde sofort überschrien, aber bei
diesen Sätzen sah der Graf ganz deutlich, wie cs in den
Augen der Schreier aufleuchtete.

Der kleine Schreiber schrie: „Glaubt dem Herrn
Grafen nicht, ihr Leute ! Nach der Wahl besinnt er sich
nicht mehr darauf , was er mit den anderen Herren euch
versprochen hat . Ja , wenn sie alle so wären wie der
Herr auf Dembina , den ihr unter euch den Roten nennt,
dann brauchtet ihr keine Gesetze. Der ist wie ein Bruder
zu seinen Arbeitern und gibt ihnen mehr, als ihnen zu¬
kommt. Der Herr Graf aber, wie der gesonnen ist, das
könnt ihr schon aus einem entnehmen. Er hat den eigenen
Bruder aus seinem Besitztum verdrängen wollen, damit
dieser sich nicht als euer Freund hier erweisen soll, den
andern Herren zur Warnung und zum Beispiel . _ Aso
glaubt ihm nicht, glaubt ihm nicht, glaubt ihm nicht!"

Die gellende Stimme brach sich Bahn trotz allem er-
hobenen Lärm , und wenn der Hetzer auch durch ein paar
handfeste Leute hinausgeworsen wurde, die Wirkung
seiner Worte blieb in der Stube . Die Erwiderung aber,
zu der der Graf sich erhob, klang lahm und machte wenig
Eindruck. Was verstanden diese Leute von den Grün-
den, die ihn bewogen hatten , den eigenen Bruder von der
Heimat fernzuhalten ? Das letzte, kaum selbst einge¬
standene, konnte er chnen nicht sagen, und für das andere
hatten sie kein Verständnis . Also mußte er sich mit ein
paar allgemeinen Phrasen behelfen, dabei aber kam er
sich vor wie ein Lügner . Gewiß, die Mehrzahl seiner
Standesgenossen waren gerechte Herren wie er und
brauchten sich nicht zu schämen, einen Fremden durch ihre
Jnsthäuser zu führen . Daneben gab es aber auch etliche,
bei denen die erhobenen Klagen vollauf berechtigt waren,
die aus Leichtsinn oder Not ihre Arbeiter in einem
menschenunwürdigen Zustande hielten . Und diese gerade
warm in den Versammlungen der Parteigenossen die
lautesten Schreier . Da ekelte es ihn fast, die Geschäfte
dieser Leute zu besorgen, und wenn es angängig gewesen
wäre , hätte er am liebsten das Amt ntedergelegt , das ihm
keine Freude machte.

Seine Parteigenossen schoben die Lauheit seines Auf-
tretens auf die traurigön Familienverhältnisse , unter
denen er litt . Seine Frau lag zu Hause auf ihrem
Lager , jede Stunde konnte die letzte Auflösung bringen,
und da war es begreiflich, daß er für die politischen Ge-
schäfte nicht die rechte Freudigkeit hatte . Er aber wußte

es besser, nur schämte er sich, es laut auszusprechen. E>a
innerer Zwiespalt war in chm aufg-estanden, er wußte
nicht mehr, ob der Weg, den er ein Leben lang gegangen,
der richtige Uxir. Mit leisen, Barnim eingestandenen
Zweifeln hatte es in diesen Wochen angesangen, mit flück>-
tigen Gedanken, die durch ein Austachen zu Perscheuchen
waren , bis die Gärung eingetrcten war , die nur noch
durch einen gewaltsamen Entschluß für Stunden z:k
dämpfen war . Gewiß, den Bruder trieb nur der Haß zu
dieser gegensätzlichenHaltung . Er hatte sich ihm MM
Trotz in Dembina festgesetzt— woher er die Mittel dazu
hatte , mochte Gott allein wissen —, und ihm zum Trotz
baute er die neuen Jnsthäuser , kroch durch die Katen,
um überall -nach dem Rechten zu sehen, und stand neben
dom schmutzigen Bette eines kranken Arbeiters . Um
ihm Abbruch zu tun in der gegenwärtigen Bewegung,,
und die beiden, der Gegenkandidat und dieser kleine
Schreiber , waren nur seine Sendboten , die Vollstreckev
seines Hasses! In .der nächsten Stunde aber kamen schon
wieder die gärenden Zweifel . Was wußte er denn von
diesem Bruder und welchen Entwickelungsgang der nt
diesen Jahren durchgemacht hatte ? Er hatte ihn doch
nur immer von außen gesehen und durch die Dralle des
Hasses. Wie konnte er da also jetzt sagen, was der aubere
tat . wäre nicht aus einem inneren wahrhaftigen Triebe
geboren, sondern nur geheuchelt?

In solchen Stunden aber sah er in sich und in dein
Brrrder Vergangenheit und Zukunft des eigenen Standes.
Der eine hielt starr auf seine Rechte, mußte schon, wie
der Boden unter ihm bröckelig wurde , der andere aber
erkannte den Zug der neuen Zeit und kam -den Forderun¬
gen zuvor, die an ihn gestellt werden konnten. Und .zwar
vielleicht auf dem rechten Wege. Die Herzen flogen ihm
zu, denn er hatte es verstanden, zur rechten Zeit die Hand
zu öffnen und zu geben. Das aber war vielleicht -auch
der hohen Staatskunst letzter Schlich, zu geben, ehe ge-
fordert wurde . —

Die Herzen flogen dem andern zu allenthalben., er
aber stand in der Vereinsamung . Das eigene Weib hatt -g
sich in seinen Gedanken von ihm abgewandt und sorgte
um die Zukunft des andern , und auch die letzte fing an,
ihn zu verlassen, die sonst neben ihm gestanden hatte , die
eigene Mutter . Er fühlte es deullich, daß in ihrem
starren Sinn sich eine Wandlung vollzogen hatte , daß sie
nicht mehr bei dem andern nach der Schuld .au der Ent-
sremdung suchte, sondern in .dem Drm und Unterlassen
der eigenen Vergangenheit . . . Da kam es zuweilen
über ihn , nach dem Wort zu handeln , das die sterbende
Frau wie eine Mahnung gesprochen hatte , zu dem Bruder
zu gehen und ihn mit einem stummen Händedruck tun
Verzeihung zu bitten . Dagegen aber lehnte sich sein Stolz
ans ein falscher Stolz vielleicht, nur er konnte ihn nicht
überwinden . Bei ollem Haß hatte er doch stets das Be¬
wußtsein seines Rechts gehabt, rmd wenn es an ein Ab¬
bitten ging, dann sollte dar andere anfangen , der
Jüngere ' ' . . Vielleicht aber gab es fiir diese Fragen
nocb eine andere Lösung, kein Abbitten, sondern ein stolzes
aus dem Wege gehen! Alles drängte ja dazu, und wenn
man das Walten einer lenkenden Vorsehung zugab, hatte
sie auch darin ganz deutlich ihren Finger aufgehoben ..
Ihm selbst versagte sie es, sich in einem blühenden Ge-
schlechte sortzusetzen, dem andern aber führte sie fast ohne
sein Zutun ein junges , holdseliges Menschenkind zu, vre
rechte Stammmutter für die kommenden Kersiene. Vtel-
leicksi weil sie ihn für den Tauglicheren hielt , das alte
Geschleckt in die Zukunft fortzupflanzen , und -weil er es
verstanden hatte , sich den Forderungen einer neu herauf-
kommenden Zeit -schmiegsam anzupassen. -

(Fortsetzung folgt.)

Edmund Hartmann
Ignas Schmitz Nachf.

Trier a. d. Mosel,  oo Frankfurt a. M.

Spezialhaus für Jttosel - und Saarweine.
F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses (gegr . 1729)
Ruinart P&re & Fils , Hoflieferanten, Reims.

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
EV Preise auf den Etiketten . " 'S®

Scherer Co. Lengen. (Frankt. a. U.J

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F 518

Rheumatismus
Gicht

Hautleiden!
^Aachener natürl»Quellprodukte, 6.m. t>. H

Aachener ThermalwaRser , Badesalz , Trinksalz u. 8. w.
erhSltlioh in allen Apotheken u. Drogerien,u . A. bei:
II ticke Jfc Küklony . Taunusstr ., II . Wey rer , ,,Kneipp-
Haus “, SU II - Müller . Kingr-Drogerie , Oil « fiebert,

am Schloss , Oscar ülebert , Tannnsstr . 2886
Enjjron -Vertriel » für Henaen . Waiaani

F VÄ/if+h vn'ürl. Mineralwassern. Quellenprodnote.Wll  LII , en gros — en ddtall,
Wiesbaden , Taunmitr . 9 . Telephon 63.

•«— .«**.'<*¥*

petroleuncheizösen„Ardenl"
mit und ohne Cylinder,

anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.
Garantie für rauck- nnd geruchloses Brennen.

Auf Wunsch zur Probe.

Telephon £ 13. IL «. M$ m «ItllfSg «, Kirchgasse 47.
Eisenwaarcn-Handlung und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
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Jotal -Ausverkauf.
Hüte, , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden enorm billig ; ausverkauft , da der Laden

bis Januar 1906 geräumt sein muss . 269i

Webergasse 3. BL Webergasse 3.
Cäcilien-Verein zu Wiesbaden. E. V.

Womuerätag ', N« n S . e . , Abends 5 IJIsrr
Probe für die Damen.

BBienstagf , den LU . e .« Abend » 8 klirr r

Ctesammtifcrobes
iim Anschluss daran »fwesieralverssjiBEusaftliiBBag-* FB70

LSisL' Vovataitd.

MslüiungS'-Verein zu Wiesbaden. E. ¥.
Mck- nnö NSHschule.

Dienstag , den LO. Oktober , nachm. 4 Uhr , beginnen
neue Kurse im Dicken , Nähen , LLmändern u. Ansbessern
von Kleidungsstücken , Zuschneiden und Unfertigen von
Leibwäsche — und zwar für die in der Südhälfte der Stadt
wohnenden Teilnehmerinnen in der Mittelschule an der Rhein¬
strafte und für die in der Nordhälste wohnenden in der Schule
an der Lehrstrafte. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist
bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern
erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Kursus in der Rheiustraftenfchule:
Fräulein Wied , Eleonorenstr. 1, und Frau HStasel , Kaiser-Friedr.-Ring 47, für den
Kursus in der Lehrstraftenschnle : Frau Schuliuspektor Mnllcr , Gustav-Adolsstr. 7,
und Herr Victor , Direktor der Vistor'schen Frauenschule, Tauuusstraße 12. § 233

Wiesbaden , den3. Oktober 1905.
Der Vorstand.

Im Anftr.: IS . HStisel.

Spiritus-Heizofen
jtoland'Ui

m
gefahrlos und geruchlos,

Petrol-Heizofeu
,Perfect“

2682

m
geruchlos und niemals blakend,

ln Folge selbstregulirender Brandscbeibe , Beide in
höchster Vollkommenheit construirt , empfiehlt zu

billigsten Preisen

Heb.Jtiolf Weggandt,
Ihenwaarenbandlnng,

ii Ecke Webern u . Saalgasse.
wmmsmmem

Handschuhe.
Mae6 -, Sned -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe
Prima schwarze, weifte « . färb . Glae ^-Handschuhe in allen Preislagen.
Schön sitzende Seiden », Leinen - und Leder - Imitation -Handschuhe.
Modernste Halbhandschuhe in allen Längen zu sehr billigen Preisen.
Cravatten in aroftcr Auswahl in den neuesten Muster » uud Fa ^ons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.
Grafte Auswahl in den neuesten Leder - und Gold -Gürteln . 2223

4ÄU« K«ÄUWltty Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17.

x Kohlen -Consnm X
Am Römertor 7.

Telefon 2557. J . Emms Am Römertor 7.
Telefon 2557.

King-freie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu  den Mllf festen Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

sagen wir allen Denen , welche an
unserem Schmerze so innigen Anteil

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein

inuigstgeliebter Gatte , unser guter , fürsorgender Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel,

Herr Gastwirt Philipp Höbet,
Igstadt.

gestern Abend 9 1/« Uhr im 81. Lebensjahre sanft verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebene «.

Igstadt , Wiesbaden . Mannheim . Frankfurt a. M .,
den 4. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Freitag , den 6. Oktober , nachmittags 3' /» Uhr , statt.

Großer Schuhverkauf
Nengasfe 22 , 1 Stiege hoch._

Pfeiles MelMiist.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Sedanplatz Großes Lager in fämmtlichen
Kasten- und Polstermöbeln vom einfachsten
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
polirt , von 800 Mk. an . Eigene Schreinerei,
Tapezirer - und Lackirerwcrkstatt . Einzeln - Möbel
werden noch Wunsch in jedem Styl angesertigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Thcilzahlung gewährt.

Anten IWanri -r . Möbelschrcinerei,
Sedanplatz 7, .Haltstelle itt  Elektrische « .

L
aller Art in grosser Auswahl

fiir Gas u. elektr . Licht

2508

F . Dofflein,
Friedrichstr . 43. Telefon 178.

Die beste und billigste
Bezugsquelle

für MSbel , Betten , Spiegel , Bilder , Polster-
w -raren aller Art , einsam bis hochelegant,

ganz « Einrichtungen
ist nur , wie allbekannt,

Ph. Seite!, Bleichstr. 19.
pgr Telefon 2712.

Aeltesteö Möbelgeschäft des WesteudS.
Bitte genau auf No . 18 oder No . 7 , sowie

Firma I “ li . Seiiiel zu achten.

DbslschrSnke.
Dbjtgestelle,
AWrilm

empfiehlt zn den billigsten Preisen

JL » V . Junifr
Kirchgaffe 47. Telephon 213.

Magazin für
Hans - und Küchengeräthe.

L606i

Termin
für meine

Privat-Jmpfuugeu
Wreitag , S. Oktober, Nachm . 2 Uhr.

vr . M. F. Kranz -Busch,
homoeopathifchcr Ar zt,

WW- LaunuSstratze 2S.

eßft Hygienische
Bedarfsartikel . Neuest . Katalog *aä

m . Empfehl . viel . Aerzte u . Pro ! gratis u. Ir . ►-*>
H . ünger , Gammlwarenfabrib g

Berlin ÜTW ., Friedrichstrasse 91/92.
General-Depot : P . A . Stoss . TaunusstrasseI.

T rauer - Hüte,
grösste Auswahl.

Modewarenhaus
I ®. Peaueellier,

84t SB arlifslrsisse. Telefon S3o<

Wiesbadener

KllMWW'WM
Fritz und Müller.

Karg - Kager
Schrr 0gcrsse 7 '
Telefon 2675 .

2525?

fnmiltru ilndividjtcu

DMslWM.
Für die überaus vielen mit^

fühlenden Beweise der Teilnahme an
dem uns betroffenen herben Verluste
meiner einzigen unvergeßlichen Tochter
und lieben Braut,

„ ^ dl f — i— -
das letzte Geleite zur Ruhe gaben,
für die Widmung der zahlreichen
Bouquet - und Kranzspenden und die
tröftenben Worte de« tzerrn Pfarrers
Risch unseren tiefgefühltesten Dank.

Wiesbaden (Karlstraße10),
den 8. Oktober 1805. 2692

Me tieftrauernde Mutter
nebst Bräutigam:

Frau Fritz Häuser Wtn ».,
Carl Fang.



K » . 465. M « vgstt -A « » SkU»r » §UdL Wirsj»sdr»er Tagblatt. Doanrvstas , 8. Oktober 1SV8. Kette 11.

Kaiser-Bor,
Amerieaa-Bar and Grill-Room,

Taunu «itr . 37,gegenüber dem Koohbrunnen.

der*

Bolcsani 1116s
Hanseatische Schreibstube,

Uircliga »sc 30 . S.
Vervielfält . v. Briefen , ! arten , Theaterstücken,
Eeolamen pp . in Hand - und Magchinensohrift
Cebersetzun ^en in sämtl . Sprachen . Anfert . v.
Eingaben , Steueireej . ete ._ Sauber , schnell , billig.MllSarWrte.

Um neck möglichst die vorjährigen älteren
Modelle Polster-Garnituren und Kasteumöbel vor
Eintreffen der C' er bis - ÖiculKttctt zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf: Eine Salon -Garnitur,
1 complettcr Speisezimmer, l complettes Herren-
und Wohnzimmer, > comvlettes Schlafzimmermit
drcitheiligcm Sdirank. einige Büffet«, Fantasie-
schräuke, Tische, Trümcaux 5c., sowie eine Partbie
applicirtcr Ueberdecorationcn. 2415

W . GSZLWLZMz
Möbel ' i*. 3 mTcu 6ecoraftc >n,

Frieörichstratze 34

Einen grossen Posten hochfeiner

Tapeten
aus letztj. Saison offerire, um Neuheiten
Platz zu' machen, bis ssu ein Viertel
des früheren Preises.

Kenn. Steel,
Schulgasse 6 . Telephon 2749.

lÄl -iiJettenMtiauf.
löinpl. Bragt-Msßattmgen.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswalil.

Vollst. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Lekher Wwe.,

Tafelwangen
von 7 . 50 ao,

Kiteiieu waugen.
von 3 .35 an,

— Malusse
besondere billig empfiehlt

Süd ^Kauthaus,
ÜHoiitzütrasne 1 ^ .

Schütze die Frau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt «»>-. iiiMUi .-ain !. versendet diskret

gegen 70 Pf. in Marken F 194
Frau Emma Kohlen , Dresden,

Grit » estratze 17»_
iJU» haben (eine Gchuppe » ,wlt keinen Haarausfall,
erziele« lange « . reickles
.Haar, wciru Tie stets Mir.
Mstixi '» Kl renn esse! »Haar»
Wasser benützen. Hier : iw»-. W
» .« em<t-7..iDrcg . . L-,naa .El1"

t
Ml

upschldlicb,

ilpofli. Otto  _
hi ljMÄdische Törjslreir. F69

Hmno Wamt » w <kyi Duisburg a . Rh

sicher wirkend.
2492

Sichert, Markt,

Winter-Taselbirucll.
Dauerobst. Proben und Verkauf auf „Großem Obst
markt im „Fricdrichsyof" 4. u. 5. Okt. 5000 Spalier
obl'lbäume.

Obstgut Pomona.

*2B3|

II Das

Wiesbadener Laghiatt
m

im Meingau
zum Kreik von 70 Kfg. monatlich
f=  direkt zu beziehen: 1== ri

3n Biebrich:
durch die bekannten 25 AusgÄbe-
lkrllen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Bahnhef -psrtier Willibald
Bug , petersgaffe s >.

In Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße in-

jn Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dotzn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy iv . ,
Böhlstraße, am Kastanienbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Lnauf , Feldstraße2,
am kfallgarter Weg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
(Lraugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel . Pflänzer-
straße 8̂.

In Aüdeshrim:
durch Philipp Naumann,
lfahnenstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Vrrlsg.

Neu eröffnet!
habe ich einMöbel- und

vecorations-Geschäft,
Wellritzstr. , Ecke Helenenstr.

Heinrich Honig.
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen: , _ _

Betten, complet . 45—180 Mk
Kleider- und Bücherschränke . 18—95 „
Waschkommoden und Schränke 13—105 ,
Vcrticow« . 84—110 „
Büffets . 180—220 .
Schreibtische . 36- 150 „
Divans und Sophas . . . . 85 —120 „
Sopba -, Pfeiler- u. Trümeau-

fpiegel . 10—60 ,
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische. Stühle , Küchenschränke. Nacht-
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegenerMaare.

PUT" Brautleute erhalte « bei Einkauf
ihrer Ausstattun g zw ei wert !,volle Tüll»
bettvecke» gratis.
KOOGOOKlKOOOGGKOKTGGOA

11

!BE8T BIS
taurant Dentsche Boxer - Hündin billig zu ver¬

kaufen Luisenstraße 9.

Saulg -asee 8 -S-, direct am Kochbrunnen.

Heute«
Has im Topf 1.00 Mk.

Gesalzene Ochsenbrust 0.70 Mk.
Merretticksauce. Kartoffeln.

Täglich frische Muscheln.
Seerobenstratze 2 . Dedanplatz.

Restaurant Sedan.
Heute Abend von k Uhr au:

Has im Topf
mit Kartoffelklötzen.Heinr . Mrekel.

Rassenr . dentsche Gchöferhündin , wach¬
sam , dresstrt , bill . z. verk . Dotzhciuierstr . 104.

Ein Hund » scharf auf 'Ratten und sehr
wachsam, abzugcben Sonncnbcrgerstr. 34. Näheres
beim Gärtner . _

Zum Scharnhorst,
Schnrnhorststratze 1L.

3..HW Mctzclsuppc.
Von Morgens 9 Uhr ab:

Schwcincvfesfer, Bratwurst, Well¬
fleisch mit Kraut. Hierzu ladet
freund!, ein HS« i » r . BierKer.

Süßrahmbutter , 10-Pfd. - Colli Mk. 6.80,
Blnmenhontg Mk. 4.10. Zur Probe ein Colli
lOPfd . Butter ». Honig Mk.5.40. Frau «r, »»>»»» .
Versandhaus in Tliiste 32 i , vi» Oderberg. F 73

Koch - u . Gtzdirnen Psd . 8, 10 u. 12 Pf . zu
haben Schiersteinerstr. 27 bei Gärtner Mackeprang.

Kochbirneu 8 Pf . d. Mund Neubanerstr. 12.

Zivieb el« sSU «& <
ä  Kmmrs

mm &KS.  liefert Schutz- und Wackhunde unter
Garantie für Unbestechlichkeit; zur

Zeit habe ich folgende Hunde zu verkaufen: Englische
Bulldogge King-Chaser. seltenes Thier , russischer
Windhund , gelber Dachshund, Stammbaum
Jägerhaus , deutscher Schäserhund, Fox -Terrier,
Mannheimer Zwergspitze, einen prima Jagdhund.

Bestellungen ans alle anderen Sorten werden
angenommen MauritinSstr . 12, Cigarrenladen.
Schlachtpfcrdew. f. m. Zwinger zu hob. Pr . angek.

I
Zur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagblatt ».

Porz . Geschäft m. Mustcrlager umständest
billig zu verkaufen. Anzahl. 600 bis 1000 Mk
Off. ausf . II . 85. WO« hauptpostlagcrud

uert. Petri , Nerostr. 28,Ein Pferd billig zu _ .
Tine sch. 2-jähr. Zieae "öl>ne8örner . Erdb-
Held.-, Himb.- und Iohannisbeer - SträuchcrStachelb . ^

billig zu verkaufen Dotzheimerstr, 61
Hasen zu verkaufen Äoritzstrabe 56, P.

Kaiiariciihälmc L.7,'N'L ?S.i
Billig zu verkaufen
br. Damen - Tuchiacket , 1 seid. Plüschjackct,
Herren - Gchröckc und 1 Zither, Alles wie neu,

Adelheidstraße 65, Part ._ _ _
Dunkl. Winter - Aacket, wie neu, zu ver¬

kaufen Hcllmundstrabelch3lrn ti.
Nur erhaltene Jacken und Kragen sehr

billig zu verkaufen Nodcrstraßc 30, 8._

tytqut
Ein ganz neuer Frackanzng für mittelgroße
>r ziffverkaufen Kirchgassc 30, 3 l._
Gut erhalt. Herrcn-Kleider und lleberzieher

billigst abzugcben Kaiscr-Friedrich-Ring 10, 2.
Auzuscheu zwischen2 u. 4 Nachmittag«._

Zu verkaufen ein neuer schw.
- gestr. Paletot für Burschen v.

15—17 Jahren , Preis 28 Mk., ein Frack -2lnzng
rir mittl . Figur , Preis 18 Mk., bei

_ .ning -. Gustav-Adolfstraßc 6, 8.
tz. Wmlerüberziencr z. verk. Fraukeustr, 8, 8 l'
2W .-K.-lleb.. 11—10J,z .vk.Fricbric»isfr 18̂ 2
Sehr gut erhaltene Uniforni , Mililärmaulei.

Helm billig zu verkaufen Nicolasstr. 80, 2.
Eiuj,-Art .-M.. mienm, b. z.vk.Plalterstr .4 P.
MilitäreffeklciIind zu vk. Herrngarlenstr. 2,2"
Ä)rei noch fast neue
Brüsseler Salon-Teppiche,

iowie noch verschiedene andere Möbel billig abzug.
bei Frau Ser « isiiy , Metzgergasfe 14, im Laden.

Eine KWler-Kchrejbmllsliilne
(neu) billig abzugebcn. Näheres unter M. ISO
an den Tagbl .-Verlaa,

wen. gejp,, billig zu verk.
' ' WoUaninos, E . liriia *, Wörthstr. 1.

, PrachtvollesPianino » kaum gespielt
wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellcnstraße12, Part , rechts.

Feines schwarzes
kaufen Adelhcidstraße 45, 2.

Piano zu ocr-

Ein Tafelklavier u. 2 balbfertige Klaviere zu
annchmb. bill. Pr . û verk. Rauenthalerstr. 11. 1 r.

Billigster Verkauf
von Möbel und Betten.

Um Platz zu gewinnen, verkaufe ich von heute
an zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Empfehle
als besonders billig: Betten eigener Anfertigung
40—150 Mk., Kleider-, Bücher- u. Spiegelschränke
18—120 Mk., VerticowS 32—90 Mk , Pfeiler-,
Sopha - und Trümeaufpiegel 6—60 Mk„ Divans,
Ottomanen 28—100 Mk.. complete Schlafzimmer
330—600 Mk , Büffets in Nußb. 130- 200 Mk,
Schreibtische 36—150 Mk., sowie alle anderen
Möbel äußerst billig.

Keine Kaufhauöwaare.

Joh . König ?,
Hcllmundstr. 28 , nahe Bleichstr.

Eisernes Kinderbettchen

% Streng reell! $
Möbel jeglicher Art, |

complete Betten |
liefert frei ins Haus , dir. an Private , ohneK
Zwischenhändler, reell und billig, große l

leistungsfähige <U>
Möbelfabrik

^  unter eaulantesten Bedingungenu. strengster
Dtscretion a. Ratenzahlungen ohne Er- m
höhung der wirklich billigen und reellen d.

W Fabrikpreise. Langjährige Garantie für W
® Solidität . Offerten unter Jf . 2 « S5 an
® den Tagbl.-Verlag. T178 ^

Gut gearb. Möbel,
... . Handarbeit, '' w . Ersparnitz der hohen
Ladenwietm sehr bi « , zu verkaufen: 20 vollst.
Bet'cn 50—15« Mk.. 30 Bettst. 20—50 Mk.
2 >Kleiderschr.20- 80 Mk , 10 VerticowS 34—70 Mk,
25 Küchenschr. 28- 50 Mk , 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk..
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk , 20 Deckbetten 12—30 Aik. 15 Sophas,
DivanS und Ottomanen 35—75 Mk, 40 Tisch«
5—80 Mk., 60 Stühle 3—7 Mk.. 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Grotze Lager.
Tra nsport frei . Frantenstratze 18.

Gelegenheitskauf.
Verschiedene Betten u. Waschkommode, welche

einige Monate vermicther waren, werden billig ab»
gegeben Scdnnplatz 7, Möbellager.

Gebr. vollst. Bett für 2v sofort wegen

m

Platzmangel zu verkaufen Hcllmundstr
Wascbkolumode,

46. 1 l.
DUZwei schöne Betten,

(ianape, Portieren , gute Matratzen, vieles Hotel
Kupfer. Nähmaschine, Deckbettb. Nieblstr. 22, P , l.

'Ein vollst. g. n. Belt u. ein Pelzinnnkcl für
mittelgr, Dame zu verk Albrechtstr. 24, 2.

Mn säst neues Bett
86 Mk., Tisch 4,50 Mk. , Eatwpe 2» Mk.,
Stühle , Kleiderschrank 2l Mk . zu verkaufen
Oran ienstrnße 27, Vorderh. Part , rechts._

Eine Betist., "Wprungrahm., Matratze u. Keil
ür 12 Mk  z u verkaufen Bleichstr. 2, H. 2 St.

Eine Bettstelle mit Sprungrahm . u. Matratze
l.bi llig zu vcrkanscn WeUritzstraße 51,_

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk , vorzügl. Matr .,
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Slrohsäcke v.5Mk an in allen Größen vorräthig.

l initli , Bismarckring 33. Tel. 2823.
Wegen Ranmiuangel ist Gold-

^ ^ gaffe 16,1 St ., Divan, Maschine,
Sopha billig abzugeben.__

«SärinitnrT ^ öpIiä̂ ^ UUI ^ erlicöwTpöl^
Sophaspiegel. Ottomane, Eanapcs, Sessel, Galerie»
schränkche», Kleider- u. Küchensckir. ( l - u- 2°thür.),
Biuschelbetr (completl, Bettstellen mit stiahmen.
Waschkommoden, Nachltische, Fedcrzeug, Zimmer-,
Schneider- u. Gcschäftstische(kleinu. groß), Stühle.
Besenschrank. Kuchenbretter, Anrichten, spanische
Wand, Stehpult . Drehstühle. Spülschrank, Bilder
(alterthüml.s rc. bill. zu verk. Schwalbachcrstr. 30.
Allceseite, linke« Hiuterb.. Eingang große» Thor.

wenig gebr., preismerth zu
verkaufen Schulberg 8, P . l.

Sekretär 52, Sopba 10. Kommode 10, Küchen»
schrank 11, Kleider-. Spiegel- u. Bücherschrank,
Speise-, Schlaf- u. Salon -Ginricht., Bett., Tische,
Waschkommodenm. u. ohne Spiegel, Divan, Kasscn-
schrank, Spez.-Einr . billig Hcrmaunstr. 12, 1 Sk

Äolhe« Plüschsopba. oval, Nußbaum-Tisch, fast
neu, billig zu verkaufen Kiebricherstraße8, 2 r.

Elarenr'halcrslr. 5, Part , links, sind zu
verkaufen: ein Lchrcibsekretür , ein Sammet-
Palctot und verschiedene Hcrreukieider«

Bill , zu verk kl. Nnßb.-Kom.. do. Schaukelst.,
lack. Kaffette, 2 Rchgcw. u. a. m. Kapellenstr. 8, 2.

Weg. llmz. Waschkomm., Nach» ., Trümegu-
spiegel(Goldrabmeu), Sopha , Bett (n mit Federn,
auch ohne, Stühle , Tische, Schränke, Teppiche,
Schreibt.. Läuter mit Schoner, Erkerspiegel, Nickel-
gcstclle, Kellergerüst, sebr stark, verschieben, andere
bg. zu verk. Adolfsalle 6, Hinterhaus.

Fnr Metzgereien~
oder Restanr-rtioncn, Eaf''-s , Eondttoreie«,
Weinstuben

Majolika -Büffet
(Prachtstück) billig zu verkaufen. BesichligungIund Näheres Wiesbadeuer Möbel-Heim»Sch ierst-iner. Cbanisee.- _ __ _ _-

Console, pol., blll. zu vk. W.  SBalramftr. 27,21



Sette 12. Donnerstag , 5. Oktober 1905 WiesbaÄLMV TaMatt.
Schreibtisch » niehr. Ziertische, Kinderklappst.,

Sportw ., Blumentisches, sch. Fahnensch. u. 2 neue
H.-Maßanz. bili. 9.o. b. Meier. Adlerstr. 49, 1 lks.

Nußb.-pol. Berttcow , Bücherschr . , vollst.
Betten , Tische » Waschk.» Kleiderständer,
Paneelbretter » lack. I- und 2-th. Kleioerschr .»
Kiichenschr .» « tühle und Spiegel billig zu vk.
Wellritzstraße 47._ Schreiner Veste.

Giss » rank , Wäschemangel billig zu ver¬
kaufen Rheingau erstraße 10, P . l._

Waschtischu. Nachttisch' m. Marmor 20 Mk.,
Stühle h, 1.50, Sopha 15, Tisch3, Bettst. v. 3 Mk.
an, Bettzeug billigst zu verk. Adolfsailee 6, Htrh.

Errse ausw . SLuhLfadriL
verkauft Möbel an Private . Off. unter « . » 8»
an den Tagbl .-Verlag.

.Knderpultm . Stühlch. z. vk. Göbenstr. 14, 8 r
Näh masch., w. gcbr.. bill. Bleichste. 9, Hth.  P
Eine gut erhalteHMähmaschine zu verlausen

Näher es Taunusstraße 44, 1, Vorm, von 10—12
Ein neuer Koffer billig zu verkaufen

Mainzerstraße 17. _ __Specem-Eilmchttmgen,
Kadenthekeu mit u . offne Marmorplatten
sehr billig Marktstratze 13, bei 8, »Ktu.

_A nerkannt nur gnte Ar beit . _ __
Ladens chränkeb. zu verk. Dambachrhalö, Alexi.

Ein Labenreal billig zu ver-
_ kaufen Taunusstraße 81._

N . Fedcrrolle , NaturEsche » ,20 25Ctr.
Trag kr aft » au verkaufen  W eilstratze  1 0.

Ein Fedcrhandwag. zu vk. Feldstr. 4, Bierke ll.
Fedcrkarrcn v. z. v. Adlerstr . 49,2 .H. P.
Kinderwagen » gut erhalten, zu verkaufen.

_R « »s <-l , Sch lachihausstr̂ ß̂ 24.
Sportw . u. Laufstuhl Scharnhorststr. 18, <q.J _„Eleg. finlütennci
Rcstanrationsherd,

in gutem Zustande, billig zu verkaufen Moritz¬
straße 7, Seitenbau.__
Lesen u. Kochherde,

alle Arten » wegen Abbruch vls Hauses
sehr billig zn verkaufen.

Etsenwaa , enbandlnng Langgaffe 8« .
, Ein gut erhaltener Majolika - Herd sehr

Preiswerth zu verkaufen Netlelveckstrnße 7, 2 1.
Kleiner Herd bill. zn verk. Mnrklstr. 23, H. 2.

GUtzerS oiii WllsWPll
billig zu verkaufen Langgaffe 27 » im Hof. *

Gut erh. Herd m. Knpfersch. u Aicssingstang.,
1 m l., 60 am br., f. 25 M. z. vk. Blatterstr. 58, 1.

Del AmMMr Oeftn
billig abrug. Westfälis cher Hof, Schiitzen bosstr. 3.

Ein wenig gebrauchter, kleinerer Amerikaner
Ofen billig abzugcben bei

Sb. i :. Otto , Kapetlenstrare 8.
Ein guter Dauerbrandofen für

_ _ alle Kohlen, 1 einfache eiserne
Bettstelle, 1 Holzwaschtisch. 1 eiserne Kinderbett-
stclle mit Matratze, 1 Kinderklappstuhl, 1 Schaukel
billig zu verkaufen Rheinstraße 65, 2._

Weißer Porzellanofcn, meff. Bureau Gassteh-
lampc, Haustelefon, gr. Schneidertisch, Ladenrenle,
5kinderklävpstuhl bill. zu verk. Dovbciinerstr. 7,  1.

Gr. sch. g. neuer Petroleumheizofenzu 2l Mk.
(Half te des Preises) zu verk. Moritzstr. 49, 3 Tr.

Ein gut erhaltener Gasffeizosen billig zu
verkaufen, E . zrz Wellritzstraße  6.

Gaskroue mit drei Armen und Zuglampe
■8» verkaufen Bicbrichcrstr. 22, 1.

Hängelampe. eingcr. f. Gas , Göbenstr. 14, 3 r.
. Ein gut erhaltener transp . Kessel billig zu

verkaufen Roonstraße 4, 1 r. _ ’
Hevzauge

billig zu verkaufen Lang aaste 27 , im Hof. *
Gepolsterte Thür b. zu vk. Hellmundstr. 30, P.

Thüreu aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof._*

Eine Anzahl gut erhaltener Aorfeustcr billig
zu verkaufen Dotzheimerstraßc 50, 1._

Eisernes Flaschengesiell , 1000 Fl . fassend,
1 Stopfmaschine, 1 Cocosläufer, 15 Meter lang,
2 HaudwagkN billig zu verkaufen. Anzuschen
von 12 bis 2 Uhr. i ’rit * Acker , Seeroben¬
straße 16, Gartenh. Pa rt.

3 Fenstertörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfache«
Eisengitter billig zu verkaufen' *

Langgaste 27 im Hof.
Lag trsäster zu verk. Llloritzstr. 0, Vorm.

-SamdsteiNplatteu,
ca. 400 qm, gut erhalten, im Ganzen oder gelheilt
zu verkaufen.

ErtritricSi Albrechtstraße 26.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Alterthümer jeder Art
kauft D. iSeinen , nn , Taunn sstraße 49.

AlLerLHÄwer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Ctcnr ; (f«l lickücJi . TäNNNSstr» 31,

Ganze oder Theile künstlicher

«rebisse kauft
Frau l ->- Horn aus Köln nur Freitag » den
6. Oktober, in Wiesbaden, Hotel Einhorn, Markt-
straße 32, 1. Etaae, Zimmer No. 4.

Ankauf v. Nachlässen, sowie gaoze Wohiigs.-
Eiuricht. Offert, u. SU. l « 8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfällezahlt Sfl. » nun,
Hellmundstraste 20 . Postkarte genügt.

M Sa« , «Äl 0’
kauft zu sehr guten Preisen getragene.Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohmmgS-
Einrichtungeil, Nachlässe.Pfandscheine,Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. DrachMMn. Metzgergasse 2,

für getragene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeugen.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr' wie jeder Andere für gut erhaltene
H.- n . Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, isilber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Frau Klein,
M chelsberg 8 , Telephon 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Schuh «, Möbel,
Gold und Silber.

Wer vou den geehrten Hcrr-
de« höchsten Preis für getrag.

sl11ujll .il Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . Ijn . tig . Goldgasse 15»

sind die Preise, die Frau e^e» »»«>>»«, Metzger »,
gaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber ' und ganze Nachlässe. Um
sich aefl. zu überzeugen, genügt Postkarte.

Getragene Kleider,
Säiuhwcrk , Mövel jeder Art, Gold »u. Silber¬
sachen werden anqekaust und gut bezahlt.
Ä . Mnnkei,
Frau

ivormals SS. ISnrmann)
kauft u. bezahlt sehr guten Preis für aut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

Teppiche , Lumpen und alte Sachen kauft
Fucii », Mainzerländstraße 2.

PimmLa o. Phonola,
gebraucht, zu kaufen gesucht . Offerten unter
>F se . « . 89s an iLnölolk FSo!.«« , Frank¬
furt a . M . ' (F. a.  8355/10) F131

Möbel aller Art,
ganze Nacht.» Fahrräder , Kleider kauft zn
den höchst. Preisen ir »-r»»i, °N0 »-, Röderstr. 25.

Copirpresse,
gut erhalt., mit Tisch, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter »1. 188 an den Tagbl .-Verlag.

Zu Lausen gesucht
zwei Paar gut erhaltene Lederschabkacken oder
Ledcrdeckcn, sowie zwei starke gebrauchte engl.
Kummete nebst Untcriummetcn.

«0* ES or Bl’BBig-

W M. «ulmw föhTSWÜ
Offerten n. I* . 1 ^ 4 an den Tagbl.-Verlag erb.

Zu kaufen gesucht
gut erb. gr. Badewanne u. Gasofen. Offerten mit
Preisangi unter A. 1 *?« ast den Tagbl .-Verlag.

Champagnerstafchen » Weiß-, Rothwein- u.
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi-
u. Neutnchabfällekauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Ncti . «tili , Blücherstraße6.

Bitte ausschueiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

halt pünktl. ab E - Sipi »**r , Schiersteinerstr. 11.
Ein großer scharfer Wachhund , Hofhund,

billig zu k. gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag E

Morgrrr-Airsgabe, 2. Klott. US . 4KS.

8
vielfach vorgekommeneMißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären, daß wir nur direkte | jOsfiertbriesie , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Immobilien r« Verkaufe«.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

| SchörreVilla inWiesbaden |
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu *
% richten unter F . 186 an den Tagbl .° I
0 Verlag hier. ®
00000000oooooooooooo ooosooo»
Kl . mod . Villa bei Bicbricherstr. f. 50,000 Mk.

zu verkaufen. Kuiand , Taunusstraße 12.
Saus mit WirthstzM ÖsSÜS

Offert, ünt. 186 an den Taabl .-Verl.

Zu verkaufen
«e » erbaute hochelegante Billa
Wilffelminens,ratze 42 iNerothal). direct
am Walde, 8 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diele, Bad , 3 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelassc. Centralheizung,
elektr. Licht» u. Gasanlage, schöner Garten.
Anzusehen Vorm. 11—1 Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

irr -»!,« wtiiler , Schreincrmeistcr,
Wallufcrstraße 3. Telephon 576.

mit Geschäft in bestem Stadt.
4* JiX? theil von Wiesbaden, größter

Verkehr, sofort zu verkaufen. Alles vermiethet.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 0

egen Todesfall
vad Wegzug

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschastliche Villa , ca. 15 Räume
u. reichl. Zubehör, Alles in vornehmster,
reichster Ausstattung , zu verkaufen;
bei dem Hause verbleiben wcrthvollc französ.
Gobelin«, japan. eingelegte künstlerische
Thüren ec. ec. Nur Selbstreflectnuten er¬
halten Auskunft. Gcfl. Anfragen u. Chiffre
B*. 18 » an den Tagbl.-Verlag.

Neubau, w. Bäckerei frei rcntirt , billig zu verk-
Offerten unt. M . 18 » an den Tagbl.-Verl.

Hausverkauf.
Die Wirthschaft Zum Rebenstock in Stambach

ist unter günstigen Bedingungen zu verkanten.
05/11t felf Ate im  Westend , 15 m Front,

nur für Vorderhaus von 3-
2-Zimmcrwohnungcn, sowie an freiem Platz

und fertiger Straße gelegener Villenbauplatz zu
verkaufen. Straßcnbaukosten werden auf Wunsch
vorgelegtu. kann ev. zu ersterem Platz Baucapital
gegeben werden. N. im Tagbl.-Verlag. Zk

Immobikirn x« kaufen gefncht.
Kanf « Landhaus in Emferstr . » Walkmühl-

str «, Bachmafferstr . argen vaar . Offerten
unter 1'. IS « an den Tagbl.-Verlag.

fölflrtPTf 'fomiä für Pcnsionszwccke Elisa»
lSlil )jffllI .Mllv bethenstraße oder Nähe zu

kaufen gesucht. Offerten unter W. s 88 an den
Tagbl .-Verlag vom Verkäufer direct.

Geldveekrlsv

lelfach vorgekomineneMißbräuche
gebet! uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dierkte
Gffeetbrisfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

De« Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Cspttattr « f* verleihe «.

Hy-othekengclder
in jed. Höhe, 60 °h  b . Taxe, sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle, sind stet« zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch » . B » er , Friedrichstraße 19.

Jllllmr -Ternml
oder früher offerire:

Hypotheken- Capital
60°/« der Architekten -Tape 4'/»°/«,
60°/° der feldg . Taxe 4°/«,
Baugelder 5°/°.
Da« Capital wird ohne jede Clansel

gegeben.
Ich beleihe Renten -Häuser , HotelS,

Billen in Wiesbaden , Biebrich und im
ganzen Rheingan.

Sprechstunden 3—9 lh u . 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Aberle senior,
Kaifer-Friedrich-Ring 33.

Bankvertreterl
Agenten erhalten Provision.

120,VV6 Mk. 4 °/° Privat-Capital auszuleihew
Idlise nin |frr , Moritzstr. 51.

Mündelsichere Hypothek von
40,000 Mk.

zum 1. Januar 1906 auszuleihen gesucht. Off.
»ub B4. A. 9 postl. Hauptpost hier erbeten.

17—20,000 Mk. sofort oder später auszuleihcn.
Offerten unter SK. 19 » an den Tagbl.-Verlag.

12-,20-,25,000«th.
Klise . Henninger , Moritzstraße 51.

Auf 2. Hypoth. arrszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk« Offerten unter
E . 186 an dm Tagbl .-Verlag erb.

Ifk AAA auf gute 2. Hypothek sofort
ivll . zu verleihen vom Selbstdarl.

Offerten unter » . 18 » an den Tagbl.-Verlag.
K -fl te Mk . gegen hypothekarische
»1 Hl,Irtev Sicherheet ausznleihen.

Off. unter V . 18 » an den Taabl.-Berlaa.

8 —10,000 Mk . sofort auf 1 Hyp . auszuleihe «^
Offerten u. M. 198 an den Tagbl .-Verlag.

Gapttatte« m leihe « gesucht.
Vrmügl. Kavitalanlagen.

80,000 , 60,000, 80,00 , 110,000 Mk. 1. Hypotheken
zum Januar , 25,000 , 80,000. 40,000,60,000DtO
2. Hypoth. auf Okt. oo. Jan . ges. Nur Selbstdar«
leiher wollen Off. u. 19 » i. Tagbl--Vcrl. abaJ

PUfe MKM Mk. 1. Hypothek auf Haus b«
inneren Stadt per sof. oder spät « '

gesucht. Off. unter » . 181 a. d. Tagbl.-Verh
40 —45,000 Mk . zu 50°/» der Taxe auf 1. Hx

gesucht. Off. erbitte nur von Selbstdarleih^
unter es. 189 an den Tabgl.-Vcrlaa.

S « _ MMM Mk . 1. Hypothek. 4-/. bt»
»5») 4cl " ,vwV 4' /- °/», gesucht. Offerte«

unter 1». 18 » an den Tagbl.-Verlag.
^ ntlcf> 55,000 Mk., Tax»
•JÄ,fW JMl*  100,000 Mk.. auf Ha al!

in feinster Lage gesucht, tdff. unter 1" . is » * /
an den Tagbl.-Verlag erb.

23 - 25,000 und 40,000 Mavz.
GM me 1. Hypothek, 44.—4-/- °/«.

Kil ^e Henninger , Moritzstraße 51.
12.000 Mk . 2. Hypoth. gesucht ohne Vermittle^

Näh. im Tagbl.-Verlag.
Gesucht 12- oder 15,000 Mk.

auf 2» Hppotbrk, hübsches Haus in Wies¬
baden . Offerten bitte unter « . 18«
ven Tagbl .-Verlag.

11.000 Mk., U TSStm̂ ßSri
Klise Henninger , Moritzstraße 51. 1

Mk. lfl.OM SfÄffi
zahler sofort zu leihen gesucht. Gcfl. Offerte»
unter d. 185 an den Tagbl .-Verlag erbeten.’

60#®Mk. fi
K . Mraft , Erbacherstraße7 '

6000 bis 8000 Mk.
gute Sicherbeit nach auswärts gesucht. Offerte«
unter A . S4tl an den Tagbl.-Verlag.

S—800®Mk. StU*
14 . 183 an den Tagbl .-Verlag. >

RA8A Mk . g. Sicherh. zu leihen gef Off^»fl <»1» n:-1ct K. 18 « an den Tagbl.-Berlcrc,?
Geschäftsmann sucht 2000 Mk » zu leihen

Vergrößerung der Geschäftes. Offerten mue-
B*. 18 » an den Tagbl .-Verlag.

Uerfchiedenes

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

;uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Znrückgekehrt!
San.-Rat Dr. Surminski,

Kaiser -Friedricb -Ring 49 , Part . |

Bo« der Reise Drück.
Mr.  AKhaustse.

FrauL. Sehlockcr,
ffepr. Masseurin,

wohnt jetzt Elisabethcnstrahe 16.
Wer

beabs. ein Cigarren - Geschäft zu gründe^
erhält von erstklassiger Cigarrenfabrik Waare in
Kommission oder feste Rechnung zu coul. Bef,
Sicherheit erford. Off. unter K . M. Al. 8JO5
an Rnd ulfllnsre , Frankfurt a . M » lkl8i

Eine im Wirthschaftswesen erT
Person sucht Uebernahmc einer

gangbare » Wirthschaft oder kleinen Gasthof
äutgchcude Tpeisewirthschaft nicht ausgeschlossen'
Lage Wiesbaden, Mainz oder Umgegend. Lldx'
unter S4- 1» « an den Tagbl .-Verlag.

Zur Ausbeutung eines patent^
« .— w  amtl . geschützten Artikels(Massen-,

artikel) wird ein Capitalist gesucht » Gest. Off
u. A. SS « an den Tagbl .-Verlag.

I
R!

Teüliaberschaft
«escliärts - und CJrurad-

stücks -Werkaufe
|| vermittelt

solid u . verschwiegen die Ka.
Fischer & Kuhnert , Leipzig. 6.

Breslau , Hannover , München , F107|

General -Agent,
tiicht» Organisator, gesucht. F igs
Overlausitzer Kranten-Verstcherungs-Kaffn

Muskau , O/Laus. '

finden tüchtige, energische Vertreter beim Verkanfeines großen Bedarfsartikelsfür Kellnerin » ««
Gest. Offerten unter M. K. 863 an ündnif
Mtosfff . Augsburg . ( Mag 1381) F lg^Der Mann
2. Oktober, abends6lh Uhr, die Dameu °Börs»
in der Wellritzstratze fand, wird gebeten, dieselh»
gegen gute Belohunug in Westendstraße17, uabiuaeben.
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Erststell. Hypothek Mk. 6200 L5°/° zu cediren.
Adresse unter « . » . -I « » an den Tagbl.-Verlag.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 6, 6 Proz., in jeb.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Bonze. Lebens»
Versicherung , Hypothek , auch Raten » Abzahlung,
ß . 3>S Berlin w . 35 . Ruckporto.Geld auf Ratenrückzahlung giebt

Rnhlinnnn , Berlin 41,
Pragerstraße 39. Anfragen
kostenlos. Rückporto. F163

4®» ,*** leiht jungem Mann 500 Mark?
Punkt!. Rückzahlung. Diskret.

Off, n. V . Bj.  8 « » hauptpost lagernd.
Suche Darlehen von 200 —300 Mark.

Rückzahlung nach Uebereinkunft. Offerten unter
Ao . 6 385 M. hauptpostlagernd._

Wer leiht 200 Mark gegen gute
Sicherheit und hohe Zinsend Offerten unter
J . 18 » an den Tagbl .-Verlag._

Wer leiht 50 Mk ? Rückzahlungnach Ueber-
nnkunft. Off, u. »>. » • lOO hauptpostlagernd.

Wer leiht einer anständ. Pers. SO Mk. ?
Offerten unter »8» an den Tagbl . -Verlag.

Umständch. f. ca. 2 Monate 2 Plätze, Parq .,
4. Reihe, d. Kgl. Theaters abzug. Adolfrallee SS, P.

Königl. Theater.
Ein Achtel Orchestersessel No . 1«, sehr

/chSner Platz , sofort abzugeben . Nicola »»
kratze 29 , Parterre link ».

Zwei Achtel l . Parq ., S. Reihe, Abon. D (a.
halst?) abzug. Wilhclminenstraßc 14, b. Beausite.

Ein Vierte! Abonnement B,
Part ., 1. Reihe, abzug. Näh, im Tagbl.-Verl. Zz

Theater-Abonnement.
Ein Viertel oder Achtel, 1. Reihe, .2. Rang,

Serie A, abzugeben.
Pariser Hof , Spiegelgassc.

$Ey o in Viertel oder 2llittet 2 . Rang,
!. Reihe Mitte , Abonnement A , abzugcben
öpiegelgaffe 9._ '

st am 29. 9. (5, Vormittags ca. 11 Uhr, am
Alltel Römerbad. Kochbrunnen, ein werthvoller
^rteAÄhNNb , Kreuzung von Wolfs-
,und u. Schnauzer, mittelgroß, braun mit dunklen
Abzeichen, stichelhaarig , ohne Maulkorb und
Marke. Der Hund verschwand innerhalb weniger
Minuten und ist event. zu Bivisectionszwccken
renutzt worden. Vor Ankauf wird streng gewarnt.
Wiederbringer erhält Belohnung. Abzugeben bei
Dienstmann Petri . Adlerstratze 28»

Hotel -Restourant

„Prinz Heinrich".
Bärenstratze 5,

empf. guten kräftigen Mittagstisch zu 70 Pf.
u. 1.20 , Abonnement1 Mk. — Schön möblirte
Frcmdenztmmer mit ganzer Pension preiswcrth
zu vermiethen.

Mittagstisch, westfäl. Küche, Nerostr . 80 , 3.
F . Mittagstisch m. Kafi. Elisabethenstr. 81, 1
Vorleserin (deutsch» wünscht Beschäftigung.

Off, mb « . 1QO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wachs, j. Nehpinscher zu vcrsch. Römerberg 14,2.
Holz zum Kleinmachen wird angenommen.

Adlcrstraßc 49, Mittclb. 1 St ., bei

G.Arauter, Damenschneider,
Oranienstratze 10 , Part . ,

empffeblt sich zur Anfertigung von CostümeS,
Schnetderkletdern , Jaquetts n . Paletot ».
Movernisirung wird angenommen, Bill . Preise.

Ktnderkleide« und Knabenanzüge werden
gutsitzend angefertigt Jabnstraße 17,  Part.

«cg.

^ - - Empfehlungennimmt noch
Kunden an in und a. b. H. Dotzheimerstr. 29, 8.

Schneiderin empffeblt sich in u. außer dem
Hause. Hclcncnstraße26, 1 r.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich im
Hause. Näh. Riehlstraßc 6, Hth. 2 l. __

Neu eröffnetl Damen -Confection.
Anfcrt. aller Art . Nerostraßc 18, 1. Et.

Eine tüchtige Schneiderin empfiehlt ftch
außer dem Hause. Karlstraßc 16, Parterre.

Tüchtig « Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Riehlstraße 8, 2 l.

Schneiderin empfiehlt sich. Walramstr. 9. 3r.

Modistin.
Empfehle mich im Aufgarnire « von

alten und neuen Hüten . Ebenso stellen
Pariser Modelle zur Ltnsicht, wozu ich die
geehrten Damen hüflichst rtnlade.

fBSjjh Bleichstratz« 14, 3. St.
Modernisiren u. Aufarbeiten von Damen»

« . Kinderhüten wird schön und billig besorgt.
Federn werden gekraust. Römerberg 2l , 1 St . l.

Weist«, Bunt - u . Goldstickerei wird

Theilbaber zu groß. Wohnung sofort gesucht.
Näh. Nicolasstraße 83, 2 L>t. rechts.

SlenoM-tnsches Institut,
Herdcrstratze 21 , P.

Lrlrdigung von Korrespondenz nsw. nach Diktat
in deutscher, französischer und englischer Sprache.

Vervielfältigung von Schriftstücken.
Uebersetzungen « _

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Buchsiihning,
auswärts . We ««iiwg , (flöbenstraße 19.

Junger Mann sucht noch Beschäftigung in
schnitt. Arbeiten jeder Art. Gefl. Offerten unter
I ». »8 » an den Tagbl.-Verlag._

Elektrische Klingelanlagen,
KAV sowie Reparat . werden prompt

u. b. ausgeführt. neclit , Hermannstr. 9, 8.
Policen u. Ai atmen o. Möbeln u. Pianos u.

Garantie des, billigst Eppstein, Hcllmnndstr. 13, 3.
Alle Tüncher- u. Anstreicherarbeiicnw. g. u.

ist, ausgef. Josef »’ raiesiii , Nettclbeckstr. 4.

Zum Oktober-Umzug
empfehle ich mich in allen vork. Tüncher -, An¬
streicher- und Lackirer-Arbeiten.
Aug . Schsiad «. Tünchcrgeschäft, Wnldstr. 88,
_ Gute Ausführung. Billige Preise.

HerS-,Kessel-».Lsensetzer
Ceg. 8chnIIer , Michelsberst 28 , I

Herd», Ofen - und Keffelsetzer
W . Chrlit,

13.

Perf . Schneid, empf. s., Hauskl., Bl ., a. Äerid.,
fl btll. Pr . Luiscnplatz2, Hof. Frl.  V >«« >».

Perfeete mit besten

schönstens gearbeitet syortstratz « 11 , Part , l.

ZI
liefert billig in jeder gewünschten Zeit die

Stock- n. Schirmfabrik Wilh. Renker,
tzüA' Eine anst. geb. Frau hat noch einige

Tage der Woche im Bügeln und AuSbeffern zu
besetzen. Näh. Rauenthalerstraße 10, P . r.

ifWM *»»- AufS Land wird noch Herr.
W>Wk fchafts » und Pension - »

wüsche angenommen v. tadelloser Behänd ».
Näh. im Tagblatt -Verlag. Zh

Stärkw . w. angenommen Luiscnstr. 81, 8. <s1.
Wäschez. Wasch, u. B . wird noch anaenonu,

p. u. billig besorgt. Uorkstraße7, Hth. 1. Stck. l.
Wüsche z. Büg. w. a. Nettclbeckstr. 6, H. 1.
P . Fris . e. s. e. u. Ab. Friedrickstr. 29, S . 4.
T . Fris . empf. sich. Raueiithalerstr.16, Tiefp.
Friseuse empfiehlt sich im Haarfärben, Frisiren

und Kopfwäschen. Pbilippsbergstraße 10, Part.
Friseuse n. nochD . a. N. Bismarckring 20. P . r.
Friseuse n . noch D. a ., auch Kopfw.

Walramsiratze 31» 2 r.
Friseurin empfieblt sich im Abonnement- u.

Theaterfrisircn. Oranienstraßc 6, 1.
Friseuse empf. sich. Frankenstraße 28. 3 r.
T . Friseurin n. nochK. an. Hl. Frankenstr. 4, P.

Hygien. Gummi-Waaren.
Preisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.

Frau Anna Anderer , fr. Hebamme,
Magdeburg , Kaiserstr. 110.

Damen
wenden sich in jeder discr. Angelegenheit(Perioden-
törung) vertrauensvoll an Fr . Herzog,  per
Adr. Pieper , Berlin » Oberwasierstr. 12a.

.rtr - . . v. .. .. r -' l *. UM  in diScrcten
t  w _ _ , , Frauen -Än>

gelegenheiten zw. gewiffenh. Untersuchungen re. an
eine Hebamme mit guten Empsehl.. auch find. das.
vornehme Dame Aufnahme. Belieben Sie Offerten
zu senden unter A.  18A an den Tagbl.-Verlag.

Damen f. Aufn. Rath discret
Krau Brand,

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 128

Verviers rue Spintay 75.
Kind wird in gute Pflege gegeben. Näheres

Adelheidstraße 84. Hinterhaus.
Für neugeborenes Kind (Mädchen) wird

gute Pflege auf gleich gesucht. Offerten unter
»a. 18 » an den Tagbl .-Verlag

Kind , auch diskr. Geb., findet gute Pflege.
Offerten u. N»n « s « iin «1 hauptpostlagernd.

Phrenologin Schachtstraße 24, 3. Sprech¬
stunden Morgens 9—1, Nachmittags 5—10.

fGf Phrenologin Göbenstr. 4, 2 l. Nur f.
Damen. Sprechstunden 10—12, 8—8,

Tcchn. geb. Mann , 28 Ihr ., in
selbstst. leit. Position, sucht ent¬

sprechenden Anschluß. Briefwechselm. geb. Damen
nicht auSgcschl. Offerten unter w . 18 ® an den
Tagbl.-Verlag.

Bonns soit, qui maly pense.
AualHaderln «acht anregenden Verkehr

mit Uaralier iweclu Heirat . Offerten
unter B>. 190 an den Tagbl .-Yerlag. _

Margarete Bornstein,
«üreau für (Rag.3849) ? 181

Heiratsvermittlung . "W
Berlin , Schönhauser Allee 9a

«icke Heirat, _ ,_
nt. 3—220,000 Mk. Vermögen. Senden Sie nur
Adr, an „Verl «» »“ , Berlin X. 30« F 164

wünscht, erhält sofort
gr. Auswahl o. Damen

SKiefther Herr würde häusliche, sehr
WklMl vermögend «Dame, i-d.Watse,

durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert,
von strebsam. Herrn erbitte an Herrn f 196

? . Waichkulin , Berlin HW . 18.
mittelgr.,

blond, Bcrmög. 200,060 Mk., mit
«rrn, wenn auch ohne Vermöa., jed. makell. Borl.
ng. u. .. »Ni«, « , " Berlin , Postamt 1» . F168

Waise, W

Heirat.
Für eine Dame , junge Wittwe

_ »it einem Töchterchen , hoeb-
gebildete , liebenswürdige Frau,
musikal ., distinguirte , schöne
Erscheinung , a . feiner Familie,
kleines Vermögen und Aus¬
stattung vorhanden , sucht m.
mit einem feinen , vornehm
denkenden Herrn , 40 —60Jahre,
auch Wittwer m it Kindern nicht
ausgeschlossen , denen sie eine
liebevolle Mntter w . würde , in
Verbindung an treten . Herren
ln sehr gcsich . I .ebenslage , die
sich ein gemüthliches . heiteres
Heim mit e . tüchtigen Hausfrau
gründen möchten , w . geh ., ver¬
trau ensv . nnt . Darlegung ihrer
Verhältn . in antw . nnt . F . 188
an den Taghl .-Terlag . Gegen¬
seitige Discretion Ehrensache.

anständige häusliche Mädchen
27 Jahre , ohne Vermögen, suchen

die Bekanntschaft eines besseren Geschäftsmannes
oder Beamten. Anonym und Vermittler ver¬
beten. Offerten unter » W loo Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

MM—  SLsipaf sucht Fräulein , 22 Jahre,
WM- £ >£ 11111 225,000 Mk. Venn., mit

charaktervollemHerrn. Vermögen nicht Beding.
Offerten  u . « . « . 1 » Berlin S.W.19. F74

Junge Dame sucht Anschluß an
piw ehrcnwerthen Herrn zwecks

He irat. Off. unter A. 5SS hauptpostlagernd.

Nachruf!
Ihrem scheidenden Schorsch!

Nur zu früh mußt Du von mir scheiden
(14 Tage ist eine kurze Spanne Zeit
Für eine lustig, temperamentvolleMaid)
und könnt' Dich so gerne leiden.
O HeldI Wie leicht ist es Dir gelungen,
Alle Anderen zu bezwungen. _ , , t
Leb wohl! Mein Schorsch ! Mein Schatz!
Du machst dem 27. Platz.

Walhalla b. Regensburg , 4. Oktober 1805.
Fan ) .

Darlehn anscheinend Vermittler. Das Einfachste
direkt. Initiativ kann ich l. nicht handeln.

1ier »nie11>nnyrn

Ein neugkb. Kind ist von Mitte November in
gute Pflege zu geben. Offerten nebst Preisangabe
u. 188 an dm Tagbl.-Verlag erbeten.

Ae junge Imm
in blaugrün carrirtem Costüme, welche Dienstag
kurz nach 12 Uhr Mittags tut Bahn ging u. in
der Nähe des Bahnhofs (Wilbelmstr.) von Herrn
in Lodenmantel beobachtet wurde, wird von diesem
höfl. um einige Zeilen oder Adresse gebeten, falls
eine ehrbare Annäherung erwünscht sein sollte.
Brief unter Bi. >82 an den Tagbl.-Verlag.

Nur kurze Zeit hier!
Phrenologin Fron Bie «sin B
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbacherstraße 25, 1.
Wirkt , wiffensch . Unterricht.

Wellritzstr . 10 schöner Laden mit kl. Hinter
zimmer zu vermiethen. 358»
Cntresol Eckhaus 3321

Gr . Burgstr . 12 per 1. Jan . od. spät, zu verm.
Einthetlung nach Wunsch. Näh. Kt. Burgstr. 3.

Lade« mit 5onfoI Hotel Mcouf,
Wilhelmstrche 26,

ans 1. Januar , ev. später, zu vermiechen.
Marktplatz 5, 8. ,,

Große Souterrain -Werkstatt, auch für ll
einstelleu, zu vm. Marktstr. 6, Wollwaarenladen,

Läden,
ca. 65 U)-Mtr . groß, mit schönem Ladeuzimmrr,

ca. 41 ^ Mtr . groß, auch im ganzen al» «in
Laden, evcntl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 3283

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ea. 21b Lü-Mtr . groß, Ga» und elrttr.
Licht, Krastaufzug vorhanden, «ventl. m. Büreau»
räumen u. Stallung für 2—8 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 8384

mit vollständiger Laden-Eln-
V ' Hi .tTvkH richtung.8-Zimmer»Wohnung.

Küche, 3 Keller, Wurstkücheu. s. w. sofort zu
vermiethen. Geschäft im vollen Betrieb.
Frau Win , Westendstraß« 1, 2. _

Motz««ngen v0n 8 «rrd meljr
Zimmer«.

Die von Hrn . io »'» innegehabta,

heMaMe Mmg,
RicolMatze 10.

bestehend au»: Hochparterre (5 ar. Zimmer,
Küche. Bad -c.), 1. Etage (b gr. Zimmer und.'
Zubehör), per 1. April 180« «an , ob«
?̂ eth«Üt"zu verm. Auskunft Nicolasstr.10,2,'i» 11 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nachm.

Mohnnnge« von « Zimmer».
Bahnhosstratze 22

ein« ueuh«raeriei>tete S-Zimmer-Wvhnung sofortarr
verm. Nah. das. bei C. Menher . 8oa^

Bismarck -Ring 2, 1. Stage, schöne«»Zimmer»

Marktplatz 5,1 . Etage,
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer

rd Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen^uni
Nähere» 8. Stock. 8603

UiUerr, Häuser ete.
Auf Nov. zu verm. die neuhergerichtete Billa,

Emserstk . «5 , 3 elegante Wohnungen ä 7 Ztm.,
worunter ein Mädchenzimmer, mit groß. Balkon.
Bad, Ga» und clektr. Licht. 33o6

Vornelime hcrrschastlichc
Billa,

vollständig möblirt,
mit schönem Garten , in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber ( Reise ins Ausland)
ans längere Zeit zu vermiethen.
Offerten unter 0 . 184 an den
Tagbl .-Verlag . _

Von der Reise zurück:
Original-

Phrenologin
Helenenstr . 12 , l , Vdh.

G - schaftslokale etc.
Slblerstr. 48 gr. luft. Speicher z. Trocknenz. v-
Der Laden Langgasse 44 ist von

Ende Oktober bis Weihnachten
zu vermiethen durch 3647

Fmil Becker.
Marktplatz5 großer Laden mit Ladenzimmer

und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Laden mit Wohnung
zu vermiethen Marktstr . 29 , nahe d. Langgasse,
per 1. Januar . Näh. im Metzgerladen. 9641

Laben TaunuSstratz « 28 per 1. Avril, auch
früher, zu vermiethen, 3M7

Mahnungen von 5 Zimmer».
Emserstr . 4 5 Zimmer, Balkon mit reichlichen,

Zubehör für gleich zu oerm. Näheres Parterre?
Kaifer -Artedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
Vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend.'
per 1. Oktober zu vermiethen._ 3.:>95

In ruhigster Lage Wiesbadens beev»
schafttiche 1. Etage ober Parterre.
Wohnung » 5 Zimmer, Kucke, 3Mansard.,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Fwnt-
spitze per 1. Oktober an ruhige Famikte zu
vermiethen. Näheres Neubaucrftratze 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 8477

Mohnungen non 4 Zimmer«.
Bükowstratze 10, 3. Et., gesunde 4-Zimmer«

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 847»
Gr. Bnrgstr . 8 , 1, Bel-Etaae von 4—5 Zim^

bald oder später zu verm. Näh. 2. Etage. >
Stiftstratze 17, 2. schöne 4-Zimmer-Wohnvw

mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 35!

Wohnungen von 3 Zimmer».
Bülowstratze 10 schöne3-Zimmer-Wohnuno

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2—
Gneifenaustr . 5 , Bdh.. sch. 8-Zim.-Wohn. mt

reich!. Zubehör sofort od. später zu verm. 272j
Herrngartenstr . 7, Hth. 1, 3 Ziin. nebst Zubeh

auf 1. November d. I . zu verm. Näh. Vdh. '

Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne8-Zimmerwohn. mit allem Zub. per
sofort sehr bill. z. vm. N. daselbst im Lad.

DEM
Michelsverg 10 bei Wohnung von

8 Zimmern zu vermiethen.
Orautenstratze 64 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,

Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermieth-m^
Näh. Bordcrh. Part . l. 3593.

PhMppöbergstratzc49, 61 «. 63
schöne große 3-Zimmcr-Wohnungcn, der
Neuzeit entsprechend eiuzerichict, per l . Okt.
zu vermiethen. Näh. bei * . ctberheim
oder Scltützler , Lahnstraße4. 3594

Platterstr . 52 e. 3-Zimmerw. mit Zub. sof. zu v.

Mohnnngr« von 2 Zimmern.
Adlerstratze 6 2 Zimmer u. Küche sofort zu
Bülowstratze » lÄ«

Dach, für 20 Mark monatl. Näh. bei!
Fr . Fil !>,» !:>». Hth. 2 St.

Dotzheimerstr . 15 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Gneifenaustr . 7 , Seitenb., schöne2-Zim.-Wohn.,

dcr Neuzeit entspr., f. 330 Mk. z. v. Näh. 1 Stz
Hermannstr . 9 Dachw., 2 Zim. u. K., zn v̂er^
-tzahnstr . 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hinters
'"zu vermiethen. Näh. im Vorderh. Part . '
Mauergaffe 18 .schön« 2-Zimmkr-Wohnung im

8 St . fosort zu verm. Näh. daß od. Ellenbogen»
gaffe 8 bei « . Ltmbart ».
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Michslsberg 10 ist eine Wohn., best, aus 2 Zim.,

1 Kücheü. Zubeh. auf .sofort zu verm. Frontsp.
Nervstrasie 4 Frontspitzc, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermiesben. Näheres Parterre.

RömerthorS fg.?rfÄ
mit Küche, geeign. für Bureau, 2. El . 2 Zimmer
mit Abfchlun, 8. St . 2 Maus , mit Küche.

Walrau .strotz« LI 2 Zimmer u. K. nebst Keller
zu 20 M. p. Monat zu verm. Wh . im Laden.

Mohnimge « von 1 Zimmer.
Adlerstr . 11, P ., ein Zimmer u. Küche zu verm.
Adlerstr . 48 1 Zimmer u. Küche zir vervriethcu.
Bertrarnstr . 28 , P .. 1-Z -W. i. Abschl. p. s. i-  v.
Bleichstr . 19 1 Z., Küche, Seil. pr. 1. Nov. z. v.
Karlstratze 2 1 Zimmer u. Küche zu vermielheu.
Nettelbeckstr . 10 ein Z . u. K. 210 Mk. zu verm.
Oranienstr . 47 e. Z. u. Küchez. v. N. B. P . r

latterstr . 82 ein Z., Kücheu. Keller sof. zu v.
charnhorststr . 12, Frontsp., 1 Z., Kücheu. K.

Ansmiirts gelegene Wohnungen.
Schöne 2-Zimmer-Wohnuna mit sämmtl. Zubehör

billig zu vcrmiethcn. Näh. Jägerstraße 7, an
der Waldstraße. Daselbst schöne Frontspitz-
Wolinunq ebenfalls billig zu vermiethen.

Graheitstr . SO, 8, möbl. Zimmer billig zu verm.
Grabenstr . 24 , 8, möblirtes Zimmer z. verm.
Häf -tergasie 8, 1, möbl. Zimmer zu vermielhen.
Häfneegafle 5, 2, inbl. Z . m. setelsneustratze2,Part,r.,mökelenenstr . 8 , B . , für

le, »te oder besseren

lö » 2, mbl. Z . m. sep. Eing. sof. z. v.
“ irt. r., möbl. Zimmer zu v.

für zwei junge Kauf-
Arbeiter paffendes

Zimmer mit Pension billigst.
Ketenenstr . 18, Mtb . 1 r., mödt. Zimm, zu vm.
Kelcneustratze 3», 1. Et . l , Eckh. Wcllritzstr.,

sch. möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
Kellninndstr . 2, 1, 2 mbl. Zim. m. Schreibtisch

£

Möblirte Mohnnngen.
Geisbergstr . 3 möbl. Winter -W. m. Küchez. v.
Geisbergstr . 24 h. m. 1. Et ., 3 Z., K., m. ISO Dt.
Leberbcrg 8 (Villa Capri) möbl. Wohn, mit u.

ohne Küche zu verm. Pr . 2—400 Mk. per M.
Nerothai 23 elegant möblirte Etage, 6 bis

8 Zimmer, zu vermiethen.

Parkstratze 2®
ist die herrschaftlich moblirie Hochparterre Wohnung

von 7 Zimmern und Küche, sowie vielen Dicner-
zimmern sofort zu verm. Näh. daselbst 1. Et.

Lannusstratzs 51 53 , Pension Sanitas , elegant
möblirte Wohnung, ganz oder gelhcilt zu verm.
Elektr. Licht, Bad, Lift.

in ««, Elegante möblirte 2. Etage,
WWW 3 bis 5 Zimmer, Küche und Zubeh.,

billig zu vermiethen. Näh. Lebcrberg 6a.

Hellmundstratze >6 , 2 , großes gut möbl. Zim.
an Herrn zu vermiethen.
eil„ iundstr . 32 , 1, schön möbl. Zimmer z. v.
ellmundstr . 37 . Mtb. 1r., find. j. Monn b. L.
ellmundstr . 43 , 2 l., freundl. mobl. Zim. z. v.
ellmundstr . 44 , 1 St ., erh. jg. M. K. u. L.
cNmundstr . 45 , 3 l., m. Z . m. o. o. P . zu v.
«Nuiuudftr . 48 , 1, schön möbl. Z., sep., z. vm.

Hellmundstr . 58 , B. 1 l., crh. anst. A. sch. Log.
Herverstr . 12, Hochv. r.. möbl. Zimmer zu vm.
Herde,str . A3, Laden, möbl. Mansarde zn verm.

., ^ Stẑ»- ,stratze 27 » 1 r., gut möbl.
Zimmer oder Salon u. Schlaf-

zinimer zn vermiethen.
Her »»»»nnstr . 2t , 3 r., 1 nt. Zim. m. ob. o. P.
Her »nau »»str. 86 , H. 2r „ erh. s. A. f. L. 2.70 m.
Hermannstr . 30 , P ., m. Z . m. 1 o. 2 B. zu v.
Hirschgravcn 14 , 2 l ., möbl. Zimmer zu verm.
^uhnsir . 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.

ahnstraffe 18» 1. gut möbl, Zimmer zu verm.
Falntstr . 25 , Pt . l ., sch. möbl. Zim. bill. z. vm.
Höhnst »'. 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl . od. Hrn.
Knpellensir . 12, 8 r., frdl. g. möbl. Z . b. z. v.
Karlstraffe 2» Pgrt ., Schlafstelle zu vermiethen.
Karistr . 4,
Karlstraffe
Karlstraffe

Möbittte Zimmer irnd möblirts
Wansarder,, HchiafsteUeu»Le.

Adelheidstr . 32 eins. möbl. Z . z. vm. Näh. P.
Adlerstr . 35 , P ., sch. saubere Schläfst, zu verm.
Lldlerftraffe 45 , 1, gut möblirte» Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zn verm.
Adelheidstr . 45 , 2, zwei schön mbl. Zim. z. vm.
Adlerstr . 52 , Part , r ., freundl. Loa. an j. M.
Adlerstr . 52 , 1 !.. kann reinl. Arb. Schläfst, erh.
Adolfstraffe 8 , Gth. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 13, 1, gut möbl. scp. Zimmer frei.
Albrechtstr . 30,P,,m . Mans. (Kochofen), a. r. A.
Alvrechtstr . 30 , 1, schön möbl. Zim.. scp. Eing.
Alvrechtstr . 30 , 2. Et . r., mbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . 30 » 8 r.. sch. m. Z. m, K. (20Mk.).
Albrechtstr . 30 , 3 l., mbl. Zimmer (20 Mk.).
Albrechtstr . 33 , 2, g. m. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Alvrechtstr . 37 , H. 1, erh. Arb. b. K. u. Logis.
Albrechtstr . 38 , 2, gut niödl. Zimmer zu verm.
Am Römerthor 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.Bärenstratze5
schön möbl. Zimmer mit Pension preiswerth zu

vermiethen. Elektr. Licht im Hause.
Bahuhofstr . 3, 1, möbl. Zim., evtl. Büreau z. v.
Gahnhosstratz « 10, 1. Et ., eins. u. elegant mbl.

Zimmer,preiswerth zu vermiethen.
Bahuhofstr . . 10, 2. Etage, gut möblirte Zimmer

zu vermiethen. Auch ganz einfache.
Beriramstr . 12 , 8 r., gut möbl. Zim. bill. z. v.
Bertramstv . 29 » Mtb. P . r., erh. a. Arb. sch. L.
TLismarckrnig 9 (Meuter ) schön möbl.

Zimmer zu vermietheu.
Bismarürlng 20 , P . r., g. möbl. Zimmer z. v.
Bleichstr . 8 , 1 St ., 1 möbl. Z . z. vm. N. Lad.
Blkichstratze 8 , 2, erh. jg. Mann Kost u. Logis.
-Bleichste. 24 , Part ., möbl. Zim. mit Pension.
Blcichsrr . 27 , 3 l.', möbl. Zimmer zu vermielhen.
Bleichst, '. 29 möbl. Zimmer frei (15 Mk. mtl.).
Bleichstraffe 31 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blstchrrstr . 4, 2. Et ., möbl. Zim. sofort zu vm,
Blücherstr . 7, ,1 l,  schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstratze 14, 2. Et . r ., möblirtes Zimmer

einschl. Kaffee für 18 Mk. monatl. zu vermiethen.
Bntowstr . 18, Parterre rechts, elegant möblirtes

Parti -Zimmer bei gtltm Leuten mit oder ohne
Pension per 15. Ott . sehr billig zu vermiethen.

Elarenthalerstr . 3 sch. m. Z. z. v. Hausmann.
Clarenthalerstr . 3. Hth. 1, möbl. Zim. zu verm.
ClarMtbalerstr . « , 2, sch. m. Z. an bess. Herrn

in d. Nähe d. Rinakirchc zu verm. W. Schlmk.
Dambachthal 5 mobl. Zimmer, monatl. 18 Mk.
Dotzhcimerstr . 12 2 gr. möbl. Part .-Zimmer,

abgeschlossen, gleich zu vermiethen.
Dotzheim crstr . 12 2 gr.m. P .--Z ., 1—2 B., gl. z. v.
Dotzheimcrstr . 32 2—3 sch. m. Z . m. o. o. K.
Dotzsieimerstr . 39 . G. 2 l., m. Z . zu v. (sep E.,
Druöcnstr . 5, H. I r ., erb. ein anst. j. M. sch. L.
Eteonorcnstr . 3»1, erh. j. M. b. Log. m. od. o. K
Eleonorenstr . 6 , P . l.. find, reinl. Arb. Logis,
Eltvillerstr . 8, 2 r.. schön möbl. Zim. zu Perm,
Mtdiklrrsrx . 3, Hih, 3, erh. zwei Pers. sch.Logts
Nltvittcrste . 16, Mtb . 2 l.. gut möbl. Z. zu vm.
Faulbrunuenfte . 6 , 2 r., sch. möbl. Z. zu vm,
Frauicuftr . 1, 1 r ., erh. s. Mann Kost u. Log.
Fraukeufti -« 3 , P ., freundlich möblirtes Zimmer

zu vcrmiethcn mit oder ohne Pension.trankeustr.8,Hth.1,sch.Z-m.Pens.b.z.v,eaukeristr . 15 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Frauktnstr . 21 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Kranreustr . 84,1 r., erhältj . Mann Kostu.Logis

FrMleustrkße 26,,
Laden, schön möblirtes Zimmer zu vermiethen.
«T̂ eaurensteaffe 26 , Laden, erh. reinl. Arbeiter
\f  b . Logis.
F-riedrichstr . 14, M. 1, ein möbl. Zimmer f. gl.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1, Maus. m. Bett sogl.Sriedrichstr.8!>,Stb.2, erh.anst.Leute Logis-eicdrichstr . 47 , 3 i«, e. a. jg. Leute g. K. u. L.Sric.-rrchstr.50,2rv.,g.m.Z.m.od.o.Pens.eisbeegsir . 11, D., D-, möbl.Z . zuv. P . 15 M.
Geisbergstr . 24 W.- u.Schlafz. in.Frhst. 40 M. m.
Gerichtsstr . 1» 1 l., Ecke Dtoritzstr., möbl. Zim.,

evenr. mit Pension, zu vermiethen.
Göbcrtsir . 4, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu yerm.
Göverrsteaffe 4, 3, Uiöblirles Zimmer, groß und

luftia aii bess. Herr» oder Dame zu verm.
Goethestratze 25 , 2 Treppen , gut möblirtes

Am ., mit Kaffee 25 Mk. monatl., zu v.

L-cllmundstr . 4, 2 L , frdl. m. Zim. sof. zu verm
^ -bl. Zim. bill,

ttöbl
und ohne Pknsion zu vermiethen.

Hellmundstr . 4, 8 l.. frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Hestniundstr . 12, 1 r., gut möbl) Zimmer mit

Taunnsstr . 19. 2, am Kochbrunnen, eleg. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu vermiethen.

Tannusstraffe 32 , 1, 3—4 eleg. möbl. Zimmer,
a. W. mit Küche, zu vermiethen.

Walramstr . 12, H. 2, erd. 2 r. Arb. Schläfst.
Walramstr . 14,16 » 3 St . l.. möbl. Zim. zu v.
Wcberg . 45/47 , 1 l., g. m. Z. m. od. ohne Pens.
Webergaffe 49 (Laden) eih. reinl. Arb. Logis.
Kl . Webcrgaffe 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Wetlstr . 18 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wellritzstratze 14, 2, erh. e. anst. j . Mann Schl.
Wellrihstr . 19 erh. zwei jg. M. Kost u. Logis.
Wellritzstv . 28 (Laden) eine Schlafstelle zu vm.
Wellritzstr . 37 , 3 (Schmelzer), erh. Arb. Logis.
WeUritzstr . 51 , 2 I., ein schön möbl. Zim. zu v.
Wcllritzstr . , Ging. Hellmundstr. 45, 8 r., m. Z. b.
Westendstr . 4 , 1 r ., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Westendstr . 15, Part ., mobl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 36, L„ m. Frontsprtzz. m. Balk. sof.
Wörthstr . 17, Part , r., gute Schlafstelle frei.
Zimnierrnannstr . 5, P ., ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmer sofort zu vermiethen.
Schön möbl . Zimmer mit separ. Eingang zu

vermiethen. Nah. Friedrichstr. 12, Mtb. r . 2 St.
Eleg. Wohn- u. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.,

Nähe d. Gerichts. Näh. im Tagbl.»Verlag. Zd
Fräulein zu

Zwei Frl . erh. schön möbl. Zim . mit guter Pens.,
Mon. 4 (5 31. Sch. Lage. Näh. Tagbt .-Verl. Zp

Bärenstr. 5JS „Ä
Pension auf Tage, Wochen u. Monate, auch ohne
Pens., preisw. zü verm. Electr.  Li cht im  . Ha ufe.

Dotztisimerstratze 2, 2. Etage, großes gut
möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Zu vermiethen möblirte Zimmer mit
Pension. Bad im Hayse. Dotzhermerstr. 17,  1.

Für Winterkurgäste inöbl. Zimmer von 8 Mk.
an ver WocheGmserstraffe 20. __

Frredrichstr. 7, K
traff «, elegant möblirte Zimm er.

Guter bürgerlicher Privat
66 Pf . Helcncnstraßc1. Ecke Bleichstr., 2

Herderstraffe 21, 1, »Viese , fein möbl.
Wohn- u. Schlafz. p. Woche 15 Mk., emz. Zimmer
" -10 Mk.. event. m. Küche od. Pens., monatl. bist.

Hübsch mobl. Zimmer an anständig,
vcrmiethcn. Näb. im Tagbl.-Bcrl.

Frl . erh. schön möbl. Zim. mit
. h 45 tH.  Sch . Lage. Näh. Ta
Ruhiges Heim.

Ein fein möblirtes Zimmer bei einer allein¬
stehenden Dame sofort zu vermiethen. Preis
nach Uebercink. Näh. im Tagbl.-Verlag. H

Herrngarteustr. 1%,  2,
nächst der Adolfsastee,

rnden gebildete Damen und Herren gemuthlrches
eim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von

120 M ark per Monat._ __ ^
' 2 schön möbl. Zimmer m,

_ gut. Pens, f. 50 n. 55 M
Lnisenstr . 14 , Gth. 3 t ., freundl. möbC

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

Zerre Zimmer , Mansarde « ,
Kammern.

Adlerstr . 49 gr. leeres Ziminer zu vermiethen.
4, L Et ., gr. möbl. Z . mit ' u. ohne Pens. I Bismarikring 20 . P . ff. ar. l. Z. sos. zu verm.
ffe 16 möblirte Mansarde zu vermiethen. ^ *eevt  Zimmer
sie AI, 2, neu möbl. Zimmer nt, P „ sep. 7^ 01-t,HINlüt ftt . ^»11^

Karlstraffe 3il möbl. Zimmer auf gleichz. verm.
KarlNr . 80 , 2 r., g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstr . 37, 3 r.. möbl . Z . mit Kaffee L2 Mk.
Karlstraffe 40 , 2 l., mövl. Zimmer zu vermieth.
Karlstr . 41, 1 r., gut wöbl. Zimmer m. Pension.
Kirchgaffr 19, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
K -irckmaKp 10 L Et ., 1 auch 2 elegante
Ml UM Ist lif , möbl. Zimmer frei.
Kirchgaffe 30 , 3 ff, findet anst. H. sch. möbl. Z
Kl . Kirchgaffe 1, 2 r., möbl. Zim., sep. Ging.,

au bess. s. M. zu verm., mit od. ohne Pension.
Lehrstr . 27 , 2, gut möbl. heizb. Maus. s. zu vm.
Suisensiraffe 5, 3, freundl. möbl. Zim. mit od.

ohne Mus . zu bill. Preis zu verm.
Knifenstr . 6 , 2. Et ., eleg. m W.- v. Schlafz. z. v.
Kuisenftr . 43 , 1 r., gut mbl, Zim., ev. mit Pens
Attxemburgstr . 7, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Mainzerstr . 44 möbl. Z . m. u. o. P . zu verm.
Marktstraff « 6 , Wollwaarsn-Laden, fein möbl. I

Zimmer, separat, zu vermiethen.
Mauergaffe 10 möbl. Z . zu verm. Näb 1 St.
Mauritiusstr . 3, 2 r., b. « e « - . »nSVI. Zim

m. Pension an bess. Frl . sof. od. später z. verm.
Metzgergaffe 2 . 2 b. Klein, möbl. Maus, zu vm.
Metzqerqaffe 29 , 2, erh. drei rl . Arb. bill. Log.
Michelsverg 9 , 2 l. b. Rotherdt, sch. möbl. Zim.
Michelsberg 26 , Vdh. 2 r .. 1 möbl. Zim. z. v.
Moritzstr . 12, H. 3 St . ff, erh. ein r. Arb. Logis.
M npitrstt Ifi Ecke Adelheidŝ ., fein möbl.IO, Zim. f. 25 Mk. mtl. z. vm.
Mgriffffp 99 2. St ., ein sch. möbl. Zimmer
KNVfflliffff. mit Schreibtisch bill. zu verm.
Moritzstr . 24 , 2 St ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 26 » Stb . 1, kann reinl. Arb. Logis h.
Moritzstr . 30 , 2 l., g. m. Z. mit Pens, preisw.
Moritzstraffe 36 zwei eins. möbl. Zimmer mit

zwei Beiten und voller Pension zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Z. 1. o. 15. z. v.
Moritzstr . 41 , 2 , möbl. saubere Mansarde zu v.
Moritzstr . 54 , t , schön möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1 r ., möbl. Z. m. 1—2 Betten z. v.
Nerostraffe 30 , 2, möbl. Zim. m. a. Pens, zu v.
Neugasto 15, 3 r., einfach möbl. Zim. zu verm.
Nieolasstr . 22 , 4, eins. möbl. Zim. bill. z. vm.
Ricdcrwaldstr. 4,
^rouicustraffe 2 schön möbl. Zimmer mit |

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstratze 3, Parterre , gut möbl. Zimmer

(2. Stock) mit sep. Eing. zu verm.
Oranienstr . 3 erhält anständ. Arb. Logis m. K.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , M. 3 r., mobl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 27 , 2 L möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstratze 27 , 3. St . r ., erh. Arbeit. Logis.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z . m. od. o. Pens. !
Oranienstr . 54 , Hth. 1 St . >., e. sch. möbl. Z . z. v.
Oranienstr . 58 , Gtb. 1 r., schön m. Z. zu vm. \
Oranienstratze 60 , G. P ., möbl. Zim. zu verm.
Ptzitippsbergstr . 28 , P . l.. sch. mbl. Zun., gcs.

Lage, 5 Min . v. Centr., z. v. M. spr. fr. Sprach.
Platterstr . 4, Part ., n. Ev.Vereinsh., g. m. Z
Ranenthalerstraffe 10 » Pgrt . I., eins, möb

Mansarde mit oder ohne St zu vermiethen.
Rtzeinstr . 24 , 2, zwei gut modl. sep. Zim. z. v. |
giietzlstraffe 5 , P . 1 ff, möbl. Zimmer zu verm.
Rietzlstratze 12 , 3 l., gut möbl. Zim., sep. Eing

1 Mansarde (1—2 Betten) billig zu verm.

faulbrnnnenstr . 3
zeldstratze 15 ist ein

Friedrichstratze 86,

sofort zn verm.
gr. heizb. Mansarde zu v.
L Zimmer zu vermiethen.
G. heizbare große leere

Mansarde zu vermiethen. N. Nachm, zn besicht.
GSbenstr . 14 , 2 l.. 1 l. reinl. M. zu verm.
>>irswgrabc « 18 >», 2,  ein großes Zimmer zu v.
Mauergaffe 8 , 1, sch. unmöbl. Z . n. vorn zu v.
Moritzstr . 34 , 2 St ., trugen. Zimmer zu verm.
isitzeinstraffe 82 , 3, gr. leer. Ziminer zu verm.
Scliwalbacherstr . 12 ein Mansardzim. zu verm.
Dchwatbacherstr . 27 , 2 r., leeres Zim. bill. zu v.
Westendstr . 18 , 3 links, leere Maus, zu verm.
Schone Mansarde au anständige Frau sofort

zu vermiethen. Näh. Adelheidstraße 21.
Zwei leere Zim. im 1. Stock, zus. od. getr., zu

vcrm. Mb . Moritzstratzo 7, Gib. r . 1

Das

WehiMMWei«-SSteau
Lionk (Eie.,

KAedrtchstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »often-
freie« Beschaffung von

mSdlirte « und unmüdlirten
Dillen - und Stagenwohnungen
GeschLslsloral«« — möblirte«
Zimmer «,

sowie zur Vermittlung von

g mmodilien - Geschäfte« undlpothekarischr« Geldanlage «.

L-remden-Penlions

ur Vereinfachung der arschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrteit
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«.

Gesucht
wird für ein Fräulein
sehr guter Familie

von 19 Jahren aus

UnleMnst
. . . ^ . . . . n . . in feinem katholischen Hause, am liebsten

Röderallee 12 , 2 r., gr. frl, möbl̂ Z^ Eing. sep. I Fremdenpension , mit Familicn -Anschluß^zur
Röderftr . 4 , 1. St . r., schön möbl. Zim. zu vm.
Röverstr . 19, 3 l ., möbl. Z. u. Mans. zu verm.
Römervera 10, Vdh. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8» 1 St ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 12, 2, möbl. Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saalgaffe 28 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Gaalgaffe 28 , 3 St ., e. möbl. Mans. zu verm,
Schar « tzorststr . 20 , 3 r., schön möbl. Zimmer

an bess. Herrn öd. Frl . zu verm. Preis 16 Mk.
Schiersteincrstr . 9 , H. 1, f. sank. Arb. sch. Log.
Schulberg 6, 2, erh. reinl. Arbeiter Kost u . Log.
^chutberg 9 , 2 , finden zwei Arbeiter
V gute Schlafstelle.
Schnlbcrg 15, G. 1 r., erh. anst. r . Arb. sch. L.
Schwalb . -Str . 7, r . S , 1 ff, erd. 2 a. L. sch, L.
Schwalb .-Stv . 17» H. 2 mobl. Zim. bill. zu v.
Schwalbacherstr . 28 , Gth. 2 ff, erh. b. Arb. Log.
Schwalbacherstr . 45, Hth., erh. j. L. Schläfst.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen s. z. verm.
Sedanstr . 11, H. 1 ff, erh. ord. Arb. Schlafstelle.
Sccrobenstratze 7 , 1 l>, möbl . Zimmer zu

verm . mit oder otzue Peufiou.
Steingaffe 11, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Steiugaffc 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm,
Stiststr .rtzc 1» 3 rechts, inöbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermiethen.wnm 22.1,SÄ“ S“
Etifistr . 24 , 2. m. W.° u. Schlfz. o. e. Z . 8» 0.

gründlichen Erlernung der feinen
Küche gegen Vergütung. Der Eintritt kann
baldigst erfolgen. Referenzen erbeten. Fr
Offerten unter A. 244 an den Tagbl.-Verl

Für eine junge Dame wird

Pension
in einer gebildeten iSr . Familie Wiesbadens
gesucht , wo sich dieselbe im Haushalt weiter
ausbilden kann. Off. unt . Jl.  W . bef.
Hudoif M «>«!»« . Berti »» sstiw. F131

Pension
sucht junger Franzose in sehr seinem
Hause . Familienanschluß erwünscht.
Offerte » unter Chiffre Ij.  188 au
den Tagb l.-Verlag.  _

Urtwtfiiit guten R. sucht im Villenviertel
Pensiou . Bevorzugt wird alleinstebende Dame
der es mehr um angenehme Gesellschafterin zn tun
ist. Hnupibedingung voniehme Gesinnung resp.
Vertrags. Charakter. ' Gest. Offerten mit Preis-
angabe unter  V . L82 an den Tagbl.-Verlag.

EtisabethSUstr . 31,1 , sonnige Zimmer  frei.

Archgülse 43,

prival-tzotel Lrb,
Moritzstratze 16.

Meaaute Fremdcu -Zimmer mit 2 u. 1 Bett
per Woche 10 Alk.

Lage
Zwei gut mövl . Ziminer in ruhiger freier

Nähe d. Ringk., sosiz. v. Rheingauerstr. 14, 3.

Peusio n Hellu
Rheinstr . 26 , nahe Wslhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familten -Penston,
eleg. Zim., jed. Comfort, vorzügl. Küche, jede Diät

* Mäßige Preise. __
Laalaalla 9Q 9 am Kochbrunnen, möbff
AlllllMM w» Zimmer billig zu Verriß

Me« ewgeriitzMe LreÄenMmr
tag- u. wochenweise zu ve rm. Tauuusstr . 1,8 t,

Gute « Mittagstisch gesuchj
MWM m bürgerlicher Familie. Groß,

betrieb ausgeschloffcu. Offerten mit Preisangab,
unter C . SO ® an den Tagbl.-Verlag.

m l,c
ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zn befahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

empfiehlt es sich, ihre zum Januar u. April
frei werdeudeu Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnuugönachweis -Büreau
& Co . ,

Friedrichstratze 11. Telefon 708.

Zwei junge Damen (Schwestern) suchen eine
Frcmdenpensio « zu micthcn, event. spater zn
kaufen und erbitten Offerten sab »4 . * 8 « a»
den Tagbff-Verlag.

Gesucht4—5-Zim.-Woh«.
m. Bad p. 1. April v. kittderl. Ehepaar. Bevor,
zuqt freie Lage in ruhigem Haus. Breis,800 bis
1200 Mk. Offerten mit genauester Prersaugabe'
erbeicu unter V . IQ ® postlag. Wiesba den.

p ®T Gesucht zum 1. April eine 6-, evenO
5 -Zimmer - Wohnung (nicht über 1000 Mff) .
Mbe der Bahnhöfe bevorzugt. Offerten unter
Wj.  8 . « ® postlagernd.

«« dauernd hier, sucht
ßiNtN Logis, evtl. Pension

bei einer nlleinsteh. Wittwe in mittleren Jahren.
Offerten erbet, unter Mt. USB o. d. Tagbl .-Verff

Ehepaar m. Siinö sucht billigst zwei mövO
Zim »»»er Nähe Kochbrunnen, Sonnenseite, auf
mehrere Monate. Offerten mit Preisangabe unter

S4S an den Tagbl .-Verlag.
THmtnor mit Benfion bei isr. Zamllte silch^

ein braver junger Mann . Osterp.
unter M. IQ ® an den Tagbl.-Verlag.

Herr'ffüchf" luvbl.̂ ZnumerGest . Offerten rnrt
Preisangabe unter V-  288 an d. Tagbl.-Verlag.

srdl . mövl . Zimmer v. geF"
p.1. Nov. f. dauernd"__ g, Mann p.'

gesucht. Freie Lage bevorz. In eutspr. Familie
Anschluß n.  ausgeschlossen. Offerten mit Preis
unter V. »80 au den Tagbl.-Verlag._

Zimmer,
gut möblirt. separat, eventl. mit Pension, von
Herrn gesucht. Off. mit Preis unter W . SH*
an den Tagbl.-Verlag. _

W WW «. Junger Mann (Chauffeur) sticht
hübsch möblirtes Zimmer, sepax,

Eingang, mit Pension, in der Nahe des Koch«
brunnens. Aufgaben mit Preis werden erdeter,
unter <-t. I « «» an den Tagbl .-Verlag.

Bleichstr . 24 , Vdh. 8. St ., Geschäftsfrl stchp
i. kl. Familie Zimmer mit g. Peufiou für 60 ML 1 de« Tagbl.-Berlao.

Höherer Beamter jucht sofort in guter, mögs
freier Lage, 2 bis 3 gut möblirte ZitttMeuI
möglichst abgeschlossen, auf die Dauer zu mteihe»,^
Größte Sauberkeit und gute Bedienung ist Be-,
dingung. Offerten mit Preisangabe u. S . 19^
an den Tag bl.-Verlag._ __

WsiNkstter,
ca. 50 Stück, mit Packhalle, zu miethen gesucht
OffeUen̂ mst Preisangabe unter *». » 88 'a ^



Ul». 465 . Morgen -Airs -mve , 2.  Klatt. Wiesbavtmes TagblaLt» Donn »v«1ag , 8. Oktsber 1N0S. ’&tWt  15.

. Ges. 2 möbl. Zimmer (2 P .), Nähe Goelie-
od. Adclhcidstr. iOft- in. Pr . u. st . fs  iiauptpostl

Zum 3. Dezember oder 1. Januar
werden 4 Räume , zu Büveauzwecken
geeignet, im Jnucrn der ' Stadt zu
miethen gesucht. Off. mit Preisangabe rc.
unter V. N8« an den Tagbl.-Verlng erb.

Acker zu pachte » gesucht . Offerten mit
Angabe der Lage, Größe und Preis uNt. io . L« r
an den Tagbl.-Verlag.

Gin Garten mit viele » Obstbürrmen,
belegen im Ncrothal, ist zu verpachten, event. auch
zu Nerkaafen. Räb. Feldstraßc 6, 1 St. _

f!-r 10  P ^ rde, sowie
Sa»/lM -44WH | s Lagerplätze am neuen

Güterbahuhof per sofort oder später zu verpachten
Dotzheimerstraße 99.

Vlkadem . gepr . deutsche Dame wünscht
engl. oder franz. Converiationsaustausch. Offerten
un ter s«. L . 2 an den Tagblatt -Verlag._ -

Für 2 Knaben
(Tertianer u. Secundaner) wird eine gesell, re-
wandte Persönlichleit gesucht, die engl. u. franz.
sprichtu. d. Schulaufgaben beaufsichtigt. Freie
Wob.. Vervst. u. Wäsche. Sonnenbergcrstr.28.
htzaL<, », erteilt einem Kinde v. 12 Iahten

tägliche Nachhülfe gegen hübsch
möblirtcs Zimmer mit allen Bequemlichkeiten?

sicItw müer . Dreiweidenstrahe10, 2,
Zwei fein ged. j. Damen wünschen

WEWr franz. Conversation m. Französin
b.  25 I . gegen Deutsch. Offerten unter »-t . r .8»
an den Tagbl.-Verlaq.

Russischen Unterricht
für junges Mädchen gesucht. Rüdesheimerstr. S.

PrlMte lölett MiidtzrilWlr
von

Oderleyrerin fuife Hie8
(vorm. I, . Hoffmeister ),

Rhcinftrtiße 28 .
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

43. Oktober . — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen_ Die Vorsteherin.

fe| r- snl LyWlWllMl
fll Hiatmp

von Mo Schaiis,
Bierstadterstratze9 .

ZehnjährigerKursus und ltHltlQ5lliO |][E.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Areitae ; , den K. k^ krobcr.

BerlitzSchool,
Lutte 1.

Conversation
in rreindi ' n Spraclien

nach der Bertli * NHetHode.

Atad . gev. Lehrer , I>r. phil., der aus eine
langsähr. erfolgreiche Lehrtätigkeit zurückblicken kann
und über erstklassige Referenzen verfügt, erteilt zwei
tägi . Arbeite - u . Sr«rck»hülfestnnvcn für 40 Mk.
monatl. Gest Off, u. SB. » S4> an d. Tngbl.-Verl.

Privarstunden
erteilt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schicrstcinerstraße5, Part , r.

Lecnndancr d. Oberrealsch. gibt Nachhülse¬
unterricht. Off. u. SS. i 8 » an den Taabl .-Verl.

Ein Kind kann sich an Pravatnnter-
rlcht für die unterste Borvereiinngskiaffe
beteiligen.

Näheres Sonncnbergcrstro.ße 58.

Langsähr. Leiter e. Erziehungs-Anstalt f.

schwachbegabte Kinder
ert. llnterr . Näh, im Tagbl.-Berlag._F

Stirfns iTIJpr erteil! Nnchhültestunden in
UUUUll Mathematik u. s. tu. Ansr.

bitte unter M. « 88 an den Tagbl .-Berlag zu r.
Schüler u. Lchüleriuncn finden Nachhülfr

und Beaussichtiaungbei den Elementarschnlarbeitcn
(mon. 6 Mk.). Ebendas. Violin-Unterr. ini Solo - u.
Zusnmmensp. Nheinstr. 43, Ecke Kirchg., Aitb. l. 2.

in 80  L ŝlLiioriSn . Profoe '-
Lektion gratis.

Anmeldungen täglich von 12—4 Uhr nachmittags.
JO. filenir «. Sprachlehrer aus New -York,

Friedrichstrasse 18, 2. Etage,

ßfttnlfflltirriT » zu Conversation u. Sprach-VpUlliUilUllLiU anstausch von einer Dame
gesucht. Offerten mit Preisangabe »nt. I ' . 48S
an den Tagbl.-Verlag.

orngl., fraii!. Unterr. grdl. dill. Rheinstr. 15,3.
Franz . Unterricht erteilt n. d. AnschauungS-

methode v. Roßmann und Schmidt
HII » . 'ITroiiTi -iiu . Moritzstr. 16, 2 r.
Französische Schule.

Französinnen (professeurs diplömees ) geben
Conversations -, Grammatik - und Litteratur-
sfllnden . Htdlmundstr . 58 . I , Ecke Emserstr.

fi*» risi *-iin «- InssätHt «ine . Donnelegons
de gram , et conversation . TaunuBstrasse 31.

Leo . de Iran ; , par une instit . paris . Prix
mod . Melle . Vermoud de l’oliez , Karlstr . 5, II.

« our » de conv . par VLlJe. VEercler,
.Maitressa de langue . Röderallpc 32 , I [I.

nt . iii (Lehrerin ) unterrichtet
ArdillU , Ili in ihrer Muttersprache

M.  Viezzoii , Rheinstr,aRfte 38,

GriMiAk JeiäjenmNerrjlyt
erteilt Mrahand . Zeidieulkhrer, Goethestr. 22,2.

^inöleruntmlüit «rtdu puls Mm.
Königl.  Kammerninffker , Blncherplatz 5.

Miisiklcürcriu nL
sinnigen Familien. (Zeugnis-Prädikat „sehr gut".)
Geff. Offerten n. u. s . » nit den Tagbl.-Berlag.
DU - Gründlicher Musikunterricht

Klavier , Gelang , Hormeninm.
Enscmblc-Spicl, Ensemdlc-Gesana.

Minna Honffirr,
Violm-Üntemclit.

Ensemble-Unterricht
Elisabeth Lampe,

^Biä ! J«srs *rj »s*i«- s.

IScfttilS- I. KlMlNMMlA
erteilt zu mäßigem Honorar

üargarcia BischofT - IISIime,
Hcrderstraßc31, 2.

Ausgebildet von Großhcrz. Kammersängerin
L. Schärnack in Weimar.

Unbemittelten stimmbcgabten Damen erteile
»ncnkgeltl. Gesangunterricht._

Unterricht
in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie das Ueber-
lragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms rc., auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt. Näh. Eltvillcrstr. 17, Part .,
Nachmittags v. 2—4 Uhr. Fr . H. 8 «kr«t « r.

Tanz -Unterricht.
An meinem Haupttan .kirrsnS können noch

Herren und Dame » teilnehmen. (Spezialität
Walzer , sofort begreifbar ). Honorar 12 Mk.
zahlbar in 3 Raten. Extrakurse zu jcd. Tageszeit.

F . Vlillier,
Guftav -Ad olfüra st« 3 , Part . r.

Verloren
Montag Abend zwisäien Karlstr. u. Schiersteiner-
straße ein Herren - Gürtel mit Inhalt 250 Mk.
Da der Finder erkannt ist. wird um Abgabe geg:
Belo hi tung gebeten „Stadt Eisenach", Häfnergasse.

Dnntelvranneö Portemonnaie , 20-Mark
Schein enthaltend, verloren . Rückgabe gegen
Belohnung erbeten Schwalbachcrstrahe14, 2 l.

ÄLoi' l NPP,r eine schwarze Schürze voneiner armen Wittwk. Bitte
abzugeben Dotzheimerstraßc 84, Mitteib. 1 St.

Ein schwarzes Portemonnaie mit Inhalt
verloren . Man bittet um Rückgabe gcg. Belohn.
Webergasse3, Gartenhaus 2 St . rechts.

Freitag verloren ein goldener FingerhUt.
Abzug, gegen Belohnung Nercthal 29.

Zugelanten junger gelber Hund Abel«
heidstratze 62 , 1.

WWMMnjWWM
Knryans . Nachmittags 4 Uhr: Conccrt. Abends

d nhr : Conccrt.
Königliche Schauspiele. Abends 6st- Uhr: Sieg¬

fried.
Kestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: LUelott'.
Walhalla -Hkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
jKalßalla (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Neichsßallen -TKeater. Abends8 Uhr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/»Uhr: Oeffcntl.Vcrsamml.

Aktuaryns , Kunstsalon , Wilhclmstraße16.
ZJanaer ' s Kunstsalon , Taunusstraizc 6.
Knnstsalon Wiätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-tzlnv, Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein snr Kinderhorte . Täglich von4—7Uhr:

Steingaffc 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part,
^iicht-, Kutt - und Sannenlad des Vereins für
^ volksoerst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg

(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abthcilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abend«. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Werein für Sauimcrptkege armer Kinder . Das
Bürean , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

H»kilipp Kvcgg - ZZiSliotllek, Gntenbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Dokkslesehakle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag « bis 9V« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—12' /, Uhr und
von a—8'Jt Uhr. Eintritt frei.

Iteveins jt ach richten
Hnrn -Keselkschaft. 4—6 Uhr: Turnen der ersten

Mädchen-Abthcilnng. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knabcn-Abthciliing. Abends 8—10 Nhr:
Turnen der Männcr-Abtheilung.

Häcilirn -Aercin Miesvaden . K. Hk. Abends
7 Uhr : Probe für die Damen.

Verein der Künstler und Kunstfreunde . $ . W.
Abends 7 Uhr : Concert.

Philharmonie . Abends 7' /« Uhr: Orchestcrprobe.
Snrn -Verein . Abends: Fechten. Gesangprobe.
Männer -Tnrnverein . Abends 8' '- Ubr: Riegen-

tnrncn der nciiven Turner und Zöglinge.
Miesvadener Kkglelen-Slnv . 8' ?Ubr : Uebung.
Aoller ' scke Stenographen -Sesellschaft. Abends

8'/,—10 Uhr : Uebung.
KesangvereinArohstnn . Abends 8'/Ulhr : Probe,
ßhristlkdier Verein junger Männer . 8' /» Uhr:

Posannenchor-Probc.
Shristk. Kröeiter -Verein . 8' /r Uhr: Gesangprobe.
Miesliader 'er Mhein - n . Haunus -Elnd . Abends

8^, Ubr: Versammlung.
Zitlier -Llub . Abends 9 Ubr: Zithcrprobe.
S &. # . 3t . Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Mäniier -chnarkettKikaria . 9 Ubr : Gesangprobe,
.ffrieger-n . 23ilitär -Verein . 9Ubr : Gcsangprobe.
MiesSad . Militär -Verein . 9 Uhr : Gefangprobe.
Sknö ^ dekweih. 9 Uhr : Vcrcinsabcnd u. Probe.
AUettanlen -Verein Vrania . 9 Uhr : Mon.-Vcrs.
Snnagogen -Helanaverei ». Abds. 9 Uhr: Probe.
Miesvadener Vadfahr -Verei « 1884. Abends

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Krteaer » und Militär -Kameradschaft Kaiser

Milkekm I I. Abends 9W« Uhr: Gesangprobe.
«Kelelklckast Kemüthkilkkeit . VereinSadend.

Ilrrsteigcrnukle»
Versteigerungder gelammten Mobilien rc. im Hotel
L' -Zum Römerbad", Kranzplatz 3, Vormittags

90 , Ubr. (@. Tagbl. 463 19.)
Versteigerung von Oelgemälden rc. im Kunstsalon

Victor, Taunnsstraße 1, Vormittags 10 Uhr.
(S . Tagbl. 468 S . 11.)

Weiter üerichlr
Meteovologische Seobachtmrge»

Mtder Ktatio » Mi esvade« .
3. Oktober. j 7 Uhr I 2 Uhr !9 Uhr

' Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtun

744.2
8.1
6.6

82

746.8
10.9
6.8

70

749.3
7.3
6.3

83

746.6
8.4
6.6

78.8
SW . 2,NW. 4 NW. 2

Mederschlagsh.(mm) I - I 0.3 I 0.3
Höchste Temperatur 11.1. Niedr. Temper. 7.3.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
redueirt.

Weiter -^vrs ..Miestradeirrv Tngblatt ".
Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck veroatrn.)

6. Oktober: vielfach heiter. Früh Nebel.

Auf - nnd Untergang für Kann » (®) » n>
Mond (£ ).

(Durchgangder Gönne durch Gilden nach mtttelenrovtltscher Zell .)

Okt. !imSüd .s Aufa. Unterg.̂ Aufg. ! Unterg.
Huhr Min .!Uhr Min . Ubr MtnM hr Min.Mbr Mm.

6. il 12 15 | 6 35 ! 5 56 !'2 blN .! Nachts

Perlrehrs Nachrichten
Theater -GintrtttsvrrNr-

Königl. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
> Preise

FremdenlogeI. Rang . .
Mittelloge I. Rang . . .
Seitealoge I. Rang . . .
I. Ranggallerie.
Orchestersessel.
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II. Rang 2. Reihe u. 8., 4.

und 6. Reihe Mitte . .
II . Rang 3.bi«5.Reibt Seite
III .Rangl .R . ».2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. ii. 4. Reitze . . . .
Amphitheater . . . .

M
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2
i

4

40

Gewöhnt.
Preise

A
10
9
7
6
6
5
3
4

8
2
2

1
1

60
50
60
50

6C

25
25

50

i Theater («aiirerte
WalhaUa -Thrater
Sprcialitäten -Vorstellung.

Mauritiusstraßct n.
Anfang 8 Uhr AbendS-

ReichsbaUen -Tbeater , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -Nattarama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Kroatien. — Serie II

Schweden.

ConccrthauS„ Zum deutschen Kronprinzen"
Biebrich , Kaiserstrabe 44.

Täglich Concert des Strand - Damen- Orchesters
<<»11« .laedtkc ) .

Auswärtige Theater,
Lrantzfurter Stadttheairr . — Opernhaus.

Donnerstag: Othello. — Freitag : Die Zauber-
flötc. — SchauspielhaiiS. Donnerst"g: Mcdca.
— Freitag ; stleiu Dorrst.

KSnkglkche Zichaulplele
Donnerstag, den 5. Oktober.

211. Vorstellung. 2. Vorstellung im Abonnement A.
Siegfried.

Musik-Drama (2. Tag au» der Trilogie . Der Ring
de« Nibelungen") in 3 Akten von Riäiard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Siegfried . Herr Sommer
Mime . Herr Henke.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich. Herr Adam.
Fafner . Herr Schwegler.
Erda . Frau Schröder-KaminSkh.
Brünnbilde . Frau Leffler-Burckard.
Stimme des Waldvogels . . . Frt . Hans.

Schauplatz der Handlung:
1. Akt: Ein- Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald.
3. Akt: Wilde Gegend am Fuße eines Felsenberges.

bann auf dem Gipfel des Brünnhildelr-
steines.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 6'/, Ubr. — Ende gegen 11 Uhr
Erhöhte Pr eise.

Freitag, den 8. Okt. 212. Vorstellung. 2. Vor»
stellung im Abonnement M. Der Graf von
CharolaiS.

Restbr « r-Tbeatep.
Direction : vr . phil. K.

Donnerstag, 5. Okt. 34. Abonnements-Vorstellung.
Kiselolt '.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.
In Scene gesetzt von vr . H. Ranch.

Personen:
Ludwig XIV., König von Frank¬

reich . August Weber.
Philipp, Herzog von Orleans,

dessen Bruder.
Elisabeth Charlotte, de» letzteren

Gemahlin.
Marquise v. Maintenon . . .
Lenor v. Rathsamhausen, Elisa-

HcinzHctcbrngge.

Lucie Elscnborn.
Sofie Schenk.

beths Hoffräulein
Marschallin Gran ?ai,

Elly Arndt.
Ober

ntendantin de» Herzog!.
Hofstaates . Bertha Blanden.

Graf Lanzan, ) «.. . Rudolf B- rtak.
Baron d'Auvray, } Hans Wilhelm».
Chevalier Moaligny, 1 taBaItcrc  afteijarb Ludwig.
Graf La Garde, \ Kavaliere Reinhold Hager.
Chevalicrv.Lorraine,ldcsHerzog« Friedr . Degencr
Lacroix, Haushofmeister de»

Herzog« . Franz Queiß.
* " j ‘ ““Garderobiöre!

Dubais, Schenkwirth. . . .S oision, )iffot, Bürger von Paris
Tkinturier , I
Marnis . . . .
Madelon seine Tochter . . .
Temple, ein Strolch

_ „ _ Franz Lmrrtz.
Küchenchef ) . . Arthur Rhode.
Beschließerin der Herzog« Minna Agte.

Emmy Selke.
Theo Tachaucr.
Theo Ohrt.
Mar Ludwig.
Gerhard Sascha.
Gustav Schultz«
Else Noorman.
Georg Rücker.

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel de» 17. Jahr¬
hundert», thcil« im Schlöffe St . Gcrmain, thcils

in Paris , theils in Versailles.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Freitag, 6. Okt. 85. Abonnements-Vorstellung

Das graue Hans.
Samstag, 7. Okt.: Ein Blitzmädel.
Sonntag , 8. Okt., Nachmittag« '/,4 Uhr : Di»

Generalkomtcß.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstut:-, den 5. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann ilrmer.
1. Ouvertüre xu „Tasso“ . . . J . Brambach.
2. Baroarolle . P . Tschaikowsky.
3. Vorspiel zu „Die 7 Haben“ . J . Reinbergcr.
4. Serenade mauresquo . . . . E. Eirar.
5. Ouvertüre No. 6 in Es-dur . A.Kalliwod*
6. Norwegische Frühlingsnsoht . B. Krane.
7. Klange aus Schlesien, Walzer B. BUse.
8. Schillcr-Marsoh . G. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertuvo zu „Der Geist des
Wojewoden“ . L.Grossmann

2. Largo . G.Fr.Uändel.
Violin-Solo: Herr Kapell¬

meister Herrn. Jrmer.
8. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba“ . Cb. Gounod.
4. a) Ninna Nanna, Beroeuse . A.Cresoentini

(Für Streichorchester instru¬
mentiert von G. Sganibati.)

b) Vocchio Minuotto op. 8 . G. Sgambati.
5. Slaviscber Tanz . E. Chahrier.
C. Spanische Lustspiel-Ouverture A.Kcler-Bdr
7. . Tausend und eine Nacht “,

Walzer . J . Strauss.

Walhalla-Theater.
Das neue

I . Ohtob " r - ! *ro ; ramm
hatte einen

Biesen'Srfolg.
Das Theater ist täglich

ansverkauft
An Tang 8 Ulir.

Vor*ugskart«n an Wochentagen gültig



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraßer

Ronsiek, Emscrstr. 43.

Adelheid straffe:
Jung Wwe. Rachf., Ecke AdolphS-
Hosmann, Ecke Karlstr. ; fallet;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr

Adlerstraffr:
Grolls Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphoallre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; Straße:
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt , Schlichtcrstr. 16

Atdrechtstraffer

Seubel,Albrechtstr.16;achter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.
Krauß , Ecke Oranienstr

Am Römerth- rr
Urban , Am Römcrthor 7.

Kahnhofstraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhosstr. 4.

Kertramstraffe:

§rinz,Ecke Eleonorcnstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Mng:
Senebald . Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Blcichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 81;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walrampr . ;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Zlücherplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klürherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Kittow straffe:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 28.

Groffe Knrgstraffe:
Henk, Große Bnrgstraße 17.

Castellstraffr:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzhcimcrstr.

Dambachthai:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Dolavprestraffer
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimrrstraffe:
Berghänser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenhetmer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Droimeidrnstraffer
Sack. Göbenstr. 7.

Drndenftraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gteonor«r»ftraff«r
Prinz , Ecke Bertramstr.

GltviUrrftraffe:
Martz, Ecke Rüdesbeimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 8;
Birck, Rheinaauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferftraff«:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kaulbrunnrnstraße:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feld straffer
terrmann,Feldstr.2;öhngen, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Kraakrnstraffe:
Rudolph, Ecke Walramftr.;

) Weschke, Frankcnstr. 17;
] Weck, Frankcnstr. 4;

Krieger, Frankcnstr. 22.

Friedrich straffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp !, Neugasse 4;
Nunzheimer,Eckcschwalbacherstr.;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

- Grmekndedadgaffchear
Gilbert , Michclsbcrg 16.

Gerichts straffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifr«a«straffer
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ec» Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr

Goeben straffe:
Sack, Gocbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werdcrstr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradrn straffe:
Schaus , Neugasse 17.

Gnftav-Adolfstraffe:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraffr:
JsbertWwe ., Vhilippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Keleaeastraffe:
Dorn , Helcnenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmandstraffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Blcichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;8uchs,Ecke Dotzheimerstr.;Zeck, Frankcnstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe;
Schönfelder, Ecke Luremburgstr.;
Horn , Riehlftr. 17:
Kupka, Hcrdcrstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramftr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig , Hermannstr. 18.

Herrngarten kiraffe:
Gcrnand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirfchgrade« :
Dönges , Ecke Adlerstr.;
Seilberger , Steingass« 6;
Belte , Wcbcrgassc 54.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsberg16.

— sind die folgenden:

^ahnstraße:
Dillman« , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
"uth , Ecke Jahnflr . ;

öttcher, Ecke Luxcmburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthai.

Karistraffr:

tofman»,Ecke Adelhcidstr.;illmann, Ecke Iahnstr .;
Bund, Riehlftr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr. >

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Kornerstraffe:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Kehrstraffrr
Seikberger, Ecke Hirschgraben.

Kurembnrgstraffer
Schönfetder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechytr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Warktstraffer
Schaus, Neugasse 17.

Mauergasse:
Herrchen, Maucrgaffe 9.

Manritiusstraffe:
Minor , Ecke Schwalbachcrstr.

Michetsberg:
Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44

Mntzlgalser
Henk, Große Burgstr . 17.

Mnseumkraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uero straffer
Pauksch, Ncrostr. 12;
Müller , Ncrostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Urtteltzeckstraße:
tenrh,Nettelbcckstr.7;ouccker, Westendstr. 86;
Loos, Nettelbcckstr. 11.

Uengasse:
Philipp?, Neugasse 4;
Schaus , Neugassc 17;
Spitz, Schulgasse 2;terrchen,Mauergaffe 8;ugel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mcolasstraffe:
Germand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr. ;
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Oranienstraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vhilippsvrrgstraffo:

Ssbcrt,PhilippSbergstr.28;or», Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr.;

Roth, PhilippSbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth , PhilippSbergstr. 9

Gurrstraffe:
Müller , Ncrostr. 23.

Ranenthalerstraffe:
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimcrstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheinganerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheinstraße'
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraßer
Bund. Rrehlstr. 3;
Horn , Riehlftr. 17;
Betz, Riehlftr. 20.

Röderstratzer
Cron, Ecke Nömerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Ncrostr.

Romerbergr
Krug, Römcrberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Riidesheimrrstraffe:
Gemmer, Rüdesheimcrstr. 9;
Martz, Rüdesheimcrstr. 21.

Saalgasser
Siückert, Säalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webcrgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraffe:tomburg, Ecke Adlerstr.;ehrcr , Ecke Römcrberg.
Scharnhorststraffer

Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Aorkstr.

Kchierfteinrrstraffer
Blnmer , Adelhcidstr. 76.

Kchlichteriiraffe:
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Schulgasser
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraffer
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsbcra;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Ruuzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust , Sedanstr. 9:
Sohnlein . Wellritzstr. 51;

osmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust , Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroben straffe;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stekugasse:
Seilberger ; Steingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunus straffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Mailrmühlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malluferstraffer
Diehl , Walluferstr. 10.

Malrarn straffe:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankcnstr.;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Webergasse'
Snchs,Ecke Saalgasse;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Belte , Webergasse 54.

Meilstraßer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meiffenburgstraß«
Faust, Sedanstr . 9.

Mellritzstraße:

Jaqbach,Hellmundstr.43;öhnlein. Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Merderstraffe:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mesteud straffer
Hofmann , Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

MSrth straffer
Seyv , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorbstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Rmg;
Geiser , Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbcckstr.

Iimmermau«straffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser , Rathhausstr. 2;
Albert Hebcrlein, Erbenheimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcnerstr. 28.

Grbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Ncugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Ktoppenheimr
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Betz, Gartenstr. 8.

Konuenbergr
PhiliPPiueWiesenborn ,Thalstr .2.

Schierftein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehe « :
Elise Göbel, Wwe.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen - und Abend- Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg . monatlich mit 10 Psg.
Ansgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



N-. 465.
Morgen-Ausgabe»

S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Donnerstag,

3. Oktober 1W3.
SS. Jahrgang.

In MeitSllmlil
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstverdstentlichten Nummer des
Wiesbadener TagLlatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück. _ , , ..

Tagsüber , dis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcnempfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht oögeholt toorbeit ftnb, tverben uttctöffttct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , die Stellung
finde«.

Einfaches Kinderfräulcin tagsüber zu
kleinem Kinde ge »«cht Mheinstr. 42 , t r.

Einfaches Kinderfräulein für Vor- und Nach-
miitagSstd. gesucht Schwalbacherstraße6, P.

Einfaches Kinderfräulcin
mit guten Zeugnissen gesucht Kaiscr-Friedr .»
Ring 80, Part.

! Telephon 2088.

nauicr euer u»v uuvciuu.v,
fürbier. 80 Allein-. tzauS-, Kinder- n. Kuchcnmadch.,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Zimmermädchenfür Hotel
und Pension, Verkäuferin für Aufschnitlgelchaft
und Metzgerei, Servierfrl , und Büffetsrl. >Ltcts
große Anzahl offener Stellen. Vermittlungsgebühr
streng unter polizeilicher Taxe.

§

perfcctes Kinderfrl., Köchinnen in
großer Anzahl, pcrfcctc Allem-

mädchen, d. feine und einfache Küche verstehen,
best. Hausmädchen, d. gut naben, Haus -, Land-
nnd zuverlässige Kindermädchen in bekannt
gute Stellen bei hohem Lohn.
Frau Anna Mittler,

Skellcnvermittl.,
Sedanstraße 2 , Parterre.

Fräulein
für Comptoir gesucht. Event, dauernde angen.

Stellung . Kenntnis, der Schreibmaschine erf.
Off. mir GehaltSanspr. u. mögl. Pholographle
unter A. S - 2 an ^ lül

Rudolf Masse , Frankfurt a . M.
Angehende Verkäuferin gesucht

^ ^ Neugasfe 22, 1 Stim « hoch.
der Kurz-, Wall- und Wciß-

II| CI Hl waarenbranche gesucht. Kost
und Logi« im Hauic. Offerten mit Gehalis-
anspriichen unter A. 385 an den Tagbl .-Verl.
Gewandte ehrliche

Berkärtterin
per 13. Oktober gesucht. Nähere Angaben über

Alter, Confession, Gchaltsansprüche, sowie
Zcugnißabschriften und Vhotogrnphic erbeten
unter . 188 an den Ziagbl.-Verlag.

MM- Tüchtige gewandt ». Berkünserin mit
guten Zcugnisfen für Butter -, Eier- und Käse-
Geschäft gesucht.
Eier »Jrnvort Jacob Straub » Kirchgasse 30

V chnhbranche.

Stelle » -Nachweis Frau Minna Karl,
Bernhard Karl, Stellenvermittler. — Schulgassc7. Telephon 2085._ _

Gesucht
nach Worms a. Rh. eine gntvürgerliche Kochin,

welche auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres Uhlandstraße 6. _ ,

In kleinerem feinerem Haushalt un Rhemgau
(zwei Herren) wird

ältere Köchin- fiGUSijfllterin,
die gut kochen, sowie waschen kann, per 13. Olt.
gcs. ^Off. unter A . 94 & an den Tagbl.-Verl.Beiköchin

zum 1. November gegen guten Lobn gesncht
Pariser Hof , Spicgelgaffe 0.

Suche tüchtige Köchin zü einer einzeln. Dame.
Stellen -NachweiS Germania,

Iahnflratzc 4, 1.
Für mein neu errichtetes CakS suche em solidesServierirärttein

zum baldigen Eintritt . Offerten mit Gebalts-
anspiücken nebst Photographie unter A. 24»
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht für 1. oder 15. Okt. ein
tüchtiges Mädchen,

welches gut bürg, kochen kann und Hausarbeit
vcrr.. sowie ein besseres, im Nähen » Bügel »!

Eine tüchtige VerkSnserin und ein
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht.

Conrad Tack & Cie.

Lehrmädchen st! Ä S!
Sldolp !» Koeewer , Langgasse 13.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung gesucht, -sofortige Ver¬
gütung. Seidcn-Bazar S . Mathias.

Geübte Schueidcrin
zum Abändcrn von Confection u. s. w. gesucht.Waarenhaus Julius B rmnst.

Taitten -Arbei erin
gesucht von G . Tlirgttst,

Wilrelmsirasie 38.
MM- Tüchtige iNock- n «Zriarveiterirr dauernd

gesucht Adelüeidslraße 43, ch
Confection Rics-Nebererf,

Wilbelm str. 12. 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.
Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort

WwLM für dauernd gesucht.
Leisier -Bovach , Gr . Burgstraße 9.

ffâ r  Angeb . Nähmädch. gcs. Herderstr. 9, P . r.
Lehrrnädchc « , sowie junge Znorl eitcrin soi.

ges. Gertrndc 'Becker, Oranienstr. 56, Hih. 2.
Weißzcugnäb. u. Lehrm. fof. gcs. Häfnergasse5, 1.

Pelznäherin
gesucht. Carl Braun , Kürschnerei, Michclsbcra 18.
g | n ^ > Pel, »äl, «ri » suchtI . Jnngb «« er,
DiWWk Ellendogengasse 14.
Tüchtige, an saub.Arbeit gewöhnte Schirmnähcrin

sofort gesucht. Wüste » , Langgasse3 -.
gegen Vergütung zum fof.

. - - -- Eintritt gesucht.
Arnold OberSth , Gr . Burgstraße 3 7.

Lehrmädchen für Putz sucht
»̂ 5 Frau H. llfiuger,

Baiurbofstraste 1«.
Modes . Lehrmädchen

gesucht. 21. Jürgens , »iriedrichstraßc14.
Buntsti «kc»'in „ e» sofort gesucht.

Tresbach , Schcirnhorststraßc 18.
Perfecte Stickerin s. ges. Schachtstr. 11. Stb . 1.

I.
m. p. Zeugn. gcs. Anmeldungen9—11,
Schöne Aussicht 13a.

0.
2- 4.

Serviren erfahrenes Mädchen . NurSolchc mit
besten Empf. w. sich melden Rbeinstraße 41, 1.

Ein tüchtiges Mädckie», in tleiuen
Haushalt gegen hohen Lohn gesucht

Arndtstraße 6, Part.
Gesucht ein tliöjtiacs Müdcheu,

welches gut bürgerlich kochen kann, sür gleich.
Villa Alma , Leberberg6

Brav . jnng . Mädchei »ges.Scharnhvrststr.6, P .l.
Eins . ält . Mädchen

gefüllt . .tzeinemun , Taunnoslr . 49 , L.
Ein steißigeü braves Hansmädchen gesucht

Fricdrichstratze 29.
Tüchtiges Alleinmädchen mit gut.
Zcnan. gesucht Friedrichstr. 19, P

Inn -cs Mädchen ges. Weißenburgstr. 1, P . r
PM - Mistercs Mädchen , welches fern bürgerlich

kochen kann, für kinderlosen ruhigen Hcrrschasts-
hauskalt bei hohem Lohn sofort gesucht. Adresse
im Tagbl.-Verl.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näheres
Hclcnenstratze 22 . Part.

Ein ord. sauberes Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Rheinstraße 62, 1 St,

Ein brav tücbt. Ällleinuiädchcn für kl, Familie
zum 15, Oktober gcs. Hel-ncnstraßc 14> M , N

Fleißiges Hausmädchen gesucht ans Io. Okt.
Lnnggasse 26, 1 rechts.

Hausmädchen, das nähen u. serviren kann,
tür gleich gesucht Adolfstraße 5, 2.

Einsochcs reinliches Mädchcr
gesucht Sehwalbachcrstraße25, 2 r.

Fleißiges gewandtes Mädchen, das
WGM schon in besseren Häusern gedient bat,

kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gelacht Biebricherstraße 9.

Bcsicre« SlNtiun adckicn mit guten Zeugnissen
gesucht Kaiier-Friedrich-iliing 60, 2 rechts.

Tüllit . s. reinl . Dienst,nädch . m. g. Zeugn.
z. 18. Okt brr gesucht Be,tran 'str. 11, P.Allcinmädchen,. . . -«» , «' !«<% ,. . 2.

PM — Für kleinen herrschaftlichen Haushalt ein
Mi eluOhteurs ßmsMcheu

gei Kater Lohn zngesichcrt. Alerandrastr. 4, 1.
p $- Ein braves fleißiges Dterrstmadrsic»

gesucht Kirchgafle 27 , 1 Tr . _
SanbcrcS » in der Hausarbeit erfahr. Ma ->a,en

für 15. Oktober gesucht Bismarck-Ring 4, P . l.
Ein Sillcinnrädchen , wclclicS selbst-

KMM ständig gutbürgcrlich soeben kann,
zu einer einzelnen Dame gesucht. Näh. Wcbee-
ggssc3, Gartenhaus rechts.

Ein Müdllic», » ÄS 1
Ncrathal 30.L ©»»»kräftiges Mädchenkür Hnnsarbcit gesucht

Bahnbofstr .'ß« 2 . 1 Treppe.
Gesucht sofort ein nettes tüchtiges erstes

Hausmädchen.
InugcS la »»beres Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kleine Burgstraße 4, L

Gesncht tüchtiges junges Mädchen gegen
hohe »» Lohn Lahnstraße 2 , Part . l.

Tüchtiges ordentliches AlleittMädchen sofort
gesucht Kirchgasse 60. 3.

Ein iungcs braves Mädchen
M8W zum 15. Oktober oder früher gesucht.
'Näh. Bcrtramstraße 16, Part.

Jüngeres tüchtiges Atteinmädche »» gesucht,
Wehle , Friebrichstraße 10. Laden.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Moritzstr. 10, 1.
"M - Ein junge« williges Mädchen vom Lande

als Zlvcitmädchen zum 15. Oktober ob. glcrch
gesucht Kniser-Friedrich-Ring 55, 3 r,,

sink . Mädchen gesucht Adolfstr. 8, Me 'nert.
Mädchen m zwei Personen

WCltC © . -sucht. Sehr gute Stelle.
Frai » Müller , Stell envüreau.

Sedanstraße 2 , Part.
Tücbtiges saubere« Mädchen sofort

^— qj,  gesucht Adelheidstraße 9.
Ein junges tüchtiges
Mädchen AL"8PÄ
erforderlich. Niehlstraße 23, 2 rechts.

Ein HlnismiidliiciiÖ 'm
^i . besseres Mädchen , in §au»

arbeit u. Serviren , sowie etwas
Nähen erfahren und kinderlieb, gegen guten Lohn
AdolfSallec 12, 2. Vormittags bis 11 u. Nack-
mittaas bis 4 Uhr, sowie Abends zu sprechen.

flSWS-XlftXffi, »*— für die Küche gesucht. Hoher
Lohn, Hotel »rose.

Zwei reinliche tüchtige Mädchen sür Küche und
Hausarbeit sofort gesncht.

Äviener Easü , Rbeinstraße 20.
Tüchtiges Mädchen ans sogleich gesucht. Nah.

Rüdesheimerstraße 14, Part
Jung . will . Mädchen gesncht Jasinstrage 26, 2.
Braves jüngeres rinderliebcs Mädchen vom

Lande für Haus- und Küchenarbeit baldigst
gesucht Marktffraße 14, 2.

Gesucht
drei «lNe'-n,nädchen und zwei HanSmädche»
nall , England , ein Nette« Allcinmädchei, nach
Paris , eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier, Kinderfräulein und Kindergärtnerinnen,
angehende JunZern , über 15 erste Stul 'eniiiädchcn,
große Anzahl Haus- und AUeinniadchen, Hotel-,
RestaurationS- und HerrichaftSköchmn-n. Kaffee- u.
Beiköchinnen, Zimmermädchen iur Hotels uno
Pensionen, Büffet- n. Scrviersräulein,Herdmädchen,
Küchcilinäochcnu. s. w. durch das

Internationale
Central-Plackungs-

Wrean
WMdMm,

Langgasse 24 , L,
Telephon 2553,

erstes Bürcan am Platze
für sämmtliches

Hotel - und HerrschaflS-Perfonal.
Frau Lina WaUrabrnstein , Stellenverinittlerin.

Tüchtiges braves Mädchen wird gesucht
. Fri -driehstraße 33, Part . !., SpeisehauS.

Zum 15. Okt, faubens cd.  Kindcriliädchen gesucht
WicSbadkncraUee 69,

s wei Mädchen gesucht. Zu ersrag.
Rübesheimerstraßc 9 , Laden.

Ticilstmüdchcii fcSfÄSr 1
Büglerinnen und Lehrmädchen gesucht

Wäscherei Scheller , chöbensir. 3.
Tücht, Lflaschmädcße »» gei. Sedansir . 9, H. P.
Tüchtige Waschfra »» oder Mäbchen f. dauernd

gesuchtW stendstraße 20. lvitb, 1 St.
Eine ordentliche, sehr gut empfohlene Waschfrau

gesucht Emscrstraße 4, Vorderh. Part.

Eine Waschfrau oder Wasch»
mädche», auf einige Tage in der

Woche gesucht. 2,50 Lohn. Daselbst wird eine
perfecte Büglerin auf einige Tage der Woche
ges. Lohn Mk. 2,50. Adr. ,m Tagbl .-Verl. v

Kirchgafle 19 ein starkes MonatSmädchen
für den ganzen Tag gesucht.

Monatsmädchen gesucht DelaSpecstr. 1, M.-Laden.
Saub . MonatSfr. tos. gcs. Schwalbachcrstr. 65, P.
Ein unabhängiges MonatSmädchen ge«

sucht Philippsvcrgstraße 27 . Part.
Monatskrarr gesucht. Vorzusprechen8—10 und

2—3 Ubr Rödcrstraße 8. 1.
S . WonatSfr. a. Mädchen ges. Friedrichstr. 14 P.

«sumaa*. Verhält, »iflehalbrr sofort c»n chrl.
pünktliches MonatSmädchen von

‘/>7—12 Uhr gesucht Karlstraße 18., Part.
Monatsm. o. Frau ges. Kaiscr-Fr .-Rlng 43, P . l. !
Ein sauberes »». tüchtiges MonatSmädchen^

sofort gesucht TaunuSstrasie 38. Part . .
Saubere Monatsfr . gesucht Pbiiippsbcrgstraße 10.
Monatsfrau sof. gesucht Wörthstraß. 5, 2.
Sauber,S M 0i»atsn »SdcheN auf gleich gesucht^

Näheres Marktplatz 5, 3.
Monatssran gcs. 8- li Blsmarckrmg 12, 2 r.
Sa »«bereS Mo »»atsmädchcn von 8—3 Uhr

Nachmittags gesucht Sedanplatz 4, 3, ,
Unabh . MonatSfrau oder Mädchen gesucht

Albrechtstraße 23, 1. „
Zuvcrläfliges MonatSmädchen für Abend»
' ■' ,5 bis 8 Uhr gesucht. Franz Baumann,
^SStrZTJtm«,«.in « 2»,-,

Jüngeres Mädchen
sür Hausavbest .ogsüber gesucht Rhcinstraße 107.
Jg . Mädchen zu ẑwei Kindern und etwas Haus-

arbeit taasübcr gesucht Taunusstraße 29, 4.
Eine alleinstehendeunabh. Iran wird tasisuber

sofort ges. Philipp Kraft . Adlerstr. 63, P.

GewlMnhastes
junfles Mädche«
Gesucht Mädchen »der jung - Iran

von 8 Ubr Morgens bis 3 Nbr Nachmittag» od.
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Vormittags»
Schtnidl » Luxcmburgstraße9, 2.

«esutzt dmlik relvliitze Frw
zur täglichen Hülfe , am liebsten von Bierstadt.

Meldung von 8- 11 Uhr Rosenst̂ ßĉ 5 2. St.
«tfiidit Wiwe oder fraulein

in gesetzterem Alter, welches geneigt wäre, gegm
Ueberlasiung von großem Jnnmer Küche, zwe»
Mansarde», sowie entsprechendes Gehalt die
Besorgung der 3 Zimmer eines einzelnen Herrn
und dessen Bedienung zu übernehmen. Offerten
KU1, r . 48 « an den Tagbi .-Verlag,

Vmivaaa Merl, allciajlkh.ftn«
in gesetztem Alter findet freie Wohnung
(Zimmer ». Kücbe) gegen leichte Hausarbeit.
Geeignet sür Wittwe mit kleiner Pens on od.
Rente. Off. unt. - 8 » an Tagbl.-Verl.

Arbeiterinnen
auf dauernd lobncnde Beschäftigung gef»

Wiesbadener

Stmiiol-«.Metallkapselsabrik
_ 21. Flach , Aarstraße 8. _,

Weibliche Personen , die StrUrrrrg
suchen.

Junges Mädchen , Tochter eines höheren Be-
^ amten, im Haushalt , sowie in der Küche durch¬

aus erfahren, sucht Stellung in fe,ncr Familie
als Gesellschafterin oder Stutze. F °"" Uen-
Anschlnß Bedingung. Offerten nntcr V . » 8»
an den Tagbl.-Verlag. re„,uf

Fcingeb Dame mit« . Alters mit g. Zeugst. uckrmpf.
sucht Stelle als Gesellschafterinad. Ha>>sdamc.
Offerten unter V . an den Tagbl.-Verlag.

Geb . Da >ne, Pariserin, gut engl. spr. u. etwa»
deutsch, wünscht Stellung als Rtls-begleiterm zu
Herrn oder Dame. Offerten unter « . > » » an
den Tagbl.-Verlag.„

Emps. " '

Best «res Mädchen , franz. sprechend, sucht «stelle
als Jungfer , besi. Hanslnädch. oder zu Kind.
Offerten unter C.  18S an beit Tagbl.-Verlag.

Fräulein , welches engl. u. franz. spricht, bew.
im Nähen, sucht Vertrauensstelle. Gute Zeug--
niffe. Zu erfragen Steingasse 6. 2 St.

Bcfleres Fräulein , gut französisch sprechend,
perfect im Schneidern, sucht Stellung zu gEitikN
Kindern in nur feinem Hcrrichaftshaus. Offert,
unter A. 340 an den Tagbl.-Verlag.

«inM« cn ÄÄ effiMÄ
Näh. Bleichstraßc9, Hth. P . l.



18 . DonnersLan, 5. Oktober 1905. Mesdaderrrr Tagirlatt.
fort Sviitberft 'U, in der Pflege sehr vertraut , in

allen Handarbeiten , Schneidern und französischer
'Sprache perfect , sucht Stelle zu Kindern oder
als Jungfer , geht auch ins Ausland . Näheres
Fr . Elise Gcrich , stellend ., Schulg . 2. Tel . 8017.

Fräulein , welches in der eins. ü , dopp. Buch¬
führung , Maschinenschr ., Stenographie perfect
«st, bereits auf kaufm. Bureau und 1°-/- Jahre
bec einen, Rechtsanwalt beschrift., noch in nnqe-
kündigter Stellung , sucht passendes Engagement.
Offerten unter 8 . 38S an den Tagbl .-Verlag.

Aur Stenographie u. Schreibmaschine sucht
gebildete Dame , bereits im Anwaltsbüreau
thatlg , Stellung . Offerten unter M. 38A an
den T̂agbl .-Verlag.Für ein junges Mädchen

Mit besserer Schulbildung und schöner Handschrift
wird Beschäftigung auf einem Bureau gesucht.
Off . unter » . » 88 an den Tagbl .-Verläg.

Junge Iran,
19 Jahre , durch Heirat betrogen , Ehcscheid.

beantragt , gcbild. u . sehr geacht.' Familie , stattl.
Erscheinung , gut . Charakter , sucht ein freundl.Denn. Am liebsten möchte sie in Wiesbaden im
Geschäft thätig sein, wozu sie sich sehr gut eignet
und gleichzeitig tm Haushalt zur Seite stehen.
Auch für Geschäft od. Haushalt allein . Ver¬
gütung wird nicht beansprucht . Off . aus guten
Hausern unter « . sa -a an den Tagbl .-Verlag.

Tucht . Verkäuferin s. Stell , in d. Bis .-, Gal .- od.
Spielwaarenbr . Näh . Zimmermannflr . 1, 2.

Elrre langjährige Schneiderin sucht jetzt
Beschäftigung im Umändern von Hauskleidern
und allen Näharbeiten . Feldstraße 25, Part.

Mi. säst lilleiM.KÄm,
> nicht unbemittelt , möchte mit gemüthvollem gut-

situirtem Herrn in den 50er oder 60er Jahren
zwecks Führung des Haushaltes in Brief¬
wechsel ireten . Auf Vergütung würde Lei au¬
flandiger Behandlung gern Verzicht geleistet.
Nur wirklich ernstgemeinte reelle Offerten unter
« . 3 « o an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebildetes Fräulein » in Allem erfahren u. zu-
. verlässtg , sucht Stellung als Haushälterin oder

'Stütze bei bescheidenen Ansprüchen . Offerten u.
J8ö an den Tagb !.-Verlag.

Laug ŝ Stekeuverm
Frievrichstr . 14 , 2 — Tetes . 2863,

sempf. th.. Herrschafts - u. Vensionsköchinnen , Kinder¬
fraulern . Haus - u . Alleinmädchen , Kochaushülfe.

Tucht . erf. Köchin s. v. 9 Uhr bis Nachm. Kochst.,
cv. zur Aushülfe tagsüber . Weitste . 1 a, 8 Tr.

Köchin sucht per 15. Okt. p. Stell ., am liebsten b.
kl. Herrschaft , womvglichst allem ; bei älterer
alleinstehender Dame bevorzugt . Offerten unter
I *. IS . postlagernd Bismarckring.

Tücht. Köchin s. Stellung in f. Herrschaftshause.
> Zu erfr . Rheingaucrstraße 4, Hth . 1.

Empfehle
Köchinnen , nette propere All -inmädchen , die gut

kochen, bessere und einfache Allein -, Laus - und
Landmädchen mit prima ein- und mehrjährigen
Attesten . Frau Anno Müller , Stellen¬
vermittlung , Sedanstraße 2, Part.

Ein Fräulein , %£ &$ ?
bewandert , sucht Stelle als Stütze oder zu einz.
Dame . Es wird hauptsächlich ’ auf gute Be¬
handlung gesehen. Off . Roonstraße 12, 2.

Ist « Fräulein , im Kochen und
fP ®S| s? Nahen gut angeleitet , sucht gegen

geringe Vergütung b. Familienanschluß , Stelle
als Stütze . Offerten unter W . 382 an den
Tagbl ^Verlag.

Mn anst . Mädchen , welches kochen kann und jede
Hausarbeit gründl . versteht, sucht Stelle in kl. best.
Haush . als Mädchen allein . Bertramstr .5, Stb . 1.

Mädchen , welches perfect
JjiS 157 fein bürgerlich kochen, sowie

einen Haushalt selbstständig führen kann und

Morgen -A«»gabe. 8 . Älatt. A». 105.

gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle . Off . unter
SB. 18 5 an den Tagbl .-Verlag.

Ein nettes Mädchen s. Stelle
(für den Haushalt ). Näheres

Meygergasse 2, 2, bei Klein.
Tücht . Mädchen , zu jeder Arbeit willig , sucht

sofort Stelle . Adelheidstraße 66, 4. Stock.
Br . fl. Mädch . s. per 16. Okt . bei kl. Fam . ohne

Kinder Stellung . N. Zietcnriug 8, V. 1 r,
Tücht . Hausmädchen sucht Stelle wegen Abreise der

Herrschaft . N . Christi . Heim, Hcrderstr , 3l , P . l.
Ein besseres Mädchen , welches die fetnbÜrger-

liche Küche versteht, sucht Stelle als Alletn-
mädchen. Dotzhcimcrstraße 80.

Mädchen s. St . als Zimmermädch . Nerostr . 48, 3.
Tücht , Mädchen sucht Stell , in Wirthschaft , etwas

, Hausarb , u. Serv . Zu erfr . Westendstr . 3, l l.
!Zunges Mädchen aus bess. Hause sucht leichte

Stellung - Näheres Richlstraße 8, Gth . 2.

f & ** * 4« * ** #» # <«* ein Alleinmädchen und ein
Hausmädchen.

MüNer 's Büreon , Grabenstr. 80, 1.
j | gl | | §a*>k Ein besseres Mädchen mit lang-

jährigen Zeugnissen , welches nähen,
bügeln und perfect servilen kann , sucht Stelle
zum 15. Oktober als Hausmädchen . Offerten
unter T . 388 an den Tagbl .-Verlag.

«SS » *»». Jung . Kansmädcken sucht zum
15 . Okt . in feinem Herrschaftsbaus

Stell . Off . n. IS. 188 an den Tagbl -Verlag.
s| | | g!j§ |w«»» Ein gewandtes besseres Mädchen
WEM sucht Stelle auf lö . Oktober in feinem

Herrschaftsiiaus als erstes Hausmädchen . Off.
unter U . » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein anst . Mädchen vom Lande , welches kochen kann
u . jede HauSarb . gründl . versteht, sucht St . in kl.
best. Haush . als Mädchen allem . Schulaasse 6. 3.

Stuben - , i. Kindermädchen z. 15. Okt . 1905
empf. C »r . Brand , Gotha , Jiidenstr . 4. F195

sucht Stellung als Stütze in
Nllttllllll feinem kleinen Haushalt . Offerten

unter » 8 ® an den Tagbl .-Verlag.
Alleinmädchen sucht zum 15. Oktober in feinem

Hcrrschaftshause Stelle . Offerten u. 1P. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Alleinmädchen , w. kochen k., für kleine
Familien , zwei Alleinmädchen , w. nicht kochen
kann , zum 15. Oktober . Frau Elise Gcrich,
Stellenverm ., Schulgasse 2. Telephon 3017.

Tüchtiges junge « Mädchen , welches kochen kann,
und alle Hausarb . verst., auch nähen k., sucht
pass. St . G . Behandl . w. Lohn vorgcz. Eintr.
n. Belieb . Off . u . M . » » « a. d. Togbl .-Verl.

E . Mädchen sucht Stelle , am liebsten bei Kindern.
Oranienstraße 29, Part.

Tücht . Bügl . s. dauernde Besch. Walramstr . 31,2 r.
Tüchtige Büglerin hat noch einige Tage frei.

Aorkstraße 83, Frontsp.
T . Bügl . s. Privatst Römerbcrg30 , V. 1, b. Fr . Gchr.
Tüchtiges Waschnlädche « sucht dauernde Be¬

schäftigung . Dotzheimerstr . 71. Schneider.
Anst . s. Ir . s. f. Ab. 1 L. zu p, Frankenstr . 6, 3 l.
Anständiges Mädchen mit gut . Empfehl . s. n.

Wasch- u. Putzbesch, in herrschaftlichem Hause.
Näh , im Tagbl .-Verlag . A

Fr , f. Arb . (SB. n. P .). Rauenthalerstr . 12 , Engel.
Mädch . s. W .- u. P .-Besch. Hellmundstr . 29, V. D.
Mädchen sucht Putz-Bescb. Frankenstr . 23, H. 2 l.
Fran sucht noch Waschk. Scknllerplatz 3. Hth . 8.
Mädchen sncht Monatsst . Steingasse 34 , 2.
Ord , Frau s. Monarsffelle . Moritzstr . 6, Hth . 1.
MnrratSmädchen sucht einige Stunden Be¬

schäftigung . Nerostraße 42 , 3.
Eine unabh . reinl . Frau , w. in Zimmerarbeit erst

ist, sncht Monatsst . in best. Hause v. Morg . 9
bis 5 Ukr . Nab . Moritzstr . 60, Vorderst Frtip.

I . Fr . s. Monatsst . f. Morg . Uorkkir, 15. Hth . D.
I , M . s. Monatsst . f. Morg , Dotzh.-Str . 71, H. lr.
Ein unabh . älteres Mädchen sucht Monatsstelle.

Näheres Mrchelsbcrg 9a , Spezereigeschäft.
Mädchen s. MonatSstelle. Schrllcrplatz3, Hth, 3.
Ein anst . j. Mädchen , welches mich bügeln kann,K  tagsüber Stellung,am liebsten zu Kindern,bei Fr . Birk , Ncttclbeckstraße 2.
Mädch . s. für Mittags Besch. Walramstr . 31, 2 r.

Mäsrnilche Urrsonorr, die StrUnrrs
finde«.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch !.
Neueste Vacanzenpost . Berlin W . SS.

PIT “ Für einen hier zur Kur befindlichen angen-
leidenoen Herrn junger gebildeter Mann zur
Gesellschaft, sowie zum Vorlesen und Erledigen
kleiner Correspondeuz ges. Off . nebst Gehalts-

!8!** a h. Taabl -V, erb.
Ein solider, an rege Thätigkeit gewöhnter Mann

findet bei einem bekannten hiesigen Geschäft für
eine auswärtige Tour Stelle als
EüikaMree und Verkäufer.
Nur ccwtionsmhige gut empfohlene Bewerber,
welchen an einer dauernden lohnenden Stelle
gelegen ist, wollen Offerten unt . Chiffre « . 382
im Tagbl .-Verlag einreicben.

Tüchtiger branchekundiger Buch¬
halter für ein größeres Jn-
stallations - und Spenqlcrgescbäft

per sofort oder später gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen unter Chiffre X. 183 an
den Taghl .-Verlag erbeten.

IW “ Für ein größeres Delicatessen-Geschäft
tüchtiger vranchekundigrr Berkäufer sofort

esucht. Gest. Offerten unter V . 383 an den
ag bl .-Verla g erbeten.

Tüchtige Berkäufer
gesucht gegen hohe Provision auf einen gut ein-

gcführten Haushaltungsartikel . Offerten unter
II . » 8Ä an den Tagbl .-Verlag.

ge
Tl

WirkÄrssse 28
eiiitz Hr ' ?LA»»l88tvIlG in

Eier, Butter,Käse,Delikatessenn.Wurstwaren
und halte ich mich pp , Publikum bestens empfohlen.

Sier-3nprt Iss . Straub,
Kirchgasse 30 .

«ui dauernde Arbeü gesucht
Nerostraße 22,

Jüng . Schloffergehülfe ges. Gneisenaustraße 8.
Möbel -Tischler.

geübt im Aufbessern amikcr Möbel , gesucht
Taunusstraß « 13, im Laden.

Tücht . Schreiner ges. Clnreuthalerstr , 8, b, Ernst

Tücht . j. Küterbnrsche soforr ges. Adolfüraße 8.

Tüncher sofort gesucht rlrueinstr. 95, Part.
gesucht.

11 IT Kisscl &Weyer , Moritzstr.23.
Täpezirergehülfe sofort gesucht.

PH. Vesser, Taunusstraße 33/85.
Tapezircrgenülfe gesucht Zimmermannstr. 10, P.
Tapezirergeyütfe gesucht Rheinstratze 42.

Per sofort Cemeuttrer gesucht.
Neubon Kirchgösse 38 41.

Einen Damenschneider per sofort gegen hohen
Lohn suchen Gesäiw . Steinberg.

Tücht. Damenschneider sofort dauernd gesucht
L . Schmitt , Mouritinsstr . 3.

Schneider f. Groß- u. Kleinstück, Wochenschneider
sucht Arbeitsn . d. Schneider -Innung , Mühlg 5, l.

Tücht . Schneider gesucht Blücherstr . 4 b. Seel.

Tüchtige Arbeiter
auf Wcrkstätw ) gesucht.

Karl Ackermann , Wilhelmstr.
I . Wochenschneider gesucht Luisenstr . 6, Kleber.
T . Wochenschncider a. Großst . ges. Sllbrechtstr . 13,2.

Tüchtige RockarbcitcrI
Fr. Bottwer.sucht

Schneider gesucht. I . Hirsch, Fricdrichstr. 14-

Tagschneider
auf Aenderuugen für meine Damen-

fchneiderci sofort gesucht. G. Aug ust.

Tüchtige Rockarbeiter,
die in erstklassigen Schneidergeschäften thätig
waren , werden gesucht.

Franz Banmann,
Kochbrunnenplatz 1.

Drei bis vier gute Schneider ges. Jahnstraße 12.
Wochenschncider ges. g. hoh. Lohn Bleiäistr . 27, 3.
Schnetdergehülfe ges. Fricdrichstr . 47. Rau.
Rock- u. Hosensclmeidcr st dauernd ges. Kirchg. 6.

l Perfecte Hosenschneidcr und fleißigen
Tagschneider bei guter Bezahlung sucht

Heinrich Wels. l
Tüchtiger Schneider findet Jahresstelle.

Sürig , Moritzstr. 48.
Schneider gesucht. H. Frank , Wörthstraße 13.

Tüchtige NoWneider
gesucht. Julius Bischoss , Kirchgasse 11.

Schneider f. Sitzplatz Lehrstraße2, 3 l.

Kinderloses Ehepaar als

Bademeister
und Badefrau sofort gesucht. Badhaus
zum goldenen Rost , Goldgasse 7.

z
Hw- Zum Spalten von Brennholz im Accord
sofort Jemand gesucht. Dampfschreinerei
Hch. P iemer , Dotzheimerstraße 96.

Ein ält . , durchaus erfahrener
erster Diener auf ein Schloß ins
Rheinland für sofort oder 15. Okt.

gesucht. Näheres bei
Clausen , Hirschgraben 26.

Hausdiener , v eicher mit Centralheizung
vertraut , gesucht Nerothal 80.

E . evang . f. Mann , solide und fleißig, mit
aut . Zeugn ., wird als Hausdiener gesucht.
Zu  erfr . im Tagbl .-Verlag . B

Ein HauSvursche gesucht a»tf sofort.
Bossong . Kirchgasse 42o>.

Ein ordentlicher HauSburfche,
wenn »nöglich Radfahrer , ges.

D. Fuchs , Gaalgasse 46.
Ein Hanöbur chr gesucht Gemeinbebadg . 6.IMS« üaualnirfdjt

tausbursche vom Lande ges.Körnerstr.5,Kahn'in saub erer ,» >uövursche gesüßt Taunusstr . 17'
E n tüchtiger Hansburfche gesucht

Chr. Keiper, Wcbergasse 84.

Junger znverläss. Hansbursche
gesucht. M . Ratz in Eltoill «,

Colonial - u. Materialwaarcnhandl.

Junge Ausläufer ÜÄ'-?"""
Suche znverläss . Laufjungen . Hirsch -Apotheke«

LifLjrrnge flefud)t H-t-lmos..
Zum sofortigen Eintritt ein Fahrbnrsche gesucht

Walramstraßc 6, bei Metzger Hcrrmann.
Ein Droschkenkutscher gesucht Geisbergstr . S.

Stadtkundiger Kutscher sofort
gesucht Adelheidstraße 9.

Ein led. Knecht zum Kohlensahren gesucht
Dotzheimerstraße 118, Kreuzberger.

Wir suchen für eine größere Baustelle in Wiesbaden
einen zuverlässigen Mann als Nachtwächter.
förfmftHffll » Angebote nebst Zeugniß-
s^ Ujl IflllUjl abschriftcn und Lohn¬
ansprüche zu richten an

Ing . F . Kolberg , Arndtstr . 7.
Jungen gewandt . Taglöhner sucht die Kunst- u.

Bauschlosserci von H . Berg » Helenenstraße 14,

Mirnrrlrche Mersoire«, dir SteUung
suche«.

Tücht. Zeichner
sucht noch Beschäftigung . Gest. Off . u . 1B. 180

an  den Tagbst -Perlaq.mr-  Kaufmann , 27 Jahre, mit allen Büreau»
arbeiten , der einst, dopp . u. amerik . Buchführung
vertraut , der franz . Sprache in Wort u. Schrist
durchaus mächtig , spanisch verstehend, sucht per
sofort oder später Stellung , gleichviel welcher
Branche , la Referenzen zu Diensten . Gest.
Offerten unter lw . i * J an den Tagbll -Verlag.

Junger Mann mit guter Schulbildung
wünscht sich in einem gut geführten kauf¬
männischen Geschäft auszubilden . Eintritt
k. sof. erf . Gest Ang . u. H . i89a . b. Tagbl .-V.

3*itgct Main, IÄKS
stcllung . Perfect Englisch . Es wird mehr auf
gute Stcllung , als hohen Verdienst gesehen.
Caution . Gest . Off u. Wl. 380 a. d. Tagbl .-V.

Jg . MaNN , 31 Jahre alt, sucht
Vcrtrauensst . oder sonstige Beschäftigung . Auf
hob. Verd . wird nicht gesehen, mehr auf gute
Stellung . Gute Zeugnisse und Caution vorh.
Offerten unter Ist. 385 an den Tagbl .-Verlag.

-Leldstst . Conditor sucht dauernde Stellung.
Offerten unter 8 . * 88 an den Tagbl -Verlag.

Erfahrener Mann sucht Stellung als Maschrnen-
wälter . Heizer . Näh . Platterstraße 4, 3. St.

Maier- >nii>Aastreichergeh..
zuverl, , 21 I ., sucht bei maß . Vergüt . Stellung,
nimmt nach Umständen auch andere Arbeit an.
-Offcrt-n unter >4. 388 nebst näh . Ang . der
Beschäftigung an den Tagbl .-Verlag.

sucht für ein Geschärt Hosen mit-
Eulllkttll -l . znmachen. Näh Röderstr . 41. 3.
Znverläss . tüchtiger selbstst. Herrschaftspärtner

sucht, gestützt aus gute Zeugnisse , in einem beff.
Hause Stelle . Gest. Offerten unter 13. 388
an den Tagbl -Verlag.

Junger verheirateter Man « , gedienter Kavallerist,
gelernter Gärtner , welcher das Bedienen einer
Ceutralheizung versteht , sucht dauernde Stellung.
Näheres im Tagbl .-Verlag . G

Tüchtiger Masseur u * Krankenpfleger sucht
Stellw g. Off . u . 3' . 123 a. d. Tagbl .-Verlag.

Empf . ff. Herrsch.- u. Hotel -Diener , Hausburschen.
Rupferputzer , Silberputzer , Kellner ,Gärtner u .s. w.

Frau M . Harz , Stellenv ., Langgassc 13.
Perfekter Diener mit langjäbr.

, besten Zeugnissen sucht Stellung.
Näh . Lebcrberg 17.

Perf . Herrschastsdiener , Ans. 30er, sprachenk,,
reisegew., m langjähr . prima Zeugn . und
besten Empsthlungen , sucht gleich oder -später
Engagement . Gest. Offerten erbeten Oranien¬
straße 45, Part , links.

I . M -, 20 J >, s. St . als Hausb . Rauenthalerstr . 13.

Ult dem eröffne ich

Sänfte Angelsäiellfische,
CaAiliu im Ausschnitt

.empfiehlt billigst
Moritzstraße 46.

Wirn -Ouitten zu verkaufen Geisbergstraße

Neues -Sauerkraut,
Nene Salz - unv Essigourken , 2494

Preißelbeeren , Hott. Boll -Häringe
empfiehlt billigst W . UsNEZDFD ?,

Dotzheimerstratze 47 , Ecke Dreiweidenstr.

Ilierdnrch die ersehene Nitteilunx, dass ieh von heute ah das altrenommate

Kotet'Kestaurant
Zum goldenen Anker

In Kaste!
übernommen habe.

^Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von
Speisen , sowie vorzüglichen Weinen und einem guten Glas Anker
meine werten Besucher zufriedenzustellen.

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne
Hochachtungsvoll

Wlllielui fwiiisttier,
Ho ei Anker , Kastei a . Rh.

irima
ler

Zi >! den bevorstehenden ifraelilifchen
Festtagen empfehle ich Donnerstag Morgen
V»9 Uhr

zu bill
Hühner u. Hähne
Illigen Preisen. Wiesbaden, Reo gaffe 22,

Restauration zur Altstadt,
4 ^oreingang.

Zwetschen! Zwetrckren!
Der teilte Waggon in prachtvoller

Waare , reife süße Frucht , e qetroffe «.
U  Pfd . 90 Pf.

o «tn Kartoffelhandlnng,
Schwatvacherittatze 71 . Lelefon 2734.
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Putz-Ausstellung.
Garnierte Hüte in den neupsfen Formen

nnerrelciit billig.
Hutformen, Federn , FlUgsI, Chiffons, Bänder,

Sammfe
kaufen Sie am billig -nten bei

k Sisaies * Sü @j @r >9 j
Dk IS fjangg -Hüsia 14 . Jk,
Hk Filiale : Jgm
MWlk Wellritzstrasse SS . jdsWB

Ko. 468. Worgen -Airsgabe , 8 . Statt.

HM-Zmenim-VerßchemW.
Wegen Mmöau des Koteks und Wndßanfes

3um Nömerbad
3 Rochbrunnenplatz3,

lassen die Herren Da . & Chr . ISeckel heute DCtt
5 . und die folgenden Tage, jeweils Morgens S'/-
und Nachmittags 2 '/s Uhr beginnend , das gesamrnte gut erhaltene
Mobiliar aus ea. 12t) Zimmern und NebengeLassen
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung daselbst versteigern.

Zum Ausgcbot kommen:
ca. 120 vollständige Betten , Spiegclschräuke , ein - nnd zwei-
thürige polirte und lackirte Kleider - und Wäscheschränke,
Waschkommoden mit und ohne Spiegelaufsätze , Nachtschränke,
Handtuch -, Schirm - u. Kleiderständer , Kofferböcke, Kommoden,
Cousolen , Salon -Garnituren , Sophas , Ottomanen , Schreib¬
tische, Schreibsekretüre , Tische und Stühle aller Art , Sessel,
Spiegel in allen Größen , Teppiche , Vorlagen , Läufer,
Linoleum , Portieren » Gardinen , Bilder , elcktr. Beleuchtungs¬
körper, Deckbetten, Plümeaux , Kissen , Kutten , Bett - « . Tisch¬
decke», Glas , Porzellan , Waschgarnituren , Toiletten -Eimer»
Weihzeng , als : Tisch- n. Tafeltücher , Servietten , Betttücher,
Kissen- nnd Plümeaux -Beziige . Handtücher re., Hotelsilber,
als : Bestecke, Platten , Kaffee -, Thee - und Milchkannen,
Huilliers , Weinkühler , Leuchter re., Küchen-Einrichtnng , Eis¬
schränke, knpf. Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemöbel nnd
noch vieles Andere mehr«

Besichtigung au den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator tmö ^axatox,

Schwalbacherstraste 7.

^ kentrslsleiumgen
empfehlen wir

pr im a gebrochenen Koks von den besten Kokereien des
Buhrgebiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantin d. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40 60 mm zu den billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . H .,

Hauptkonfor ; Bahnhcfstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2852.

Zweigstellen s Nerosftrasse 17, Ellenbogen¬
gasse 17, Luisenstr . 24 , EVBoritzsfr. 7,
Bismarckring 2V . 2666

Empfehle stete frische Trltikeier
zu billigsten Tagespreisen aus Genossonsoliafts -Geflügelzüchtoveien,

kein © selbstfgestempelte Waare,
ferner tSgliell friaclie Sendungen

gp In Sässrnhm *Tafen »utter ^
Pld . g .35 - 4 .3 » .

Garantirt reinen Bienenhonig.
en gros EButti ' rhandlnng en ddtail

*¥. Hauser Hachflgr »» Schulgasse 6.
Tcli fo . i 2711 « . - Mz

Lieferung frei Haus . — Versand nach allen Richtungen.
I Für Wiederverkäufer und Motels Engros -Preise.

Dadurch , dass ich persönlich installiere nnd montiere und durch
Wesfall hoher Lanenmiethe , verkaufe ich

Beleuehtungs-Körper
für t » » « mul eiclur . Lirlit . sowie

iiiii
nur ernte l ''alirll <» te,

zu enorm bi lügen Preisen.
K . Brandstätte !*, Instaliationsgeschäft,

Böreiutraase 2 , Eutresol , naho d. Langgasse . — Telephon 3467.

Donners lag, 5. Oktober 1905.

‘Franz £ cßirg
^Hoflieferant

Alleinige Kiedertage von

‘Üfie Gngfisß ‘Pfatmum
fflnti Corset
Volfendung in der ‘Figur
Msoiute Beßagfic/Heeit
(Stetige ‘Seguemficßiceit.

‘Treis von <2TUc. 6 — an.

‘Webergasse 1, im fffoteC‘Kassau
Ketefon 2J6J.

2496

Tür die neue Wohnung!
Handtuchhalter , Kleiderleisten, Wand- .
schränke , Paneelbretter , Salontische,
Nipptische, Serviertische , Bücher-

Etageren , Blumenständer
in verschiedenen Holzarten geschmackvoll ent¬

worfen und sauber ausgearbeitet . 2681

Kaufhaus Mrer
ÜOrelijgrasse 4 *̂ .

Deutsche Ost-Kfrika-Sinie.
Regelmässige Reichsposidampfer -Verbindung nachOST- u. SUD-AFRIKA
Expedition von Hamburg

niicli Du ' ltan nnd Ucla ^ oa UJay . alle 14 Tage.
„ rilni . alle 14 Tage.
„ Caps adt , I Bos -4 Sm «nbetb , Käst l .omiun alle 4 Wochen.

Nähere Nachrichten erteilt wegen Fracht und Passage die F169

Deutecfoe »Afrika - Mitte,
Hamburg , Afrältahaus.

Vertreter in Wiesbaden : L . Bettenmayer , Rheinstr. 21.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagbiatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Aeichs-Verfassung
fowrs die g)rcjawfa £io« öcr Hteichs-WsHövöerr.

(Auszug .)

(Fortsetzung .)

VII. KisenZaHrlWesen.
Art . 41. Eisenbahnen , welche im Interesse der Verteidigung Deutschland ? oder tm

Interesse des gemeinsamen Verkehrs für notwendig erachtet werden , können kraft eines ReichS-
acsetzes auch gegen den Widerspruch der BundcSgliedcr , deren Gebiet die Eisenbahnen durch-
schncidcn, unbeschadet der LandeShoheitSrcchte , für Mchnüng des Reichs angelegt oder an
Privatunternehmer zur Ausführung konzessioniert und mit dem Expropriatwnörechte aus-
gestattet werden . Jede bestehend- Eiscnbahnvcrwaltung ist verpflichtet , sich den Anschluß neu
angelegter Eisenbahnen auf Kosten der letzteren gefallen zu lassen. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen , welche bestehenden Eisenbahnunte 'rnehmungcn ein Widerspruchsrecht gegen die An¬
legung von Parallel - oder Konkurrenzbahnen einräumen , werden , unbeschadet bereits erworbener
Rechte, für das ganze Reich hierdurch aufgehoben . Ein solches Widerspruchsrecht kann auch
in den künftig zu erteilenden Konzessionen nicht weiter verliehen werden.

Art . 42. Die Bundesregierungen verpflichten sich, die deutschen Eisenbahnen im Interesse
des allgemeinen Verkehrs wie ein einheitliches Netz verwalten und zu diesem Behuf auch die
neu hcrzustellenden Bahnen nach einheitlichen Normen anlcgcn und ausrüsten zu lassen.

Art . 43. Das Reich hat dafür Sorge zu tragen , daß di- Eisenbahnverwaltungen die
Bahnen jederzeit in einem die nötige Sicherheit gewährenden baulichen Zustande erhalten
und dieselben mit Betriebsmaterial so ausrüsten , wie das Verkehrsbedürfnis es erheischt.

Art . 44. Die Eisenbahnverwaltungen sind verpflichtet , die für den durchgehenden Ver¬
kehr und zur Herstellung ineinander greifender Fahrpläne nötigen P -rsonenzüge mrt ent¬
sprechender Fahrgeschwindigkeit , desgleichen die zur Bewältigung des Güterverkehrs notigen
Güterzüqe einzuführen,, , auch direkte Expeditionen im Personen - und Güterverkehr,
unter Gestattung des Überganges der Transportmittel von einer Bahn auf die andere,
gegen die übliche Vergütung einzürichten.

Art 45. Dem Reiche steht die Kontrolle über das Tarifwesen zu. Dasselbe wird
namentlich dahin wirken : 1) daß baldigst auf allen deutschen Eisenbahnen übereinstimmende
Bctriebsreglcments eingeführt werden ; 2) daß die mögticyste Gleichmäßigkeit und Herab¬
setzung der Tarife erzielt , insbesondere , daß bei größeren Entfernungen für den Transport
von Kohlen, Coaks , Holz , Erzen , Steinen , Salz , Roheisen , Dungungsmrtteln und ähnlichen
Gegenständen ein dem Bedürfnis der Landwirtschaft und Industrie entsprechender ermäßigter
Tarif , und zwar zunächst tunlichst der Einpfennig -Tarif , eingeführt werde.

Art 46 Bei eintretenden Notständen , insbesondere bei ungewöhnlicher Teuerung der
Lebensmittel , sind die Eiscnbahnverwaltunam verpflichtet, für den Transport , namentlich von
Getreide Mehl , Hülsenfrüchren und Kartoffeln , zeitweise einen dem Bedürfnis entsprechenden,
von dem Kaiser auf Vorschlag des betreffenden BunLesrats -Ausschusses festzustellenden, niedrigen
Spezialtarif cinzuführen , welcher jedoch nicht unter den niedrigsten auf der betreffenden Bahn
für Rohprodukt - geltenden Satz h-rabgehen darf . Die vorstehend, sowie dre m den Artrkcln
42 bis 45 getroffenen Bestimmungen sind auf Bayern nicht anwendbar . Dem Reiche steht
fedock auch Bayern gegenüber das Recht zu, im Wege der Gesetzgebung einheitliche Normen
für die Konstruktion und Ausrüstung der für die Landesverteidigung wichtigen Eisenbahnen
aufzustellen.

Art 47 Den Anforderungen der Behörden des Reichs in betreff der Benutzung der
Eisenbahnen zum Zweck der Verteidigung Deutschlands haben sämtliche Eisenbahnverwaltungen
unweigerlich Folge zu leisten. Insbesondere ist das Militär und alles Kricgsmatenal zu
gleichen ermäßigten Sätzen zu befördern.

VIII. Wost- und Felegraphemvesen.
Art 48 Das Postweken und Teleqraphenwefen werden für das gesamte Gebiet des

Deutschen Reichs als einheitliche Staatsocrkehrs -Anstalten eingerichtet und verwaltet.
Art 49 Die Einnahmen des Post - und Tclegraphcnwesens sind für das ganze Reich

gemeinschaftlich. ,. Die Ausgaben werden , aus , den gemeinschaftlichen Einnahmen be¬
stritten . Die Überschüsse fließen in die Reichskasse.

Art 50 Dem Kaiser gehört die obere Leitung der Post - und Telegraphenverwaltuna
an Die von ihm bestellten Behörden haben die Pflicht und das Recht dafür zu sorgen, daß
Einheit in der Organisation der Verwaltung und im Betriebe des Dienstes sowie m der
Qualifikation der Beamten hergestellt und erhalten w» d Sämtliche Beamte der Post - und
Telegraphenverwaltung sind verpflichtet , den kaiserlichen Anordnungen Folge M leisten Diese
Verpflichtung ist in den Diensteid aufzunchmen . , Die Anstellung der bei den Verwaltungs¬
behörden der Post und Telegraphie in den verschiedenen Bezirkemeryordeitichen oberen Beamlen
r , B der Direktoren , Räte , Oberinspektoren ), ferner,die Anstellung der zur Wahrnehmung
des Äurstckts- usw - Dienstes in den einzelnen Bezirken als Organe der erwähnten Be¬
hörden fungierenden Post - und Telegraphenbeamten (z. B . Inspektoren . Kontrolleure ) qeht
für das ganze Gebiet des deutschen Reiches vom Kaiser aus , welchem diese Beamten oen
Diensteid leisten Den einzelnen Landesregierungen wird von den IN Rede stehenden Er-
mnnunqen soweit dieselben ihre Gebiete betreffen behufs der landesherrlichen Bestätigung
und Publikation rechtzeitig Mitteilung gemacht werden.

Art . 51. Übergangsbestimmungen.
Art 52 Die Bestimmungen in den vorsteheridcn Art . 48 bis 51 finden auf Bayern

und mMttemb 'era keine Anwendung . An ihrer Stelle gelten für beide Bundesstaaten folgende
BestiEUnRn - Dem R°iche ausschließlich steht die Gesetzgebung über Vorrechte der Post

.und Telegraphie , über die rechtlichen Verhältnisse beider Anstalten zum Publikum , über die
Portofrei eiten und das Posttaxwesen stdoch ausschlretzlich der rcglem-ntarischen und Tarrf-
Bestimmilngen für den internen Verkehr mnerha b Bayerns , bczw. Württembergs , sowie unter
nle wer Beschränkung die Feststellung der Gebühren für die telegraphische Korrcsponoenz
zu pp. An den zur Reichskasse fließenden Einnahmen des Post - und Telegraphenwesens haben
Bayern und Württemberg keinen Teil.

IX. Marine und Schiffahrt.
Art 58 Die Kriegsmarine des Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl des

«-nik-v« Die Oraamsation und Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiser ob, welcher die
OMller 'e ,md Beamten der Marine ernennt , und für welchen dieselben nebst den Mannschaften
ÜMî ln Pflicht zu nehmen sind. Der Kieler Hafen und der Jadehafen sind Reichs-Kricgs-
bcifeii Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotte und der damit zusammenhängenden
Anstalten erforderliche Aufwand , wird aus der Reichskassebestritten . Die ge,amte seemännische
Bevölkerung des Reichs, einschließlich des Maschmenpersonals lind der Schlffshandwerker ist
vom Dienste im Landheere befreit , dagegen zum Dienste tu der taiserlrchen Marine verpflichtet
(cfr . Zusatz zu 8 60.)

Art 54 Die Kauffahrteischiffe aller Bundesstaaten bilden eine einheitliche Handels¬
marine . Das Reich hat das Verfahren zur Ermittelung der Ladungsfähigk -,t der,Se -schiff-
zu bestimmen, die Ausstellung der Meßbriefe owie die Schstfszertifikate zu reg ln und d e
Bedingungen festzustellen, von welchen die Erlaubnis zur Führung eines Seeschiffes ab¬
hängig ist PP.

Art . 55. Die Flagge der , Kriegs - und Handelsmarine ist schwarz-weiß-rot.

X. Kousulativesen.
Art . 56. Das gesamte Konsulatwesen des Deutschen Reichs steht unter der Aufsicht

des Kaisers , welcher die Konsuln , nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates für
Handel und Verkehr, anstellt . In dem Amtsbezirk der deutschen Konsuln dürfen neue LaudeS-
konsulate nicht errichtet werden . Die deutschen Konsuln üben für die in ihrem Bezirk nicht

vertretenen Bundesstaaten die Funktionen eines Landeskonsuls aus . Die sämtlichen bestehenden
Landeskonsulate werden aufgehoben , sobald die Organisation der deutschen Konsulate dergestalt
vollendet ist, daß die Vertretung der Einzelintercssen aller Bundesstaaten als durch die deutschen
Konsulate gesichert, von dem Bundcsratc anerkannt wird.

XI. Ueichskriegswese«.
Art . 57. Jeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung dieser Pflicht

nicht vertreten lassen.
Art . 58. Die Kosten und Lasten des gesamten Kriegswesens des Reichs sind von allen

Bundesstaaten und ihren Angehörigen gleichmäßig zu trägen , so daß weder Bevorzugungen
noch Prägravationen einzelner Staaten oder Klassen grundsätzlich zulässig find. Wo die gleiche
Verteilung der Lasten sich in natura nicht Herstellen läßt , ohne die öffentliche Wohlfahrt zu
schädigen, ist die Ausgleichung nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit im Wege der Gesetz¬
gebung festzustellen.

Art . 59. Jeder wehrfähige Deutsche gehört sieben Jahre lang , in der Regel vom
vollendeten 20. bis zum beginnenden 28. Lebensjahre , dem stcbenden Heere, — und zwar die
ersten zwei Jahre bei den Fahnen , die letzten fünf Jahre in der Reserve — die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr ersten Aufgebots und sodann bis zum 31. März desjenigen
Kalenderjahres , in welchem das 39. Lebensjahr vollendet wird , der Landwehr zweiten Auf¬
gebots an . In Bezug auf die Auswanderung der Reservisten sollen lediglich diejenigen Be¬
stimmungen maßgebend sein, welche für die Auswanderung der Landwchrmänner gelten.

Art . 60. Die Friedenspräsenzstärke des Deutschen Heeres wird von den einzelnen
Bundesstaaten gestellt. Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahl der in das Heer und
in die Marine einzustcllendcn Rekruten . Der Gesamtbedarf an Rekruten wird für das unter
preußischer Verwaltung stehende Reichs-Militärkontingent durch das preußische Kriegsministerium,
für die übrigen Reichs-Militärkontingente durch die betreffenden Kriegs -Ministerien . auf die
Armeekorpsbezirke verteilt, - und zwar nach dem Verhältnis der im laufenden Jahre in diesen
Bezirken vorhandenen , zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen
ausschließlich derjenigen der seemännischen Bevölkerung . Die Verteilung des Ersatzbedarfs
für die Marine findet durch das preußische Kriegsministerium nach Maßgabe der vorhandenen,
zur Einstellung in den aktiven Dienst tauglichen Militärpflichtigen der seemännischen Be¬
völkerung statt . Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerung wird
der Bedarf durch Hinübergreifen auf geeignete Militärpflichtige der Landbevölkerung unter
Zurechnung zu den für das Landheer äufziibringendcn Rekruten gedeckt. Vermag ein Armee¬
korpsbezirk seinen Rekrutenanteil nicht aufzubrmgen , so wird der Ausfall auf die anderen
Armeckorpsbczirke desselben Reichs-MilitärkontingentS nach Maßgabe der vorhandenen Über¬
zähligen verteilt . Die unter selbständiger Militärverwaltung stehenden Armeckorpsbezirke
können im Bedarfsfälle im Frieden zur Rekrutcngestellung . für Armeekorps anderer Rcichs-
Militärkontingcnte nur in dem Maße herangczogen werden , als Angehörige der betreffenden
Kontingente bei ihnen in Gemäßheit des 8 12 des Reicksmilitärqesetzes vom 2. Mai 1874 in
der Fassung des Gesetzes vom 6. Mai 1880 (R .-G .-Bl . S . 103) zur Aushebung gelangen.
Bezüglichen Ausgleich regeln die Kriegsministerien imtcreinander . Für die Zuteilung . der
auszühebenden Rekruten an die Truppen des Reichshceres ist im übrigen das militärische
Bedürfnis maßgebend.

Art . 61 pp. Nach gleichmäßiger Durchführung der Kriegsorganisation des deutschen
Heeres wird ein umfassendes Reichsmilitärgesctz den« Reichstage und dem Bundesrate zur
verfassungsmäßigen Beschlußfassung vorgelegr werden .*)

Art . 62. Zur Bestreitung des Aufwandes für das gesamte deutsche Heer und die zu
demselben gehörigen Einrichtungen sind dem Kaiser jährlich soviel mal 675 Mark als die
Kopfzahl der Friedensstärke des Heeres nach Art . 60 beträgt , zur Verfügung zu stellen.**)
(Vergleiche Abschnitt XII .) Die Verausgabung dieser Summe für das gesamte Reichsbeer
und dessen Einrichtungen wird durch das Etatsgesetz sestgestcllt. Bei der Feststellung des
Militär -Ausgabeetats wird die auf Grundlage dieser Verfassung gesetzlich feststehende
Organisation des Reichsheeres zu Grunde gelegt.

Art . 63. Die gesamte Landmacht des Reichs wird ein einheitliches Heer bilden , welches
im Krieg und Frieden unter dem Befehle des Kaisers steht. Die Regimenter re. führen fort¬
laufende Nummern durch das ganze deutsche Heer . Für die Bekleidung sind die Grundfarben
und der Schnitt der königlich preußischen Armee maßgebend . Dem betreffenden Kontingents-
Herrn bleibt es überlassen , die äußeren Abzeichen (Kokarden re.) zu bestimmen. Der Kaiser
hat die Pflicht und das Recht, dafür Sorge zu tragen , daß innerhalb des deutschen Heeres
alle Truvpenteile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden sind, und daß Einheit in der
Organisation und Formation , in Bewaffnung und Kommando , in der Ausbildung der Mann¬
schaften, sowie in der Qualifikation der Offiziere hergestellt und erhalten wird . Zu diesem
Behufs ist der Kaiser berechtigt, sich jederzeit durch Inspektionen von der Verfassung der
einzelnen Kontingente zu überzeugen und die Abstellung der dabei Vorgefundenen Mängel
anzuordncn . Der Kaiser bestimmt den Präsenzstand , die Gliederung und Einteilung der
Kontingente des Reichsheeres , sowie die Organisation der Landwehr , und hat das Recht,
innerhalb des Bundesgebietes die Garnisonen zu bestimmen, sowie die kriegsbereite Aufstellung
eines jeden Teils des Reichsheeres anzuordnen . Behufs Erhaltung der unentbehrlichen Einheit
in der Administration , Verpflegung , Bewaffnung und Ausrüstung aller Truppenteile des
deutschen Heeres sind die bezüglichen künftig ergehenden Anordnungen für die preußische
Armee dm Kommandeuren der übrigen Kontingente , durch den Art . 8, Nr . 1 bezeichneten
Ausschuß für das Landheer und die Festungen , zur Nachachtung in geeigneter Weise mit-
zuteilen.

Art . 64. Alle deutschen Truppen sind verpflichtet , den Befehlen des Kaisers unbedingt
Folge zu leisten. Diese Verpflichtung ist in den Fahneneid aufzunehmen . Der Höchst-
kommandierende eines Kontingents , sowie alle Offiziere , welche Truppen mehr als eines
Kontingents befehligen, und alle Festungskommandantcn werden von dem Kaiser ernannt.
Die von demselben ernannten Offiziere leisten ihm den Fahneneid . Bei Generalen und
den Generalstellungen versehenden Offizieren innerhalb des Kontingents ist die Ernennung
von der jedesmaligen Zustimmung des Kaisers abhängig zu machen. Der Kaiser ist berechtigt,
behufs Besetzung mit oder ohne Beförderung für die von ihm im Reichsdienste, sei es im
preußische» Heere oder in anderen Kontingenten zu besetzenden Stellen aus den Offizieren
aller Kontingente des Reichshceres zu wählen.

Art . 65. Das Recht, Festungen innerhalb des Bundesgebietes anzulegcn , steht dem
Kaiser zu.

Art . 66. Wo nicht besondere Konventionen ein anderes bestimmen, ernennen die
Bundesfürsten , beziehentlich die Senate die Offiziere ihrer Kontingente , mit der Einschränkung
des Art . 64. Sie sind Chefs aller ihren Gebieten angeyörcnden Truppenteile und
genießen die damit verbundenen Ehren . Sie haben namentlich da« Recht der Juspizicruilg
zu jeder Zeit und erhalten , außer den regelmäßigen Rapporten »nd Meldungen über vor-
kommcnde Veränderungen , behufs der nötigen landesherrlichen Publikation , rechtzeitig Mit¬
teilung von den die betreffenden Truppenteile berührenden Avancements und Ernennungen.
Auch steht ihnen das Recht zu, zu polizeilichen Zwecken nicht blos ihre eigenen Truppen zu
verwenden , sondern auch alle anderen Truppenteile des ReichsyecreS, welche rn ihren Länder-
gcbictm dislocirt sind, zu requirieren.

Art . 67. Ersparnisse an dem Militäretat fallen unter keinen Umständen einer einzelnen
Regierung , sondern jederzeit der Reichskasse zu.

Art . 68. Der Kaiser kann , wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiete
bedroht ist, einen jeden Teil desselben in den Kriegszustand erklären.

Schlußbestimmung zum XI . Abschnitt.

Die in diesem Abschnitt enthaltenen Vorschriften kommen in Bayern nach näherer
Bestimmung des Bündnisvertrages vom 23. November 1870 (B .-G .-Bl . 1871 S . 9) unter III 8 5.
in Württemberg nach näherer Bestimmung der Militärkonvention vom 2I ./25. November 1870
(B .-G .-Bl . S . 658) unter Anwendung.

*) ReichsmilUärgesctzvom 2. Mai 1874.
»») Für die Zwecke der Mobilmachung wird cm ReichSkriegSschatz bereit gehalten; derselbe beträgt

120 Millionen Mar ! und ist bar im Juliusturm der Zitadelle zu Spandau nudergclcgt.
(Schluß folgt .)
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Kbend-Kusgabe.
1. WLatt.

UachKinnge zur ZryftZ-Assarr.
Es gibt nichts so Dummes , das die Gegner Deutsch¬

lands uns nicht in die Schuhe schieben möchten. Vielmehr,
da «man seine Gegner nie unterschätzen soll, so sagt man
wohl besser: Die Dummheit ist Wsicht. Maske, Deck¬
mantel raffinierter Manöver , durch die wir dort ange¬
schwärzt werden sollen, wo wir Freundschaft zu erwar¬
ten, ja zu fordern haben. Es bedarf keines Wortes
darüber , daß die Intrigen , deren Ausdruck die berüch¬
tigte Broschüre „Die ungarische Krise und die Hohen-
zollern" gewesen ist, durch keine Fäden mit irgend welchen
Berliner Stellen in Verbindung stehen können. Jene
Broschüre, die unter dem Scheine einer begeisterten Hin¬
gabe an Deutschland und seine Politik schlankweg Öster¬
reich-Ungarn aufteilte und für Ungarn einen Hohen-
zollern als König begehrte, entsprang zweifellos den
dunkelsten Winkeln antideutscher Machenschaften im
Donaureiche. Es kann uns gleichgültig sein, ob sie die
ungarische Unabhängigkeitspartei beim Wiener Hofe an¬
schwärzen oder den Kaiser Franz Josef für ein Ent¬
gegenkommen nach der ungarischenSeite Ijtit durch lügen¬
hafte Vorspiegelung vermeintlicher Berliner Wünsche
gewinnen wollte, oder ob beide Motive sich in schmäh¬
licher Eintracht verbanden ; jedenfalls aber sollte man
meinen, daß die schmutzige Absicht nie und nirgends
wirken konnte. Sieht man indessen, wie sich gewisse
ausländische Organe fortgesetzt bemühen, den Argwohn
des Wiener Hofes und einflußreicher österreichischer Par¬
teien lebendig zu erhalten , so nvrkt man bald, daß
System in der Sache ist. Man beobachtet, daß sich eine
Legende zu bilden beginnt , die von unseren Gegnern um
so hartnäckiger behauptet wird , je sicherer der zu erwar¬
tende Nutzen ist. Vielleicht nicht der vielgeprüfte greise
Monarch Österreich-Ungarns , wohl aber der mutmaß¬
liche Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand , von dem
mait weiß, daß er klerikalen Einflüssen , also mich anti¬
deutschen Tendenzen , eher zugänglich ist, soll mißtrauisch
gegeit den Verbündeten an der Spree gemacht werden.
Und darum bleiben russische und französische Blätter da¬
bei. daß hinter der Zeysig-Äffäre doch noch etwas Be¬
sonderes steckt, und sie behandeln diese Dinge in nicht
ungeschickter Weise so, daß zwar iene „Affäre " dabei
ausguscheidcn scheint, daß aber um so deutlicher du- an¬
geblichen Pläne der deutschen Politik zur Untergrabung
des Donaureiches hervortreten . Die jüngste Leistung
auf diesem Gebiet finden wir im Pariser „Matin ", der
von einen« „persönlichen Freunde " des Kaisers einen Ar-

(Nachdruck»erdolea.)
Die roten Namen.

Erzählungen von den Kämpfen in der Mandschurei.
Von A. H. von Kohl.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(14. Fortsetzung.)

Ein paar Minuten herrschte ein wildes , sinnloses,
verzweifeltes Gewimmel vor der^Hecke, die durch das
Fernrohr wie ein ungeheures Spinnengewebe aussah.
Die ersten der Mannschaft lagen in dicken Hausen oder
hingen wie gliedlose Gestalten zusammengebrochen mir
den Oberkörpern an den Pechdrähten . Die darauf Kom¬
menden suchten Deckung binter den Leichen, sprangen
über sie hinweg und versuchten auf diese Weise, ein Stück
der Hecke zu durchkriechen.

Aber wieder und immer wieder warfen die Gewehr¬
schüsse alles nieder . Es wurden immer weniger und
weniger , die sich noch bewegten — , und der zitternde
Schmerzenslaut lies von neuem, mit lautem , scharfem
Geschrei vermischt — , wie die Stimme der Solisten m
einem Chor —, durch die Luft.

Der General erkannte , daß der Angriff auch diesmal
zurückgeschlagen war.

Er sank im Sattel zusammen ; seine Hände zitterten
wie in ohnmächtigem Zorn oder in plötzlichem, heißem
Fieber . Die Linien seines Gesichts waren merkwürdig
gespannt ; jeder einzelne Zug hatte seinen besonderen
Ausdruck; um seinen Mund lag ein Entsetzen, das gleich¬
sam steif gefroren war — . es' hatte sich in dem Augen¬
blick auf seineni Gesicht gebildet, wo er die letzten der
Leute oben über die Leichen der Kameraden hinweg-
klettern sah. um über die Pechdrähte zu kommen.

Wie mit einem heißen, gewaltigen Messer ausge¬
schnitten, stand dieses furchtbare, häßliche Bild vor seinen
Augen.

Er hörte nicht, wie die Batterie hinter ihm wie in
verzweifeltem, grenzenlosem Schmerzgebrüll ihr Feuer
wieder eröffnet hatte . Er hörte nicht, wie ein merk-
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tikel darüber , was Deutschland denkt, erhalten haben will.
Die Unwahrheit , die in der Voraussetzung liegt , daß ein
persönlicher Freund des Kaisers im „Matin " die ge¬
heimsten Gedanken der leitenden deutschen Kreise nieder-
gelegt haben soll, ist so erheiternd , daß man sich über
diese Naivität amüsieren könnte, wenn die intrigante
Absicht nicht wieder ernst stimmen müßte . Offenbar soll
auf diesem Wege abermals auf die Wiener Hofburg eiu-
gewirkt werden, und man hat das Manöver itoch atis
einem anderen Grunde wohl zu beacksten. Man erinnert
sich nämlich,, daß nach dem Besuche des Königs von Eng¬
land beim Kaiser Franz Josef die Rede war von Vor¬
stellungen, die der König in bezug atis mögliche deutsche
Zukunftspläne gemacht haben soll. Also auch von dieser
Seite her würde sich der Ring geheimer Manöver
schließen.

Im „Matin " itun wird in einem Tone, der sich ge¬
flissentlich deutschfreundlich ausnimmt , die Perspektive
einer Trennung Österreich-Ungarns eröffnet . Die Un¬
kenntnis des Verfassers zeigt sich in wunderlicher Weise,
indem er davon spricht, daß sich Ungarn „entsprechend
seinen Überlieferungen dem slavischen Einfluß an¬
schließen könnte." Der Mann weiß also nicht, daß
Magyarisch und flavisch Gegensätze von noch größerer
Schärfe als deutsch und slavisch sind; aber darauf kommt es
hier ja gar nicht ait, vielmehr itur auf die Unterstellung,
die der deutschen Politik gemacht wird , als warte sie nur
auf die Trennung zwischen Österreich und Unga-rti , als
erhoffe sie von dieser Trennung etneit gewaltigen Auf¬
schwung der deutschen Macht nach Süden hin . Man
konnte sagen: Jeder einsichtige Beurteiler bei uns , gleich¬
gültig ob er an verantwortlicher Stelle steht oder die
Schicksale von Völkern und Staaten nur beobachtend be¬
gleitet , betrachtet den möglichen Zerfall des Donau¬
reichs so sehr als ein Unglück, daß von uns aus gewiß
alles geschehen würde , um ein solches Ereignis ztl ver¬
hindern , das nicht zur Stärkung , sondern zur Schwächung
des Deutschen Reiches führen müßte . Aber da die erz¬
dumme Zevsig-Broschüre doch mit der Absicht geschrieben
worden ist, die Wiener Stimmungen gegen uns mobil zu
machen, und da die Urheber dieses Schwindels ihre Leute
an der Donau kennen müssen, ihnen, also zugetraut haben
werden, daß sie dem Argwohn die Tür offnen werden,
so läßt sich annehmen , daß Manöver wie die des „Miatin"
öfter. seiner einflußreichen Hintermänner unter Um¬
ständen ebenfalls Erfolg haben werden.

Man kann es sich ersparen , die absolute Grundlosig¬
keit solcher Ausstreuungen noch besonders Nachzuweisen,
ciber' man muß immer wieder von der Möglichkeit
sprechen, daß gehässige Intrigen trotz dieser absoluten
Grundlosigkeit vielleicht doch einen gewissen Erfolg haben
können, zumal wenn sie sich häufen und durch ihre
Wiedcrhalung die Aufmerksamkeit auf sich lenken.

würdig dumpfes Heulen oder Stöhnen die Scharst der
Offiziere durchlief, die hinter ihm hielten , und dieser
Laut stieg aus ihren Mündern in die Lust hinauf und
Vermischte sich mit dem langen , bohrenden Schmerz , der
von der Hecke dort drüben kam. Er sah auch nicht, daß
einen Augenblick ein Regenschauer, wie ein grauer,
schwach-metallisch glänzender Teppich von Glasperlen-
sckmüren an der russischen Stellung vorüberglitt . Und
er fühlte auch nicht, daß der Schauer eine Sekunde später
aus ihn und den Stab herniederging , so daß seine
Kleider schwer und klebrig wurden und ihm wie Eis¬
beutel um den Leib herumhingen.

Auf der Vorderseite des Hügels , auf denk er hielt,
schlug eine Granate ein. Mit einem Sausen , als rege
ein Riesenvogel seine Flügel , ging sic nieder . Man hörte
einen bohrenden , klagenden Laut . Mit dumpfem Getöse
erhob sich die Erde , und die Granatsplitter flogen
pfeifend und brummend durch die Lust.

Aber im Hirn des Generals saß nur in einem merk¬
würdigen , ewigen Wirbel das eine Bild der über Leichen
kriechende Menschen, und unaufhörlich flüsterte ihm ein
Etwas das Wort zu : Unmöglich — unmöglich — un¬
möglich!

Er erhob den Kopf und wollte, setzt ebenfalls über¬
zeugt, daß cs unmöglich ivar , die Schanze zu nehmen,
wieder einen Ordonanzoffizier zu sich rufen . Aber da
hielt plötzlich an seiner linken Seite ein ganz junger
Leutnant vom siebenten Regiment.

Ter General blickte auf.
„Was wollen Sie ?" fragte er und sprach so schnell,

als hätte der Satz itur einen Buchstaben. _
Ter Leutnant beugte sich vor, — eine heftige Auf¬

regung malte- sich in seinem Gesicht.
„Ich habe zu melden — vom siebenten Regiment.

Es sind dort vierhundert Freiwillige . Sie bitten , es
noch einmal versuchen zu 'dürfen . . Sie wollen gegen
die Schanze . . ." *

Dabei hob und senkte sich seine schmale Brust , auf der
die schmale Bronzemedaille klirrend auf einen Knopf
schlug, von dem hastigen Ritt heftig erschüttert.

RedaktionS-Fcrasprcchkr Ro. SS.

las WMMN1 der MarMo-Konsemz.
Als eine Nachricht aus Madrid veröffentlicht der

„Temps " das von der französischen Regierung den Sig-
natarmächteil des Abkommens von Madrid Angestellte,
zwischen Deutschland und Frankreich vereinbarte Pro¬
gramm der Konferenz. Der Wortlaut ist folgender:

Die beiden Regierungen sind übereingekommen, dem
Sultan folgenden Programmentwurf vvrzuschlagen, der
gemäß den in denk Vriefaustansche vom 8. Juli angenom¬
menen Prinzivien ausgearbeitet worden ist: I . Polizei.
1. Organisierung der Polizei außerhalb des Grenzbezirks
auf dem Wege esnes internationalen Abkommens.
2. Reglement iiir die Organisierung der Überwachung
und der Bestrafung des Waffenschmuggcls. In den
Grenzbezirken bleibt die Durchführung dieses Regle¬
ments eine ausschließlich französische Angelegenheit in
Marokko. II . Finanzreform . Finanzieller Beistand, der
dem Maghzen durch die Schaffung einer Staatsbank mit
Emissionsrecht gewährt wird , die sich mit Schatzamts-
Operationen zu befasseil und für die Münzprägung zu
sorgen hat ; die Gewinne der letzteren sollen dem Maghzen
zufalleu . Die Staatsbank soll zur Sanierung der Geld¬
verhältnisse schreiten. Die dem Maghzen eröffnetcn Kre¬
dite würden für die Ausrüstung und Besoldung der
Polizeitruppen und für gewisse dringende öffentliche
Bauten , besonders für die Verbesserung der Häfen und
ihres Materials , verwendet werden. III . Untersuchung,
wie ein besseres Stcucrergebnis herbeizuführen und neue
Einkünfte zu schassen sind. IV . Verpflichtung seitens des
Maghzen, keinen öffentlichen Dienst zilgunsten von
Privatinteressenten zu veräußern . Siibmissionsprinztp
ohne Berücksichtigungder Nationalität für die öffentlichen
Bauten . Paris , 28. September 1805. Rvuvicr . Nadvlin.

Der „Temps " fügt hinzu : „Wir glanbeti , darauf Hin¬
weisen zu müssen, daß die französische Regierung diesen
Vertragsentwurf nur offiziös und ans Höflichkeit den
Großmächten gegenüber Mitgeteilt bat. Es ist möglich,
daß die deutsche Regierung cs nicht für angczeigt erachtet
hat, diese Mitteilung gleichfalls zu machen. Dieses Pro¬
gramm wird erst dann wahrhaft offiziell werden, we,lil
der Siiltaii von Marokko seine Zustimmung zu ihm ge¬
geben haben wird ."

In Spanien  scheint das deutsch-französische Ab¬
kommen über Marokko wenig zu befriedigen, auch die
Wahl Algesiras als Konferenzort . Bemerkenswert ist
dabei die Neigung der Presse, die Verständigung in einem
für Deutschland günstigen Sinne anszulegen . Die
„Epvca" sowohl wie der „Liberal " glauben , feststellen zu
können, daß zwischen der englisch-französischen Konven¬
tion vom 8. April 1804 uiiü dem neuen Abkommen ein
Abgrund liege, indem die Rolle Frankreichs auf eine Be-
aufsichtigung des Finanzwcseus eingeschränkt worden sei.
Früher habe es in der Frage drei interessierte Mächte ge-

„Vierhundert Freiwillige ", wiederholte er, ohne es
zu wissen. Rote Flecke malten sich auf seinem beiden
Wangen . Auf seinem linken Knie lag ein großer , läng¬
licher Schaumflcck vom Pferde her. Seine Mütze hatte
er verloren , aber ohne es zu merken, hielt er doch no-ch
beständig seine rechte zitterndHHand ans Ohr.

General Noku wandte einen Augenblick den Kops
und sah geradeaus . Wieder lief der wirbelitde Gedanke
dürch feilt Hirn : Unmöglich, aber es mutzte gewagt wer¬
den. Unmöglich, aber es mußte erreicht werden . Un¬
möglich, aber er wollte es durchsetzen.

Der lange Leutnant Hinto erhob sich plötzlich im
Steigbügel und zeigte nach der Seite über Hauptmaun
Nokus Schulter hinüber.

„Adjutant vom Generalleutnant ", sagte er mit seiner
Stimme , die immer flötete , ivenn er das T aussprach.

^ Einige Sekunden später ritt der Adjutant näher.
Sein Pferd hob sich, mit Schweiß und Schlamm bedeckt,
steil empor, und es sah aus , als wollte es dem jungen
Leutnant seine Vorderbeine in den Rücken bohren.

«Die Brigade muß hierher vorrücken . . . jetzt im
Augenblick . . . Der Generalleutnant kann nicht länger
warten , daß Sie Ihre Pflicht tun , General Noku", schrie
der Hauptmann , und seine Hände saßen wie Stahl-
tlammern an den Zügeln und rissen dem Pferde das
Maul auf.

Alle Offiziere konnten gleichsam die hitzige und un¬
ruhige Stimme des Generalleutnants in den Worten des
Adjutanten hören.

Noku starrte noch immer geradeaus , als wäre er
blind , oder als könnten seine Augen nichts weiter sehen
als das Bild der Sterbenden , die über -vote krochen. Da
nickte er plötzlich. Der Leutnant vom siebenten Regi¬
ment war um den Adjutanten des Generalleutnants
herumgeritten , und die schwarze Brust seines Pferdes be¬
rührte die braunrote des andern , die nach den« langen
Ritt wie feuchte Seide schillerte.

„Vierhundert Freiwillige ", wiederholte er zum
dritten Male mit heiserer Stimme , „dürfen sie vor-
rückcn? „ .
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geben, heute seien cs vier , und die zuletzt gekommene habe
ecu Löwenanteil an sich gerissen. Auf jeden Fall sei es
dre spanische Regierung , die am schlechtesten dabei ab-
schneröc, trotzdem sie einen etlntauten Erfolg nnkitndlgtc.
Nicht einmal habe sie erreicht, das; die Konferenz in
Madrid stattfinde ; bei der Festsetzung von AlgesiraS für
die Zusammenkunft und von Tanger für die Zeichnung
der Protokolle sei der spanische Einslutz gleich ZlNlt. Auch
„Globc" ist der Ansicht, daß die Wahl von AlgesiraS in
ihrem Werte für Spanien durch die Bestimmung
Gibraltars für den Schlußakt der Verhandlungen aufge¬
hoben würde. DaS Blatt vergleicht die Marokko-Ange¬
legenheit mit der mexikanischen und fürchtet, Spanien
werde wieder gegeuüberFrankreich die Nolleeincs Gimpels
spielen; vermöge der Bewegungsfreiheit , die der Republik
an der algerischen Grenze zugestanden sei, werde diese den
spanischen Einfluß immer mehr znrückörängcn.

Wenn diese pessimistische Auffassung der spanischen
Presse gerechtfertigt ist und auf der Konferenz begründete
und berechtigte spanische Wünsche nicht erfüllt werden, so
mag sie die Ursache hierfür darin suchen, daß die Madrider
Regierung immer auf zwei Schultern zu tragen suchte,
anstatt sich offen auf die deutsche Seite zu stellen, wo sic
am ehesten eine Geltendmachung ihrer Ansprüche erwar¬
ten durfte . Die in Tanger lebenden Spanier hegten
diese Auffassung von Anfang an ; in Madrid aber wollte
marr es mit keiner Seite verderben und wundert sich jetzt,
daß keine Aussicht besteht, von der Konferenz demnächst
anders als mit leeren Händen znrückznkehren.

NoUkische Übersicht.
Tie Mgcordnetcnwahlcn zum sächsischen Landtag.

Ter Ausfall der Mgeordnetenwahlen für die zweite
sächsische Kamnler am Montag hat tut. vollsten Matze be¬
stätigt , was man nach der Wahlnmnnettvcchl varaus-
sagtc, nämlich, das; zwar einige Abgeordnete von der
politischen Bildfläche verschwinden werden , daß aber im
großen und ganzen eine wesentliche Verschiebung in den
Beständen der Parteien so gut wir gar nicht eintreten
wird . Nur eine Überraschung hat die Wahl dadurch be¬
reitet , Latz es in der Tat Len Sozialdemotraten gelungen
ist, in« 37. ländlichen WaWreise ihren Kandidaten , den
Zwickauev Redakteur Dr . Goldstein, Lnrchznbringen.
stdach der Wnhlmänneriva -hl erschien der Sieg noch
zweifelhaft, iveil -das Stimmenverhältnis zwischen Kon¬
servativen und -Soziald -em-o-kra-ten 61 zu. 60 oder nach
anderer Zählung 60 zu 51 sich stellte. Ans Grund des
Ergebnisses der Abgeordnetenwahl wird nun ein „Ge¬
nosse" seinen Einzug in das La-ndeshaus halten . E i n e
Wirkung wird dieser -W-M -aussall mit Bestimmtheit
haben : Das stürmische Verlangen nach Beseitigung des
1896er Wahlgesetzes wird verstmnmen, eben weil jetzt
der Beweis erbracht wurde , daß es die Sozialdemokratie
nicht -absolut cmsschließt von der Entsendung ihrer Ver¬
treter in die Zweite Ständekammer , Latz es vielmehr
nur eine nicht unwirksanre Schutzwehr gegen die Über¬
flutung der Kammer durch die Sozialdemokratie be¬
deutet/ Die Reformer haben einen zweiten Sitz er¬
obert, und der Freisinnige Günther aus Plauen hat
ebenfalls einen Kameraden erhalten . An dieses Paar
gliedert sich dann als äußerste Linke der einzige Genosse,
Herr Goldstein, an. Jedenfalls hat diese Landtagswahl
die Zweidrittelmehrheit der Konservativen gesprengt
denn den 58 konservativen Abgeordneten stehen „mm
zusammen 29 Vertreter anderer Fraktionen gegenüber.

Zum Bnrenpntsch in Deutsch-Süd Weste,frika.
Ter „Köln. Zeitung " wird aus Berlin telegraphiert:

über den durch die „Windhoeker Nachrichten" gemeldeten
Burenputsch liegt bisher hier amtlich gar keine Meldung

vor, Tie ganze Darstellung des Blattes , wonach die
Buren aus dein Schutzgebiet und anderen Teilen Süd¬
afrikas sich mit den Koffern verbinden wollten, mit die
Deutschen zu vertreiben , ist abenteuerlich  Und
vorerst mit Vorsicht anfzunchmest, weil dies de>u stolzen
Sinne der Buren gegenüber den Kufförn wenig ent¬
spreche und der angebliche Hauptbeieiligte , der Niit einer
deutschen Frau au* ; guter Familie verheiratete Bur
And ries de Wet, mit seinem ganzen wirtschaftlichen
Unternehmen in Deutschland fußt . Wenn das „Hansea¬
tische PreßbureNN", das die Nachricht verbreitet hat . von
amtlich erhärteten Nachrichten spricht, so liegt hier jeden¬
falls nur eine .mißverständliche Auslegung unter Bezug¬
nahme auf die „Windhoeker Nachrichten" vor.

Der Aufstand in Ostasrika.
Der „Köln. Ztg ." wird aus Berlin vom st. dS. tele¬

graphiert : Eine an den „Lokal-Anzeiger" hierher ge¬
langte Nachricht von dem Überfall und dem Nieder¬
brennen dreier Dörfer im nahen Hinterlande von Dar
es Salami ist bisher nicht durch amtliche Nachrichten be¬
stätigt worden . Es wird sich daher nicht um einen Vor¬
fall handeln , dem im Rahmen des Aufstandes chic
größere Bedeutung beizulegen ist. Daß ans dein Süden
des Schutzgebietes schon seit beinahe acht Tagen keine
Nachrichten über den Aufstand vorliegen, kann man
ruhig als günstiges Zeichen ansehen.

Dover al8 Kriegshascn.
Unser Londoner Korrespondent schreibt: Zn dem

Ihnen telegraphisch gemeldeten Plan , der englischen
Marineverwaltung , ans Dover einen Kriesshafen und
Flottenstützpunkt zu machen, dürften folgende Einzel¬
heiten noch besondere Aufmerksamkeit verdienen . Nach
Vollendung der projektierten riesigen Mole südlich des
Hafens , an der zwei Jahre gearbeitet werden mutz, sollen
die Reservcflvttcn von Chatam, Portsmouth und
Plymouth dauernd in Dover stationiert werden und ein
besonderes Geschwader bilden . Der Hasen wird vier
Ankerlinien für große Schiffe besitzen, wovon die erste
fünf Panzer und einen Kreuzer , die zweite sechs Panzer,
die dritte ll Kreuzer aufnehmen kann, während eine
innere Linie sechs Kreuzern erster und drei zweiter Klasse
Zuflucht zu gewähren vermag . Die Ankerstellen lassen
dabei noch reichlichen Raum übrig für TvrpeövlwotSzer-
störer ; außerdem können noch drei Panzer und ein Kreu¬
zer dritter Klasse an verschiedenen Stellen ankern . Im
ganzen wird der Hafen siebzehn Panzer , zwölf Kreuzer
erster, vier kleinere Kreuzer und eine große Anzahl von
Torpebobvotszcrstörern ausnehmen können. Man spricht
in unterrichteten Kreisen davon, daß auch ein Bassin für
Unterseeboote und schwimmende Trockendocks gebaut wer¬
den sollten. Der Staatssekretär für den Krieg hat das
nötige Terrain für die Aufführung von zwei neuen Forts
aufgekanft, die mit 12-Pfündern ausgerüstet werden.

Der WerreiM-ilWrW ftonjM
wb . Budapest, 5. Oktober. Im Anschlüsse an eine

Korrespondenz des „Pester Lloyd", in der alle Behaupt-
tlmgen über eine.Einmischung des Reichskanzlers Fürsten
v. Bülow oder anderer deutscher Regierungsstellen in
die inneren Angelegenheiten Österreich-Ungarns als Er¬
findung zurückgewiesen werden, erließ der Abgeordnete
Polen yi  folgende Erklärung : Mit größtem Tank
und aufrichtiger Beruhigung nehme ich Kenntnis von
der loyalen und entschiedenen Erklärung , welche dem
„Pester Lloyd" aus Berlin anscheinend von maßgeben¬
der Stelle zugerommen ist, und in der die deutsche Re¬
gierung erklärt , daß sie sich jeder Einmischung in  dm

Angelegenheiten Ungarns als eines fremden Staates
enthalte.

lid . Wie kl, 6. Oktober. Gestern vom 1 bis 4 Uhr
nachmittags hat Kaiser Franz Josef abermals Feservamc)
lind Gvlllchoivsky'gemeinsam in Audienz empfangen.
Dabei wurde über die Neubildung des ungarischon
Kabinetts und über Fejendarys Programm noch keinn
Entscheidung getroffen. Der Minister des Innern un ;>
der Justiz »linister nahmen an der Konferenz nicht me !) x
teil , da sie nach Budapest zurückgekehrtwaren . Fejervaw,,
erörterte mit dem Kaiser den ausgearbeiteten Entwurf.
Es soll ihm auch jetzt noch nicht gelungen sein, alle Be¬
denken des Kaisers gegen die Einführung des allge¬
meinen Wahlrechts in Ungarn zu beheben. . In jhec
gestrigen Audienz ist daher noch keine Entscheidung übe»
die Kabinettsbildung gefallen . Fejervary bleibt a>uf
Wunsch des Kaisers noch in Wien.

Tschechen und Deutsche.
lid . Wien, 5. Oktober . In der gestrigen Sitzung de -Z

österreichischen Abgeordnetenhauses kam es gelegentlich
der Besprechung der Brunner Tumulte zu heftigen per¬
sönlichen Angriffen . Der Abgeordnete Graf Sternber .g
hielt eine Rede über die Brunner Exzesse und nahm an - |
bei die Partei der Brunner Tschechen, was heftige : ,
Widerspruch hervorrief . Durch einen Zwischenruf ge¬
reizt , warf er dem Abgeordneten Wolfs ein volles Glas
Wasser an den Kopf. Unbeschreiblicher Tumult folgt,,
der Tat . Der Präsident erteilte Sternberg einen Ord.
nungsruf und entzog ihm das Wort , wogegen Lf»
Tschechen heftig protestierten . Als -der Lävm dc?x

;en immer ärger wurde , schloß der Präsident dl -,
"Sitzung. — Nach einstllndiger Unterbrechung wird
Sitzung wieder eröffnet . Ter Präsident spricht zunächst
sein tiefstes Bedauern aus. über -das Vorgehen Storch,
bergs und erwartet , daß derselbe das Hans um Ent.
schuldigung bitten werde, er richte -aber an das Haus - di -,
dringende Bitte , die Redefreiheit nicht zu stören.
(Stürmische Pr -otesttnfe -der Deutschen.) StMrbery -,
welcher das Wort erhält , spricht dem Hanse sein Be¬
dauern darüber aus , daß er in Notwehr (stürmische
Unterbrechungen) sich zu einer unparlamentarischen
Handlungsweise hinreißen ließ . (Andauernder Airni .g
Er erklärt , seine Handlungsweise sei nur eine Notwehr
gegen die ' Terroristen des Parlaments gewesen,
(Stürmische Entrüstungsrufe und -andauernder Lär -ni .>
Der Präsident entzieht Sternberg das Wort . Dieser
ruft den Präsidenten unterbrechend : „Ich appelliere
das Haus ." Der Präsident erklärt , ein Appell gegen
seine in A-nS-ülnmg der -diskretionären Gewalt verfügte
Maßregel sei unzulässig. Unter anhaltendem . Lärn,
schließt der Präsident die. Sitzung . (Stürmische P -fu,.
rufe der Tschechisch-Radikalen und der Tschechen.) Di«
Abgeordneten bleiben noch längere Zeit in großer C ».
regung im Saal . Nächste Sitzung heute.

die
statt , der am Montag . . . . . . . „ , , . ...Mw
das Militär von diesem erschossen wurde . Man fand in
Pawlicks Kleidern ein großes Blesser und -3 schwor^
Steine , ein Beweis , daß er sich -an dem- Stcinwerfe,,
gegen die Truppen beteiligt hat . An dein Leichen-
bea-ängnis nahm! die ganze tschechische Bevölkerung mit
dem katholischen Klerus teil . In den Grabreden wurde
Pawlick als als Märtyrer der tschechischen Nation ge¬
feiert . Die Menge enthielt sich ober jeder Demor,.
ftr-atiop , da längst der Straße bis zum Friedhof an beiden
Seiten Truppen ausgestellt waren , welche den Rückzug

Seine junge Stimme stolperte gleichsam und erhob
fick dann wieder. . . . rr . „.

Der General drehte langsam den Kopf -und bückte
auf die Offiziere , die -hinter ihm hielten . Ganz lang¬
sam -glitt -scinBIick über sie, und sie konnten an dein merk-
würdigen , scharfen, harten Lächeln, das unr seinen Mund
zuckte, sehen, daß er ein Mittel gefunden hatte , die
Schanze zu erobern . Dies oder jenes . Welches, wußten
sie nicht. , ' . . , .. . . .

„Ja ", sagte er, und sein Blick ging wieder über die
Offiziere , die an der Trockenheit seiner «stiimne hörteii,
daß die Idee , die er gefunden, gleichsam alles Mut ans
seinem Kops gejagt und sein Hirn und seine Sinne er¬
kaltet hatte . "„Ja — die Freiwilligen . dre Frei¬
willigen . . . sie. konnten vielleicht, wenn sie — " -

Plötzlich schwieg er, als wäre der Plan derartig
furchtbar, daß er ihn nicht auszusprechenj wa-gte.

-Hanptmmrn N-o-ku hatte sein Antlitz erhoben und war
dem Blick des Vaters begegnet. 5Dann glitt em hastiges
Lächeln über das schnialc, bleiche. Gesicht, auf dem sich
tiefe, rote Flecke um die .Augen zogen, weil er das Fern-
wyr . so lange und so fest daran gehalten hatte .̂

„Ja ", sagte der Hauptmann mit einer Stimme , die
weit jünger klang, als er wirklich war , »auf drefe eine
Weise läßt es sich machen, Vater ."

Er hatte ganz vergessen, daß er zum General sprach.
Auch vor seinem geistigen Auge stand, wie bei allen Ofsi-
zieren, noch immer das furchtbare Bild des ersten -ln»

worden war.
Nohn nickte. Er machte eine. Hnndbe.we.gung zu hem

Adjutanten des Obcrstkommandierenden und sagte, wäh¬
rend er die Angen auf seinen. Sohn ,richtete:

„Ja , du. führst die Freiwilligen ." . .
Der Haüptmann fuhr mit der Hand zur Ällätze. Wie

ein Echo der Worte des. Generals hörte man den klagen¬
den Laut , der unaufhörlich dort drüben die Luft durch-
zoa Die Atemzüge der .Stabsoffiziere gingen plötzlich
aanz kurz und-ruckweise, wahrend ihre Augen vom-Gene-
ral MM Haupttn -ann wanderten.

Doch Noku erhob sich halb im Sattel und beugte sich

zu seinem Sohn . Mit beiden Händen hatte ec die. Zügel
gefaßt , preßte sie dann gegen die Brust und sagte:

„Sag ihiie», --— den Freiwilligen - sag ihnen -
du wiest mein einziger Sohn . . . Sag ' ihnen , der .Kaiser
hätte dich Held genannt und dich — dremn -dzwanzig
Jahre alt — gestern zum-Hauptmann gemacht . . . Aber
ich gebe dich ihnen, -damit -du ihnen zeigen sollst, aus
welche Weise -sie ihre Pflicht zu tun haben. Geh', beeile
dich!" ... . ,

Der General riß plötzlich die Mutze vom Köpfe und
rief , sich in den Steigbügeln erhebend, noch einmal:

„Geh' . . . und zeige ihnen/wie sie für ihr Vater¬
land sterben sollen."

Und alle Offiziere , die die beiden anstarrten, ^rissen,
ohw' stcb eigentlich klar zu machen, ob sie alles verstanden
hatten , ihre Käppis herunter und hielten sie mit aus-
gestrecktem Arm zur Seite , während der Hauptmaun
Noku in hastigem Galopp davousprengte, um den Frei¬
willigen zu zeigen, -auf welche einzige Weise die Schanze
genommen werden konnte. -

Der fremde Adjutant und der kleine Leutnant vom
siebenten Regiment waren fortgeritten . General N-o-kus
Gesicht hatte wieder eilten anderen Ausdruck ange¬
nommen ;es war jetzt ruhig , und in den schmalen Furchen
um seinen Wund lag ein Lächeln, als Ware er ferner
Sache unerschütterlich- sicher.

„Was meinte der General ?" Der lange Leutnant
.Hi,iw beugte sich zu seinem Nebenmann und sprach so
leise daß die Worte kaum, zu hören waren . Er wollte
nicht glauben , was er selbst mitangesehen hatte , — „was
meinte er denn damit , cs gäbe nur eine einzige Art , die
Schanze zu nehmen?"

Leutnant Grjn blickte weiter auf sein linkes Knie
hi' ririeder und strich mit der Hand darüber , als wollte
er ' irgend ctwaS fortwischen. . •'

Ich weiß es nrcht", versetzte er, glerchsam w-rder-
strebend ich kann es mir nicht denken . . Dann
schwieg er, loährend sein Nt und offen stehen blieb und
seine Augen schwarz wurden . . .

Leutnant Hintü verstand, daß er es doch Wußte, aber
nicht daran zu glauben wagte. ^ ^

65into richtete sich wieoer im Sattel auf . . Unwrll-
kürlich nahm er den rechten Fuß aus Sem Steigbügel und

streckte das Bein einen Augenblick. In den Gesichtern
der anderen Offiziere , malte sich gleichzeitig dasselbe uu-
rrchige, ängstliche Entsetzen. Alle flüsterten sie nrit.
einander , hielten aber die Augen immer noch auf dj^
kleine Schanze gerichtet, als wagte keiner von ihnen der,
anderst anznsehen.

Der kleine, graue Kinnbart des Generals wurde
vom Winde nmstrcichelt. Das Pferd zitterte , während
es an den Zügeln riß . Ab und zu zuckte es in den
Seiten , wenn die Schenkel des Generals kitzelnd gegen,
die Seiten strichen.

Vierzig Kanonen hatten von neuem ihr p,euer gegen
die Schanze gerichtet.

Durch das Fernrohr konnte, er die Erde gegen djc,
Brustwehr aufsvritzen sehen. Nirgends war eine. Spur
von lebenden Wesen zu erblicken. Aber überall , an fünf,
zehn, zwanzig Stellen auf einmal schoß die Erde empor,
oder es hoben sich auch ganze Klumpen , als läge jemmrd
Unter einem ungeheuren , grauen Teppich, den er von
Zeit zu Zeit abwarf.

Dann hörte das Feuer mit einem Male auf.
Im selben Augenblick war die Brustwehr mit Man » ,

schäften beseht, die gleichsam aus der Erde aufgetauchg
schienen. Nun gingen die Kanonenschüsse wieder los.
Sie hatten nur diese. Sekunde pausiert , um die Aer.
teidiger vorzulocken, um sie zu foppen, zu ermüden, ihren
Eifer zu schwächen und auch gleichzeitig einige von ihnen
zu töten.

bind als die Besatzung oben, noch hastiger als sie auf¬
getaucht war , wieder -verschwand, da sah Notu , daß viel¬
leicht an zwanzig Stellen kleine, dunkle Striche oder
Flecke sich gebildet hatten , — immer an -der Stelle , wo
die Schüsse einen von der Mannschaft getroffen hatten.

Noch einmal pausierte die Artillerie.
Aber die Russen hatten einen einzelnen Mann den

Kovf zur Bcobachtimg vorstrecken lassen, — und bie
Kriegslist nutzte nichts mehr.

Mit grausamer Heftigkeit ging -dre Stahlegge ribor
den kleinen Fleck Erde . Die dunklen Striche und Flecke
die rings umher lagen , wurden in Stücke gerissen, hin .'
und herge-w-orfen, in die Luft geschlendert, zerfetzt, m,j;
Erde vermischt oder plötzlich unter ganzen KlUiM-ven voc:

mw mi
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M >r Stadt absperrten . Man erwartet , daß die Ruhe
nicht mehr gestört wird , da tschechische Abgeordnete vor
neuen Demonstrationen gewarnt haben.

hd . Brünn , 5. Oktober. Ebenso wie hier Hauste der
tschechische Pöbel auch in den nahen Vororten . Bei
vielen Verhafteten wurden Gegenstände gefunden, die
die Plündernden mitgenommen hatten . Die Zahl der
vorgestern schwer Verletzten beträgt 10, die^ der leichter
Verletzten weit über hundert . Anläßlich des
.gestern nachmittag stattgefundenen Leichen-Bogängnisses
des erstochenen Tischlers Pawlick, zu dem aus ganz
Mähren tschechische Abordnungen eintrafen , waren um¬
fassende Sicherheits -Vorkehrungen getroffen . _ Out
Samstag haben tschechische Gewerbetreibende eine Ver¬
sammlung einberrifen, in der der Boykott der deutschen
^Jeschäftsleute verkündet werden soll.

Jur Marokko-Frage.
hd. Berlin , 5. Oktober. Nach amtlichen Meldungen

ins Fez wurde der Vertrag sür ein deutsches Darlehen
von 500 000 Pfund Sterling vom Maghzen unterzeichnet.

wb. Tanger , 5. Oktober. Ben Jnsef , der Anstifter der
Ermordung des österreichisch-ungarischen Vizekonsuls
Maddcn in Mazagan , stellte sich den Behörden in Mäza-
gan . Fünf Mitschuldige Ven Jusefs sind bereits gefan¬
gen gesetzt. ,_

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

nahm gestern im Jagdschloß No minien die Vorträge des
Staatssekretärs des Reichsmarineamts von Tirprtz und
bes Chefs des Marinekabinetts von Senücn -Vibran ent¬
gegen.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen
ist in Irkutsk eingetroffen und wird heute die Heimreise
antreten.
- * Berlin , 5. Oktober. Vom 3. bis 4. Oktober mit-
ls>gs sind keine choleraverdächtigen Erkrankungen oder
Todesfälle an Cholera  im preußischen Staate neu
gemeldet worden . Die Gesamtzahl der Cholerasülle be¬
nagt bis jetzt 261, von denen 89 tödlich endeten.

*  Tie Entscheidung über die Einbernsung der
Parlamente wird erst nach der Mitte des Monats Ok¬
tober im Bundesrat und Staats Ministerium sallen. Wie
verlautet , wird sich der Bmndesrat am 6. Oktober mit
dieser Frage noch nicht befassen. Die Entscheidung wird
erst fallen, wenn Reichskanzler Fürst BÄ low von Baden-
Baden zurückgekehrt ist und der Bundesrat die Reichs-,
kinanzrcfvrm beraten haben wird.

* Ein allgemeiner hessischer Katholikentag findet
vor 01 den Neuwahlen zum hessischen Landtag am 22.
Oktober in Mainz statt. Als Redner werden auftreten:
Reichstags-Abgeordneter Schädlcr -Bamberg , Reichstags-
Abgeordneter Arbeitersekretär Giesberts -M.-Gladbach
und Landtags -Abgeordneter Jnstizrat vr . Schmitt -Mainz.

* Freisinnige und Nationalsoziale . Die „Barmer
Zeitung " bringt die Mitteilung , daß ans dem Vorstande
des Wahlvereins der Liberalen die Abgeordneten Brö-
mel, Pachnicke und Ernst ansgeschieden sind, weil sie mit
den nationalsvzialen Elementen nicht znsammenarbeiten
können Der Wahlverein der Liberalen ist bekanntlich
die Organisation der Freisinnigen Vereinigung . Der
Verlauf der letzten Generalversammlung in Berlin ließ
eine derartige Entwicklung, deren augenblickliches
Stadium angesichts der auf die Nationalsvzialen bezügli¬
chen Resolution des Wiesbadener Parteitages der Frel-
stnnigen Volksportei besonders bemerkenswert ist, vor-
rusfehen.

Polnischer Güterverkauf . Aus Posen wird gemel¬
det: Der Kurator der Liegnitzcr Ritterakademie , Gras
Kospoth, verkaufte an den Polen Martin Biedermann in
Posen die 10 000 Morgen großen Herrschaften Osten und
Hassig in Schlesien.

* Die bstündigc Kontorzeit . Der Verband deutscher
Handlungsgehülfen , Sitz Leipzig, beschloß eine Eingabe
an den Bundesrat , worin eine östündigc Arbeitszeit in
den Kontoren gefordert wird . In geschlossenen Betrie¬
ben bei englischer Geschäftszeit eine 8stündige, für jün¬
gere Gehülfen eine 7stündige, sowie llstündige Mittags-
pause und Festlegung des Urlaubes , ebenso Einsetzung
von Handelsinspektoren.

* Kolonialkongrctz. Gestern abend fand im Rcichs-
tagsgebäudc ein Begrützungsabend sür die Mitglieder des
heute beginnenden Kolonial -Kongresses statt. Anwesend
waren unter anderen Herzog Johann A-' brecht von Meck¬
lenburg , Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein,
die Staatssekretäre v. Richthofcn und Kraetke. Minntcr
Möller , Kölonialdirektor vr . Stuebel , Gouverneur für
Deutsch-Südwestafrika , v. Lindequist. vr . v. Holleben hielt
die Begrüßungsansprache und teilte mit, daß 1800 Kon-
gretzteilnehmer sich angemeldet hätten.

* Ablösnngstransport für Ostasien. Am 12. Oktober
geht ein Ablösungstransport für die Schiffe des Kreuzcr-
geschwaders ans der ostasiatischen Station mit dem
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Prinz Heinrich" von
Hamburg aus dorthin ab. Der Transport besteht aus
dem Kapitünleutnant Brehmer als Transportführer , dem
Fregattenkapitän Willen , der sich erst in Colombo cin-
schifft, den Korvettenkapitänen Küsel und v. Abeken,
welche erst in Genua den Dampfer besteigen, ebenso dem
Marine -Oberstabsarzt Nußkowski, dem Oberleutnant zur
See Lampe, ferner ans drei weiteren Offizieren , dem
Marine -Oberzahlmeister Rust und 22 Fähnrichen zur
See . Der zum Chef des Kreuzergcschwaders ernannte
Konter -Admiral Vreusing tritt schon am 11. Oktober seine
Reise mit dem Dampfer „Prinzregent Luitpold" des
Norddeutschen Lloyd von Genua aus an.

kräftig zu unterstützen. Zur Arbeit in den Berliner
Elektrizitätswerken haben sich jetzt so viele Arbeitswillige
gemeldet, daß erwogen worden ist, die zuerst zur ' lus¬
hülfe herangezvgencn Fcuerwehrmanuschaften wieder zu
entlassen. Auch ein großer Teil der Streikposten ist cin-
gezogen worden, da sie es nicht vermochten und eigent¬
lich auch gar nicht versucht haben, die Arbeit in den Krast-
zentralen durch andere Arbeitskräfte zu verhindern.

hd. Berlin , 5. Oktober. Nach dem „B. T." wird der
Kaiser  durch einen täglichen eingehenden Bericht über
die Streikbewegung in der Elektrizitäts -Industrie aus
dem laufenden gehalten.

hä. Berlin , ?. Oktober. Oberbürgermeister Kirschner
ließ sich gestern von dem Magistratsrat v. Schulz über den
gegenwärtigen Stand des Lohnkampfes in der Elektrizi»
täts -Jndustrie Bericht erstatten.

Der Kampf in der berliner MklriMMWrie.
hd. Berlin , 5. Oktober. Gestern hat die Auszahlung

der rückständigen Löhne an die ausständigen , respektive
ausgesperrten Elektrizitütsarbeitcr stattgefunden, -̂ ie
Lohnzahlungen hatten größere Menschenansammliingcn
zur Folge . ^Die Schutzmannschaft, sowie die Arbeiter-
polizei war auT diesem Grunde Hedeniend verstärkt
worden. Es bot sich aber nirgends ein Anlaß zum Ein¬
schreiten. In Moabit hat die Bevölkerung wegen der Ar¬
beitswilligen vorgestern wieder Krawalle veranstaltet
Vor den Werken sammelten sich große Menschenmassen
an, die mit einem großen Aufgebot an Schutzleuten ans-
einandergetrieben wurden . Trotz aller Dementi erhält
sich das Gerücht, daß in Oberschöneweide jetzt Militär an
Stelle der Streikenden im Betriebe ist. Etwa 50 Mann
vom Eisenbahn -Regiment in Schöneberg sollen dort in
Zivilkleidung Maschinendienst tun.

hä . Berlin , 5. Oktober. Infolge des Streiks Hat der
Verband der Metallindustriellen  gestern
beschlossen, vom 14. Oktober ab sämtliche Betriebe
zu schließen.  Durch diese Aussperrung wird die
Situation in dem Lohnkampf der Elektrizitäts -Indu¬
striellen um ein bedeutendes verschärft, da vom
14. dieses Monats ab gegen 65000 Arbeiter
ausgesperrt  sein werden, falls nicht vorher
eine Einigung zustande kommt. Gestern abend hielt der
sozialdemokratische H a n d l n n g s g e h ü l f e n - ^ e r -
band  eine Versammlung ab, in der beschlossen wurde,
die Arbeiterschaft in dem durch das koalierte llnternelu
mertum ausgezwungenem Kampf in jeder Beziehung tat

Die Revolution in Rußland.
wb. Moskau , 4. Oktober . Heute abend 7 Uhr fand

im Garten des geistlichen Konsistoriums eine Bomben-
cxplvsivn statt. — Nach einer weiteren Meldung aus
Moskau wurde nur ein einfacher Sack mit Explosivstoffen
gefunden , der keinen Schaden anrichtete.

hä . Petersburg , 5. Oktober. Heute beginnt in»
Finanzministerium unter dem Vorsitz des Finanz-
minrsters Kokowzew der Kongreß der Napytha-Jndustri-
ellen aus dem Bezirk von Baku . Die Vertreter sind be¬
reits vollzählig eingetroffen , mit Nobel an der Spitze.
Sie erklären , die scheinbare Versöhnung der Dataren
und Armenier habe durchaus kein Ergebnis gehabt.

wb. Woroncsch, 5. Oktober. 300 Seminaristen ver¬
anstalteten einen Auszug in der Dvoriukaj astratze. Eine
Menge von Schülern anderer Lehranstalten schloß sich an,
so daß die Menge ans gegen tausend anschwvll. Sic hiel¬
ten den Verkehr mit Straßenbahnen und Wagen aus.
Polizei und Kosaken trieben schließlich die Menge aus¬
einander . . .. . „

wb. Helsingfors , 5. Oktober. In Helstngfors und
anderen Städten Finnlands fanden Privatoersamm-
lungen statt, um über die neuen Petitionen zu beraten.
Generalgonverneur Fürst Obolensko -weigerte sich täte»
gorisch, die Petitionen anzunehmcn , die dein Kaiser,
unterbreitet werden sollten. .Gleichzeitig machte die
Verwaltung den Finnländern bekannt , daß keine ihrer
Petitionen in Petersburg angenommen wurde und daß
eine Einberufung der Volksvertretung in diesem Jahre,
nicht autorisiert würde.

wb. Baku , 5. Oktober. Die Lage ist noch immer
nicht normal . Die Einwohner fahren fort , sich von Pa¬
trouillen begleiten zu lassen. Viele Läden sind geschlossen.
.Plünderung und Morde kommen täglich vor . Niemand
glaubt an die Beständigkeit des Friedens zwischen
Tataren und Armeniern . Die Tataren weigern sich,
die Verantwortung für die Ruhe im Bvhrgcbietc zu
übernehmen und die Opfer zu entschädigen, wenn ein
Schuldiger arretiert wird.

Ausland.
* Frankreich. Ein Pariser Telegramm aus Gua¬

deloupe  bestätigt , daß bei den Milniztpalwahlen ru
einer Ortschaft eine Kundgebung stattfand, wobei suns
Gendarmen verwundet wurden , davon zwei schwer.

Aus Marsei lle  wird berichtet: Die _Marine -,
Eingeschriebnen haben beschlossen, in den Ausstand ei»>
zutreten . Sie haben außerdem beschlossen, den allge¬
meinen Ausstand zu proklamieren , wenn bis Ende dieses
Jahres die betreffenden Gesetze nicht einer Revision
seitens des Parlaments unterzogen würden.

* Rußland . Wird Witte Premierminister
werden ? Die Hofpartei arbeitet dagegen, und Witte selbst

Feuilleton.
(Rochdruik verboten.)

Musikalische Gedenktage.
Die musikalische Welt hat soeben zwei Jubiläen be¬

gehen können. August Wilhelms,  der unver¬
gleichliche Meister der Geige, feierte, leider fern von dir
Heimat , in London den sechzigsten Geburtstag und nur
wenige Tage später vollendete K arl K lin d wo rth ,
der Senior der noch lebenden Wagnerkämpen , eoenjo
ausgezeichnet als Pianist wie als Dirigent , das funfund-
siebenzigste Lebensjahr . Obwohl beide Männer eit
längerer Zeit von den, Felde ihrer öffentlichen runsile-
rifchen Wirksamkeit znrückgetreten find, hat man ihre
Taten nicht vergessen. Solange wie der Bayreuther Ge¬
danke lobt, wird man auch die Namen WilhÄrnfs und
Klinbioorths Hochhalten. Wilhelms, der erste Konzert¬
meister Wagners tu Bayreuth , Klindworth der ^ochopfer
der mustergültigen Klavierauszüge zum „Ring ", zu den
„Meistersingern " und zum „Parsifal " , . Und was haben
Vie beiden Jubilare außerdem von lünfklerrschen Groß¬
taten geschasst. Wilhelms als Geiger und Klmdworth
als Apostel deutscher Kunst in London und m Moskau!
Es ehrt ibie deutsche Musikwelt, baß sie es nicht versäumt
hat gelegentlich der Jubiläumstage die Mitwelt auf die
Verdienste dieser zwei Männer von neuem aufmertsam
zu machen. ^ .

Und weiter brachte und bringt der Eingang der
neuen Musiksaison Erinnerungstage an zwei langst da
fsinaegegangene Meister der musikalischen Kunst, derer
Namen der heutigen Generation wohlbekannt geblieben
sind. Vincenzo Bellini und Jacques
Ö f f e n b a ch, zwei küristlerische Gegensätze, -der fuße
Sänger der schönen Melodie und der Meister der musika¬
lischen Karikatur , der espritvollen Pikanterre sind durch
die Zufälligkeit ihrer Gedenktage in so enge Nachbar¬
schaft gerückt. Heute, fährt sich der Todestag Meister
Jacques zum fünfundzwanzigsten Male . In Paris er¬
eilte ibn der Tod , der Stadt , die feine eigentliche Heimat
war und der er feine künstlerischen und materiellen Er-
folae verbLUute. Offenbach ist zwar iit Köln am Rhem

geboren wavden, doch es wäre falsch, ihn zu den deut¬
schen Komponisten zu.zählen. Er hat sich in seinem
Kliinstempfinden uiid in sturen Kunstanschauungen s
völlig französiert , daß seine 'Schöpfungen taum êrn Merk¬
zeichen deutschen Einflusses erkennen lassen Sein Vater
war Kantor der israelitischen Gemeinde in Köln und hieß
eioentlich Juda E'berscht. Wie Rremann mitteilt , gab
lebterer lim 1830 ein „Allgemeines Gebetbuch für die
israelitische Jugend " heraus . Der junge Jacques kam
bereits als Knabe nach Paris und empfing dort den
Unterricht des Conservatoirc . Er war von Hau » aus
Cellist uiid seine ersten Kompositionen sind denn auch
für Cello und Klavier gesetzt. Später spielte er tm
Orchester der Opera comique und schließlich nahm er den
KuPellmcistGposten am Thäütre Franyais ein. In diele
Periode talOn bereits die ersten glucklrcheii Versuche als
Operetten -Komponist. Sein unternehniendev Gerst
führte ihn sehr bald selbst an dre Spitze von .-vheater-
nnternehmungen . 1855 übernahm er die Zeitung rer
„Bouffes Parisiens ". Er hatte so die beste Gelegenheit,
seinen eigenen Werken zu Kassenerfolgen zii verhelfen.
Diese Operetten der früheren Periode zeigen noch Nicht die
seichten, frivolen Tendenzen der späteren p-arodistiscien
Schöpfungen , welch letztere freilich .beim Publikum den
größeren Erfolg hatten iiiid die allem den Nomen Offeii-
bachs zunächst in aller Welt bekannt gemacht haben. Im
Gegensatz zu den zwar espritvollen, ubernmtigen , aber
a-nch rafft,iiert pikanten Werken vom Schlage der
„Schönen Helena", des „Pariser Lebens' und der
„Herzogin von Gerolstein" zeigen die alteren Schöpfun¬
gen, vor allein „Die Verlobung bei der .̂citcrne , die
Merkmale der besseren komischen Oper . Auch mit drama¬
tischen Werken größeren Stils hat er es versucht Bis
auf die nachgelassene komische Oper „HoffManns Er-
rah lungen " hatte er mit 'der ersteren Kunit freilich lernen
Erfolg . Doch gerade „Hoffmanns Erzählungen haben
in der Neuzeit das llrtcil über Offenbachs Befähigung
Vt größeren Aufgaben wesentlich im - günstigen Sinne
modifiziert Durch die traurige Erinnerung an die
furchtbare Rlnqtheater -Kiatastrophe. dre sich an die
Wiener Erstaufssihrung dieser Oper tnupft , ist das Werk
lange Jahre hindurch unausgeführt geblieden. Neuer-
dinqs gehört es mit zu den Zugstücken unserer leistungs.
fähigeren Opernbühnen . Die neuerbaute „Komische

Oper " in Berlin wird „Hoffmanns Erzählungen " sogar
«Ls Eröffnungsvorstellung bringen . Der fünfundzwanzig,
löchrige Todestag Meister Jacques dürfte wohl für du
Wahl gerade dieses Werkes mit ansschlaggebend gewesen
sein In Paris will man übrigens Offenbach ganz be¬
sonders ehren . Eine Straße trägt von 1. Oktober ob den
Namen des Meisters . Der Pariser Stadtrat weiß, was
er dem berühmten Verherrlicher Pariser Lebens schuldig
ist Man hat es ihm außerdem nicht vergessen, daß er
sich 1871, gleichsam ostentativ , naturalisieren ließ.

Und nun zu Bellini , dessen „liedersüßer Mund " sich
am 25. September 1835 für immer schloß. Es ist also der
siebzigste Todestag , der uns an den sympathischen itaiie-
niichen Meister erinnerte . Kaum 34 Jahre -alt , wurde
er ebenfalls in Paris , wo ihm seine letzten großen Er¬
folge geblüht hatten , lveiterem künstlerischen Schassen
entrissen. In » Gegensatz zu der heiteren Muse Rossinis
und zu der lebensfreudigen Natur Donizettis prägt sich
in Bellinis Schaffen ein starker Hang zu melancholischer
Schwärmerei , ja zur Sentimentalität au». Seine süßen
schmachtendeli Melodien machten ihn schnell zum Lieb-
liug besonders der italienischen Frauenwelt . . Die !w-
rühniten Sängerinniien jener Tage stritten sich um den
Vorzug, die großen dramatischen Partien seiner Opern
singen zu dürfen . Von seinen Werken haben sich drei
bis in unsere Tage hinein als lebenskräftig erhalten:
„Tie Puritaner " (sein Schwairengesang) , „Tie Nacht-
wandlerin " und vor allem „Norma ". In letzterem Werk
erhebt er sich weit über die träge Opernschablone seiner
Zeit . Man hatte ihm speziell den Vorwurfs der unzii-
reichenden Instrumentation und der Ilnfähigkeit , in
größeren Formen zu komponieren, gemacht. Das nahm
sich Bellini zu Herzen und nut der „Norma " zeigte er,
daß er es bei aewissenhafter Arbeit auch besser verstände.
Noch in den sechziger und siebziger Jahren zahlten die
genannten Opern Bellinis mit zu den beliebten 'Reper¬
toirestücken auch der deutschen Opernbühnen . Das hat
sich nun freilich sehr geändert . Der Siegeszug des beut-
scheu Musikdramas hat die naive Kunst der „italienischen
Klassiker" fast ganz beiseite gedrängt . Aber sie halt uh
doch noch bei uns , diese Kunst, trotz aller Zurücksetzung.
Ilnd das ist wohl ein sicherer Beweis für ^ J °ben»-
kraft , die übereifrige Wagnerianer ihr schon voi dro,  g
Jahren absprachen. L k'
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soll als erste Forderung die nach Selbständigkeit und
Autorität geäußert haben, ein nicht gerade aussichtsreicher
Wunsch. „Lassan" meldet ans Petersburg : Graf Witte
sagte tu einem privaten Gespräch, er werde sich nach Nervi
(Italien ) begeben und dort die Entwickelung der Dinge
abwarten . Er habe dein Zaren erklärt , er würde die
Stellung eines Premierministers unter der Bedingung
annehmen , daß er freie Hand für die Bildung des Kabi¬
netts und in der inneren Politik erhalte . — Wenn Witte
wirklich ernstlich nach Nervi zu reisen gedenkt, so ist seine
baldige Ernennung zum Ministerpräsidentetr wohl aus¬
geschlossen, denn die Wahlen zur Reichsduma, die unver¬
züglich vorbereitet werden, sollen, würden Wittes An¬
wesenheit in Petersburg unbedingt notig machen.

Der bekannte eriglische Journalist , Redakteur der
„Review of Reviews ", Mr . Sic ad , hat mit seiner
Marqnis -Pvsa-Komödie wenig Glück. Als Antwort auf
sciit Evangelium vom Liberalismus General Trepows
vernimmt er von allen Seiten ein : „Die Botschaft hör ich
wohl, allein mir fehlt der Glaube ". Die Tatsache, daß
ein Engländer ausersehen wurde , um det, kaiserlichen
Willen zu offenbaren und gleichzeitig General Trcpvw
zu glorifizieren , rief in ganz Rußland den gleichen pein¬
lichen Eindruck hervor . Einer der Führer der Semstwos
äußerte dazu: „Die Hände, die russisches Blut vergossen,
können uns keine Freiheit geben; wir begeben uns in
die Duma tote aus ein Schlachtfeld, gerüstet für den
Kampf." Obendrein sieht sich Stcad jetzt itoch seines ein¬
zigen Beweismittels für die von ihm entdeckte liberale
Seele Trepows beraubt . Er hatte behauptet, Trepow
habe sich durch ihn bewegen lassen, dem Professor Miliu-
kow die Freiheit wieöerzugebcn . Dieser bestreitet das
nun öffentlich, indem er darauf hinwelst, er sei nicht eher
freigelassen worden, bis dies nach den Bestimmungen
über die Untersuchungshaft geschehen mußte . Lieber
wollte er ins Gefängnis zurückkehren, als einem engli-
schett Journalisten seine Freiheit verdanken, der sich in
der Rolle eines Parlamentariers für die russischen offi¬
ziösen Kreise gefalle.

Die Petersburger Duma beschloß, den Grafen von
Witte in Anbetracht seiner großen Verdienste zum Ehren¬
bürger der Stadt zu ernennen.

* Schweden. Es ist che merkenswert, daß die soeben
beendeten Wahlen zugunsten der Linken ausgefallen sind.
Unter 280 Deputierten wurden 61 neue gewählt , davon
10 Sozialisten , deren Zahl von 4 auf 14 gestiegen ist. Die
Liberalen erhielten einen Zuwachs von wenigstens 88
Abgeordneten . Bon konservativer Seite wird die Ge¬
samtstärke der Rechten nach den Neuwahlen ans 107 Ab¬
geordnete eingeschätzt, die der Liberalen auf 109-und die
der Sozialisten auf 14. Die Linke rechnet dagegen mit
116 Liberalen , 100 Konservativen und 14 Sozialisten.
Mehr noch wie die Frage der Unionsauflösung hat die
Frage einer Änderung des Wahlsystems an diesem Er¬
gebnis mitgewirkt.

* Norwegen . Die republikanische Agitation wird
durch anonyme Komitees geleitet, hat jedoch wenig Er¬
folg (?). Die Aussoderungen , an das Storthing Protest¬
adressen zu richten, um gegen die Karlstader Verhand¬
lungen zu protestieren , werden wenig beachtet. Eine
vorgestern abgehaltene Versammlung aller kommer¬
ziellen, technischen und Handw'erkervercine beschloß ein¬
stimmig, eine Adresse an das Storthing zu richten, in
der die bedenklichen Konsequenzen eines Berfassüngs-
streitcs hsWvrgehoben werden , weshalb die Regierung
und das Storthing auf Grund des Gesetzes vom 7. Juni,
das die Monarchie  vorschreibt , darauf bestehen muß,
baldigst Ruhe zu schaffen und zur KönigÄwähl zu schrei¬
ten . (Die ganze Meldung ist wohl nur als Atzitations-
versnch aitszusassen. D . Red .)

e- Vereinigte Staaten . In eurer Anssage vor dem
Bersicherungs-Untersuchnngsans schuß sagte der Präsident
der New Uork Life Insurance Company , % der Be¬
istimmungen über die Vedsichernngsgesellschaftenin der
Gesetzgebung verschiedener Staaten der Union seien Er¬
pressungsgesetze, durch die die Leiter der Bersichernngs-

Aus Surrst und Leben.
* Ans der Jugend von Hermann Kurz, dem Dichter

von „Schillers Heimatjahren " und anderen Erzählungen,
teilt dessen Tochter, die bekannte Schriftstellerin Isolde
Kurz, im jüngsten Heft der „Süddeutschen Monatshefte"
wieder einige interessante Züge mit . Im Herbst 1838 trat
Hermann Kurz bei seinem Onkel Moor in Ehningen,
einem philosophisch gebildeten und frcidenkenden Manne,
als Vikar ein. Doch nachte ihn der Widerspruch zwischen
dem Amt und seiner freieren Denkweise, die ihn manche
Lehren der Kirche nur symbolisch nehmen ließ, tief un¬
glücklich, und die Predigten , die er damals hielt , dürften
wohl die kürzesten gewesen sein, die je im Schwabenlanü
gehalten wurden . Eines Sonntags ging er von Hause
iveg, während der alte Pfarrer sich ankleidete, und als
dieser fertig war und ihm fvlgett tvollte, fand er k 'tt
Neffen bereits ans dem Rückweg von der Kirche. „Hast
du deine Aufzeichnungen vergessen?" fragte er bestürzt;
„bleib, bleib, ich bringe sie dir gleich." „Nein Onkel", war
die Antwort , „ich bin schon fertig." Heiterer Art ist die
Erzählung von einer etwas kühnen Wette, die Kurz einst
mit einem anderen Vikar ctnging . Jener sollte seine
Braitt , Sophie (schwäbisch: Sophiele ) am Begiittt der Pre¬
digt mit ihrem Namen nennen und begantt tnit den Wor¬
ten : „Sv viele, ach so viele sind cs, welche" — wogegen
Kurz, der geweitet hatte , feine Predigt mit „sondern" zu
beginnen, tnit den Worten auhvbi „Sviidern wir , meine
geliebten Zuhörer , die christliche Religion von alten an¬
deren Religionen ab."

* Die Einnahmen der englischen Dramatiker . I»
England gibt es nicht wie in Frankreich einen Verein
der dramatischen Autoren zur Verteidigung der Inter¬
essen ihrer Mitglieder . Dort wird direkt zwischen Dichter
'und Direktor verhandelt ; und natürlich sind so die Be¬
dingungen sehr verschiede» Nach dett Verhältnissen . Bei
der Unterzeichnung 1'iues Vertrages erhält der Verfasser
zuerst und im voraus eine Suinme für seine Autorrechte
ansbezahlt , die er nicht znrückgibt und die ihm als
Schadenersatz dient , falls der Direktor sein Stück nicht
ausfiihrt . Die Prozente der Ein Nahmen, wechseln je nach
der Persönlichkeit des Verfassers. Ein Ansänger erhält
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gescllschaften in schlimmster Weise belästigt würden.
Ferner stellte er in Abrede, daß seine Gesellschaft zu-
gunsten deutscher Staatsangehöriger Aüönahmeprawien
berechnet, um sich das Geschäft in Deutschland zu er¬
halten.

* Japan . Der Korrespondent der „Köln. Ztg ." in
Paris telegraphiert : Ich erfahre , daß die japanische
Regierung in London, Berlin und Paris tatsächlich
'wegen einer n c tt c n Anleihe,  die zur Umwandlung
der inneren Schulden hauptsächlich dienen würde , unter¬
handelt . Die Besorgung des finanziellen Dienstes der
japanischen Anleihe -wird- voraussichtlich der Bauque
Franca ise in Paris zusallcn.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Zermatter Bergfahrten.
Das bloße Wort zaubert für jeden, dem es vergönnt

war , öle herrlichen Walliser Alpen zu schauen, eine Fülle
der mächtigsten Eindrücke aus erhabenster Hochgcbirgs-
welt vor das innere Auge. Man sieht im Geiste die un¬
vergleichliche, kühne Fclspyramide des Matterhorncs
durch das hellgrüne , lichte Gciziweigc des Lärchenwaldes
schimmern, man blickt ans ganze Reihen schier unendlich
hingedchnter , blendend weißer Firnmulden , aus denen
Eisstrom att Eisstrom mit den sonderbaren , schwarzen
Moränenbündern zu Tale 'ziehen. In jene Welt ver¬
setzte eine zahlreiche Zuhörerschaft der Bortrag , mit dem
Herr Direktor Fritz Schwa rtz aus München am
Dienstag die diesjährigen Winterveranstaltungen des
Alpenvereins eröffnet«:. Eine historische Ubersichtsskiz'ze
gab zunächst ein Bild von der merkwürdigen Umge¬
staltung, die das Leben im Zermatter Hochtale im Lause
weniger Generationen erfahren hat . Nicht so übermäßig
lange ist die Zeit ctttschmun'den, wo der erste Engländer
in Zermatt als ein Wundertier erschien und die Ein¬
heimischen sich vergeblich den Kopf zerbrachen, was ein
Mensch, der es zu Hause gut hat , in solchem nnwirtlichen,
weltvergessenen Bergdorse suchen möge. Wie anders
heute, wo eine stattliche Reihe luxuriöser Hotels de» ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht wird und das bunte <Ke-
tricbc einer eleganten SommersrischlerweIt einen merk¬
würdigen Gegensatz bildet zu dett rauchgeschwärzten,
ärmlichen Behausungen des ernsten Walliser Bauern.
Bor allem aber hat die Nähe eines ganzen Kranzes der
schönsten und verlockendsten Hvchgipfel Zermatt allmäh¬
lich zu eitlem 'Touri 'stcnzcntrinn ersten Ranges ge¬
stempelt. Zehn Jahre hat es gedauert , ehe der Vor¬
tragende in der Lage tvar , die Ausgabe, die er sich ge¬
stellt hatte, nämlich sämtliche bedeutenderen Zermatter
Berge zu besteigen, als vollendet zu betrachte» , Natür¬
lich konnte die Schilderung diesmal — die Fortsetzung
ist erfreulicher Weise «für künftigen Frühling versprochen
—nur einen Teil jenes großen Programmes umfassen.
Die östliche Hälfte des riesigen Hufeisens , das die Zer¬
matter Berge in ihrer Gruppierung darstellen, gipfelt,
wenn man von Norden her 'kömmt, zunächst in den
Mischabelhörnern , Dom und Täschhorn. Ohne Zimi'schen-
sälle vollzog sich die anstrengende , aber iticht besonders
schwierige Besteigung des Dom, der mit 4554 Meter der
höchste, ganz auf schweizerischem Gebiete gelegene Berg
der Alpen ist und eine der bedeutendsten Aussichten
bietet . Auch die deriDufourspitze süKtzMeter), des höchsten
der zahlreichen Montcrosagipsel , ging glatt von statten.
Dagegen gestaltete sich die Besteigung des Lyskammcs
(4888 Meter ) zu einem Menteuer , dessen AnSgang der
aus dem Vortragenden und zwei Führern bestehenden
Partie in ei nein Haare verhängnisvoll geworden wäre.
Diesmal waren es nicht die berüchtigten „Mächten", jette
nach (teilt Südabhang übcrhängeiiöertiSchneemassen, deren
'Abbrüche zu wiederholten Malen ganze Touristenpartien
in die Tiefe gerissen und dem LySkamme den Namen

gewöhnlich 6 Prozent , wenn die Einnahmen eine gewisse
Höhe (24 000—25 000 Ml.) erreicht haben, steigen sie ans
7s4 Prozent , und sie kommen bis auf 10, 12 oder 18
Prozent , immer im Verhältnis zur 'Gesamtsumme der
Einnahmen . Die jetzt beliebtesten Dichter , wie Pinero,
Garrye , haben natürlich für manche Werke einen noch
höheren Prozentsatz erhalten ; so bekam der erstere für
ein Stück 200 000 M . Jones hat allein für die Londoner
Aufführung von „The Liars " 75 000 M . verdient , und
dazu kommt noch der Ertrag der Tourneen . Die Über¬
sicht über die Einnahmen wird dem Dichter jeden Abend
mitgeteilt , und je nach der Abmachung kann er alle acht
oder vierzehn Tage den ihm AnkommendenBetrag ein-
ziehcn. G

* Vom Tnberkntosekongrcß. In der vierten Sektion
sprachen gestern van >Rya über die Notwendigkeit der
Einrichtung besonderer Wvhnrüuine zur Isolierung der
Tuberkulösen und Bang über die deutsche Tuberkulose¬
statistik, sowie über die Einrichtung in dänischen Sana¬
torien , Dr . Kayserling beschrieb die Tätigkeit der Ber¬
liner Fürsorgestelle» für Tuberkulöse.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Große Berli¬
ner  K u n sta it s st e l l u n g wurde am Sonntag ohne
jede Feierlichkeit geschlossen.

Am Gcburtshause Konstantin M e u n i e r 8 in
Brüssel,  beS vor wenigen Monaten verstorbenen gro-
stcn belgischen Bildhauers , wurde eine Bronzeplattc
tnit dem Bildnis des Künstlers angebracht, das von
Samuel ansgesührt ist. Die Weiherede hielt der Staats-
minister Beernaert.

Der g roßt e T c p p t ch d e r Welt  ist für den
Wintersport im Olympia -Theater in London bestellt
worden . Er mißt 08 000 Lüadratfuß , bedeckt den ganzen
Fiißbodenranm im Olympia und wird 100 000 M . kosten.

Asm MchvEfch.
* Düs zweite Heft der Zeitschrift: „Kritik der

Kritik" (Herausgeber : A. Ha wert , Breslau , Leo Hvr-
ivitz, Berlin , .. . BreSlaii , Schlesische Berlagöanstalt von
S . Schottländer ) hat n. a . folgenden Inhalt : Richard
Schaukal : Zur Psychologie der Kritik . — Leo Hor'witz:
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„Menschenfresser" bei den Führern eingetragen haben,
sondern ein plötzlicher Wetternmschlag. Hatte schon 5ie
Vollendung des Anstieges die äußerste Energie nötig ge¬
macht, so Mang das Uüwetter die Gesellschaft am Nach¬
mittag, den Abstieg ganz zu unterbrechen . Mit den Ms-
pickeln wurde in mehrstündiger Arbeit eine Schnee höhle
gegraben , und hier hielten dann die drei Männer , ans
den zusammengerollten Seilen hockend, in etwa 48Qo
Meter Höhe eine siebzehnstündige „Sitzung ", wie cs der
Redner humorvoll nannte . Ein Führer , der überzeugt
war , dort erfrieren tzu 'müssen, machte mit einem Bleist -Ht
ans einem Fetzen Papier sein Testament . 'Tatsächlich
'war die Situation ernst genug, doch am Morgen decz
folgenden Tages Hatte das Toben des die Höhle inn-
rasenden Sturmes soweit nachgelassen, daß die drei
Männer ihren Zufluchtsort verlassen und den Abstieg
fortsetzen konnten, der dann auch glücklich vollendet
wurde . Noch einmal sollte in einem anderen Jahre der
Lyskam'm von einer anderen Seite her in Angriff
noMmen werden . Das Wetter vereitelte diesmal o^ .
Unternehmen schon im Beginne . Anstatt dessen wurde
die Richtung geändert und , 'sobald es möglich war , der
Castor (4280 Meter ) bestiegen. Einige besonders wohl-
gelungene Bilder zeigten den schönen Berg im Vereine
mit seinem Zlwillingsbruder Pollux . Sic bildeten den
Schluß einer Reihe von 88 'Projektionen . Die Auf¬
nahmen hatte der Vortragende zum allergrößten Teil
auf seinen Touren selbst gemacht. — Nachdem der Vor¬
sitzende, Herr Pfarrer Weesenmeyer, dem Redner
den Dank der offenbar sehr befriedigten Versammlung
übermittelt hatte, richtete er noch einige Worte des
Dankes auch an das' Kuratorium der städtischen höheren
Mädchenschule, durch dessen Entgegenkommen es dorn
„Alpenverein " möglich sei, seine Borträge itt einem jo
schönen Raum stattfinden zu lassen.

Der Kampf um das Kloster.
Zwischen den Gemeinden Rüdesheim , Geisenheirn

und Eibingen liegt ein Kloster, das den düsteren Namen
„Rath Gottes"  führt . Das heißt : das Kloster wa r
einmal ein Kloster, heute ist es eine landwirtschaftlichc
Besitzung, welche einer Frau Emma Froh»  zu Elber¬
feld gehört. Als dieses Besitztum noch ein Kloster war.
im Jahre 1714, wurde cs von cincnt Herrn Johann
Richard Brömser  ans Wiesbaden , einem frommen
Herrn aus einem bekannten und durch einzelne seine"
Abkömmlinge berühmt gewordenen Geschlecht, den Kapn-
zincrn abgetreten , mit allem, was drum und dran wag-.
Die Kapuziner erfreuten sich ihres Besitzes beinahe hun¬
dert Jahre lang in gottgefälliger Bescheidenheit, bis bei
der Konsolidation am 18. Mai 1818 das Kloster „Non,
Gottes " tu das Eigentum des Staates überging . Der
Staat verkaufte es dann für 6000 fl. an einen Geheimrar
Freiherr » v. Zwier lein  zu Geisenheim. Durch den
Übergang in den Besitz des Freiherrn v. Zwierlein wurde
das Kloster stillschweigend als zu Geisenheim gehörig be¬
trachtet, obwohl vielleicht die Gemeinde Rüdesheim eini¬
ges Anrecht aus das Kloster gehabt hätte, und obwohl di .-
dem Kloster am nächsten liegende Gemeinde Eibingen ein
noch größeres Anrecht ans das Kloster hätte geltend,
machen können. Sic taten jedoch nichts dergleichen, denn
„Noth Gottes " war ein artnes Ding , bei dent nicht viel
zu holen war . Schließlich änderten sich aber die Zeiten,
daS zum Bauerngut gewordene Kloster hob sich, und nun
meldete sich die Gemeinde Rüdesheim und sagte: Gelsen-
heim besitzt „Noth Gottes " zu Unrecht, ich verlange daZ
Kloster für mich! Und wie der Streit zwischen Rüdes-
heim und Geisenheim angefacht worden war , dachte auch
die Gemeinde Eibingen daran , sich den Besitz des Klosters
zu erwerben . So entstand eine Klage Rüdesheim kontra
Geisenheim und Eibingcn kontra Rüdeshetm -Geisenheinr.
Die Klage wurde beim Bezirksausschuß anhängig gemacht'
Gestern wurde in der Sache verhandelt . Die Gemeinde
Rüdesheim und Geisenheim waren durch ihren Bürgcr-

Der Fall Schlaikjcr . — Eduard Engel : Kenner »nn
'Gönner . Evwi'derung Alfred Kcrr . — Hans F . Schaub".
Die moderne Musikkritik. — ,-Unsere Umfrage" ijl
Briefe zur modernen Kritik von Rosegger. Schlaf, Land'
Mann , Klara Blüthgcn , B . Blüthgen , v. Kahlenberg'
Dvers , Sevvaes , Kappstein nslw. — Selbst- und Gegen .'
kritik: S . iLüblinski, Heinrich Stümcke, 'Edward Stilgc.
baucr , Pietro Aretino.

. * ,)F ra u c nb e rns e". Heft 2 <Nühnenkünstleri ).
Praktische Anleitung .zur Berufsiwähl und zuverläfsigs
Orientierung für alle jungen Mädchen, die einen Berus
Wählen, desgleichen für Eltern , Bockmünder ufiw. Ftzk.cz
Heft bildet ein «vgckschlossenes Ganzes und ist einzeln
käuflich. Preis 80 Pf ., Verlag von C. Bange , Leipzig-
!R., Brorümestraße 8. Die trefflichen und handlichen
Bändchen zeigen in vollem Umfange, was jtzder Berus
fordert und iwvs er der tüchtigen Kraft gewahrt . Eine
Orientierung in den Bündchen wird manches junge
Mädchen vor Täuschungen bowahrcn und sie aus einen
Beruf hiniweisc», der ihren Fähigkeiten und Neigungen
entspricht.

* ,;D i e K tt tt st für St 11 e". Herausgegeben von
E . Schwartz. 21. Jahrgang , Heft 1. München (Berlags-
anstalt !F . Bruckmann A. G.j. Preis vierteljährlich
8;60 M. Mit einem glänzend attSgestatteten Sonder¬
heft über die LeNbach-lGtzdächtnisausstellung itt München
eröffnet die Halbmonatsschrift „Die Kunst für Alle" ihren
21. Jahrgang . Die Zeitschrift zeigt in den textlichen
iioie .illustrierten Borführnngett dieses Heftes aufs neue
ihr erfolgreiches Streben nach steter Höherentwicklung.
Die auS der Feder Fritz v. Ostin is stammende Ein¬
führung in den Eutiwickelnugsgang Franz v. Lenbachs
ist durch die charakterisiischstett Werke des Meisters aus
allen SchassenSperiivden in technisch guter Wiedergabe
illnstriert . 'Namentlich ans die Gravüre von LeUbachs
'Selbstporträt (1.805) und die farbigen Tafeln sei be¬
sonders hingeüiiesen; es sind solcher .wertvollen Sottder-
vc!lagen nicht weniger denn fünf in dein prächtig mit
einer Wiedergabe von Franz TtNclS Slusstellungsplakat
aus dem Umschiag geschmückten Hefte enthalten.
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meister vertreten , die Gemeinde Etbmgen hatte die Ver¬
fechtung ihrer Interessen in die Hände eines Rechtsan¬
walts gelegt , dasselbe tat die beigeladene jetzige Besitzerin
des Klosters , Frau Frohn aus Elberfeld . .

Der Bürgermeister von Rüdes heim  sagte : Aus
Grund des naisauischen Ediktes vom 5. Juni 1816, nach
welchem alle einzeln liegenden Höfe , Mühlen , Klöster
nsm., dem nüchstbelcgenen Gcmeiudebezirk zugeschlagcn
werden sollten , ist das Kloster „Roth Gottes " zur Ge¬
meinde Rüdcsheim geschlagen worden . Das geht aus
einem Bericht vom 22. Juli 1816 hervor , der im Staats¬
archiv zu Wiesbaden liegt und in welchem erwähnt wird,
dah dms Kloster „Roth Gottes " zu Rüdeshetm gehört : das
gehe ferner hervor aus dein Verzeichnis der einzeln
liegenden Gchöstc des Gemeindebezirks Rüdeshcim und
ans dem uassauischen Staatsadrcszbuch -- Jahrgänge 1818
bis 1828 —. In diesem Adreßbuch wird „Roth Gottes
bei Rüdcsheim aufgeführt . Außerdem gehört „Noth
Gottes " kirchlich zweifellos zu Rüdcsheim . Solange nicht
nachgewicscn wird , daß „Roth Gottes " unter MitwcrZ
kung der Staatsgewalt von Rüdeshetm wcggenvmmeu
und Geisenheim zugcschobeu worden ist, solange gehört
das Kloster zn Rüdcsheim!

Der G e i s e n h e i m c r Bürge  r »r eiste  r fing
mit ciucin lateinische !! Spruch au , der sich so verd .itschen
läßt : „Glückselig ist der Besitzer !", denn Geisenheim hat
biö jetzt die Steuern des Klosters „Notl , Gottes " einge¬
steckt und kann sagen : Bringt mir de» Beweis , daß das
Kloster nicht mein , sondern euer ist! Nüdesheim , so sagte
der Geisenheimer Bürgermeister weiter , hat in keiner
Weise nachgemicscn , daß cs berechtigten Anspruch ans
„Roth Gottes " hat . Wir brauchen nichts zu beweisen:
wir besitzen das Kloster schon seit 1817, wo cs bereits in
die Feuer -Assekuranz Geisenheims eingetragen ist. Da¬
durch, daß Rüdcsheim und Eibingen beinahe cm ganzes
Jahrhundert lang Geisenheim unangefochten in dem Be¬
sitz des Klosters gelassen haben , geben sie zu erkennen , daß
der Zustand den rechtlichen Verhältnissen entsprach!

Anders meinten cs die beiden Rechtsanwälte , die Ver¬
treter der Gemeinde Elbingen  und der Besitzerin des
Streitobjektes . Das Kloster gehört weder zu Rüdeshcim
noch zn Geisenheim , cs gehört ganz zweifellos zn Eibin-
gen Daran ändert auch der Umstand nichts , daß Geisen¬
heim in der glücklichen Lage des Besitzers ist. Alles spricht
für Eibingen , euch der Augenschein und der Volks »,und.
Es existiert ein altes Sprnchwort : In „Roth Gottes"
ivird in Geisenheim gekocht, aber in Eibingen gegessen.
Damit will man sagen , daß nur die Klosterkirche in die
Geisenheimer Gemarkung fällt , während alles andere zn
Eibingen gehört . Nach der Stiftungsnrknnde des Klosters
kommen überhaupt nur die Gemeinde » Rüdesheim und
Eibingen in Frage : wir können der Gemeinde Geisel,-
bmm 'sogar mit alten Urkunden den Nachweis bringen,
daß die Ruine Plixhvlz ebenfalls nicht zu Geisenheim,
sondern zn Eibingen gehört . Das Kloster „Roth Gottes"
ist überhaupt keiner Gemeinde zugeictlt worden , kommt
aber das Edikt von 1816 in Frage , dann hat Eibingen
als nächstbelegrnc Gemeinde den alleinigen Anspruch ans
das Besitztum . Am lautesten spricht aber das natürliche
Recht für die Gemeinde Eibingen : nach Eibingen gingen
von jeher die Kinder des Klosters in die Schule , der
Eibingcr Pfarrer sei der Seelsorger des Klosters , und
alle Lasten trage die arme Gemeinde Eibingen . Die Be¬
sitzerin selbst sehe ein , daß ihr Besitztum billig derjenigen
Gemeinde zugesprochen werden müsse, welche für die
Schul - und anderen Lasten des Klosters aufkomme.

So liegt die Sache des nicht alltäglichen Streites um
das ehemalige Kloster „Roth Gottes ". Der Bezirksaus¬
schuß beschloß, alle Aktenstücke, Stockbücher und Lagcr-
bücher usw . einzuziehen . Vielleicht kommt es. wie in
einer bekannten Fabel : zwei streiten sich um ein Ding,
der dritte kommt und schnappt cs auf ! el.

_ Winterprogramm der Kurverwaltung . Die Kur¬
verwaltung hat , wie schon erwähnt , bereits Eridc Sep-
tcmber ihr Winterprogramm herausgegeben . Dasselbe
enthält alle ihre besonderen Veranstaltungen vom
l Oktober bis 81. März . Es finden solche an 88 Tagen
ß'att darunter an 14 Tagen zwei besondere Beranstal-
iungen , also insgesamt 97. Nicht weniger wie 78 dersel-
hen werden im Abonnement geboten . Besonderer Wert
ist auch diesmal , soweit cs die Einteilung gestattete , ans
Komponisten - und Solistenabcnde gelegt , sowie auf
Quartett - und Kammermusikabcnde des Kurorchestcr-
StrcichguartettS und der Kurorchester -Vercinigung für
Blasinstrumente . In einem sinfonischen Konzerte am
13. Oktober wird sich Herr Kapellmeister Ugo Affernt zunr
crstenmale als Klavler -Birtnosc im Kurhanse verstellen
und «m 20. November int Verein mit seiner Gattin , der
Violin -Birtnosin Frau Afferni -Brammcr , in einem
Sonatenabend Mitwirken . Die 13 Zykluskonzcrte sind
schon bekannt gegeben . Die Sonntagnachmittag -Sinfonie-
Konzerte beginnen am 16. Oktober . Militärkonzerte sind
zur Abwechselung ebenfalls eingestrent . Der Weihnachts¬
zeit ist durch besondere Programmabende an den beiden
Weihnachtstagen und einem großen Weihnachtsfcstball
Rechnung getragen , der Karneoalszeit durch große Mas¬
kenbälle , humoristische Konzerte usw . Auch je ein Abonuc-
mentsball findet im Monat Oktober , November und
Dezember statt . Zu einem dramatischen Vortrag wurde
Professor Alexander Strakosch engagiert . Mit diesen
Aufzeichnungen ist jedoch der Inhalt des Programmheftes
nicht erschöpft , das eine abwechsclungsrcichc Fülle von
besonderen Veranstaltungen in Aussicht stellt.

— Die Bccrdignngsfcier für den verstorbenen De . zur.
Albert Wilhelinj  gab sprechenden Beweis von der
lebhaften Sympathie , deren der Dachingc -chicöene sich cn
weitesten Kreisen hier nn «d außerhalb erfreuen durfte.
Die Zahl der Leidtragenden -war eine sehr große , sowohl
bei der Feier -im Stervehanse am Kaiser Friedrich -Ring
als auch bei der Einsegnung der Leiche ans dem neuen
Friedhose . 'In der Wohnung schilderte Herr Pfarrer
Vecseümeyer den Heimgegangenen und dessen Charakter-
eigenschaiten mit treffenden Worte » und widmete ihm
einen warmen Nachruf , cm der Gruft sprach er ein Ge¬
het . Im Leichenkviidnkt befanden sich einige Vereine,
denen der Verblichene als Mitglied oder Ehrenmitglied
anaebört hatte.

— Ein Crinnerungstag war der 3. Oktober für die
alten Nassauer , ein Erinnerungstag , welcher sich im näch¬
sten Jahre zum 40jährigen Jubiläum anSgestaltet . Wir
meinen die am L. Oktober 1866 erfolgte Einverleibung
des Herzogtums Nassau in die Krone Preußens.

— Evangelische Bewegung in Österreich . Nächsten
Sonntag wird Herr Pfarrer I l g e n st e i n aus Fürsten-
seld in Steiermark im Hanptgottesdienst um 10 Uhr in
der Ringkirche predigen . Am Abend desselben Tages
wird derselbe im Evangelischen Vereinshaus an der
Platterstraße einen Bortrag halten über „Die evange¬
lische Bewegung in Österreich " und insbesondere ans
den, Leben seiner Gemeinde , die ihren Gottesdienst in
einem Raum über einem Eiskeller halten must , Mit¬
teilungen machen . Gegenüber de» anders lautenden
Ankündigungen von den Kanzeln am Sonntag , den
i . Oktober , sei ausdrücklich nochmals hier betont , daß der
Familicnabcnd , bei dem Herr Jlgenstcin seinen Vortrag
hält , doch im großen «Saale des Vercinshanses an der
Platterstraße stattfinden wird . Zu dieser Feier , bei der
auch der Ringkirchenchor Mitwirken soll, sind alle Evan¬
gelischen herzlich cingeladen . Im Interesse der Sache
bringen wir hier eine Empfehlung Roseggers zum Ab¬
druck, die er Herrn Pfarrer Jlgenstcin für seine Reise
ins Deutsche Reich «mitgegcvcn hat : „Ich gestatte mir,
Freunden der evangelischen Sache den Herrn Pfarrer
Wilhelm Ilgen stein aus Fürstenfeld ,Steiermark ) wärm-
stens zu empfehle !,. Pfarrer Jlgenstein hat um d,c
Begründung der evangelischen Gemeinde Fürstcnfcld
besonders große Verdienste , und seine Gemeinde ist eine
der erfreulichsten im ganzen Land . Sie verdient mit
ihrem Pfarrer vollauf das Wohlwollen , das ihr zuge¬
wendet wird . Möge Pfarrer Jlgenstcin neu ermutigt
aus dem Reiche zurückkehren . Peter Rosegger ."

ä . Bezirksausschuß . (Sitzung vom 8. Oktober unter
dem Vorsitze des Herrn VcrMaltungSgerichksdireltvrs
Linz .) Die Familie Stähling zu Griesheim
hat im Jahre 1876 in nächster Nähe der Mainzer fand¬
st: äße einige Gebäude zum Wohnen eingerichtet . Für
diese Bauten hat sie vor «mehreren Jahren um b,e —nrt-
schastKkonzcssioil nachgefncht , ohne dieselbe zu erhalten.
Hierauf hat Lee inzwischen verwitwete Frau « tahling
ein Gesuch um die Genehmigung zur Ansiedelung cm-
gereicht : sie ' jwtttc an Stelle des alten Gebäude » ent
neues Hous errichten . Die «Gemeinde «Griesheim hat
Einspruch gegen die Ansiodelnng erhöben und der Land-
rat hat die Ansicdclnngsgcnchmigung versagt , mit der
Begründung . eö fehle an der Regelung der Schn vor-
l'ältnisse und außerdem an einem - öfsentllch-en Zufalirtv-
we«g zn dem Grundstück der Frau «Stähling . Die gegen
die Entscheidung des Landrats anhängig gemachte Klage
der Frau Stähling lehnte der Bezirksausschuß «ab.

_ Der Lureniburgplatz erhält augenblicklich feine
gärtnerischen Anlagen , wenigstens : ist nw » in « den
Grnndarbciten hierzu beschäftigt . Aus den Abiteckungcn
läßt sich ersehen , welcher Raum für die Kinderspiele Vor¬
behalten ist/ Derselbe dürfte billigen «Ansprüchen völlig
genügen . . „ , ,

— Die Gasversorgung . Wie uuo mitgeteilt wird,
«wurde gestern die Verbindung einer seit ein paar Wochen
unterbrochenen Gasleitung von MO Millimeter lichter
Weite wicderhergcstcllt , welche hauptsächlich deil westlichen
Stadtteil mit «Gas versorgt . Die Unterbrechung und
Umlegung war durch die großen «Kanalarbeiten in der
zukünftigen Kaiserstraßc , bei welchen «das Gasrohr
hinderlich nmr , erforderlich «geworden . Die Klagen der
betroffenen GclAtt-bnehmer über u^üouügenben '(ÄclAöi'ncc
wetzden nun sicher verstummen.

— Ein früher Winter scheint uns nach den bisheri¬
gen Anzeichen in diesen , Jahre bevorzustchen . Aus vielen
Teilen des Landes , so im Schwarzwald , im Harz , werden
iclion Schncefälle aemelbet und auch bei uns steht die ,etzt
herrschende kühle Witterung in scharfem Kontrast zu den
noch vor kurzem herrschenden wärmeren Tagen.

— Eine Viehzählung findet heute im Landkreise
Wiesbaden statt . Sie erstreckt sich ans znchttanglicheS
Rindvieh (Kühe , traqfähige Rinder und gcschlcchtsreisc
Maniitierc ) und dient dazu , einen Überblick über d,e
Rindvichzucht >m Landkreise Wiesbaden zn gewinnen.
Auch vorübergetieud abwesende Viehstücke der vorher cm-
gegebenen Gattungen sind anzugebcn , während nur vor¬
übergehend anwesende Stücke unberücksichtigt bleiben.

Zur Flmschnot . Von sozialdemokratischer Seite
werden in dem Wahlkreise Höchst-Homburg -Usmgen eine
Reihe von Protcstvcrsammlnngcn gegen die Flerschvcr
teuerung abgehalten.

— Keine Cholera am Rhein . Ans Ingelheim,
wird uns gemeldet : Die bakteriologische Untersuchung
über die Todesursache der Haushälterin des katholischen
Pfarrers hat ergeben , daß keine Cholera vorliegt . Dem
Pfarrer würde die Ausübung seiner Amtshandlungen
wieder gestattet.

— Der vermißte Frankfurter Oberlehrer , Herr Dr.
Eollischon , scheint «g e f u n d e n zu sein , allerdings
als Leiche. Am SamStag bereits wurde bei «Linz a.Rh . ein
Mann geländct , der alle Merkmale des Verschwundenen
austoies . Die Photographie soll die Identität mit «dem
'(gefuchten beweisen . Die Verwandten des Vermieten
«sind nach «Linz gereist , um die Leiche zu besichtigen.

o. Betrügereien wurden in letzter Zeit häufig von
jungen Burschen , die von Rollsuhrleuten zur stnnden-
«weisen ÄnShükfe angenommen worden waren , «dadurch
verübt , daß «sic Frachtbriefe fälschten , indem sie die daran
vermerkten Gebühren erhöhten — häufig bis zu 1 Mk.
ui!«d den Mehrbetrag ciiistecktcn. Der «« chwindel gelang
ihnen in allen Fällen , weil die «Empfänger «der Güter
meist Geschäftsleute , die Frachtbriefe nicht näher pruste » .
Dies sollte aber geschehen, um «den Betrügern bas Hand¬
werk zu legen . «Zwei «derselben sind«von «der Polizei er¬
mittelt worden , ' , ,

— Ein origineller Transport erheiterte am M :tt
iwvch die Passanten der Äirchgasse . Dort hatte sich ein
Betrunkener unnütz gemacht nn «d sollte von zwei Schntz-
lcuten nach dem Polizeirevier ans dem MichclSbcrg ge¬
bracht werden . Dies,nmr natürlich keine leichte Arbeit,
zumal der Alkoholiker seiner Forkschassung den mög¬
lichsten Widerstand entgegensetzte . Da erblickt einer
der Polizeibeamten eine » der tleinen eiserne » Schub¬
karre :,, wie sie insbesondere zur Besördernng der wert¬

volleren Bestandteile des Straßenmülls , als «da sinid
Pferdemist und Dergleichen , bciuitzt werden . Er winkt
den Führer des vollgeladenen Vehikels mit seinem, Fuhr¬
werk Herbei , «dieser leistet sofort Folge und eins , zwei,
drei liegt der Bezechte , nveichgebettet und so, daß sein
Wertes Ich « einen spitzen Winkel darstellt , obenauf und
fort geht cs unter dem Hallo der Menge nach dem er-
Iwähntcn Bestimmungsort.

— Liebeskummer ist wieder einmal die Veranlassung
zu dein Entschlüsse eines jungen Mädchens , seinem Leben
durch Ertrinken ein Ende zu bereiten , geivesen . Kurz nach
Mitternacht wurde in der Nacht zum Mittwoch i >, der
Rheinstraße zn Biebrich ein ISjährtgeS Mädchen von dem
patrouillierenden Polizeibeamten angctrvsfcn , das sich
dort in auffälliger Weise bemerkbar machte. Ans Be¬
nagen gab cs an , daß cs von N a u r o d hierhergekommen
war , um sich im Rhein zn ertränken . Ein Verhältnis,
das nicht ohne Folgen geblieben , und eine wohl ans die¬
sem Grunde von der Mutter erfolgte Mißhandlung war
die Veranlassung . Das Mädchen wurde in Schutzhaft ge¬
nommen und ivicdcr ihren Eltern zugeführt.

o . Lebensmüde . Gestern nachmittag entstand unter
den Rcisenöcn des um 2 Uhr 45 Min . nach idem Rhein
äbgehcn 'dcn Zuges darüber große Aufregung , daß ein
«junger Pie Usch kiirz vor Abgang dieses Zuges sich zu
vergiften  versuchte . Er trank auf dem Bahnsteig
«aus einem kleinen Fläschchen , dessen Inhalt nachher als
Lysol erkannt wurde , und ließ sich auf eine in der Nähe
stehende Bank nieder , von «der er gleich darauf bewußt¬
los zur Erde fiel . Ein Au Hülfe gerufener Arzt flößte
'benr Lebensmüden , den man inzwischen in den Warte¬
aal getragen hatte , Milch ein und pumpte ihm den

Magen ans . Die Sanitätswache verbrachte dann den
immer noch Bewußtlosen in «das städtische Krankenhaus.
Er wurde als der 20 Jahre alte Hausdiener Arnold
Bogclsbcrg  ans Bonn erkannt , der vor etwa zwei
Tagen von dort hierher gekommen ist, Um einen jungen
«Bautechniker , den er in Bonn kennen gelernt hatte , zu
besuchen . Der letztere nahm sich de« jungen Menschen,
obwohl er ihn nur öbcrslächlich kannte , «an , logierte ihn,
da er mittellvs war , in einem Gasthanse ein , unterhielt
ihn auch mit Speise »nd Trank während der z/wei Tage
und löste ihm noch« gestern nachmittag eine Fahrkarte
nach Bonn . Der Bautechniker befand sich auch auf dem
Bahnhöfe noch in Gesellschaft des Bogelsbcrg , sah aber
nicht , wie dieser das Gift zu sich nahm . Ob «seine Mittel-

. löschkeit ihn zn dem Selbstmordversuch veranlaßt hat
oder noch andere Gründe im Spiele sind, ist nicht bekannt
geworden . Heute mittag befand sich der Lebensmüde,
der sehr gut «gekleidet war und nicht wie ein Hausdiener»
sondern wie ein junger Kaufmann oder dergleichen aus¬
sah, noch am Leben und cs soll auch«Aussicht vorhanden
sein , ihn am Leben zu erhalten.

a . Schadenfeuer . In einer Schreinerw «crkstätte in
der «Bahnhofstraßc wurde heute morgen n'm 4 Uhr von
einem Bewohner des «betresfenden Hauses Feuer ent¬
deckt, das böi dein leicht brennbaren Inhalt der Wcrk-
stättc rasch um sich griff . Die durch einen Feuermelder
alarmierte und rasch erschienene Feuevwiche griff den
Brand mit einer Leitung der Gasspritzc und zwei
Hydrantenleitungen an »nd hatte ih », dadurch « in kurzer
Zeit ans seinen Herd beschränkt , doch nahmen das völlige
Mblüschen und die Aufräumungsarbeiten noch längere
Zeit in Anspruch . Die Entstehnngsnrsache des Brandes,
der an Holzvorräten , halbfcrtigen Arbeiten und Werk¬
zeugen nicht unbedeutenden Schaden verursachte , ist un¬
bekannt.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei
der Firma „E . Schürmann u . Ko. in Wiesbaden " folgen¬
des eingetragen worden : Die Firma Schür mann u . Ko.
lautet jetzt : „E . Schür mann u . Ko., Nachfolger August
Schwanefeldt in Wiesbaden " .

— Kurhaus . Niorgen Freitag findet W a g ii e r -
Abend  der «Kurkapellc im Kursaale «statt.

— Residenz -Theater . „DaS graue Haus ", die mit
außerordentlich starkem« Beifall aiifgenommene neue
Komödie von 'Richard Skowronnck , wird morgen Frei¬
tag «wiederholt . Als eine gewiß angenehme lMwvchse-
lung des Spielplanes kommt Samstag und Sonntag¬
abend die Costasche Posse „Ein Blitzmädel " mit der Musik
von Millöcker zur Ausführung . Sonntagnachm 'ittag wird
«das liebenswürdige Lustspiel „Die G-encralkointcß " zu
halben Preisen gegeben.

— Kleine Notizen . Wie 'B a ka n z e n l i «st c siir
Militäranwärter Nr . 40 liegt in unserer Expedition nn-
entgeltlich zur Eiirstcht offen . — Die Lehrstraße  von
der Steingasse bis Rödcrstraße 'wird zwecks Herstellung
einer Wasser - und Gasleitung , «die Marktstraße
«zwischen der Neugasse und Ellenbogcngasse «zwecks
Hebung des Weichenkrcuzes der Straßenbahn und die
östliche Fahrbahn der B ie b r i che r ft r a ß e von der
Neudvrscrstratze bis zum Ende zwecks Herstellnng einer
Wasser - und Gasleitung ans die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich « gesperrt.

GerrchLssaal.
Die Offcnbachcr Mörderin

Ein Darmstädter Mitarbeiter schreibt der „Kl . Pr ."
über seine Eindrücke bei der Berhaiidlnng gegen Frau
Lotz: „Gestern hat mau ein Weib zum Tode verurteilt.
Gelehrte und ungelehrte Richter haben über eine Frau
und Mutter den Stab gebrochen und verkündet , daß sie
daS Recht verwirkt habe , fernerhin z»i leben . Dieser
starre , ins Leere gerichtete tote Blick, als man der Mörde¬
rin das Urteil sorach ! Unbeweglich , ohne Zucke», ohne
einen Laut nahm sie den Spruch entgegen , und aus den
iveitgeösfueten Auge » war jeder Ausdruck geflohen . Die
Frau , die abeiids so im gaserlcucliteten Saale des
Schwurgerichts dasland wie die leibliche Verkörperung
olles Weltenelends , war eine andere als das jamineriide
Geschöpf, das am Morgen zuin Richtertisch geführt werden
mußte und ohnmächtig ggf den, Stuhl zusaiiimensank , das
in tiefster Reue de» „bitterböien " Gedanken verwünschte,
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der sie in Las Verbrechen getrieben, der ihre schwache
Hand führte , als sie dem armen kleinen Opfer die tod¬
bringende Schlinge um den Hals zog. In diesen wenigen
Stunden hatte sie die ganze Rechnung ihres Lebens be¬
glichen. Vielleicht auch sprach aus der unnatürlichen Ge¬
lassenheit, mit der die Frau am Abend ihr Los entgcgen-
nahm, die Befriedigung , daß sie die Verantwortung für
ihre Missetat auf das Haupt des Menschen schütten durfte,
der ihr Glück langsam vernichtet und ihren Seelenfrieden
vergiftet hatte. Ein Zola nur hätte die Farben gefunden,
um dies Bild zu malen , wie die des gräßlichsten Verbre¬
chens Angeklagte im Bewußtsein ihres nahen Todes aus
ihrer Zerknirschung ernporwuchs zur flammenden Kläge¬
rin wider ihren eigenen Ehegatten , den Vater ihrer Kin¬
der. „Du Schuft, du Elender ! Ich habe dir immer ge¬
sagt, du bringst mich ins Zuchthaus , du siehst, hier stehe
ich!" Und über den Mann , der sich mit verlegenen kleinen
Ausflüchten zu wehren und mit unbedeutenden Beschwer¬
den das Weib noch zu belasten suchte, goß sie all den Hatz
und Jammer aus , der seit den ersten Jahren der Ehe an
ihrem Herzen gefressen. Wie kann er ihr vorwersen , daß
sie für die Kinder nicht immer die nötigsten Speisen fand,
während er das Gklü für bessere und teuerere Nahrung
ausgab , die er selbst verzehrte . Wie darf er sie schelten
und schlagen, wenn sie hinter seinem Rücken in der Angst
kleine Schulden machen mutzte, weil sie für sieben Per¬
sonen mit den 10 Mark , die er ihr jede Woche gab, den
Unterhalt nicht zu bestreiten vermochte. Eine Mark mehr,
11 Mark , die sollte er ihr geben, dann will sie auszukom¬
men suchen. Oder er soll ihr die kleine Summe geben,
die nötig ist, um einen Stickrahmen anschaffen zu können
— sie ist nicht ungeschickt— und fleißig will sie sein, um
durch Handarbeiten einen kleinen Nebenverdienst zu
schaffen. Er aber Hat für solche Ideen nur Hohn. „Sieh
zu, wie du fertig wirst, sonst mach, daß du aus dem Hause
kommst, und die 10 Mark , verstehst du, die du heimlich ge¬
liehen, die schaffst du bis nächsten Montag herbei ." Er
geht und läßt sie mit ihrer Verzweiflung allein . In
seinen Vereinen spielt er eine große Rolle. Da braucht
er sein Geld. Denn wenn er auch gerade nicht allzu viel
die Woche verdient , für einige Mitgliedsbetträge und ein
paar Glas Bier reicht's ja immer noch, und die Frau , der
seit Jahren in diesem ewigen Kampf um das tägliche Brot
die Kraft zerrieben und alle Widerstandskraft gebrochen
wurde , sieht nur noch vor ihren Augen das Wort : Näch¬
sten Montag die zehn Mark . Hier ist das dunkle Tor,
durch das Menschen zum Verbrechertum eingehen. Die¬
sem Weib mit dem wenige Tage alten Kind an der Brust
— geschulte Arzte wissen, wie unberechenbar groß der
Einfluß dieses körperlichen Zustandes aus die Seele einer
Mutter senk kann — drängt sich nur ein Gedanke auf, nur
eine einzige entsetzliche Möglichkeit sieht sie vor sich, aus
dem Elend und dem ewigen Druck aufzuatmen : Nur den
Mord des kleinen Mädchens, bas am Sonntag wieder¬
kommen wird , mit gefüllter Tasche. Und die Macht die¬
ses einen, alles Erwägen und Empfinden lähmenden Ge¬
dankens wird mächtiger und mächtiger, siegt über das
Weib und wird zur entsetzlichen Tat ."

Ein ärztlicher Fehlgriff . Das Kriegsgericht zu
Zürich verurteilte den Militärarzt Haller , der mährend
der Manöver einem Soldaten drei Dezigramm Morphi¬
um gab, anstatt drei Zentigramm , und so dessen Tod
herbeigeführt hat, zu 30 Tagen Gefängnis und Schaden¬
ersatz an die Hinterbliebenen.

KI eine Chronik»
Schachteinsturz. In Eigelsroven stürzte Dienstag-

Vormittag infolge Wassereinbruchs ein Schacht ein. Drei
Personen wurden getötet, zwei Leichen konnten geborgen
werden. Der Schaden der Gesellschaft ist sehr bedeutend.

Schachtunglnck. Im Kohlenschacht „Laura " bei
Hcerlen ertranken 10 Arbeiter im Grubenwasser.

Strahlenpilzvergiftnng hat sich der Stationsöiener
Stark in Thalhain in Obervayern zugezogen und ist an
der dadurch bewirkten Vlutvergiftung nach neunmonati¬
gem Siechtum an Blutzersetzung und Entkräftung ge¬
storben.

Ein Ranbaufall im Eiscnbahnzuge , der an einem
jungen Mädchen verübt wurde , beschäftigt die Berliner
Behörden. Ein junges Mädchen, ßas von Heidelberg nach
Danzig fuhr , wurde kurz vor 'dem Eintreffen des Zuges
in Berlin von Herzschwächebefallen. Die Reisende,
welche sich in bewußtlosem Zustande befand, stieg infolge¬
dessen nicht aus . Bei einer späteren Revision des leeren
Eisenbahnzuges wurde das Mädchen aufgefunden und
sofort nach dem Krankenhaus gebracht. Als es wiedtzr
zur vollen Besinnung kam. vermißte es seine Barschaft
in Höhe von 32 M. Es wird angenommen , daß dem kran¬
ken Mädchen daS Geld während der Fahrt gewaltsam ent¬
wendet worden ist.

Revolverattentat . Gestern mittag verübte der 80-
jährige Bürstenmacher Friedrich Engel in Niederschön¬
hansen auf seine 19jährige Nichte ein Revolverattentat
und kehrte kurz darauf die Waffe gegen sich selbst, wobei
er sich schwer am Hintcrköpf verwundete . Während das
junge Mädchen, dessen Verletzung ungefährlich war , im
Krankenhause zu Weitzensee verbunden wurde, ist Engel,
dessen Tat auf einen Racheakt zurückzuführen ist, als
Poltzeigesangener der Charite zugeführt worden.

Die neue Hamburger Vulkanwerft . Die Bürgerschaft
bewilligte in ihrer gestrigen Abendsitzung die vom Senat
beantragten 6 910 000 M. zum Zweck der Errichtung eines
Werftplatzes für den Stettiner „Vulkan ".

Kahnnnglück. Auf der Weser unterhalb Vegesack ging
ein überladener Sandkahn infolge des Wellenschlages
eines vorbeifahrenden Dampfers unter , wobei zwei Mäd¬
chen ertranken.

Streik . In der Egestorffer Maschinenfabrik in
Hannover ist es zu Lohnstreitigkeiten gekommen. In¬
folgedessen stellte der größte Teil der Fräser die Arbeit
ein. Gestern wurden Entlassungen in großem Maße
vorgenommen . Die Zahl der Streikenden und Entlasse¬
nen beträgt etwa 1000.

In Kiel fand gestern in Gegenwart des Prinzen
Heinrich die Einweihung des neuen Rsichsbankgebäudes
statt.

Letzte Nachrichten.
Kontinentat - TelearavSen -KomvaanIe.

^ Petersburg , 5. Oktober. In einem kaiserlichen Er¬
laß für den Marineminister heißt es : Die Marine¬
offiziere,  welche den durch die bevorstehenden Re¬
formen von der Marine gestellten höheren Menstaufor-
derungen nicht genügen, können noch- vor der Erreichung
der festgesetzten Altersgrenze verabschiedet werden. Falls
das im  Laufe der nächsten 5 Fahre eintritt , sind die
Offiziere unter festgustellenden günstigen Bedingungen
zu pensionieren.

Christiania , 3. Oktober. Das Storthing wird Sams¬
tag das K a r l st a b e r Abkommen  beraten . Dem
Blatte „Astenposten" zufolge wird die Sitzung zunächst
geheim sein, damit die Regierung eventuell vertraulich
Mitteilungen geben könne. Der Antrag der Minorität
des Spezialtomitees geht dahin , die Annahme des Karl-
stader Abkommens so lange auszusetzen, bis das Volk
in einer Volksabstimmung, die analog der am 13.Augusi
abgehaltenen vorgenommen werden soll, sich darüber
ausgesprochen habe. Im Fall der Ablehnung dieses
Antrages stellt die Minorität ferner den , Antrag , das
Karlstader Abkommen abzulehnen und die Regierung
zu ermächtigen, Schritte vorznschlagen, ans Grund deren
zwischen Norwegen und Schweden ein Abkommen abge¬
schlossen werden könne, nach dem alle zwischen beiden
Reichen entstehenden Zwistigkeiten, die nicht auf andere
Weise beigelegt werden könnten, an das Haager
Schiedsgericht  verwiesen werden. Vier Mit¬
glieder der Minorität des Spezialkomitees stellen ferner
den Antrag , daß die Regierung die Überweisung der
Bedingungen für die Unionsauslösung an ein unpar¬
teiisches Schiedsgericht in Vorschlag bringen solle.

London, 5. Oktober. Der „Standard " meldet aus
C a l c u t t a von gestern : Die Bewegung gegen den Er¬
laß , betreffend die Teilung der Provinz Bengalen,
wächst: es fand ein Aulflauf statt , bei dem ein europä¬
ischer Inspektor vom Pöbel 'Mißhandelt wurde . 17 Per¬
sonen wurden verhaftet.

Deveschenbureau Herold.
Mailand , 5. Oktober. Auch der „Secolo " teilt mit,

d a ß d e r S u l i a n D e u t s chI a n d d r ,e E r l a u b -
nis zur Errichtung einer Marinestation
auf der Insel Thasos erteilt hat.

Detmold, 8. Oktober . Der Lippesche Landessenat
hat das Ausnahmegesetz  gegen den Pastor Thele-
mann in Wüsten abgelehnt , das dessen zwangsweise Ver¬
setzung ermöglichen sollte. Eine Sonderausgabe der
„ILandeSzeitung" führt den ln Lippe unerwarteten Be¬
schluß aus eine Anregung des Landesherrn zurück.

Wien, 3. Oktober. Die Führer der deutschen Partei
erschienen beim Ministerpräsidenten und forderten aus¬
reichende Vorkehrungen gegen die Ausschreitungen der
Tschechen in Brünn . Gautsch teilte mit , daß er militä¬
rische Maßnahmen getroffen habe und die Gendarmerie
verstärkt würde . .

Christiania , 15. Oktober . Das „T agblad et" teilt
unter Berufung aus offiziöse Quellen tnit, die norwe¬
gische Regierung stehe einmütig auf dem Standpunkt,
in der Frage der Thron - Kandidatur  des
'Prinzen Karl von Dänemark sich als ungebunden zu
betrachten. Jeder Versuch, dem Lande eine dynastische
Werfassung auszunötigen , sei ihrerseits ausgeschlossen.
Sobald in Schweden die Außerkraftsetzung des Riksakt
beschlossen sein wird , wünscht die Regierung die Ver¬
handlungen im Storthing zu eröffnen, wobei dieses nach
allen Seiten frei dastehe. Die große Mehrheit desselben
neige der monarchischen Staatsform zu und somit sei die
Haltung der Regierung ohne wesentlichen Einfluß aus
die Gestaltung der Dinge.

Londo«, 5. Oktober . Glaubwürdigen Nachrichten
aus dem Kaukasus zufolge haben die Tataren alle Wege
abgesperrt und Borkehrungen getroffen, sämtliche
Armenierdörfer zu zerstören. Die blutigen Massakres
dauern fort . In Akgara wurden 83, in Gheran 5 und in
Zaglock 2 Christen getötet. Der Vizegouverneur des
Kaukasus, Graf Woronzow , hat an Iden Zaren ein
Schreiben gerichtet, in welchem er die Lage im Kaukasus
als äußerst kritisch darstellt und erklärt , nicht in der
Lage zu sein, die Ordnung wiederherzustellen . In¬
folgedessen bitte er, sein Amt niederlegen 'zu dürfen.
Dieses Schreiben ist dem Zaren durch Vermittelung des
Großfürsten Nikolaus Nikolajew zugestellt /worden.

Tokio, 8. Oktober. Man glaubt hier zu wissen, daß
nach 'der Ratifizierung des Friedensvertrages devMikado
den Admiral Togo beauftragen wird , die gesamte
japanische Flotte  in der Bai von Tokio z'u ver¬
sammeln, wo der Mikado eine Flottenschau abhalten
will . Bei dieser Gelegenheit wird wahrscheinlich auch
Togo seinen feierlichen Einzug in die Hauptstadt halten.
Das englische Geschwader wird gegen den 12. Oktober
hier erwartet.

wb . Baden -Baden , 4. Oktober , Der Reichs¬
kanzler  empfing heute mittag in Gegenwart der
Fürstin Büloiw und des zu Besuch hier weilenden
«Prinzen Max von Bäben eine Deputation des Straß¬
burger Männergesang - Vereins,  welche im
Hotel Stephanie mehrere Lieder vortrug . Nach Been¬
digung der Gesangsborträge überreichte der Vorsitzende
des Vereins dem Reichskanzler mit einer längeren
patriotischen Ansprache das künstlerisch schön ausgeführte
Diplom als Ehrenmitglied des Vereins . Der Reichs¬
kanzler dankte den Sängern für den Genuß, den sie ihm
und den Anwesenden bereitet hätten . Er höre, so führte
Fürst Bülow « etwa aus , stets gern ein deutsches Lied;
von Elsässern vorgctragen erfreuten ihn die Lieder
doppelt. Er stehe als Reichskanzler in nahen amtlichen
Beziehungen zu den Reichslan'den und pflege diese Be¬
ziehungen gern : er sei stolz daraus, Ehrenmitglied des
Bereins -zu sein, und dies nicht nur als Reichskanzler,
iondern auch als Deutscher, denn Straßburg und die

Reichslande seien jedem guten Deutschen besonders ans:
Herz gewachsen. Er kenne wohl , bemerkte der Reichs¬
kanzler in «Erwiderung aus eine «Stelle in der Rede des
Borsitzenden, die hohe Bedeutung des deutschen LiedcA
für das deutsche Volk als oft vciwährtes Bindeglied irr
der Geschichte der nationalen Einheitsbewegung . Er wisse
auch, daß der Straßburger Mannergesang « etn vorr
vaterländischer Gesinnung erfüllt sei, und er sei über¬
zeugt, daß jedes Mitglied desselben auch fernerhin eirr
Apostel des Deutschtums in der Heimat sein werde, un 'd>
so hoffe er, daß die Beziehungen zwischen den Lands¬
leuten jenseits und diesseits des Rheins , zwischerr
Elsaß-Lothringen und Aktdeutschlan'ö, immer HerzlichereWerden würden.

wb. Paris , 5. Oktober. Professor Behring  er -,
klärte einem Mitarbeiter des „Matin ", er habe auf deur
internationalen Tuberkulosekongreß keine Mitteilung
über die von ihm gefundene neue Heilmethode gemacht,
weil ihm Kongresse der etwas unruhigen Stim -mmra
wegen überhaupt nicht für technische Demonstrationen
geeignet erscheinen. Aber er könne sagen, daß er spä¬
testens im August nächsten Jahres seine neue Heil-
Methode  bekannt geben werde . «Dieselbe beruhe
weder aus einem Serum noch auf einem Impfstoffe. EH
handle sich um ein Mittel , welches nicht Bloß vorbeuge,
sondern auch heile. Er werde, «wie er cs bei denn
Diphtherieserum getan habe, eine Zeitlang das Geheim¬
nis «dieses Mittels für «sich behalten . Er werde, w«ie er
schon bei den Leitern des hiesigen Pasteurschen Instituts
getan habe, allen seine «Methode auseinandersetzen und
cs den Ärzten überlassen, «dieselben anzuwenden , aber
ohne die Natur des Mittels selbst zu enthüllen . Denn
er glaube , eine Zeitlang den Gewinn aus seiner Ent¬
deckung für «sich behalten zu dürfen , da ihm dies gestatte,
sich später anderen Arbeiten widmen zu können. Das
sei alles , was er heute sagen könne. Er verlange , daß
man ihm bis znm 6. August Zeit gewähre , aber scharr
von heute an dürften die armen Tuberkulose-Kranken
neue Hoffnung hegen.

M . Paris , 5. Oktober. Wie Dr . D v yen neuer¬
dings mitteilt , ist es ihm gelungen , ein Mittel z u r
H eil ung des Krebses z u finden.  Gestern hatte
er 20 Mitglieder des chirurgischen Kongresses nach seiner
Klinik geladen, wo er ihnen mehrere Personen vorsührte,
die geheilt worden seien.

wb. Paris , 5. Oktober . Dem amerikanischen Agyp-
tiologen Zimmermann «wurde in einem hiesigen Hotel
seine Sammlung von ägyptischen Altertümern , angeb¬
lich im Werte von einer Million , -gestohlen. Ein in dem¬
selben Hotel wohnhafter Engländer wurde verhaftet,
doch fand man bei ihm nur einige wenige Stücke der
Sammlung.

wb. Paris , 6. Oktober . Im Departement «Jjstzre
herrscht seit gestern starke Kälte und Schnee. Selbst die
Hügel bei Grenoble sind mit Schnee bedeckt.

llä. New Aork, 5. Oktober. «Ein Telegramm ans
C a r r a e a s berichtet, daß «die französische Kabelgesell-
schaft eingewilligt hat, ihre Lokalitäten bis nach Ein¬
treffen ihres aus Frankreich kommenden Kommissars zu
schließen.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 4 - Oktober lOOS,

Neuere Zulassungen.
3P 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr. 4 . . 1/3 .9 Tärlr . Aul . v. 05

v,1904unk .l913 97.50 4P 1/1.07 Russ . 8t .-A v.05
4 . . 1/1.05 Anat .-A. «60'7o) 119.20 4 . . 1/8.9 'Missour. Pacific
4 . . 1 3.9 Türk . Ba^db. 8.1 89.90 3P 1/2.8 MainzObl,rl905
4 . . 140 .8 Rum .amort .R.05 91.6« 5 . . 1/1.05 Sao Paulo E.-B.
40 210/1 .7]Japan . Anl . 8 . II 95.80 .

87.10
98.10
94.60

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Wiesbaden vom 8. Oktober. 100
Kilo «Hafer, neuer 16 M . 20 Pf . bis 16 M . 40 Pf ., 100 Kilo
Nichtstroh >5 M. bis 5 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 7 Mi.,
60 Pf. bis 8 M . 20 Pf . Angesahren waren 3 Wagen mit
Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 4. Oktober. Hafer per
Malter 7 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 6. Oktober, mittags 12y2 Uhr.

Kredit -Aktien 213.40, Dtskouto -Kommandit 194.40,
Deutsche Bank 313.20, Dresdener Bank 169.10, Staats¬
bahn 146, Lombarden 21.70, Paketsahrt 171.80, Nordd.
Lloyd 136, Baltimore 116.80, Laurahütte 269.50, Bochumev
287, Gelsenkirchener 248.20, Härpener 225. Tendenz:
beruhigt . _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Freitag,  den 6. Oktober 1905:

Zeitweise windig, zeitweise ausklärend, etwas kühler,
besonders nachts, stellenweise noch geringe Regenschauer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80  Pf .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt»
Haukes, Longgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
e»

'Utbewährce Nahrung
Ifür Kinder, Kranke, Genesende . Verhüte!;
U-bEseitigtiPiarrhoe, Brechdurchfall, Darmkatarrh.

Dir «mfgßr 10  Sritr « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Brrantwortlicher Redakteur für Politik : J . B.: A. Moeglich : für dar Feuilleton«
F. KaiLler : für den übrigen redaltionel n Teil : C-Rötherdt ; für die Anzeiger

mW Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Hruck rPd Berlag. der L, ScheUenborLichW. tzyj-BiMvrKM in WiMadkv
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 4.0̂ .1905.
Nach defti öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling — A  20.4ß ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — M 0.80 ; 1 österr . fl. i. O.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ~ jjj 2. lö ; 1 ptztzv== A  4 ; l Dollar = " r1 " '

=A  2 ; 1 fl. ö . Whrg.

Zf.
3V2
31/2

3V4
3V*:
3. .
4. .
3>/2
31/2
4.
31/2
3
31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
3V2
3. .
3. .
4
Zl/2
3Vz
3. .

St &ütspßpter « .
.^ ,100,30D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c . St.-A. (abg .)

Bad . St.-Anl.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente S.
» E. B. u . A. A.
> E. B. Anl.

Hamb . St.-Rentc
» St.-Anleihe
» »

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1 CÖsSC
iloi.

9-9 .60
^ 103 .60
-./ »; 99 .90
fh 103 .7 0
•* ,100 .10

LS.

87 .10
101 IO
103 .ÜO

V'Z.4 0
87.
87 .60

13/4
HA
4. .
4. .
4 . .
4 . .
2,4.
4. .
3V2
3. .
4. .
4. .
5V4
5. .
3. .
4
41/5
4‘»/ö
4.
4. .
4 >/2
3. .
5
5. .
S
5
4. .
4
4. .
4. .
4
4. .
4.
4.
'4 . -
4.
3V2
3' /2
3' /2
3. .
4.
4.
3‘/2
4.
4.
1.
1 .
1.
4 .
4.
3.
4.

Griech . E .-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» » » 87 (kl .) *

Ital . Rente i. O . Le
> * ult . »
> » 1OOOr »
» > kleine »

Norw . Anl . v . 1892 M

öst . Goldrente ft. fl.
» E. B. c . E. G . stfr . »
> st . o . (F. I.) s . *
> (abg . G . C . L.) »
» Lokalbahn Kr.
, Siib .-Rt. Jan . ft. kl
» y y April »
> Pap .- > Eebr . »
> » , Mai *
» Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . JA
Neue Portug . S. III JA
Rum . (alt) v. 81- 8S.45> voll 1892 y

» » 1893 *
» » 1903 *
» > 1890 »
. » 1891 *
» » 1894 »
» » 1896 »
» > 1898 -

Russ . Cons . von 1880 »
. Goid -A. > 1889 *
» » H. * 1890 *
* St.-Rte. v. 1902 >
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) A
y » von I880 *
> * . 1890 »

Serb . amort . v. 1895 *
Span . v. 1802(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 JA
» cons . » »
» conv . Lit . B. Er.

% y D . *
Ung . Gold -R. A

y y (kl .) »
* Eis. Tor »
» St. (Kr .) Rt. Kr.

88 .60
54.
54 .7C
54 .70

105 .70
105 .70

73 .7C

101 .60

101 .40

100 .60

68 .30

101 .46
101 .40
1CSL70

88 .60
80 .20
81 .80
91 .60
01 .50
03 .80
02 .90

02 .35

©8 .
98 .40

82 .80

100 .

es so
67 .40
81 .70
88 . 10

5
41/2
4.
6.
51/2
5 . .
41/2
4
3 '/2
L.
5.
5. .
3. .

Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes . !103.1858
> ä. * » 1097

Chin . St.-A. » 1895

103 .70
67 .80

» > > 1396 L
> » » 1893

Egypt . unific . A. Fr,
J* prlvil . > »

Mex . inn . I-IV Pes . J100 .60

67 .SO
00 .90

106 .30

3. .
3. ,
3. .
3. .
31/2
4. .
31/s
4. .
4.  .
3Va
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3Va
3>/2
31/2
4. .
4. .
31/2(1
3Va
31/2
4. .
4. .
37a
4. .
37-
4. .
4. .
372
372
372
372
37-
372
372
372
4. .
4. .

Karlsruhe Vön 1986 A\  SLi.
da . * 1989 > i V8.
do . * 1896 » > — ^
do . * 1897 » ! 86 .10

Kassel (abg .) « ! SS.
Köln von 1909 * 1 *
Limburg (abg .) * 1 ÖS.ßO
Ludwigshäfen von 1900» I —

do . von 1890u . 1892 » ! —
do . » 1896 » I 03 .50

Magdeburg von 1891 » 102 .9C
Mainz von 1891

do . > 1699
do . » 1900
do . * 1873 u . 1883
do . * 1836u . 1338 » 88 .40
do . (abg .) J. » 08 .40
do . von 94

Mannheim von 1899
do . » 1900
do . * 1888 * j «.
do . > 1895 » 1 —
do . * 1898 » j —

München von 1900 » ;103 .50
Nürnberg von 1899 * j —

do . » j ßß .60
Pforzheim von 1899 > | lOC,

do . (abg .) von 1883 »- > 98 .70
Wiesbaden von 1900 » \ —

do . » 1901 » j —.
do . (abg .) * I 08 .76
do . von 1887 s
do . » 1891(abg .) 1
do . * 1896 * 93 .75
do . * 1896 * 98 .76
do . > 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896 » 07 .90
do . . 1892

Würzburg von 1399 » 102 .80
Amsterdam h . fl. i —
Buk. von 1884(conv .) JA ! —
do . * 1838 » * —
do . » 1895 * » - -
do . y 1898 * > ! - -

Ghristiania von 1594 » 109 .50
Kopenhagen von 1886 » j —
Lissabon » j 37 .90
Neapel st . gsr . Le ' 10 -2 .50

do . (kleine ) » j —
Rom (!. Gold ) gr . I > —
do . II/VIII » | —

Stockholm von 1880 J101.
Wien (Gold ) > I —
do . (Papier ) ft. fl . J —
do . von 1398 Kr . i 100 .80

St. Buen .-Air . 1892 Pes . j 104 .70
do . L | _

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien.
Hlb 70» Dtsche . Reichsb . A
8Vj 81/2 Frankfurter Bank *
5' /i 53/4 Badische Bank R.
4. . 41/2 B. f. ind . U . M
8. . 8 . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank »
5Va ft. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

H . . 12. . Deutsche Bank A
41/a

ft. .

5. . » Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. A

ft. . » Ver .-Bk. »
81/2 81/3 Disk .-Ges . »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. .
7Vj 71/2 > Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »5i/a ft. .
5. . o. . Natlbk . f. Dtschl . .

4*/io 4<V7 Ost .-U . B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9. .
7. .

9. .
7.  .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »6. . 7i/«

7-/2 Wien . B.V. ö . fl.
51/3 51/2 Württesr .b.N .-B.s.fl.
7. . 7. . * Ver .-Bk. »

61/2 i  . Banque Ottom . Fr.

183.
«00.
12S.

91 .30
175.

127 .70

943 .60

ISS.aio .g
I8C.

! 132.

202 .

Zf.
4
372
37?
375
3
372
31/2
372
372
3.72
372

> äuß . v. 99stf . 408 £ 10 ^ .20 Divid.
» » 2040r > 10  3.wo Vorl L.
» cons . Pcs . j 68 .70 15. . 18. .

Provinz - u . Städte -Anl.
4. . io . . !

, i
Rheinpr . XX, XXI A  ,S.0 » . 15. • 15. .

do . X. XII - XVl » 1 ©9.30 13. .
do . XIX » >09.30 12. .
do . XVIII » 94 -. «kl
do . IX , XI u. XIV * 88 .60 9. .

Prov . Posen » 89. 9. .
Frkf . a . M. L, Nu . Q » 99,30 8. .

do . LM. K (abg .) » ©a .3o 14. .
do . » S v. 1886 » 9Ö .SO 71/»
do . » T * 1891 * SS .LQ ft. .
do . . U » 1893 » Ö8 .Ü5 13. .
do . » V * 1896 » 99 . 30 ft. .
do . . W » 1893 » 99 .30 ft. .
do . Str .-B. . 1899 » 09 .3 0 4. .
do . v. Bockenheim » ft. .

Berlin von 1836/92 » ft. .
Bingen von 1900 » 8. «

do . . 1901 . fti/t
do . » 1895 » ft. .
do , » 1898 » 97 .50 4. . 5. .

Darmstadt von 1891 » 08 .10 4.. 4. .
do . v. 1663u. 1894 » 98 . 10 L. . L. .
do . » 1879 . 1881 » fja .ia 2ft. . 24. .
do . » 1897 > ÖK.lQ

Erlangen von 1900 » 6. 9. .
Gicsr-en von 1890 » B9. lö. 18. .

do . » 1893 » 99. V. . 1 9.  .
do . » 1S96 » o §. rj . . 12. .
do . . 1897 » 20. 20. .

Hanau > 4. 4 . .
Heidelberg von 1901 » loo .io 15. 18. .
Homburg v. d . H . » ft. 1 7 . .

» von 1899 » 121/2 121/2
Kaiserslautern v. 1891> i

do . > 1889» 0. 0. .
do . » 1397» e.

Karlsruhe von 1900 » 1

Industrie-Aktien.
. . lum. (SO0/0E.) Fr . (374 .6

i B. Zckf . Wh . fl. 115 .7

do . 3000r

» Duisburg > \
. Eiche Kiel »
> Herrn . Frkf . » \
» » Pr . Akt . » j
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
> Stern . Ohr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cent . Heidelb . »
» F. Kaiir.t. »
» Lotlir . Metz*

Bad . An . u .Sodaf . Ji
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br . *

» D . G . u . Sl. S. >
, Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . *
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlh . »
Chem . Albert >

> Ult . Fk. V. *
El. Acc. Berlin »
> Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
> Oes . APg. *
» Helios Köln »

25S.
lOd.
104.
169 .6
171.
14,1.
297.
19V.
103.
243.
ICO.

167.
113.

|4fc0.
4.60.
>146.366.
j170.

aec.
100.
377.
140.
826.

1232.

21/2 5. El. LahmCyer A  147 *60 5
5. . » Licht h . Kr . » 1168 . «
0. . » Schlickert » jlsß .ßß 4

> Siem. u . H . * 184 .99 4
7-/2 61/2 do . Zürich Fr . ICS .IO 4
4. . 0. . rilzfabr . Fulda A 100 .60  4.

10. . i 0. . Gas Frankf . » — 4.
0. • Gelslr . Gußst . » ! ,Cß .SO i
9. . 9. . Qum . V. Brl . Ff. » — 4
7. . Kalk Rh . W . » :,86 .80 4
11/t 2. . Kupfw. Heddh . *

Ledert . N . Sp. »
07 . 4

IC. , t l88 . 4
7. . 42/, Löhnb .-Mühle » 5
0. . 4. . Masch . A. Hilp . » LOB. 3
3. . do . Klein * 06 . 3

25. . 23. . Msch . Sielef . D. * 4178 . 5
10. . 12. » Fab . u . Schl . » 98 . 5
8. . > Gsm . Deutz » -80 . 5

121'2 » Karlsruher » 138 . 4
5. . 7. . » Mot . Oberu . » : .18 . 2»
y . . 1Q. » Schp . Frth . »» Witten . St. »

.86 .50 2«
8. . 336 . „ 5
5. Mehl - u . Br. H . » 94 ..P-0 5
7. . 7. . Ölf. Ver . D. » L38 .S0 4

12V2 Pinself . Nrnb . » 323 . „ 3
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . » 1.37 .60 3
7. . 8. . Sclist . V. Fulda » 139,50 3

14. 14.  . Siem. Glasind . » — 3
0. . Spinn . Lamp . » 78 . 3
4V- 31/2 » Ettlingen s. fl. 07 .7C 3

* u . Bw. Göp . A - • 5ft. . ft. . » Nordd . Jute » — 1
7. . 4. . » Wesid . , . 118 . 3o. . 9Vr Tk . Tb . Rg. abg . £
ft. . Verl . Deutsche A 134 .60 ;0. . » Richter »
5. . ). . » Kölner >
7. . 7. . y Straßburg » 118 .50 *

Verz . Eis . Hilg . » 118 .70 :
15. . ' 5. . Zellst . Waldh . > Sil.
4- 1 » Ver . Dresd . » ,XOi». 2

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien, a
10. . Buch . Bb. » . O . ^ S|868 . J

5. . 6. . Bud . Eisenw . » 1141 . 4
16. . 0 . . Conc . Bergb . * “ 4
14,. Eschweiler • 879 . 4
11. . 0. . Gelsenkirchen » S4.-7 .20 2
11. . Harpen er » | B2S .80 4
n . . 1. . Hibernia »
10. . 0. . Kaliw. Aschsl . » 176 .80 1
13. . Laurahütte R. 1360 .80 ’
17. . 5. . Westereg . Al. A 261 . S
4Vt 41/2 do . Pr .-A. » 106 . -
0. . 0. . Kön . Marienh . » _ 4
4. . 4 . . Massen » 140 . <
1/2 4. . Obschl . Eiseni . > 140 . *

121/2 IV, Riebcck -Mont . » 217 . 4
3V* 0. . Östr . Alp . «M. ö. fl. 973 . 4
5. . 5. . Qi . Kfl. E. B. u . B. » — 4

4

Divid.
Vorl . L.

4

Akt. v. Transp.-Anst. !
5>/« 5V« Braunschw . Lds . A\ _

10. . 9Vf Ludw . Bexb . s. ti . 236 .60
ftl/2 7. . Lübeck -Büch . J |192.

Marienb . Mlaw. R.
fti/r 5*/e Pfalz . Maxb . s. 11. 148.
5. . 4Vs y Nordb . » 14,0.
0. 2. . Allg . D. Kleinb A 98.
7. . 71/2 » Lok .-Str . » 18S .6C

3-/2 Cass . Str .-B. » 108 .60
5Vz Siidd . Eis .-Q . » 184 .30
ft. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 172.
ft. . 2. . Nordd . Lloyd » 136.

do . ult . » 126.
6. ft. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 181.
6. ft. do . St.-A. v. 1834 . 113.
5. 5. Böhm . Nordb . »

Ut«l5112S!? Buschtehr . A. » I 85 .60
UV» 12. . do . B. »

7. 6V Lemb . Cz. Jass . »
5-/5 52/s;Öst .-Ung . St.-B. Fr. 146 .60
0. 0. . » Sb . (Lmb .) » 22 .30
4*/ 4h 4 * Nw . Lt . A. ö . fl.
51/ 4. . do . Lit . B. *
IV 1. . Raab . Öd . Eb . » 31 .90

4V21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Galiz . I . »

ftVe ftVs! Gotthard Fr. ISO.
IJur .-Spl . Pr . A. » I -

do . St.-A. »
0. . 0. ! Ir . Genusssch . » —

31/5 i It. Mittelmb. Le 96 .60
ft«. lt . Gs . Sic. E .-B. •
6 . . 6. lt . Mr . (Ad . N.) .
2. . 2V Wcstsicilianer » 40 .60
5. . 5. Anatol . E.-B. A
4. . 5. Lux . Pr . Hri . Fr. |1S0.

ZL Pr.-Obl. v. Transp.-A.
> 31/2 Bg .-M. E.-B. L. C. A
> 4- Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 . 100 .50
s 3Va do . Ein . I (abg .) »

41/a Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfiiiz . Bx. Mj.  Nd . A 101 .80
3V' do . (cönvert .) » 99 .<&0

0 41/ Alle . D. Kleinb . M —
4i/' CO. Ser. VIII

3 4v c > . IX »
j 4. do •

4. do . Ser . IV- VI »
4. cio. > VII »

lCtTsO4. Gass . Strassenb . »
4. D . E.-B.-O . Frkf . S. l > 10t.
4V do . Ser . 11 » 103.

0 3'/ S. E.-B.-O . Darmst . > 96 .10
4. . Böhm. Nb. stf. i. G. JA
4. . Wstb . stf. i . S. ö . fl. 100 .80
4. . do . in Gold JA 101 .7 5
4. do . von 1895 Kr. 100 .80
4. . Eiisabeihb . stpf. i. Q. .4( 99 .50
4. . do. (kleine) » 99 .50
4. . do . stf. in Gold » 101 .90
4. . do . » (kleine) » 101 .20

jglJOtl österr .-ungar . Krone = ^ 0.85 ; 1 fl. holl . = A  1 .70; 1 skähd . Krone A  1 .125; 1..älter Gold -Rubd ^ A  3.20;
1 Mk.-Rko. =s A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 1Ö5 fl.-Whig . — 3t4eiohetb » nk - 1t>i » kontö !>  Proz.

Ks. F. Nb . v .72 i. S. ö .fl.
do . v . 18871. Silb . *

Fr . I08.-Ö. i. Süb . »
Oäl . K. L. B . stf . t.S. *
Or .-Köfl. v . 1902 Kr. !100 .10
Ksch . 0 . 89stf . i. S. 6 . fl. j —

do . v. 89 > i. G . A  I —
do . v. 91 * i. G . JA I

Lb . C .-J. stpfl . i. 8. ö . fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .30
Öst . Lokb . stf. i . G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . * conv . v . 74 *
do . * v . 1903 Lit . C . *
do . Lit . A. stf. i. 8. ö .fl.
do . » B. * »
do . Süd (Lomb.) sf. 1.0 . A
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .J»
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O . »
do . 9 Em. stf. i. G . »
do . (Eg . N .) sf. i. O . »
do . v . 1895 stf . i. G. A
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. i. O . »
dOj v . 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. O . >
do . v . 91 stf . i. G . »
do . v . 97 stf . i. G . *

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. G . A

do . 400er stf . i. G . »

ilOX .60

03 .70
ilOO .lO

109.
02 .20
02 .80

100 .50
109.
107 .40

ÖQ.ÖÜ
68 .50

111.
100780

88/75

83.
83.

82 .2®
77 .80
76 .6»
76 .40

101 .10

noI

Ital . stg . 2500er
do . 500er

Le

do . Mittelmeer
do . 500er
Liv. 0 ., D . u . D./2
Sardin . Sek.

do . (500cr>
Sicilian v . 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central
Westsizilian . v. 74 Er.

do . v. 80 Le

72 .00
72 .90

76.

102 . 60
101 .20
101 .20
103 .80
103 .80

73 .20
118 .00

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. b *
Moskau Smolenzk *

> Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . *
Russ . Sdo . v . 97 sf . »

do . v . 98 stfr . *
Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v . 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v . 95 »
do . v . 97 »
do . v. 98 »

103 .10
99 .20

95.

02 .
92.

92 .40

92 .50
82 .60

SS.
92 .90

Anat . E .-B.-O. !. G . A
> » Ser . II »
> y 408 er »

P . E.-B. v. 862000 er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v . 89 400er »
do . v. 89 II . Rg.  »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

103 .26
103 .25
103 .40

84 . 50
84 .50

74 .20
66 . 30

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/a
4. .
3V2
4. .
33/4
4. .
2-/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3V2
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3V2
4.
4.
31/2
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .60
do . Ser . III
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do . I.

d. r .O.H.do.
do.
do.
do.
do.
do.

M.
N.
P.
S
O.

K. L. >

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C . B. C . A. G .v .GO*
do . von 1899 »

86, 89, 94 *
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C .-K.-O. v . 1901 »
do . von 1887u . 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . SÔ/o abg . »
do . a . 8OO/0abg . *

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

do.
do.
do.
do.

» Pfdb .-B.Hyp .P.

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch.

31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3*/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
3»/2
31/2
4.
4.
4. .
4. .
3V2
31/2

* B.C. V.-B. Nrnb . *

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/«»
do . » 80»/o»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Scr . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C .-C.-O. »
» Com .-Obi . »

Fr.  H .-B. 8. XIV .
do . XVI 11. XVII >
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm .-Ollüg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21- 26 ,
do . 27, 37, 39 11. 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 11. 41 »
do . 8. 28,30,32,33 -
do . Serie 29

Er . Lw. C .-B. D.-J . >
do . N .-I’.

H . H .-B. S. 141-250 >
do . 251-340 i
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) •
do . unk . b . 1905 »

101 .70
88 .40

100 .60
102 .80

90 .40
103 .80

98 .30
100 .

94.
103 .60

97 .80
100 .40
100 .80

97 .80
101 .

96 .60
101 .
100 .

01 .20
102 .40
101 .80

07 .20
97 .20
97 .80
90 .80

100 .40
100 .40
100 .20
101 .
100 .40
101 .60

97 .80
97 .80
09.
00 .60

100 .7 0
100 .70
103 .30

06 .90
98 .30

100 .76
100 .76
l0 <V/0
103.

07.
87.

* » Korn.-Obi
Pr . Ldseh . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cflln VII »
do . Serie II »
do . » V >
do . . VI »
do . , III .
do . » IV »

W.  H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-U . >
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 » 100 .76
do . S. IV-X (abg .) » 09.
do . Serie I u . II » 99.

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . » ! —

Ital . Nat .-Bk. stf . Le 1101 .80
l  Allg . Im . v. 1899 » 101 .72

Norw . Hp .-B.v .1887 ./Äj —
Pest . E. V. Sp .-V. Kr . 87 .60
P .U .C.B.stf.i.O.S.2 » 88 .80
Schw . R. H . B. v. 78 A —

do . unk . b . 1904 * —
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 88 .80

do . steuerfrei » —
U. L. C.-S. A. u . B. Kr . » 7.
Ungar . » .-Bk. ö. fl. 87 .60
do . Scr . I . v. 1897 Kr . —

191.
93.

101 .90
108 .30

9B .80
99 .30
99 .80
39 .30

100 .
91.

101 .10
98 .40

116.
100 .60
101 .80
100 . 10

96 . „100 .80
102 .3°

98.
SO.

102 .00
103 .60
104.

09 .80
99 .70

100 .80
94 .80

IOO.
96 . 60

103.
100 .80
101 . 90

99 .90
97.
99 .60

103.
100 .60
101 .10

86 .60
98.

101 .20
98 .20

102 .80
101 .20
101 .80
108 .20

96 .20
97 .00

loo.
101 .80

88 .80
93 .90
90 .30

6* . St. LS. Prc . M. W . Dlv.
6“ . St. Louis Wich . u . W.
4" . Union Pacific I Mtg.
5* . Wesl . N.-Y. » . P. I M.
4* . » Oen . M. Bds . u . C.

» (Income -ßds .)
•Kapital und Zins in Qold.

t Nur Kapital in Oold.

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
4Va*
41/a*
6* .
3* .
5* .
4' .
31/2*
5. .
6. .
4* .

4Va*
4* .
5* .
6‘ .
3* .
6t.
5* .
41/2'
5 *.
4 L

4*;
4* .
6* .
5’ .
41/2*
5' .
6* .
6* .
6" .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Caüf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Caüf . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . ( LD .)
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile 11. Ohio I M.
Nervyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV *
North . Pac . Prior . L.
Oregon 11. Calif . I. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri 1 M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . 1 Mtg.
do . ebns . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

100 .20
104 .10

100 .90
88 .10

109.

114.

109.
100 .80

122 .60
76 .90.

104 .90
104.

103 .20

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 101 .40
4. . y Orient . Eisenb . » 101 .10
4. . Brauerei Rinding » lOl.
4. . do . Essighaus » 100 .8«
4. . do . Nicolay Han . >
4. . do . Kempff (abg .) » 100 .6°
4V- do . Storch Speyer» 105 .00
4. . do . Werger » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 103.
4V2 Cementfabrik Karlst . » 103 .60
4. . Cementw . Heidelberg » 101.
4>/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . » 104 .50
4'/a » Fabr . Griesheim E. » 104.
41/2 » Farbwerke Höchst» 103 .60
41/2 » Ind . Mannheim » 102 .80
5. . Dortmunder Union » 111 .60
4. . Esb .-B. Frankfurt «. M. » 100 .80
3>/- do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Rcnten -Bk. » 103 . 20
4. . do . » loo .io
41/2 El . Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie 1111 » 100 .80
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
41/2 El .G . f. elektr . U . Berlin » 102 .90
41/2 do . Frankfurt a . M. »
41/2 do . Helios »
4. . do . > *
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 109 .90
41/2 do . Licht u . Kr . Berlin » 104.
41/2 do . Schuckcrt »
41/2 do . Siemens & Halske » 104 .90
4. . do . Cont . Nürnberg » 07 .30
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » > » 102.
4. . Kaliw . Aschersleben H,» 101 -20
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. ,
41/2 Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Österr . Alp . M. i. G . »
31/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh . Met. Düsseldorf » 04 .40
4. . Üng . Lok .-E.-B. Kr. 97 .95
4. . do . Serie II . A 97 .25
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .80
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . 102.
4. . Wcstd . J. Sp . » . W. » 68 .50
31/2 Zool . O . Frkf . a . M. » —

Zf. Vcrz. Loose. In Pro *.
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 166 .75
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. 2L7.
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3V2 Ooth . Pr . I. R.
3>/a . » II.
3. . Holl . Kom . v. 1871 fl. 104 .50
3>/j Köln -Minden R. 146 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1885 Fr. 05 .50
4. . Melning . Pr .-Obl . R. 146 .80
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Ocsterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. do . » v. 1860 ö . fl. 182 .10
3. Oldenburg R. 133 .00
5. Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr . »
21/3 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 119 .60
2»/3 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
3. do . Üit . do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose. P . St. i. A

Ansb .-Qnzh . kl. 7 180.
Augsburger fl. 1 59.
Braun Schweiger R. 20 828 .70
Finländisch . R. K 181,60
Freiburger Fr . 15 77.
Genua Le 15C 190.
Mailänder Le 4! 72 .60

do . » IC 28 .70
Meininger ». fl. 7 £2 .30
Neuchfitel Fr . IC 116.
Oesferr . v . 1864 fl. 100 6Q2.

do . v. 1858ö . fl. IOC
Pappenheim s. fl . 7 92 .60
Ung . Staats !. Ö. fl. 100 877 .40

— Vcnctianer Le 30 42 .20

110 .

101 .80

Geldsorten . Brief.
Mönz -Duk . i. O . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Qanzf . Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerika ». Noten
(Do» . 5- 1000) p. D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p .1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N , p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

28 .38
18 .26

2800
2804
86 .20

4 .19

»1 .28
20 .42
31 .38

188 .76
31 .50
86 .16
81 .20

Oeld.

20 .36
18 .21

4 .19
16 .17
0790

83 .20

4 .181/j

4 .18
81 .10
20 .41
81 .20

108 .86
81 .40
86 .06
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . ICO
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . . . . . . . Fs * 100
New-York (3 Tage S.) • . . D. 100
Paris . . • Pr * 100
Schweiz . Bankplätze . • . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . - Kr . 100

do. , i i • * • » • Kr. m. S.

Kurze Sicht.
108 .70

82 . 95
81 . 10
20 .415

81 .20
81 . 15

8B .0&

in Mark.
2>/2—3 Monate.

— 21/8 o/a
— 3%
— 5»/o
— 40/0
— 5 o/a
H 30/0
— 41/2o/a
— 51/1»/•

H 31/10/0

Die Arbeitsstelle des
Naß.Gesärrgnitzverems,

Schiersteinerstratze links , F 228
unter der ZimmermannSstiflung. empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz a Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz a Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden grÜNÄlich
geklopft n. gereinigt.

Bestellnngcn zu richten an Verwalter
EV. Mülle »*, Erbncherstrasfe 2,1 r .,
feilt). Hausvater des Männerasyls . Tel. 3432.

Großer SchuhverLarrf
Ncuaafle 28, l Btiege hoch.

Verbesserte

UmVerjal-hackmajchine
Dieselbe eiflnet sich zum Zerkleinern von

Fleisch, Zwiedetn, Mandeln,
Fett , (SUvonat, (»Nokolade,
Gemüse, BrSdchen, ZuÄ-r rr.

Besichtigunst ohne Kaufzwang gern gestaltet. 2468

FraiM JFtös &ner , MellrUr. 6.

Bahobolz.
Restaurant und Cafe,

SoibSSnstca«
am Platze,

•mpfieUt infliillrio Kümmei u. l ' cnslon,
W . Hammer , Besitzer.

fa mm
frisch geschlachtet und gerupft:

Junge Hal,ne» pro Stück von 1.20 Mk. an.
Tuppenhüchner pro Stück von 1.30 Mk. an
Tanven Stück 55 Pf.
Gänse und Enten billigst.C.F.ff.Schwanke M,

Telefon 4l4.

Feinste Ang elschcllfische.
LnMaii im Ausschnitt

empfiehlt biUtgst .aueurg srua he . Mo ritzstrabe 46.



I -Stt - 8»

Msmer-Tmlniereill.
Donnerstag , 5, Oktober 11)05 . WieslmLerrsV Tagblalt. Kvend -Arrsgabr , 1 . Klatt. Us . 46 « .

Zu Ehren unserer
Sieger bei den dies¬

jährigen Turnfesten
findet Samstag , den
7. Ott . d. J ., abends
9 Uhr , in unserer
Turnhalle , Platter¬
strotze 16, ein

Sieger-Kommers,
verkünden mit einer Aö schied sfeier

für unsere zum Militär einbcrufenen Mitglieder statt.
Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft, hierzu

recht zahlreich erscheinen zu wollen. F 459
_Der Vorstand»

Gesellschaft gtkltO.
Sonntag , den N. Oktober, abends 8 Uhr,

im „Kaisersaal " , Dotzheimerstratze IS , zur
Feier des 1« . Stiftungsfestes r

Theatralische
Itoenü»Unterhaltung,

Konzert nnd Kall.
Eintritt frei ! Programme sind bei den

Mitgliedern JE. Stocher , Webergasse 52, und
Pritz Henecke , Wellritzstr. 11, sowie abends
am Saaleingang zu haben.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde des Vereins ladet hierzu höfl. ein

Der Vorstand.

Nächsten Montag Ziehung der
Metzer Bombay-Lotterie

llla .u £ttgewi » n <*i

. . . ■ U ( k.

«O ^ ÖOMarh
IO . » :: 1 : 1 -> - : -

zusammen 10,305 CiHdgcwinneMark
■welche in 2 Ziehungen und zwar am 9. n.
10. Oktober und 30. u. 31. Oktober 190ö

zur Auslosung gelangen.
liuse u a  Rill . , */i los a» S . SO Mir.
nach auswärts Porto u. 2 Pisten 45 Pf. mehr,

empfiehlt die BSarajjtlioIletite

«I • Stessen,
Hauptgeschäft Kirchgasse 61 , nahe der

Marktstrasse . — Telefon 3372.
Filiale Wellritzstrasse 5.

Herren-
Patent-Portern«
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsamund
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld Pme aufzutragen.

Preis Mk . S.—.
Specialitätr Sport -Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen »HaushaltungS -Rindleder- Portemonnaie

„Speeiolmarks " , Preis Mk. 2.36.
Offcnbachcr Lcdcrwaarcn-Haus W . Weiclielt,
_ Gr. Burastratze 6«

Kartoffeln
>n verschiedenen Sorten und Qualitäten Unter
Garantie für gesunde auserlesene Ware ver¬
schiedener Provenienzen , wie:

iagnum-bonum,
Goldgelbe englische,
Pfälzer BSlaue n . Illauiiugen,
lliinsclien ( balatliartolt ’eln ) ,

ferner von ehestens eintreffenden Ladungen die
so beliebten feinsten

Delikatesskartoffeln,
llrandenburK « r ( Ia HB*» Jjer ’sclie ) ,
Thüringer Eii rkarioileln,

empfiehlt
dio Landesprodukten -Grosehan dlung

5. Hovntttig% 6@„,
Inh . Georg Dehlinger,

Telephon S ®S . 8 Härnergasae S.
WiederVerkiiufer , Hoteliers , Restaurateure

erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Blaus

_ gelief ert.

Stockfische. SÄ .CÄ
bei Fr . ÜSienst . freitags auf dem Markt.

© ® © ® ® ® @® @© @ ® ® © ® @® ® ® ® @® @® © @® ® ® @(§)© ® ® © @® © ® © @® ©
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Ortsgruppe qjp Wiesbaden.
®
®
©

®
frellag , den 0 . Oktober , abends 9 ‘/» Uhr , findet lm Saale dar

„Bayrischen US ierhalle “ , Adolfatrasse 3, eine

statt.
Öffentliche Versammlung für Kaufleute®

®Tagesordnung:

I. Vortrag des Herrn VSax HosIowshyHamburg über das Thema : „ Sind @
Handluagsgehfllfenkammeru notwendig ?*4

II. Freie Aussprache.
Hierzu ladet alle Interessenten freundlichst ein SJer Vorstand.

®

Geschäfts -Eröffnung
der Möbel- Fabrik und Lager von ClGLss'.

Faulbrunnenstrahe 7.
Compr . Wohu -, Schlaf - und Speisezimmer , Betten , ein - uud zweithür.
Kleiderschränke, SpiegelschrSnke , VerticowS , Divans , Ottomanen,
sowie alle in das MSbelfach einschlägigen Gegenstände . — Die Mödel
werden mcistentheils in der von uns eigenS betriebenen Dampfschreinerei

Vockenhausen i . T. angefertigt.

Gute solide Arbeit . Gigene Tapezirer-
werkstätte . Theilzahlunge » gestattet.

Desgl. bringe meinen Ansverkaus .Hellmundstraße 43
in empfehlende Erinnerung.

Beste Kausgelegenheit für Brauttente , Wirthe rc.

wk
- (fi

iIBI
.1 i ii

IliülilSl*;.>■!
iiligÄiii

m■

& +
Spezial - Haus

für Passementrie.

& ^v.

m ß  MW
Gegr. 1876- Kirchgasse 25. Tel. 784.

Äoalheniteffli
für die

Herbst -Saison

* o/

Zufuhren!
Größte Auswahl!

Empfehle: Prima ScheKfische - alle Größen , 3ll — 50 Pf . ,
Cabliau , gz. Fische , 35 —4 © Pf ., i. Ausschnitt 40 —6 © Pf ., Backfische
ohne Gräten Pfd. 30 Pf .. Merlans 50 Pf ., Schollen 50—60 Pf., Heilbutt im
Ausschnittv. I Mk. an, kl. Steinbntte Pfd. 1.20 Mk., lebendfrische Hechte v. 1 Mk. an,
hochfeiner Tafelzander 1—1.40 Mk., Ostender Seezungen, Liinandes, echter Rheinsalm,
rotsl. Salm Pfd . 1.80 Mk ., extrafeine lebendfrische MnrÄSrNkhCr
Angrlfchrllfifchr Psd. 60 Pf., lebende Hechte, Aale, Schleie , Hummern,
Tafel- und Suppenkrzbfe rc. rc. billigst, frische Seemnscheln 1QV Stück Gv Pf.

NB. Mache darauf aufmerksam, daß mein

nur noch in meinem eigens für mich hergerichteten Ladenlokale ifff £

bogengaffe 3 »««»“>•

Metzer Pomönu-@dölottcrt2
Haupttreffer 100,000 Mk.

1. Zieh. 9.—10. Oft . 2. Zieh. 30.—31. Oft.
1 ganzes Loos 5 Mk., 7» Loos 2,50 Mk.,
gültig für beide Ziehungen , empfiehlt

Cnrl SJas - el , 2801
HauptgeschäftKirchg.40. Filiale Marktstr. 10.

8»r LMLAIZZSt
bleiben unsere

GescliättslokaMten
«2 .Ms 14. Ottoker incl.Abenis ii

S Ihr geöffnet
A . Baer & Co ., Eisenhdl . ,

tar 'Wel iritrstr . 3S4t. "“UPI 245

Von jetzt ah stets frisch eintreffend:

Kieler Bücklinge,
„ Sprotten,
„ Flundern,

la Rauchaale,
la Räucher -Lachs,
la Astrachan - Caviar,

SSismarckhcrinife , Moll*
iniijis . Oelicateaslieriiige,
B4 rnnsnhnni mer , marinirte
Merin Ef«’ , Matjes - BB*-rin (| -e,
Brmi heringe,gi - räucti . Stör,
iui ". Gardinen , Anc ovis,
AVunangen , App . - Slld,
Gabelbissen , l >aol >s , Aal n.
Sler n̂ge En Gtel '*e , Oel-
sariinen , Sfords - ätrahhen,

Sardellen,

leine FiBisGb-nniWurstfaren
u- a. w.

empfiehlt 2264

J.0.Keiper,
Telefon II4. Kirchgasse 52.

Kakao
FeinstesAroffla. —Leichte Lösiichkeit

null angenehm kräftiger Besclmiact
\r*1Holland-Marko per Pfd. Mk. 2.80.
Kr. 2 Visiten. . . » „ „ ,2 .40.
\r. BSlauslmltI» » „ ,, ••
Nr. 4 Haushalt II . „ „
Kr. 5 Familien *« >1 1.60.

Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht
Wohlgeschmack und Güte den teuersten
besten Marken.

| .ÜÜlnttenkahl,
Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.

Aepfel! Aepfel!
Anfang nächster Woche trifft ein Waggon

feinster Schweizer Tafeläpfel ein. Dieselben
sind zmn Lagern sehr geeignet und werden billigst
abgegeben. .

w . Weber . Yorkstratze 17.
Telephon 2532.

Socken ii. Strümpfe,
bewährte haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen zu
billigen festen Preisen 2624

Frieds*. Exner,
Wiesbaden , Wengasse LA.

Zahnbürsten
kaufen §>ie gut  u . unter ftaran tin

in der 22^

Drogerie Oto  JLill©
LS Moritzstrassie LS , nächst der Rheinstr

Uebersciehen und
•Reparaturen

billig in jeder Zeit.

Velephun SSöJl.

Regenschirme. Eenkerv Langgasse3 Kar eigeaes FabrikatI
Nur neueste Muster
in allen Preislagen,



P - . 466.
Ai »s«d-ARSK«ds.

2 . Ktatt.
Vitsbadem Tsgblstt. Domrerstag,

S. Oktober 1SSS.
83 . Jahrgang.

Kur 1 « k.
Feder in eine Taschenuhr,

l, sowie sämmtlicbe in mein
Fach einscklagcnd. Arbeiten
bei billigster Berechnung
und 2 - jähriger Garantie.

« . Spie «, Uhrmacher , Grabenstrafle
Kauf von Gold , Silber , Platina , alten '

gebissen zum höchsten Preise.

Ein tadelloses Parkett erzielen Sie mit den

VohnerMaLeriMm ausder
LuXemöurg-Drogerie,

STritn  RSticher , Kais.-Friedr.-Ring 52,
Ecke Luxeinburgstr . Tel . 29S3.

"sStffarScu"'
Stahlspäne , Wachs , Leinöl , Siccativ » Ter¬
pentin , Leim , Bolus , Kreide , Pinsel,
Bürsten , Schwämme » Seifen , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

HtUMpf , Saalgasie 8.

g Elegante Herr»-Msl Knabeil-Gllrderoben"
^ werden unter Garantie für tadellosen » j
St Sitz und dauerhafte Zutaten ange- s
Z- fertigt . Stoffe , welche die Kundschaft ^
L selbst stellt, werden bereitwilligst 'g
» angefertigt . Reparaturen werden
l« sorgfältig in der kürzesten Zeit ”
■ft“ ansgcführt . .

yodert Doppelftem, 4
Schneidermeister , "

CTT Häsnergaffe 5,

ff. Blumen und Laube
für die Wintcrsaison in gr. Auswahl.

Kunstblumen - Geschäft » v. Sauten,
Mauritiusstrahc 8. _

ParquetWaehs
in Büchsen und löse gewogen . 2344

Stahlspäne.
Aufnehmer.

Gustav Erkel, Seifenfabrik,
l ' elepli . 514 . SJetzRerfasse 13.

Zahnbürsten
mit SjJarantie für BSaltbarltelt.

In jeder «»rosse . Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Hände ! gebrachten Zahnbürsten sind
aus ausgesucht liesteiu Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 2676

Jfassovia -Brogerie
Tauber,

Biircligassn ©. Telephon 717.

Das neue BattpslegemittelStriiwwelin
gibt dem Bart jede. Form , ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestellt von
C. 19- Wunderlich , Hofliefer., Nürnberg,
zu Mk. l .— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben iu der
Drogerie Ott «, ». »ne , Moritzstraffe 12. 2247

Braut-AMMMgen
auf Credit

gibt leistungsfähiges reelles Möbelgeschäft . Kein
Abzahlungsgeschäft . Näh . zu erfr . Schicrsteiner^
straffe 11, Mittelbau 2 St . links.

Jahnstraße 7.
Prima Rheiug. Obst

Pfund 6 Pf . bis zu 80 Pf.
Ferner empfehle ^ täglich frisches Gemüse zu

billrgsten Marktpreisen.

Ẑ rlcßL Mlcnssncp-
Jahrrftraße 7.

, Empfehle feinste

. Schellfische
jeden Freitag frisch eintreffmd zum billigsten
Tagespreis.

Willi * Uiederichsen,
■Tri . Schlothauer Xaclii . , Westcndstr . 12.

fielegenheitskaiif in Cigarren.
Es werden

drea 15,000  Cigarren
verschiedener feiner Sorten,

welche sich, da Rester , zum Engros-Yersandt nicht eignen, stSft 'gllICBICt
billig ' stbfgeigeben.

Günstige Gelegenheit für Wirte und Händler.

Jfehtrieh fUfrsheimer, ßigarreu-iahrik,
Wiesbaden , Wörthstrasse 4.

Der erste Waggon

la Brandenburger(Daber’sche) Kartoffeln
trifft Mitte nächster Woche für mich ein.

Der Ernteertrag dieser Kartoffel ist dieses Jahr qualitativ und quantitativ ein sehr guter;
-er Preis ist daher bedeutend billiger wie im Vorjahre.

W Bitte verlangen Sie meine .Herbst-Preisli ste üb er sämmtl » empfehlens-
werthe Winterkartoffelsi . "“tpc*

Michelsberst 9. J ^eFtL AIOXl . Telefon 652.
k , _ A

Neu eröffnet!

5

Aus frisch eingetroffener

22.

WWW« friste Seefische
empfehle:

Feinste Schellfische in allen Grössen, 20 — 35 Pf. per Pfd.
Extrafeine holl . Angelschellfische 46 —60 Pf.
Lebendir . Tafelzander 70 Pf..Bh,51,,Sk?,“c
fi. rothfl. Salm, im Ausschnitt Mk. 1.50 , ff. Heilbutt 80 Pf.
ff. iSothznngen ( Jemandes ) 60 Pf .. Schollen 40 Pf ., Merlans 30 Pf.
Feinsten fetten Cablimi , ganze JFlsche,

Pfd . BO - K5 Ff ., im Ausschnitt 40 —50 Ff.
ff. folüthenweissen Seehecht 45 Pf ., im Ausschnitt 60 Pf.
Frische Anrclseehmbhen per Pfd . 60 J*f.
Frische l̂ eemitseheln lOO ütück 50 l *f.

ßW— Täglich frisch gebackene Fische.
Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , geräuch . Aale.
Heilbutt , Seelaciis , Schellfische , Störfleisch etc., feinster

Lachsaiifsclinitt JMPfund 40 Pf.
INeueBollmops, Bismarckhäringe , Senfhäringe , russ .Sardinen,
Anchovis , marin . Häringe , Bratliäringe , N̂eunaugen, Aal in
Gelee, Lachs in Gelee, Häring in Gelee, Krabben in Gelee etc.

grösste Auswahl in allen Jiseheonsernen!
Oelsardinen , Kronenhuinmer , Caviar . — Engros- Niederlage von

Kiirnbeigger Ochsen niaulsalat m.  Düsseldorfer Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufe !’.

Prompter Versand! Bestellung erbitte frühzeitig!

Central-Fiscli-Halle Striekel , Fisclieonsnm,
Jfengasse 22 — Tel . 2060 . Walramstr . 31 — Tel . 778.

_ pty * Freitag auf dem Markte, __

Kartoffeln für den winterbedarf.
Empfehle die frisch cingctroffenen beliebten Thüringer Eierkartoffeln , sowie prima

Badische Magnum bonum.
Ferner meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß der erste Waggon Brandenburger

Haberkartoffeln nächste Woche cintrifft.
Aartoffe!-Handlung OSsp.

Telephon 479 . Zimmermannstraße 3 — Hraöenstrahe 9.

Falstaff
Heute Abend findet der erste der

im Vorjahre so beliebt gewordenen

M statt, wozu höfliehst einladet
Emil Münte.

JJflflt MlUMcr JÄÄ tfÄ «;Kteff(,
W ? Otto IfnUeitoBch . Sartoffclgrofe&Qnblimfl,

, o 1 ? T*  Schwalbacherstrahe 71. Telefon 2734.
Freitags eintreffend . 2689 | - - — —— ■ - —Zwiebeln!

10 Pfd . 50 Pf .. Ctr . 4 .50 Mk.
W'. SLUtier, Nerostratzc 23.

Altstadt-Confum,
31 Metzgergasse 31.

GarteOM-Verm.
Diejenigen Gärtner , welche Pflanzen liefern

Wollen für die Prämiierung der von Schulkindern
gepflegten Pflanzen , mögen ihre Offerten an Herrn
lb rrieüriei » Catita , Lahnstr ., einreichen. F421

"_ Die Commisston.

Schellfischeu. Cabliau
jeden Freitag

Dotzheimerstrasie 72 . Telephon 3120.
Empfehle feinstes

SanerkraNt,
echte Franksurter Würste , neue Erbsen,
Linsen und Bohnen zu billigsten Preisen.

Willi . SMedetlchien,
Fr » . Sci . lotimueir ATac8 »f . , Westcndstr . 12.

Geräuch. LachsV4 Psd.45 Pf.,
Bücklinge , Kieler Sprotten . Flundern,
BlSmarckheringe , Rollmops , mar . geringe.

Telefon 125. J . Solinat », Grabcnstr . 3.
Franks . Würstchen»tägl. frisch. Paar 39 Pf. 2657

"1BO

Für die jöflMi FBiertaoe
empfehle meine anerkannt vorzüglichen,
täglich irischen , selbstgemachten

Chalet -Sändeln,
Snppen -Mudeln.

Bestellungen frühzeitig erbeten.
Eierteigwaren- u. Konserven-Haus

C. Weiner,
Slanerga . se 13 . Tel. 2350.

Ein bis zwei Waggon , ganz od. getheilt,
pk. Kartoffeln (magnnm bonum ) aus b.
Lage des Taunus zu verkaufen . Näh . Albrecht-
straße 12, S . 3. _

Morgen Freitag:

Itoics SGllM
von mehreren Schweinen,

wozul'reundlichst einladet
_S peisehaus « » pp , Schwalbacherstr. 15.

Wenig gebr. dunkler H erdst -Ueberzieher,
sowie Militär -Dienstmantel billig abzugeben
Kaiser -Friedrich -Ring 84, 1.  _

Ein g. erb . Militärrock s. Infanterie
b. zu verk. Geisoergstraffe 9, Part.

Bett , Kleiderschrank, Stühle, Dam.-Schreidt.
(Mahag .), Vertieow , sonst. Möbel sofort billig zu
verlaufen Schiersteinerstrahe 11, Mtb . 2 l._

Ganze oder Theile künstlicher

«iebifse kauft
Frau «». H « ™ aus Köln nur Freitag , dm
6. Oktober , in Wiesbaden , Hotel Einhorn , Markt»
straffe 32 , 1. Etage , Zimmer No . 4._

"Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft und

holt pünktl . ab »1. Schiersteinerstr . 11.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
auf 2.
baden
den Tagbl .-Berlag.

othek, hübsches .Hans in WieS»
erten bitte nnter «». » so an

4000 Mk. prinm Restkanf
it 500 Mk. Nachlaff zu verk. Garantie für Etn-

Off . u . w . m>. & hauptvostl.
mit
flauA wird übern

Tüchtiger Dameu-Frifeur
empf. f. zu Abonnem ., Tages -, Theater -, Gesellsch.-
Frisuren , sowie sämmrl . Haararb . in natürl . Ausf.
B . Pr . Best, auch p. Karte.

a.  n » m . Westendstratze 19.

Wiisextische SAeidjwe.
vervielfältigt sämil .Schriften »«.Schreibmaschine.

ft|r- uni lt|it|DnpDiHDlt
für iiiijcn

von M.
Bierstadterftrafse 9.

Zehnjähriger Kursus und ^ ÜrülÜklWgöhlüffe.
Wiederbeginn des Unterrichts:

Freitag , de»r 6 . Oktober.
® ®
® Anfang meines diesjährigen @

1 iMpt -lBi -lEfUS j
© Samstag, den 7. d. W., ®
© Avends9 Ilhr. ©
§ Anmeldungen nehme noch entgegen. §
^ Unterrichtslokal:
^ Saal „Zum Vater Rhein ", Bleichstraffe 3.

Ü August Pitz. » « rer.
© Frankenstratze 26.

®̂®®®®®®®®®®©©©©©©©©©s



Eiaden
Im neuen Markt
Tel .173 u .3183 Amt H.

K-tt - 10. Donnerstag , 8 . Oktober 1008. Wiesbadener TagbLaLt»

Prima Ausführung.

Besonders
vortheilhafte Angebote

Stimm
qerren -Scbnllrstiefel bewährte

12.50 , 8 .50 , 6 .20 .

Herren -Zugstiefel, anerkannt dauerhaft’
7 .80 , 5.20 .

mir gute Qualitäten.
bewährte

1 Marken, 15.80, ^ 00 Mk.

14.75, 12.- , 8.90, H 90 m.

Herren -Schnallenstiefel , R30 Mk
14.76. 8.90. 6.80 . ' 0 . U ,f,IV

modernste
Pagons , 13.75, 95 Mk.Damen-Schnürstiefel , modernste

11 .25 , 8 .75 , 6.80 , 5.65

Damen-Knopfsiiefel , fefe 5_25 m
Damen-Spangenlkhilje sehrhaltbar

7 .75 , 6.50 , 3.75

Knaben-Schnürstiefel , 8.—, 6.50, 9 ßo Mk
5 .50 , 4 .75 , 3.90 . . . . . . L - " "

Mädchen - u. Kinder - Knopf - u. SchnürstiefelQ on n Pin  e xn  o OA " u ^ -- «r.

5 u . bequem , ^ 90 Mk.

KotmlstistsI,

8 .20 , 7 .50 , 5.50 , 3 .30 8 . 2 « Mb.

lunrschuhtz in reichhaltiger Aaswahl.
Hausschuhe, Reise- Schuhe und Pantoffel*

Hohen Festes wegen bleibt mein Geschäft am Montag,
den 9 . Oktober bis 6 1/* Uhr Abends geschlossen.

ffaitas Julius Bna ass.
D Prima Ausführung.

Grcher lafenpfMerfiinif.
Prima Schellfische 40 —50 Pf ., Cabliau , ganze Fische SV—4« Pf ..

Eablia « im Ausschnitt 50 - « « Pf ., Seehechte 5 « , ohne Kopf
und Gräten 7 © Pf .. Backfische ohne Gräten 30 , Merlans 50 Pf.

Echte Steinbutt Mk . 1 .2« . eckte Soles , kleine.
pro Psd . Mk . 1.50 , Schollen 70 Pf ., Limandes « 0 —80 Pf .,
Heilbutt im Ansschnitt 1 Mk . . rotfleisch.
SuLm im Ausschnitt1.50- 1.80 M?., Luchsforellen
1.80 Mk ., Bodenseeforellen 8 .30 Mk . 2698

Lebendfr . Mheinhschte 1- 1.20 mi., Rheinzander1.30 bis
1.50 Mk ., Flnhzänder 1 Mk ., Norderueher Attgelschellfische
00 Pf ., lebende Karpfen . Aale , Schleie , Forellen re. billigst.

3r *r alttische

^u ! Haarunterlagew » !
zum Selbstlrisiren vorzüglich,

H UZ »L' r- 'LF' l » Goldgflsü « |8
■ ü . prst , Laden v , d , Langg,

Haamrbeiteu.
Comteß -Haarunterlaqen . federleicht, sowie

ille anderen Unterlagen , Zöpfe , Teile in utterr
LreiZlagen , Scheitel , mod. Stirnfrisuren , Chignon
Md alle Haarersatzterle . Spezialität graue
tzaararbeiten.

gamponi , Ecke Mühl - u . Goldgasse.

Damenbinden
jbester Qualität per Dutzend 1 Mk.

Luxemburg-Drogerie,
Kaiser -Frisdrichgtiing 52 . Tel . 2993.

BüMrin nicht für lüachmittags Beschäftigung
jn ii. antzer dem Hanse . Rheingauerstr . 13, Htb . P.

Massagen , Hühneraugen - Oberat . 2°. -c.
werden pünktlich ausgcf . M.  Scliweibäca .er,
KgMqr . iFchwalbacherstraße 25,

Federn, Boas
und Zacher

werden gefärbt , geputzt
und gekraust

MuWern -Mderei
37 Moritzstraße 37

KW - 190V Mk . von jungem Ehepaar gegen
gute Sicherheit zu leihen gesucht, Gefl . Offc
unter V . « OQ an den Tegvl .-Verl.

Ein Achtel 3. Rang , 3. oder 2. Reihe , in 0,
gesucht Zimmermannstratze 4, 2 St

Atufiklelirerin , tücht. Pianistin, erbietet sich
mit vornehmer Dame 4-händtg zu spielen, resp.
derselben L-mal wöchentlich Gesellschaft zu leisten.
Gest. Off , unter « . » 2 » an den Tagbl .-Verlag,

Anfertigung
von Schürze » , Ktudcrschürzen a
sowie Kipderkleidchen für
Maurftnisstraße 8, 2 rechts.

aller Art.
8-jährige.

empfiehlt sich im IlmändernslPUfllllUll «m»  Repariren , sowie
Reinige » nnd Aufbügelu sämmtlicher
Herren - und Kuaben -Garderoven in nnd
außer dem Hause , Willi . Hajipe «, Wellritz-

&tt), 2. Postkarte genügt,
Langg . S, 1 r.
im Vorderhaus,

Diejemge Dame,
angeblich Mainzersiraße wohnhaft , welche am
Montag Nachmittag in der Wellritzstraße Matrosen¬
mützen für vier junge Damen kaufte, wird gebeten,
daselbst nochmals vorzusprechen, da sie etwa?
Wcrthvslles liegen ließ.

Kleine Gartenvilla
zum «Weinbewohne«

an ruhige Keule per 1. Oktober oder später zu
vermiethen . Näheres Mainzerstratze 32 » .

WQ Wellritzftr. 43 , vis-a-vis der Gewcrbcschuie.
ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr . bei Frau Blum . Wwe ., 1. Stock.

Hellmundstr . 41 , 2, möbl . Zim . m. 2 Bett . z. v.
Hellmundst «. 41 » 2. erb . anst . j . Mann K. u. L.
WWW »»» Lehrstr. 5» 2 , freundl . neu etn-
.UWW ? gerichtetes Zimmer billig zu vcr»

miethen . Wberes Weoeigafle 39, Möbelladen.

Zum 15. Oktober LAGr
in ruhigem , feinem Haufe in der Luisenstraße an
soliden Herrn oder Dame zu vermiethen . Offerten
» . R28 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges
Hausmädchen,

welches Küchenarbeit mit übernehmen muß , sofort
gesucht Ningktrche 6, 2. Et.

Fleißiges funges Mädchen für sofort ge¬
sucht Stiftstraße 2 , Part.

Besseres Fräulein , sehr tüchtig, sucht Stellung
als Haushälterin gegen geringe Vergütung.
Offerten unter I ’ . l » l an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann , vertraut mit der dopp.
und amerik . Buchführung , sowie sämmtl . sonst.
Contor -Arbeiten , sucht für die Nachmittags¬
stunden Beschäftigung zur Beihaltung bezw.
Einrichtung von Geschäftsbüchern . Offerten
erbeten unter W . an den Tagbl .-Verlag.

Vcitraucnsstclle UMffiÄ
bientet: Militär . 25 Jahre alt , mit pp. Zeugn .,
auch in Bedienung von Ccntralheizungen vertr ..
als Hausverwalter , Portier od. derql . Gefl . Off.
u. .4 . w . so hauptpostl . Baden -Baden erb.

Ein Portemonnaie verloren mit ca. 60 Mk.
von Schwalbacherftraße bis 8aor » mss . Gegen
Belohnung abzugeben .Hirfchgraben 28.

Verloren eine filv . Damenuhr zwischen
Frankfurter - u . Dotzheimerstraße . Gegen Belohn,
abzugeben Herrnmühlgasse 7, Part.

Skunks -Boa
in der Herderstraße verloren . Gegen Belohn,
abzugeben Körnerstraße 8, 1 l.

PST Ein weißes Bologneser-Hündchen
(Aeffcken) entlaufen . Abzug . Kaiser -Friedrich-
Ring 59. Part . r .. gegen Belohnung»

Heirats -Gesuch.
Wittwer in den 80er Jahren wünscht die Be¬

kanntschaft eines charaktervollen , tücht ., unbescholt.
- Fräuleins oder Wittwe ohne Kind . (Dienstmädchen

nicht ausgeschlossen), ebenfalls in den 30er Jahren,
zu machen. Vermittlung verbeten . Diskretion
Ehrensache . Offerten unter Ki . 1 § S sind bis z.
10 d. M . an den Tagbl .-Verlag zu richten.

Abend -Ansgadk , S. Blatt. Mo. 466.

straße 11, Hth,

Vhrenologi»

CmcsMdcnz Kä
vornehm denkendem Herrn , zwecks späterer Heirat.
Offerten unter 60 postl . Offenbach.

wie ratlos,!» Fü. Di.:
so sich, w

050MN06.
Gerne ! — Bitte D . erst m. Wu . erf.

(fof. vern.). — De. fa. Alles — Alles mündl.
Ser m. l ., — de. ge. i. nach. . „ . ,Herzk. Gruft k

Bin traurig.
selbstr. Alles! Direct. Br.
früh . — So glau . i . nicht.

Liebst . ! ' Ach HM ' i . d. d. N-
gth., Du b. z. gt . u . i. s. bo;

Berg ., auch nt., b. i. wie. fr . k. s. Es w. n-
Scherz . Bitte , erf . m. d. d. kl. Wu . gl. Drr.

Her zum. Gr.

jfnmUicu - ltrtdjvuljtni

Die Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

H. Brinitzer und Frau.
Else , geh . Cassel.

Todoo -Anxrise.
Montagabend verschied unerwartet

das langjährige und älteste Mitglied der
Schlosierkrankenkaffe. Herr

AM WerMr.
Die Beerdigung findet Freitag,

nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause
aus statt . ' _ ^Der Vorstand.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1905.

Tsdes -Ameiss.
Verwandten . Freunden und Be.

kannten die traurige Mittheilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat . meinen lieben, guten Mann,
unseren guten Vuter , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel,
Herrn Karl Eckhardt . Sattler,
nach längerem Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
. Wiltzcimine Gcktzardt»

geb. Mergrt,
und Kinder.

Rambach , den 4. Oktober 1908.
Die Beerdiaung findet Samstag

Nachmittag 3 Uhr vom Sterbchause
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichsten Theilnahme an dem uns so uner¬

wartet schnell betroffenen schweren Verluste meines lieben Gatten , unseres
theueren Vaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers und Onkels,

herm Heinrich Richtmann,
sagen wir Allen den innigsten , tiefgefühltesten Dank . Ganz besonders danken
wir auch dem verehrt . „ Wiesbadener MannergesansNerei « " für
die bei den Bestattungs -Feierlichkeiten vorgetragenen Trauer - Gesänge und dem
Herrn Pfarrer Leimbach in Mainz für die an die Trauer -Versammlung
gerichtete Ansprache . 2701

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden . Mdesheim und Potsdam,
den 5 . Oktober 1905.

Danksagung.
Für die so wohltuenden Beweise innigster Teilnahme

an dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste unseres lieben

Llschens
sagen herzlichsten Dank.

Eberstadt , den 4 . Oktober 1905.

Die tieftrauernden Eltern:

Heinrich Dächert und Frau-
TrUh . geb . W - lff.

2(Wi
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